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WUormort. 


if}, a8 neue Lieder- und Melodienbudh, dejjen Beröffentlihung und Einfühs 
rung bon mehreren unferer Konferenzen beichloffen wurde, ift durch 

Gottes Gnade, und vermöge der freigebigen Mitwirfung der Gemeinden 
zu Stande gefommen. Dem Herrn fei Lob, Preis und Ehre! 

Dieleg Bub murde durh ein Gommittee, beftehend aus mehreren 
Brüdern, mit großer Sorgfalt und viel Mühe zubereitet, und mir Dür= 
fen mwohl jagen, daß die Auswahl der Lieder fowohl al3 der Melodien, der 
beiten Empfehlung mwerth ift, und dur) die Einführung und den Gebraud) der- 
jelben fann der Gejang in den Gemeinden fehr gehoben und die Luft und Liebe 
zum Singen und zur Verehrung Gotte$ vermehrt werden. 

Dad Gommittee fomwie daS Berlagöhaus Jind der Hoffnung, daß das 
Wert den von den Gemeinden geftellten Anforderungen entjpredhend ift, und 
daß in allen unfern Gemeinden, in melden die deutihe Sprade noch in 
Gebraud ift, das Bud mit Segen benupt werden möge. Das wolle Gott 
aus Gnaden geben. 

Bemerkungen: SomogJl im Lieder- wie auh im Melodien-Regilter 
haben die angegebenen Zahlen auf die Liederzahl und nicht auf die Seiten- 
zahl Bezug. 

Das erwähnte Sommittee, beitand aus folgenden Brüdern: %. ©. Hark: 
ler, Topefa, Ind.; ©. 3. Voder, Weilerspille, Ohio; %. ©. Coffman, John 
Hr, U. DB. Kolb, W. B. Coffman, John %. Funk, Elfhart, Ind. 
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Allgemeine 


(Hebet-, Aob- und Yanflieder. 





Zum Anfang Der Verlammlung. 


1 PR ialm 134, 2.: 


„Debet eure Hände auf im Heiligthum, und lobet den Herrn. 









1. Daß Du, 


= He 
SE 


? A a } 
| er II | | ar) 
® F} [4 R_ een e 
> er —e:JF 
a Er EL ar et -@- En, . 


D Baster Sott, wir lo=-ben Dich, 
o Herr, Dich gna:dig = lich, 





Und. Dei: ne Gü-te prei = fen: 
An uns willft neu be = wei = jen. 
ieb uns Ge= nad zu Die = fem. 


iS: 
=> yes 


En 13 >] 


Und haft uns wg zu= jam = men SE Uns zu er-mah: er en nu Dein Wort. 


= er 
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18 iz 3 
e&, res: ; ge 


2 Thu?’ auf den Muno, Herr, Deinem 
Sieb Weisheit ihm von oben [inedht, 

Aus Deinem Wort zu jprechen recht 
Was dient zum frommen Leben, 

Und nüglich ift zu Deinem Preis — 

Gieb Hunger uns nad) Jolcher Speis, 
Das ift was wir begehren. 

3 Gieb unferm Herzen aud) Berftand 
Erleuchtung hier auf Erden, 

Auf daß Dein Wort werd’ und befannt 
Und wir erbauet werden, 


Fe 


Und leben in Gerechtigkeit — 
Auf dein Wort achten allezeit, 
So bleibt man unbetrogen. 


4 Dein ift das Rei, o Herr! allein 
Auch alle Wacht zulammen; 

Wir loben Dich in der Gemein, 
Und danken Deinem Namen, 

Und bitten Di aus Herzensgrund, 

MWollft bei uns fein zu diefer Stund’, 
Durch Zefum Chriftum, Amen. 


(Audbund.) 


2 Zum Anfang der VBerfammlung. 


Kr: Matth. 18, 20.2 XBo ziween oder drei verfammelt find in meinem ER da bin ich mitten unter ihnen. 





Daß wir nun und nicht ver = 

en en —® 
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A N a hl 
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1. Se: Ru &e- EN Brunn des Bet beng, Stell, % jtel Dich b ung ES 
ge = ben Mir - fen und bei - jam - men fein. 
Und in ihnen mwillit er = fhei=-nen, Ach! BR er=:fül’8 audh nun! 
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Du ver = heiß-eft ja den Dei- nen, RN Du mol: a 
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2 Herr, wir tragen Deinen Namen, 
Herr wir find auf Dich getauft, 

Und Du Haft zu Deinem Samen 
Uns mit Deinem Blut erfauft. 

D! To laß ung Dich erkennen, 
Komm, erkläre jelbit Dein Wort, 

Daß wir Dich recht Meifter nennen 
Und Dir dienen immerfort. 


Er ERTTE RERTER FF ER IE WITTEN ei EEE. 


3 Bilt Du mitten unter denen, 
Melche fih nah Deinem Heil 

Mit vereintem Seufzen jehnen, 
D! fo fei auch unser Theil! 

Lehr uns fingen, lehr uns beten, 
Haud uns an mit Deinem Geift, 

Daß mir vor den Pater treten, 
Wie es findlich ift und heit. 


4 Sammle die zerftreuten Sinnen, 
Stör die Flatterhaftigfeit, 

Zap uns Licht und Kraft gewinnen, 
Zu der Ehriften MWefenbeit. 

D Du Haupt der rechten Glieder! 
Nimm auch una zu foldhen an. 

Bring das Abgemwich’ne mmieder 
Auf die Frohe Himmelsbahn! 


(9. Annoni, } 1770.) 





3 Spr. 3, 6.: Gedenfe an Shn in allen deinen 


Wegen. h 
(Melodie Seite 3.) 


1 Daß ilt eine felg’e Stunde, 
Seju, da man Dein gedenkt, 
Und jih recht von Herzensgrunde 
Tief in Dein Erbarmen jentt! 
MWahrli! nichts als Jefun kennen, 
Selum Juchen, finden, nennen: 
Das erfüllet unjre Zeit 
Mit der höchften Seligteit. 


2 Sefu, Deine Gnadenquelle 
Stießt fo gern in’3 Herz hinein. 

Deine Sonne jcheinet helle, 
Denn Du millft genoffen fein, 

Und bei aller Segensfülle 

Rt Dein Wunfch und erniter Wille: 
Daß man, weil Dein Brünnlein voll, - 
Unaufhörlich Ichöpfen foll. 

3 Nun, fo wollit au) diefe Stunde 
Du in unfrer Mitte fein, 

Andem Herzen, in dem Munde 
Leb und herriche Du allein. 

Laß uns Deiner nie vergefjien! 

Wie Maria ftill aefellen, 
Da fie Deinen Mund aehört: 


Alfo mad) uns eingefehrt. 
(6. 6. Wolter3dorf.). 





Zum Anfang der VBerfammlung. 3 


4A oh. 14, 23.: XWer mich Iıebet, der wird mein Wort halten zc. 
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2 Sonn, belebe alle Glieder, 

Du, der Deinen heilig Haupt; 
Treibe au3, was Dir zumider, 

Was uns Deinen Segen raubt! 
Komm, entded uns in der Hlahrheit 


- . Gottes Herz voll Gnad und Wahrheit; 


Laß uns fühlen allzugleich: 
„Ih bin mitten unter euch!“ 


3 Laß lich die Gemüther Tehren 
Zu dir, Glanz der Emigfeit! 
Raß uns innigft nur begehren, 
Was und Dein Erbarmen beut. 
Zaß Dein Licht und Reben fließen 
Und in alle fic) ergießen, 
Stärke Deinen Gnadenbund, 
Herr, in jedes Herzens Grund! 














4 Rab auch unjern Lehrer jehen 


Nur auf Did, Herr Jefu Ehrift! 
Laß die Hörer tief verftehen, 
Daß Du jelbit zugegen bift, 

Mild in jedes Herz zu fommen, 
Was nicht wird von Dir genommen, 
Taugt und wär ed nod) Jo fchön, 

Nicht in Deine Himmelshdh’n. 


5 Komm, o Herr, in jede Seele, 
Zap fie Deine Wohnung fein, 

Daß Dir einst nicht eine fehle 
Ar der Gotteskinder Reih’n. 

Zaß uns Deines Geiltes Gaben 

Reichlich mit einander haben; 
Dffenbare heiliglich 

Haupt, in allen Gliedern Dich! 


4 Zum Anfang der VBerfammlung. 
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heit leiten. 
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Der uns mit 


Sei = ner Gnad re = gier, 


16, 13.: Wenn aber jener, der Geift der Wahrheit, fommen wird, der wird euch in alle Wahr: 








ee ehe Da ee ze 
= ren: Sesres Fee 


« u Chrift, Di zu uns wend, Den heil: gen Geift Du zu uns jend, 
= Dein, 


rs reit Are vr = An dacht 3 
«- er 


bei s—erh esse: —. =, He 
| be Je = Zen I 
=. 


SEE 


EEE] 


Und ung den Weg zur Wahr = beit führ. 


Den Glau bein mehr, jtärk den Ver ftand, Daß u Dein Nanı werd wohl: be fannt. 





3 Bi$ wir fingen mit Gottes na 
Heilig, heilig ift Gott der Herr, 
Und fhauen Did) von Angeficht 

In em’ger Freud und fel’gem Licht. 


6) Pi. SL 11.: Thue deinen Mund weit auf 
laß ich ihn füllen, 


1 Herr Sefu, Sei an diefem Tag 
So mit uns, daß man’3 fühlen mag; 
Dein Blut mad) unfre Herzen warm, 
Und ftärfe unfern Glaubensarm. 


2 Lab Alles, was verhandelt wird, 
Sn Deiner Hand, Du treuer Hirt, 
Sp ganz nad) Deinem Willen gehn. 
Daß Dir muß 2ob daraus entftehn. 


3 ©o oft der Mund von Dir was red’t, 
An diefer oder jener Stätt, 

So Sei’3 begleit’t mit Geift und Rraft, 
Damit e3 jel’ge Früchte haft. 


4 Berlammle Dir von Zeit zu Zeit, 
©o lange al3 e3 heißet heut, 

Noch mehr Gemeinen überall, 

Na Deiner heil’gen Gnadenmwahl. 


Bess 


4 (hr jei dem Vater ımd dem Sohn, 
Sammt heil’gem Geilt in einem Thron; 
Der heiligen Dreieinigfeit 


Sei Xob und Preis in Emiafeit. 
Wilhelm II. von Sadhjen-Weimar, } 1662. 


Z | Luc. 24, 13.—32. 


1 Gottlob, der Sonntag kommt herbei, 
Die Woche wird nun wieder neu: 

Heut hat mein Gott das Kicht gemadt, 
Und Ehriftus mir das Leben ’bradt. 


2 Dies ıft der Tag, da Kelus Chrift 
Bom Tode auferftanden tft, 

Und mir gefchenft Gerechtigfeit, 
Troft, Leben, Heil und ew’ge Freud. 


3 Dies 1ft des rechten Lichtes Tag, 
Da man fih nicht q’nug freuen mag, 
Weil wir mit Gott verfühnet find, 
Und nunmehr werden Gottes Kind. 


4 D Gott, erhalte mir Dein Wort, 

Bi8 Du mich bringft zur Himmelöpfort; 
Taß mich ftet3 heifiq leben hier 

Und einitens emwiglich bei Dir. 





Zum Anfang der Berjammlung. 5 






































8 Nun find wir alle I a vor en: zu hören alles, wa3 von dir befohlen ift. 
Sach, SE is} 
Bee >| Ar 3 » st 3 BIP ctD 
FEEiESiscirrn Bett 

1 Rieb = iter se. =jt, mir bier, Dich Re Dein Wort az He has 318 
4 Len : fe Sinnen und Bergier Auf die fü=fen Himsmelß-leb = ren, 
DR) Un = fer Wif- fen und Ver-jtand, Sit mit Fin=jter nmig um=bül = let, 
"I MWo nicht Deines Gei = ftes Glanz Uns mit bel- lem Licht er - fül = Iet; 
Ale nn 
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VER nee E 


SEHEN 
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eo Be RS En Dam ERIK ER Sea 
aa EBSESIEB) 1a 


Daß die Her - zen von der Gr-den Ganz zu Dir ge = 30 gen RE söden. 
Bu =tes ten = fen, thun und dich-ten, PURE Du jelbit in ung ver: 22 ten. 


Be! 























3 DO Du Glanz der Herrlichkeit! 4 Gieb un? bt Geiltes Au 
Licht vom Xicht, aug Gott geboren, Dein Wort mit Andacht zu hören, 
Mach uns allefammt bereit, Daß es in dem Herzen haft, 

Deffne Herzen, Mund und Ohren; Was Dein Diener Gut’3 wird lehren, 
Unfer Bitten, Flehn und Singen Daß im Glauben wir auf Erden 
Laß, Herr Sefu, wohl gelingen. Himmelsbürger mögen werden. 

Zobia3 Clausmißer, } 1684. 
oO Pi. 136, 4.: Danfet vem Herrn, denn er ijt freundlich, denn jeine Güte währet ewiglıd. 
BOYLESTON. 
Syemde- Er 
Ses=5kfese$] 
| ee nd Bm IE 
>» 1 © heilger Vater! Dir Daß er Dein Wort jo reden mag, 
ı Sei Lob, Preis, Danf und Ehr, Wie e3 gefällt vor Dir. 
' Für Deine Güte, die ung hat au EFLHE 
, Eee nd gieb, daß wir mit Fleiß 
Getragen bis hieher. hm mögen hören zu, 
2 Und gebe und, o Herr! Und freudig nehmen auf das Wort, 
Auch Deinen Segen heut, Da3 uns hinweilt zur Ruh. 
Daß das Zufammenktommen hier 
ER 5 Und wenn Du mit uns haft 
Uns dient zur Seligfeit. Auf Gr genug oethan, 
3 Hilf Deinem Knedht, der heut, Sp nimm in Deinem Reid) uns do 


Dein Bolf fol lehren hier, AS Deine Kinder an. 


6 Bum Anfang der Verfammlung. 
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1 0) Pialm 122, 1.: ch freuete mich de, daß mir geredet ift, wir werden in’3 Hau des Herrn gehen. 
ER 


Breisig felBiesireie 


1 Ge - prie- a jeift Du, Je-fus Ehrift, Daß nun der Tag er - fchie - nen, 
. Der un-jer fü-fer NRub- tag itt, Dem gro-Ren Gott zu [sr - nei; 
IR Laßt sr -De - Ar - beit Be - gen. 


ee _— 
Herren 
































En 


Hin-weg mit al-ler Ei-tel-Ffeit! Hin-weg mit En -ter- haf- ne Mer 
- -8- 


ee 





2 Laß heute Herz, Gemüth und ee Er hat dem Tode er IE 
Dem Hödhiten fein ergeben: Genommen und ung wiederbradt, 
Regt, das was fleifehli, von euch hin, Was leider war verloren. 
Dient Gott mit eurem Leben; 
Auf daß Er, durd) des Geiftes Stärt’, 
Hab in uns Seiner Gnaden Wert 
Und ftetig ob un malte. 


4 Hört heute fleißig Gottes Wort, 
Mit Beten, Xejen, Singen; 
Laßt und dem Herren’immerfort 


3 An diefem Tag ift Jelus Ehrift Der Tippen Opfer bringen: 
Bon Todten auferftanden, Auf daß wir dorten immerzu 

Und hat des böfen YFeindes Liit Die Höhftgemünschte Sabbathärud 
Hierdurd) gemadt zu Schanden; Sm Himmelreich begehen. 


1 1 Eph. 5, 19.: Nedet unter einander von Palmen und Lobgejängen und geiftlihen Liedern, finget und i 
fptelet dem Herrn in eurem Herzen. 


REEREEE 


3; es fin = ge Dir mit Herz und Mund, Herr, mei= ned Herzzend Luft, SH fing und mach auf 
2. Sch weiß, dab Du der Be der Gnad, Und ew=ge Quel-le biit, Dar-auß und al=Ien 


#6 


















4 SS. — 


ee 





Fesser 








Zum Anfang der Berfammlung. 7 
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Er den fund, Was mir bon Dir be = Er Re mir don Dir be = mußt. 
früh und jpat Biel Heil und Gu:-te8 fließt. Biel Heil und Gu:ted fließt. 








| 
3 Mas find wir do, was haben wir 5 Er hat noch niemals wa3 verjeh’n 


- Huf diefer ganzen Erd, sn Seinem Regiment, 

Das und, o Vater, nicht von Dir Nein, was Er thut und läßt geicheh’n, 
Allein gegeben werd? Das nimmt ein gutes End. 

4 Wohlauf mein Herze, fing und fpring | 6 Ei nun, fo lapt AHn ferner thun 
Und habe guten Muth, Und red hm nichts darein; 

Dein Gott, der Urfprung aller Ding’ So wirft du hier im Frieden ruh’n 
ft jelbft und bleibt dein Gut. Und ewig jelig fein. 


Paul Gerhardt, F 1676. 


12 e= & 
| de — SSh=kesE ee Sei 


1. Die Sna-de fei mit Al-Ien, Die Gna- de un - fers Herm, 
2. Auf dem So fhma-Ien Pfa-de Ge- lingt und ja Fein Tritt, 


Se, Mn: R _Q: 
Nie 
«| — 0 — ee —e— € .-— : 
Be} ZE LT, ae De See 
A mt - — 
SFR 
S were ERANFRE O: 
Des Heren, dem wir ie wal-Ien Und jeh'n Sein Kom-men gern. 
&3 ge =» be Sei - ne Gna-de Denn bi3 zum En - de mit. 


Baer 


BE 























3 Auf Gnade darf man trauen, Das in USE Ichmweriten EEE 
Man traut ihr ohne Neu; Die größten Thaten thut. 
Und wenn ung je mıll grauen, ’ 
So bleibt der Herr doc treu. \ De a 
4 Bald ift e3 überwunden Die Gnade fei mit Allen! 
Nur durd) des Yammes Blut, Die Gnade jei mit mir! 


Ph. Fr. Hiller, + 1789. 


te) Zum Anfang der VBerfammlung. 
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Rom. 8, 26.: RR Geilt hifit unferer Schwadhheit auf. 
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fomm Du »er- zens - Son - ei 
jte-ten Freud und m - # 











Uus er-ge- be, 


Die fih in fromme Seelen gießt, 
Laß Deinen Troft uns hören, 
Daß mir in Glaubenseinigfeit 
Mit Andern in der Ehriltenheit 
Dein wahres Zeugniß lehren! 
Höre, Lehre, 
Daß wir können Herz und Sinnen 
Dir ergeben, 
Dir zum Xob und ung zum Leben. 


3 Steh’ uns ftet3 bei mit Deinem Rath, 


Und führ’ uns jelbft den rechten Pfad, 
Die wir den Weg nicht willen; 

Gib uns Beftändigfeit daß mir; 

Setreu Dir bleiben für und für, 
Henn mir hier leiden müllen; 


De 


o 
so heil-ger Se! lehr bei uns ein Und laß uns Dei ne Woh- nung on 
| Du Him-mels-ıicht, IT" Meinen Schein Bei ung und di Sr En = 


SSrmee na, 7 ar, mr Sm 45; 
message 
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Free Sb E: 


SE: Eee 


I. > In Se 





rm 


jet, EN 





Daß wir, An Dir Recht zu le- ben 


Be 


BEN San Fe 
Et = es 





en 


Um mit Are ten Dit der - "re hei vor Gott tre er ten! 


Bee 
CH a SEE: 
rs: ech ä; SEHE 


2 Du Quell, draus Mi Meisheit jet 





jet Be ..—n 
Br za, zen ng nit 
= =: ee: | 


Schaue, Baue 

Mas zerrilien, Und geflilien 
Dich zu Ihauen 

Und auf Deinen Troft zu bauen. 


4 Gib, daß in wahrer Heiligkeit 
Mir führen unfre Lebenszeit, 
Sei unferd Geijtes Stärke, 
Daß uns forthin jei wohl bewußt, 
Wie eitel jei des Tleifches Luft, 
Zu meiden todte Werte; 
Rühre, Führe 
Unfre Sinnen Und Beginnen 
Bon der Erden, 
Daß wir Himmelsbürger werden. 


Michael Schirmer, T 1873. 


Zum Anfang der Berfammlung. 


1 4 Pi. 38, 22.: Verlag mich nicht Herr, mein Gott, ei nicht ferne von mir. 
N 








u 
1 6% Gott, ver-laß mid) nicht! Sieb mir Die ne den - 1 - de; 
- Ad, füh -re mich Dein Kind, se ih den Yauf voll - u - 


at a ne 
Seh gi Bere 


©e - lig-Ffeit. ©ei Ds es Le - te licht, Mein Stab, mein Hori, mein = 
2 


= Be E FEEFERE : == 


= 









rer 
En 


Ah, Gott, ver- laß mic) nich 


136, 3.: Dantet hi ıren: 

15 ve feine Güte Ren Er 

1 Mun danfet Alle Gott Mit Herzen, Mund 
und Händen, 

Der große Dinge thut an u.3 und allen Enden; h 

Der und von Mutterleib und Kindesbeinen an 

Unzählig viel zu gut bis hieher hat gethan. 


2 Der ewig reihe Gott woll uns bei unjerm 


Leben 
Ein immer fröhli Herz A edlen Frieden 
eben, 
Und uns in feiner Gnad erhalten fort und fort, 
Und uns aus aller Noth erlöjen hier und vort. 


3 Lob, Ehr und Preis fei Gott, dem Vater und 
dem Sohne 
Und Dem, der beiden gleich im hohen Him= 
melsthrone, 
Dem einig höchiten Gott, als der im Anfang war 
Und ift und bleiben wi:d, Seund und immer: 
dar! Martin Rintart, 1649. 


==: EeHR 


ua mei = ner 














Eee 











sen 


2 Ach, Gott, verlaß mich = 
Negiere Du mein Wallen; 
Ah, laß mi nimmermehr 
Sn Sünd und Schande fallen! 
&ib mir den guten Geift, 
Gib Glaubenszuverficht, 
Sei meine Stärf und Fraft; 


Ach, Gott, verlaß mich nicht! 


3 Ach, Gott, verlaß mich nicht! 
sch ruf aus Herzenzarunde; 
Ah, Höchfter, ftärfe mid) 
Sr jeder böjen Stunde! 
Wenn mir VBerfuhung naht 
Und meine Seel anfidt, 
So weiche nicht von mir; 
Ach, Gott, verlaß mich nicht 


4 Ad, Gott, verlak mich nicht! 
Sch bleibe Dir ergeben; 
Hilf mir, o großer Gott, 
Recht glauben, hriitlich leben 
Und jelig fcheiden ab, 
gu jehn Dein Angefict; 
Hilf mir in Noth und Tod; 
Ad, Gott, verlah mid nicht! 


Salome Tranf, F 1726, 


10 Zum Schluß der Berjammlung. 


Zum Srhluß der Verfammlung. 


1 Zufas 11, 28.: Selig find die Gottes Wort hören und bewahren. 
# 
Erziessssssren SEE E53 
Dre 


1 Nun ift wie-der-um vol-bradt: Sin-gen, Be-ten, Keh-ren, ni - ren; 
Ye Gott Hat al- les wohl Es D’rum laßt ung Fi Lob ie > meh - ven! 


a He EEE EeER: = 


ne jer Gott | fei Go ge - prei - Ei Der uns Gnad um Guad er- mei - fet! 


















2 Friedlich gehen wir nad) Haus; 3 Unfern Ausgang fegne, Gott! 


Bleib bei und Du theurer Segen! Unfern Eingang gleichermaßen; 
Führ ung ein und führ uns aus, GSegne unfer täglich Brot, 
Heil’ger Geilt, auf Gottes Wegen! Segne unfer Thun und Xaffen, 
Gegne ferner, johirme, leite, Segne uns mit jel’gem Sterben, 
Gib un3 Sieg zum guten Streite! Und mad) uns zu Himmelgerben! 
Hartmann Schent,‘+ 1681. 
1 7 Pi. 4, 4.: Erfenne doch, daR der Herr feine Heiligen wunderlich führet. 
Teen a Mae 
B- 3b: ar: SEE: 
ar= Free 








1. {8 IH Fan al-Tein nicht 
<b-#&8- fe = <Em: Spree 
wer js=lz Se = 


ern: SPS RETE SSESSESSER 








— ——B- 


ae 
In, Nicht ei-nen En = Du mirft A n und (ci 2 nimm mid) RL 





Bum Schluß der Verfammlung. 11 


— 


2 In Deine Gnade Hülle 3 Wenn ih au gar nichts fühle 
Mein Ihwaces Herz, Bon Deiner Macht, 

Und mad) es endlich ftille Du bringst mic) durch zum Ziele 
Sn Freud und Schmerz: Auch durch die Nacht: 

Laß ruh’n zu Deinen Füßen So nimm denn meine Hände 
Dein Ihmwaches Kind, Und führe mid) 

&3 will die Augen jchließen Bis an mein felig Ende 

Und folgen blind. Und ewiglidh! 


Sulie d. Harsmann, 


1 8, Matth. 28, 20.: Siehe ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende, 
A ze Ei Be ER See Pe rE 
—-% nes, RD BER 
# Ser en er EBE = 






1. Ad, bleib mit Dei-ner Gna-de Bei und, Her Se- fu Chrift! 
2. Ach, bleib mit Dei-nem Wor-te Bei uns, Cr - % - x werth ! 


Ess Bee Ze esse as: =} 
on IE SS=—ee! 


Daß ung Hin - fort nicht az - de Des bo - jen Kein - des Hy 
Daß uns beid hier und Sr - te, Sei Troft und Heil be - jcheert. 










eh ' IREErGEEEEEN 2 ei RR 
er en ae EEE RT 
— sr Arge TEE BRREN 
3 Ad, bleib mit Deinem Lichte 5 Ach bleib mit Deinem Schuge 
Bei uns in Finjterniß! | Bei und, Du Starter Held! 
Der Sünden Madt vernichte, Daß uns der Feind nicht truße, 
Und mad) da Herz gewiß. Und fäll die böje Welt; 
4 Ad, bleib mit Deinem Segen 6 Ach bleib mit Deiner Treue 
Bei und, Du reicher Herr! Bei und, mein Herr und Gott! 
Das Wollen und Vermögen Beftändigfeit verleihe, 
Durd Deinen Geift vermehr. Hilf und aus aller Noth! 


Sofın Stegman, + 1632, 


12 yo Zum Schluß der Berfammlung. 





1 oO Sjacobi 1, 22.: Seid aber Thäter des Wort3, und nicht Hörer allein, damit ihr euch jelbft betrüget. 














4 DE un a a a um ee SE rn 
>= Fr sb Bein = = 





I; 
ER ut Du groBer Herr der Welt, Den un mand ie EA) fann; Du 











zussenee ee 









aD SEHE 
en —#---06_- ——@— en ge = = —— 
er —$ De nen, 
ei ln = 3 SF SE 
—_———n.- “—e- 
fieht auf uns vom Sim - ES Hör Mi Ne Eur zen a. 


a: | Here 


2 Schreib Alles, was man heut gelehrt, | 4 Gieb Allen eine gute Nacht, 








Sn unsre Herzen ein, Die hriftlich Heut gelebt, 

Und laffe die, jo e3 gehört, Und befire den, der unbedadt 
Dir au gehorjam fein. Der Gnade widerftrebt. 

3 Erhalt uns fernerhin Dein Wort, | 5 Und endlid) führe, wenn e3 Zeit, 
Und thu uns immer wohl, Uns in den Himmel ein, 

Damit man ftet3 an diefem Ort, | Da wird in Deiner Herrlichkeit 


Gott diene, wie man fol. &3 ewig herrlid) fein. 


2 Cor. 13, 14, 


JeerSEsisenirssesiee: 














2 
ni Gina = % Be ve3 De Ten rer Sri fti, Und die Xie-be 


92 ps 


N Er 


Be er: 


SR! 

















Got = te, erden die Gesmein- “= ft Ban, a = = gen Se - te ©ei mit ung 








Zum Schluß der Berfammlung. 13 


a u 2 - (en. 


be =: ie bere :Ereb} 


Al = len, Sei iM ung ir ns wi uns Al=Ien, Mit uns AL Ten, A = men. 




















um - | | 
ee Seesen: 
ns Selen Sri 


> 1 Pi. 103, 17.: Die Gnade aber des Herrn währet von E zu Bahr über die jo “ au 


ESSrernRessrses 


1. Brunn al: HR Heils Did eh=ren wir, Und öffnen uı=fern Mund vor Dir! 




































0Ir Sr Fa Be ER EEE Ve. 
SESEH SH I 
| 
re busen Ee— Asa aaa a an zu 
le Pers ae Ferse] 


Aus Dei- ner Gott=heit Hei = Fig = thum Ye ung ER ©e: N es 74 Ruhm. 
- -6- 


Per ee EHE == FE = -E =] 


2 Der Herr, der Schöpfer, bei uns bleib, | 4 Sr Herr, Be a ob ar Ichmweb, 




















Er fegne und nad Seel und Xeib; Sein Antliß über uns erheb, 

Bor allem Uebel Tag und Nacht Daß uns Sein Bild werd eingedrüdt; 
Behüt ung feine heil’ge Macht. Er geb un3 Frieden unverrüdt. 

3 Der Herr, der Heiland, unfer Licht, 5 Rehovah, Vater, Sohn und Geift, 
Laß leuchten uns Sein Angeficht, D Segenöbrunn, der ewig fleußt, _ 
Damit wir glauben feit und frei, Durhitröm uns Wandel, Herz und Sinn 
Daß Er un3 ewig gnädig fei. Und nimm ung ganz zum Opfer hin. 


Gerhard Teriteegen, F 1769. 


2 2 Sef. 49, 16.: Siehe, in die Hände habe Sch dich gezeichnet; deine Mauern find immterdar dor mir. 


1 ©o lange Sefus bleibt der Herr, 3 Wir Jagen Ja mit Herz und Mund, 
MWird’3 alle Tage herrlicher; Das ZYamm ilt der Gemeine Grund, 
So war’3, jo ift’3, jo wird e3 fein, Der feit und unbemeglich jteht, 

Bei Seiner gläubigen Gemein! Wenn Erd und Himmel untergeht. 

2 &3 bleibt bei dem befannten Wort, 4 D rülte uns mit Kräften aus 

Bon Zeit zu Zeit, von Ort zu Ort: Zum treuen Dienft in Deinem Haus, 
Ehrifti Blut und Gerechtigkeit, Und gieb mit ung an Deinem Heil 


Bleibt der Gemeine Schmud und Kleid. | Der ganzen Welt aus Gnaden Theil! 


14 Zum Schluß der Berfammlung. 
Apftg. 20, 32.: Und nun liebe Brüder, ich befehle euch Gott und dem Wort jeiner Grade, der da mäd)- 
tig ilt, euch zu erbauen. ne N Ne 


23 
DEE ee ee Beim e 
(a Dt re = air eg == ee u Perer ILS: 


— 


1. Een mit E re wir ung wie- nn ‚Ar n: B Er bar-men, Seine Gü = te 
HESS. . 
FE AN we ie I» Ks Er 
= be See =e ser > INgEERn, 
Sup ie BEE == ei 


—r 
es 








Lg Pe Bi a II rn N —— Be ee, 
mu: een: Be 


Euch be- = te, a 2 ® te; Gott mit euch, bis wir uns wiesder-jeh’n! 











era EN 
a, >= 4 GE 
* „ 

a RR, ee 
RorEt _ 4 EN > :p Deere Dan N pen Eee: ee 

En an = oa BP rm BEA ER ZI IE) £ er 

—s Eu 1 re e:-6@ en e:1 Ne s 2] Bee 2 
a ‚> Be u BER PIITERIEN! p 

BD P DB SL 

Wie= der= jeh'ı, tpie = der = jeh'n, Sa, Bi3 Wir ung > der = jehn: 






Pi 
SE 





ileähi 








Mie = der = jeh'n, tpie = der = jeh'n, Gott mit euch), bis kit und wieder = jeh'n! 


A Fer ee ergebe, 2 2 Bess FF: 
= Sr Srher 


Ba Da DEN nen 2a In Bumeee 





Wie = der-jeh’n wiesder-jeh'n, ja sehn. n. 


2 Gott miteuch, bis wir uns wiederfeh'n: 


Sein Ertenntniß, Seine Fülle 
Euren Durst und Hunger ftille; 


Gott mit eu, bi wir un3 mwiederjeh'n: 
3 Gott miteud, bi wir uns wiederjeh’n: 


Seine Ullmadt, Sein Beihirmen 








Tröfte euch in allen am. 
Gott mit eu, bi3 wir uns wiederfeh’n: 


4 Gott mit eu, big wir und wiederfeh’n: 
Seiner Nähe, Licht und Wonne 
Sei im dunfeln eure Sonne; 


Gott mit euch, big wir uns wiederieh’n; 
Aus dem Englifchen. 


Gebet:, Lob: und Dantlieder. | 15 


Gebet-, LZob- und Danklieder, 


24 En 5, 1.: Herr höre meine en auf meine Rede. 


HT Hs ee 
SHHER: ee: BES Ser 2: 


Aus tie= fer Noth ruf ich zu Dir, Herr Gott, er- hör mein Kla=gen! | 
1. Bein gnä = dig Dy neig N: zu 8 la mic) nicht ber = za =gen| y Denn fo Du wilift das 


gel re se: een: nn 


| Frl ee are 3; Ten 
pe moto ae Fe 
SESni En SEn en 
N ben an, Was Sünd uud Un «recht Hat ge = Kanon Wer fann, Herr, vor Dir blei= ben? 
3 Er u 
| SeeTma 1 
se-- er er | 


2 Bei Dir gilt nicht u unferm Thun, | 3 Darum auf Gott will hoffen ich, 






































Den Himmel zu erwerben, Auf mein Verdienst nicht bauen; 
Denn aller Sünder eigner Ruhm Auf Ihn will ich verlaffen mic 
Führt dod) nur ins DVerderben; Und Seiner Güte trauen 
Bor Dir fi) Niemand rühmen kann, Die mir zufagt Sein werthes Wort; 
E3 muß Did fürdhten Nedermann Das ift mein Troft und treuer Hort, 
Und Deiner Gnade leben. Dep will ich allzeit harren. 
Dr. Martin Luther, + 1546. 
25 1 Tim. 2,1.—8. 
1 Erhalte, Herr, die Obrigkeit, 3 Beidhirme fie durd) Deinen Schuß, 
Die Du uns gabft auf Erden, Daß, die ihr Uebels gönnen, 
Mit Wohlftand und mit Sicherheit Mit ihrer Lift, mit ihrem Trug 
Durd) fie beglüdt zu werden! hr niemals Schaden fönnen; 


Verleih ihr Weisheit, Luft und Kraft, 65 fehle feiner guten That, 
Was wahres Wohl dem Lande fhafft, Die fie für uns begonnen hat, 


Mit Sorgfalt wahrzunehmen. Dein jegnendes Gedeihen. 

2 Gieb, daß fie, gleich gefinnet Dir, 4 Raß fie mit uns beflillen fein, 
Un3 väterlich regiere, In Deiner Furcht zu leben, 

Und jeder Bürger unter ihr Daß wir und Deiner Obhut freu’n: 
Ein ruhig Leben führe. Und ftet3 Dein Xob erheben. 

Rap fie der Unschuld Zuflucht fein, Gieb, daß vor Deiner Majeftät, 

Den Redlihen im Land erfreun, Die über alıe Hoheit geht, 


Dem Unredt kräftig jteuern. Das ganze Volk fich beuge. 


16 Gebet:, Lob: und Dantlieder. 








>36 Pi. 150, 6.: Alles was Ode hat lobe den Herrn. 

ae Be u 
een > rs arar „Fo Eee 3er EFFE 

GEeEE = Per SSBERS Nr 
1. Er =be=be bi, mein fro = her Mund! Dies ift die rec = te Beit und Stund, 

| n DER | Pe 
ot 2% me Te “7; eg% d—e ee 
eree ee Sie = 





SEES EHE: 


De Her=zren Treu:e zu er=- höhn, Bor = mit dob und Dank zu fteh'n. 

















« E h 
#fesfe+E ie See u Er = 
ae ealerge et Ei Fe 
2 Zu nehmen wahr des Höditen Ruf Und finge ftet3 des Höchiten Treu, 
Der dich zu Seinem LXobe [ehuf, Die alle Morgen uns ift neu. 
Daß deine Zunge mög allein | 
Ein Werkzeug Seines Ruhmes fein. 5 Zaß immerhin da? Singen dein 


Boll Glaubens und voll Liebe fein; 

3 hm fingt der lieben Engel Schaar Ueb heil’ge Andacht ftet3 dabei, 

Das Hallelujah immerdar: Damit es Gott gefällig fei. 

Daß Heilig, heilig, heilig heißt, 

Der Bater, Sohn und Heil’ge Geift. 6 Gott jelbit nimmt folhes Singen an, 
&3 ijt vor ihm gar mohlgethan; 

4 Ad! Stimme doch mit ihnen zu, Drum finge nur, mein frober Mund, 

Lab Herz und Zunge feine Ruh, Allzeit bon Gottes Gnadenbund. 


2, 7 1 Theil. 5, 17.: Betet ohne Unterlap. 


1 Komm, Seele, betend zu dem Herrn! |; 3 Mit meinen Bürden ich beginn; 


Dein Heiland hört die Bitten gern; Herr, nimm von mir die Sünde hin, 
Er, der Befehl zum Flehen gab, Und gieb in Deinem Blut mir Troft, 
Schlägt niemals, wa3 du bitteft, ab. Das für die Sünder Du vergoff’ft. 

2 Zu einem König naheit du, 4 Sch komme, Herr, zu Dir um Ruh, 
Bring große Bitten froh Herzu! Syn meinem Herzen twohne Du, 

Sein herrlich Zieben hat Fein Ziel, Regier ohn alle Schranken hier, 

Du fannit nie bitten um zu viel. Du haft dur Blut ein Recht zu mir. 


Albert Knapp nad) Sohn Newton, + 1807. 


Gebet:, Lob: und Danklieder. 17 








2 Fe} Spr. 23, 26.: Gieb mir, mein Sohn, dein Herz, und laß deinen Augen meine Wege ei 
} 


2 Nee I AARMAN, er 

SB 1 ac tale 3: 
FeSsHSb=H Se E=E 
et zer sreg Zt Da 
ein Gott! das Herz ich brin= ge I Air Ga = be und Ges: jchenk; 
ieb mir, mein Kind, dein Herz, jprihit Du, Das Al mir Re und werth; 


ae meer re 
FE ei 


Kereisssers 



































IE 
oe] 
IS: 
Du forzderii. dies jes . ja ° von, mir, Dep In ich) RE. 
Du Sr det an=der3 doch nicht Kuh Am Du - ml und auf Erd. 


Be ae ing BAER = BEN HEN 
Sees ee Sie ssan 


3 Nun Du, mein Vater, nimm e3 Ri 5 Hilf, daß ich fet von Herzen fromm, 








Mein Herz, veradht e3 nit. Dhn alle Heuchelei, 

Sc geb’3, fo qut ich’3 geben fann; Damit mein ganzes Chriltenthum 
Kehr zu mir Dein Gelicht. Dir wohlgefällig fei. 

4 Hilf, daß ich fei von Herzen Klein, 6 Weg Welt, weg Sünd! dir geb ich niet 
Demuth und Sanftmuth üb, Mein Herz; nur, Sefu, Dir; 

Dak ih von aller Weltlieb rein, Sit dies Gelchente zugericht, 
Stets wadh8 in Deiner Lieb. Behalt es für und für! 

%. €. Schade, F 1698. 
209 Phil. 4, 6.; Sn allen Dingen Yafjeteure Bitte im Gebet und Flehen mit Dankfjagung vor Gott fun 
N 
-1 a3 mic) auf diefer Welt betrübt, 4 Wer ihr nit traut und gläubig baut 

Das mwähret furze Zeit, Allein auf Gottes Treu, 

Was aber meine Seele liebt, Der fiehet [don die Himmeldfron 
Das bleibt in Emigfeit. Und freut fi ohne Reu. 

2 Drum fahr, o Welt, mit Ehr und Geld, | 5 Mein Sejus bleibet meine Freud, 
Und deiner Wolluft hin! Was frag ich nad) der Welt! 

An Hreuz und Spott fann mir mein Gott | Welt ift nur Furcht und Traurigkeit, 

- Erquiden Herz und ©inn. Die endlich felbit verfällt. 

3 Die Ihorenfreude diejer Welt, 6 ch bin ja Shon mit Gottes Sohn 
Wie füß fie immer ladt, Km Glauben hier vertraut, 

Hat jchleunig, ihr Geficht verftellt, Der droben fitt und hier beijhüßt 
_ Schon Biel in Leid gebragit. Sein’ auderwählte Braut. 


Michael Frank, + 1667. 


18 Gebet:, Rob: und Danflieder. 


30 Ser. 29, 13, 14.: hr werdet mich juchen und finden. Denn jo ihr mich von ganzem Herzen fuchen 
werdet, jo will ich mic) von eud) finden lajjen, jpricht der Herr. 


Prer- sis: Babeb>} = fee Se 


8 a 








1.) Sieb, Re bie ich, nEh ren si Th =,nig; Se = ge iD: vor Dei= nei Thron. 
(eimsde 2 Thrä nen, find-lih Seh=- neun, Bring id Dir, Du Meen= chen: john. 





Fe 


mi 


Laß N 2; den, lag Dihb fin = den Fasz I der ich ie und ee 


See SetreEetjEfgpEßiee 


2 Sieh dod auf mid, Herr, ich bitt Dich, | 4 Himmelsfonne, Seelenmwonne, 














Lenfe mid) nad Deinem Sinn; Unbefledtes Gotteslamm! 

Die alleine ih nur meine; AN mein Sinnen und Beginnen 
Dein erfaufter Erb ich bin. Sudet Did, o Bräutigam! 

Lak Di finden, laß Dich finden! Laß Dich finden, laß Dich finden, 
Gib Dip mir und nimm mid) hin. Starker Held aus Davids Stamm! 
3 Hert, erhöre! ich begehre 6 Dieler Zeiten Eitelfeiten, 

Nichts, als Deine freie Gnad, Reihthum, Wolluft, Ehr und Freud 
Die Du gibeft, den Du liebeft, Sind nur Schmerzen meinem Herzen, 
Und der Dich liebt in der That. Melches jucht die Ewigtfeit. 

Lab Dich finden, laß Di) finden Lak Dich finden, laß Dich finden! 
Der hat alles, der Dich hat. Großer Gott, ich bin hereit! 


Soahim Neander, F 1680. 


Bi. En 1.: Zobet den Herrn, denn unferen Gott loben, da3 ift ein Föftliches Ding: jolches Lob ift lieblich - 


und hd 
> FE; == GEH in i FB 3 
ze zumal See El Be u m 2». 387257 
a Ber er, mir ben Dih! Herr, wir preisfen Dei- ne Stär=fe! 
Bor Dir neigt Die En de fi Und be = mun = dert Deis ne Ber < ke. 





Se Eu 


Gebet-, Lob: und Danklieder. 


Ver 


vor al: 


Du marit 


2 Heiliger Gott Zebaoth! 
Heil’ger Herr der Himmelßheere! 

Starker Helfer in der Noth! 
Himmel, Erde, Zuft und Meere 

Sind erfüllt mit Deinem Ruhm; 
Alles ift Dein Eigenthum! 


3 Auf dem ganzen Erdenfreis 
oben Große Di und Kleine. 
Dir, Gott Vater, Dir zum Preis 

Singt die heilige Gemeine, 
Und verehrt auf Seinem Thron 
Deinen eingebornen Sohn. 


4 Du de3 Vaters ew’ger Sohn, 


Haft die Menjchheit angenommen, 


Bill, o Herr, von Deinem Thron 


32 


1 Unfer Vater! beten wir, 
Der Du in dem Himmel mwohneft 
Und den Deinen, wenn fie Dir 
Treulich dienen, ewig lohneft, 
Deines Namens Herrlichkeit 
Sei geheiligt allezeit! 


2 Zu und fomme, Herr, Dein Reich; 


Wie im Himmel, jo auf Erden, 
Soll Dein Wille allzugleic) 
Gern von uns vollzogen werden. 

Sieb uns au big in den Tod 

Heut und täglich unfer Brod. 


3 Ach! vergieb nad) Deiner Huld, 
Milder Vater, alle Sünden; 
Laß uns wegen unfrer Schuld, 





Zeit, 


ehe en Seiser 


So bleibft Du in 8 
er 


Zu und in die Welt gefommen! 
Du Haft ung Dein Reid) gebradt: 
Uns von Sünde frei gemadit! 


5 Nun fann zu der Gnade Thron 
Seder freien Zugang finden: 

Wer da glaubet an den Sohn, 
Hat Vergebung feiner Sünden; 

Denn de3 Zammes theures Blut 
Sprit für uns beim Vater gut. 


6 Mlle Tage wollen wir 

Deinen heil’gen Namen preifen, 
Und zu allen Zeiten Dir 

Ehre, Zob und Dank ermweifen. 
Gib, dak wir in allem Thun 

Nur in Deinem Willen ruhn! 


“El 


'wig = feit! 


pe &ög 


Aus dem Lateiniichen. 


Matth. 6, 9.—14. 
Herr, vor Dir Vergebung finden, 


Und nad Maß, wie wir verzeihn, 
Mach und von den Sünden rein! 


4 Sin Berfuhung für und nicht, 
Laß uns niemals unterliegen; 

Gieb und Kraft, die uns gebricht, 
Böfe Lüfte zu befiegen! 

Pater, fteh uns mächtig bei, 

Mac uns von dem Uebel frei! 


5 Wer mit feiter Zuverficht 
Demuthavoll in Kelu Namen 
Diefe fieben Bitten |pricht 
Kann mit Freuden jagen: Amen! 
Amen, ja, e3 wird geichehn, 
Wenn wir fo zum Bater flehn. 


20 Gebet:, Rob- und Danklieder. 





3 3 Sefaia 58, 5.: Durch feine Wunder find wir geheilt. 


Semseseiszeoe Bess 


IE > Per 2 





Ach, wo Er s det, mei-ne Gee=le, Wenn ihr Mo = je Don- ner Bltkt, 















1: Ei: ne: ı.tie = fe.ı Kel=fjen.= böh= le, Wo‘ der Glau-be St der fist? 
D.C. A3 Sr Mo = jes Fluch em - prun=zden, Al Er 2 zne An trug. 
-@- 
RE RT ECK er un = Loos B I ER 
OB ‘ ["# + [|] [X 
b; en Beeren = ERWERIE, ICH Zen 
Zee = zer zetern. 
er | 
# 1 2 ie a 
® BEN ERFT ® 6 Ki = 
ee ee 
Keizne weiß ich, als Die N den, Die man meisnem Heisland fchlug, 





-@- 
Ed Brunn 
rear 
1= a ae BETT IRRE 
2 Wer kann mir die Treiftatt fagen, Keine weiß ich, al3 die Wunden 
Die dem Sünder offen fteht, Und Sein Blut, das Xöfegeld, 
Wenn er unter Furdt und Zagen Schuld und Rehnung ift verfhmunden, 
ED Errettung feufzend geht? Er verfühnt die ganze Welt. 
eine weiß ich, als die Wunden, 4 Wo ift aber meine Hütte, 
Welche Gottes Lamm empfing, Tag und Nacht daheim zu fein. 
Das bon Tiebesmacht gebunden, Daß mein Herz fich nicht zerrütte? 
st des Todes Rachen ging. Sagt: wo geh ich aus und ein? 
3 Uver meine Schuldenmenge — „Keine weiß ich, ald die Wunden, 
Denn fie find wie Sand am Meer — Die der Herr dem Thomas wies. 
Bringt mid) heftig in’3 Gedränge, Mer jich da hinein gefunden, 
Schreit, wo fommt die Zahlung her? Hat ein ew’ges Paradies.” 


E. ©. Wolterddorf. 


34 1 Köniae 3, 5.—14. 


1 ht um Reichthum, nicht um Ehre Diefen Wunfch des Herzens ftillen, 


Bitt ic), beiter Vater, Dich; Bater, wer fann das, wie Tu? 
Wenn ich Weltbefier wäre, Und um Fefu Ehrifti willen 
Dhne Gott — wie arm wär ich! Und duch Shn erfüllt Ihn Du 
Weisheit gieb, Dich zu erkennen, 3 Heil’ge Liebe, Himmelsflamme 
Nur ein vedlich jHilles Herz, Neinen Herzen nur bemuft, 
Das Did indlih Bater nennen Auzfluß aus dem Opferlamme, 
Darfin Freuden und in Schmerz. Senfe Dich in meine Bruft! 
2 Kraft gieb, Muth und Herzenzfreude, | Freude, wie fie Sel’ge fühlen, 
Allen Menfhen mohlzuthun; Tsreude, die die Welt nicht Tennt, 
Menn ich in der Liebe leide, Komm, mi) Durftiger zu fühlen; 


Stärke, ftill in Dir zu ruhn. Einige, was fih noch trennt. 
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3 5 Ephejer 5, 19.: Singet und fpielet dem Herrn in enrem Herzen. 

1 Heil’ger Geift, Du Lebensquelle, Da ich weiland war verloren, 
Stimmm mein Herze zum Gejang! Fern don Deiner treuen Hut, 

Snadenftröme, reich und helle, Halt Du mid) zum Heil erforen, 
En len Subelflang. Mich erfauft mit Deinem Blut. 

Lehr mid) Lieder aus der Höhe, | 3 Für der Gnade fel’ges Retten 
Wie der Engel Mund fie fingt; SR groß des Schul! 

Preis dem Zels, darauf ich Iiebe, Bind mein Herze wie mit Ketten 
Tel3, dem alles Heil entjpringt! Nun an Did, Du Gott voll Huf! 

2 Sieh hier fteht mein Ebengzer: Ad, noch immer mill es wanfen, 
So weit hat mi Gott gebracht, MWeil es hier das Kreuz noch trägt; 

Und ich fomme au, Erlöfer, Halt e8 feite in den Schrantfen, 
Sicher heim dur Deine Mad! Bis vor Deinem Thron es Schlägt 


Robert Robinjon, + 17% 


BI. 14, 9.: Singet dem Herrn ein neues Lied, die Gemeinde der Heiligen jol ihn loben, 
1. Dal. Fine. 2. Mal. 
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j, JSabt fin=gen uns bon Ne: fu, Mit Herz und Zung der = eint: 
"ıRapt fine gen und von es fu, Dem \ gro=Ben Sün = der= freund. 
D. = Wenn wir Shn bier. ver = eh = ren Mit Bie » dern in» nig = lid. 
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2 Wir fingen gern von Yelu, Und wenn Gefahren drohen, 
Der für uns hat geweint; Dann trauen wir auf Ihn 
Wir fingen gern von Sefu, Und folgen $hm mit frohem 
Der für uns fhlug den Feind. Und Eindlich ftilem Sinn. 
Er hat no Keins verlaflen, A Rott finaen uns bon Kefu 
Das gläubig zu Jhm Tan; Be a eur Erden Ku 
Drum lapt uns Ihn erfafien, Wir fingen dann von Sefu, 
Der uns die Schuld wegnahm. Wenn wir erlöfet find. 
3 Wir fingen gern von efu, Denn wer hn hier befennet, 
Der für uns litt und ftarb; Wird dort von hm befannt 
MWir fingen gern von Xefu, Und nie von Xhm getrennet 


Der und das Heil erwarb; An jenem felgen Yand. 


22 Gebet:, Kob: und Dantlieder. 


ob. 15, 15.: Euch aber habe ich gejagt, daß ihr Freunde feib. 





Welh ein treu=er Freund ift Se: juß, Der da im = mer Birft fo gern! 





Keih ein Bor = recht a zu brin= gen AL = les m Ge=bet zum Herrn! 
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Weil nit im=mer gleih wir bringen Aleles im Ge = bet zum Herrn. 
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Gm Ber SED EI ren Br I: an 
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2 Kommen Prüfungen und Leiden, 3 Bilt du matt und fehwer beladen? 
Leuchtet dir fein Freudenftern; Märeft du erquidet gern? 

Zage nicht in joldden Stunden, Sejus ilt der Miüden Stärke, 
Komme im Gebet zum Herrn! Gläubig fomme zu dem Herrn! 

Wenn die Noth am allergrößten, Stehit du einfam und verlaffen? 
Sit die Hilfe dir nicht fern; S$hm allein zu trauen lern; 

Bringe was dich ängftlich quälet Dringe froh in allen Lagen 


Alles im Gebet:zum Herrn! Alles im Gebet zum Herrn... 
Ei ‚8. Bonar, 
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3 3 Diob 6, 11.: Wa3 tft meine Kraft, daß ich möge beharren. 

1 &chwad und matt und unvollfommen | 3 Selig, wer im Weltgebraufe, 
Nah ich, Herr, zu Deinem Thron, Nach der obern Gottesitadt, 

Habe Muth dazu genommen, Nah dem reiten VBaterhaufe 
Denn Du rufft mid, Gottes Sohn. Stet3 ein Feniter offen hat, 

Tiefgebeugt und fchmwer beladen Mo er fnieend im Gebete 
Schau ich hoffend doch empor, Seine Seufzer heimmwärts jchidt, 

Nimm Du, Herr, mid) an in Gnaden Und in Früh und Abendröthe 
Und verichließe nicht Dein Ohr! Nah den Bergen Zions blidt! 

2 Hör mid), Hilf mir, Uebermwinder, 4 Liegt mir meines Haufes Enge, 
Der am Sreuze für mich litt Meines Tagmerf3 heiß Gemühl, 

Herr, ich weiß, ich bin ein Sünder, Meiner Sorgen bang Gedränge 
Ach, erlöfe mi au mit! Auf der Seele jchwer und Ihmwäül: 

Stärke Du mir Herz und Hände Morgens thu ih, und am Abend 
Sn des Lebens PBilgerlauf, Sion zu mein Yenfter auf; 

Zap mid treu fein bi3 an’3 Ende, Heimathlüfte, Himmlifch labend, 
Zieh mid, Herr, zu Dir hinauf! Nehmen dorther ihren Lauf. 


Karl Gerof. 


Apitg. 3, 20.: Auf das da fomme die Zeit der Erguidung von dem ur de3 Herrn. 
= BI un u nee See Bug En ee rn 
Beh, 4 See Ss m I 2) 
a ne re er ee wet eh u SE: 
1) "im ih bör von G©e- genä- jtrö - men, Die Du jen = beit gnä= dig = lich, 
Ei Ummedie Ner:- zertu sau, zer gui- den; Laß es trau = feln au) auf mich! 


2.l.5, = be niht vor=bei, o Da ter, Hat mein Herz be-trübt au Dich, 
ri mein Hel = fer und Be-ra- her, Schau in Gna den auch auf mich! 
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r 
ja auch mi, Gro: Ber Gott er = bö = ve mid! 


Lehr mich trauen feit auf Dich; 
Mache mein Verlangen größer; 
Da Du rufeft, ruf auch mid)! 


Geift des Lichts erbarme Dich, 
Duß aud) ic) jei ein Erlöiter, 


Drüd den Siegel au auf mid! 
Elifabeth Eodner. 


3 Gehe nicht vorbei, Erlöfer, 4 Gehe nicht vorbei, o Tröfter; 


24 Gchet:, Lob: und Dantlieder. 


En Bf. 119, 94.: Sch bin dein. hilf mir: dem ich juche deine Befehl. 


+ kEH Eher 
En u u Sum Sum’ Sun an 

}; & lang ich hier nod) wal = le, Soll dies mein Seuf>zer fein, Sch Ar bei je = dem 

2. Wenn x 2 M er= was che Und NE fe Ab: > sin, Be = . 2 Seh . 


er ER EEE 


ren Zinn ze! 3 Geh ih an die ae 
Se en deren So bitt ic) zum Gedeih’n 
—=s Sei Khn um Verftand und Kräfte: 


gel ee: ne hilf mir, ich bin Sen! „Herr, Hilf mir, ih bin Dein!“ 
Her ern, Dülfmin, 9 Din Den 4 Mint fich mein Zleilch vergehen. 
Sa aa De Betrogen von dem Schein, 
ML —-— Fer = Sp halt id an mit leben: 
—— — + 17 2] „Herr, Hilf mir, ich bin Dein!“ 
5 Wenn ich in Leidenstagen 6 $n meinen legten Stunden 
Bei Seiner Ruthe wein, Schäß ich mich heil und rein, 


Sp will ich Findlich Jagen: Durd) meines Heilands Wunden: 
„Herr, Hilf mir, ih bin Dein!“ Er hilft mir, ich bin Sein! 















Yacobi 4, 8.: Nahet euch zu Gott, fo nahet er fich zu Se 


FHEsSberte 
— 8-2 —- D — — 
Een e in Ze 
k cs mein Gott zu Dir, Ni ber zu Dir! Wenn u be Kreu= ze8 na 
N her, mein er zu Dir, 


ee IMEEL, ee 


SEHE] 


er ss 0et zaitt nur Doh will ich fin = gen hier: Nä-her, mein Gott, zu Dir, 
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2 Sintt aud) die Sonne hin, 

Bin ich allein, 
- Xegt ji mein müdes Haupt 

Hin auf den Stein; 

D, daß ein Traum mich führ 
Näher, mein Gott, zu Dir, :,: 

Näher zu Dir! 

3 Zeig mir die Stufen, die 
Himmelan gehn; 

Laß mich in Allem nur 
Deine Huld jehn. 

Boten zuminten mir: 
Näher, mein Gott, zu Dir, :,: 

Näher zu Dir! 


Ersreie 


8o = be den Her=ren, den mäd = 
Mei. De ges.liesher- 
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3 Xobe den Herren, der tünfttich und 
fein dich bereitet, 

- Der dir Gefundheit verliehen dich freund- 


lich geleitet. 
Sn wie viel Noth Hat nicht der gnädige 
t 


Got 

Ueber dir Flügel gebreitet! 

4 Robe den Herren, der deinen Stand 
fihtbar gejegnet, 

Der aus dem Himmel mit Strömen der 
Riebe geregnet! 





Er Fester 


4 Dann wird nah Schlaf und Nadit 
Lichthell eS fein, 
Und mit verjüngtem Muth 
Salb ih den Stein. 
So hilft au Trübjal mir 
Näher, mein Gott, zu Dir, ;,: 
Näher zu Dir! 


8 Und wenn auf Flügeln einit 
Aufährt mein Geift, 

Weit übers Sternenheer 
Aufwärts fie reißt, 

Dann bleibt das Höchite mir: 
Näher, meinzGott, zu Dir, :,: 

Näher zu Dir! 


An 57, 8.: Mein Herz ift_bereit, daß ich finge und Be 
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te . Kö-nig Re & 
te See= le, das ift mein Be- geh 


ger) 
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a Ten. 


ee 


Er ESS 


ee -- 


- ren! 


= BE Was der +IERTE fann, 
Der dir mit Liebe begegnet. 


! tal jet den g06- ge=fang hö 


5 Zobe den Herren; wa3 in mir ift, lob 
Seinen Namen! 

Alles, wa8 Ddem Hat, lobe mit Abra= 
hama Samen! 

Er ilt dein Lit; Seele, vergiß e8 ja 


nicht! 
Rob Yhn in Emigteit! Amen. 


Soad. Neander. 


26 Gebet:, Zob- und Danflieder. 


A 3 Sue. 2, 4.: Ehre fei Gott in der Höhe. Ä 
ESS 
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1 Sei 206 I GEhr dem höd-iten Gut, Dem Ba - ter al - ler Si - te; 
{Dem ( Gott, der al - le Wun-der thut, Tem Gott der mein Ge-miü -the 
9 sJ 65 dan-ten Dir die Him-mels- heer’, D Herr-jcher al - ler Thro nen! 
{ Und die auf Gr - den, Yurt und Meer In Tei- em Schat-teirwoh - nen, 
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Mit Sei-nem rei - hen Troft er-füllt5 Dem Gott der el - Ten EN AR SR 
Die prei - fen Dei- ne Schöp-fers macht, Die Alles al - fo mwohlbe-dadt, 


PER EB ESSHEREEPEEREF EHER 
SS,S5ESnee 


= 
Eu See 


Sebt un-jerm a Me 6h re, Dem Gott der AU - len Jam-mer ftillt, 
ea un-jeem Gott die Ch-re, Die UL- les A - jo mohl be Be 


= EL [SER 


Te IE iR Kan ss 4 Sch rief zum Heren in meiner Noth: 
+ —t 


—_. er as Ach Gott, vernimm mein Schreien! 
rw But FE nr Mi Da half mein Helfer mir vom Tod, 

Gebt unserm Gott die CH- re, Und ließ mir Troft gedeihen; [Bir, 
Gebt un- jerm Gott die Eh- re. D’rum dank, ad) Gott! d’rum dank ich 


| en Was Erz Bun OD, danket, danket Ihm mit mir! 
[FE - = FF See: Fe] Gebt unferm Gott die Ehre! 


5 Der Herr ift nun und nimmer nicht 











3 Was unfer Goit erihaffen Hat, Bon Seinem Bolt gefchieden; 
Das will Er aud erhalten, Er bleibet ihre Zuverficht, 
Darüber will Er früh und jpat hr Segen, Heil und Frieden; 
Mit Seiner Güte walten; Mit Mutterhänden leitet Er 
‚sn Seinem ganzen Königreich Die Seinen ftetig hin und her. 
St Alles recht und Alles aleich. Gebt unferm Gott die Ehre! 


Gebt unjerın Gott die Ehre! 3.3. Süß, + 169. 
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44 Matth. 15, 25.: Herr hilf mir. 


1 © Bater, fteh uns gnädig bei, 2 Herr Gott, nimm an zu 2ob und Dant 
Weil wir find im Elende, Was wir einfältig fingen, 

Daß unfer Thun aufrichtig fei, Und laß Dein Wort mit freiem Klang 
Und nehm’n ein jelig’3 Ende. Don Herz zu Herz durchdringen; 

Leudht ung mit Deinem hellen Wort, Sa hilf, daß wir mit Deiner Kraft 

Daß uns an diefem dunfeln Ort Durch recht geiftliche Ritterfchaft 
Kein falfher Schein verblende. Auch diefe Kron erlangen. 

45 Pi. 150, 6.: Alles, was Odem hat, Iobe den Herrn, Hallelujah. 


SEHE SSH 


\ daß ai tau-fend Zun gen Hät- . Und ei- nr tau jend-fa-hen Mund! 
ar fimmtid da-mit in die Wet-te Aus al-ler - tief tem Her-zens-grund 
9, Was jhmweigt ihr denn, ihr mei ne Kräfte! Auf, auf, braucht al-len eu-ren leiß, 

Und jte- het mun- ter im Ge - ihaf-te Zu Got-tes, Be Her-ren, Preis ! 


Sara Jene 1-8 = en 
een ze le ee] 
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See ES 
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Ein Lob-lied nach dem An-dern an Don dem, ir I an mir ge-than. 

Mein Leib und Gee-Te, Eile r dich, > 23 = Gott m in-nig Lich ! 
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3 Sa, alles, alles, was ein Xeben 5 So = von Deiner Güte a 
Und einen DOdem in fich hat, So lange fi die Zunge regt; 
Soll fi) mir zum Gehilten geben; sch will Dir Freudenopfer bringen, 
Denn mein Bermögen ift zu matt, So lange ficy mein Herz bemegt; 
Die großen Wunder zu erhöh'n, sa, wenn der Mund wird fraftlos fein, 
- Die allenthalben um mid) fteh’n. So ftimm ich noch) mit Seufzen ein. 
4 Mein treueiter Jeju! fei gepriefen, 6 Ad, nimm das arme Xob auf Erden, 
Daß Dein erbarmungsvolles Herz Mein Gott, in allen Gnaden hin! 
Sich mir fo Hilfreich hat erwiesen, Sm Himmel joll e3 befler werden, 


Und mid dur) Blut und Todesihmerz | Wenn ich bei Deinen Engeln bin; 
Bon Satans Macht und Lift befreit, Da fing ih Dir im höhern Chor 
Und Dir zum Eigentbum gemeiht. Biel taufend Hallelujah vor! 
| oh. Mengen. 


28 Gebetz, Lob: und Dantlieder. 


Offb. 7, 11,12. Und alle Engel—fielen vor dem Stuhl— und |praden: Amen, Lob und Ehre, und 
Weisheit. und Dany, und Preis, und Kraft, und ftärfe Er Gr Gott von weni: su Emigfeit. - 
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| Bon, & ::mig= keit, gu ) &reıwig =.teit = Ser? von raus Zaren 

) Hal = le = lu = jah! Preis, Ehr und Madt Sei aud) Bel Got = te3- 
{ | Daß ung mit GSei- nem Blut er= fauft, Da = mit z Aueen8 je 
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3 Halelujah! Gott, heil’ger Geift, Den Hochzeittag erforen. 

Sei ewiglich von uns gepreif't, Heil uns! Heil und! Da ift Freude, 

Dur Den wir neu geboren; Da ift Weide, Da ift Manna, 

Der uns mit Glauben ausgeziert, Und ein ewig Hofianna! 


Dem Bräutigam uns zugeführt, Bar. Eraffiliug 


Gebet:, Lob: und Danflicder. 29 





47 Matth. 25, 6.: Zur Mitternacht aber ward ein Gejchrei: Siehe, der Bräutigam kommt: gehet aus, ihm 
entgegen, 
| | | | 


TERRASSEN PAIRFGEN, rar tar 3 SER EDER El 
are er He ee} 


N Wa: det auf! ruft uns die Etim:me Der Mächeter fehr Hoch auf der Zin- 
{ Mitternacht beißt diesje Stun=be! So rusfen fie ai bel - Ei Dun: 
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I — 10 Don Gnaden ftark, von Wadrheit mädtig ; 
a —— Y hr Licht wird heil, ıhr Stern geht auf, 
Jun fomm von Deinem Thron, 
re Herr Zelt, Gottes Sohn! Hofianna! 
e Fr Wir folgen AU zum Kreudenfaal 
Und halten mit das Abendmahl. 






ift Zeit. 
3 Gloria jei Dir gefungen 


ES} Bon Menjchen: nııd von Engelzunger - 
EUR Tre tel Mit Zymbel- und mit Harfenton! 
Von Zwölf Berlen find die Thore 

An Teiner Stadt; wir jtehn im Chore 


Der Eiigel hoc um Deinen Thron. 


2 Zion N; die Wächter ER Kein Auge jahe fie, 

Das Herz will ihr vor Freude jpringen ; Ein Ohr vernahm jie nie, folche Freude; 
Sie wacht und jtehet eilends auf. Drum jauchzen wir und fingen Dir 

Ahr Freund fommt vom Himmel prädtig, Das Hallelujah für und für. 


M, Nicolai. 


30 Gottes Wejen und Cigenfdhaften. 


Gottes Welen und Gigen]chaften. 


48 Bf. 19, 1.: Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, und die Vefte verfündiget feiner Hände MWerf. 
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. Him-mel, '&r - En Luft und Meer, AL- ler Mel - An zahl - 103 Heer, 
3; Ihn er - hebt da3 Son-nen- licht, Wenn 8 durh die Wol - fen bricht, 
3. GSeht,wie Er das Land er-quidt Und mit Luft und Ge-gen ihmüdt! 
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Sauch-zen Gott, dem Schö-pfer zu, Mei-ne See - we fing af du! 

Mon -des-glanz und Ster-nen-pradt Lo-ben Gott in til - Ir Nacht, 

Wäl-der, Rlur umd ‚2 - des Tbier Zei-gen Abe te3 Bi - gst Bun 
Fa | 
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Moe en Ai E = zB . Sir = 4 Sehtder Waflerwellen Lauf, 
Gr FA EEEER ee, 15- Die fie fteigen ab und auf! 
sn ee Bon der Quelle bi$ zum Meer 
Me-ne Se- At fing auch ar Raufchen fie des Schöpfers Ehr. 
?o-ben Gott in ttil= ler Nacht. 
Setzgen Sr Rx S= ger hier. 5 Ach, mein Gott, wie wunderbar 


ee Stellt Du Di der Seele dar! 
Ge=3 se:> Foo ll Drüde ftet3 in meinen Sinn, 
Was Du bilt, und mag ich bin! 
Soad. Neander. 





49 Ye Y Ex Wie groß ift Deine Güte. 
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Seor 


fie nicht rührt? 


Ihm ge-bührt? Na ein, Seisne Lie: be zu 
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2 Wer hat mich wunderbar bereitet? 
Der Gott, der meiner nicht bedarf. 

Wer hat mit Zangmuth mich geleitet? 
Er, deilen Rath ich oft verwarf. 

Mer ftärft den Frieden im Gewiffen? 
Wer giebt dem Geifte neue Kraft? 

Mer läßt mich jo viel Gut’3 genießen? 
Ssrs nit Sein Arm, der Alles fchafft? 


3 Blid, o mein Geift! in jenes Leben, 
Zu welchem du erichaffen bift; 

Wo du, mit Herrlichkeit umgeben, 
Gott ewig jehn wirft, wie Er ift. 

Du haft ein Recht zu diefen Freuden, 
Durd) Gottes Güte find fie dein; 

Sieh, darum mußte Ehriftus [eiden, 
Damit du fönnteft felig fein. 
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4 Und diejen Gott jollt ich nicht ehren? 
Und Seine Güte nicht verftehn? 
Er follte rufen — ih nicht hören? 
Den Weg, den Er mir zeigt, nicht gehn? 
Sein Will ift mir in3 Herz gefchrieben; 
Sein Wort bejtärf ihn emwiglid. 
Gott fol ich über Alles Tieben, 
Und meinen Nächten gleich al3 mid. 


5 Dies ift mein Dank, dies ift Sein 
Wille: 
Sch Toll vollfommen fein, wie Er; 
©o lang ich dies Gebot erfülle, 
Stell ih Sein Bildniß in mir ber. 
Lebt Seine Lieb in meiner Seele, 
©o treibt fie mich zu jeder Nflicht; 
Und ob ich Shon aus Schwachheit fehle, 
Herricht Doch in mir die Sünde richt. 


6 DO Gott! laß Deine Güt’ und Liebe 
Mir immerdar vor Augen fein, 
Sie ftärf in mir die guten Triebe, 
Mein ganzes Leben Dir zu mweihn. 
Sie tröfte mich zur Zeit der Schmerzen, 
Sie leite ınich zur Zeit des Glüds; 
Und fie befieg in meinem Herzen 
Die Furcht des legten Mugenblid®. 













































































32 - Gottes Wejen und Eigenjdaften. 
50 lei. 45,.22.: Us Gott, und ur mehr. 
| & nn ar2 
Erbe zer rs SESESIee 
2 De ar em BR 0. 3 BR, e— en Er > 
— a m ar eat 5 — zen gerar Poorn,na 
f Der Herr it Gott und Kei =» ner mehr, Troh = lodt Ihm .al = Te 
: Wer \ hm gleich, wer u wie Gr, ©o E lid, jo voll 
ss N pi = er == Eee = 
ER per za 
oT or ee Te een 
=: E55 > = Ns Sem 
x u er I In oo go, rer 
| = 
Sa ee Der ELLI 111 ION Seit. ONE 8°oB, Er 
' — 
4 / = & ; . BT ERERITNE > METER ERRE :/ Per! D=— ns 
Bare safır Tee en -® = ee were en =] 
a a ms . ER RR TE PRO NERE 1 er 
Sr 
EERrERR: a | BE = --— ZU RS -- m | | Brand RSS 1 
PREMIERE ERS REIN BETTER BEE LE LIE are R 
Er oh: DET i area: aaa ai Fer 4 
I ae SB — a En See am va LO >—B 
ei | 
ift un=zmd= lb cren =zen=1o8 Su. Sei- nem gan :zen We = den 
ui ee 

















2 Sshn trifft fein MWechfel flücht’ger Zeit; 


Nie größer oder Heiner 
Wird Seines Wefens Herrlichkeit; 
Nur Er war Stets, fonft Keiner! 
Wir Menfchen find von geftern her; 
Eh nad die Erde ward, war Er, 
Noch eher als die Himmel. 


3 Si Ernidt nah? St Er nicht fern? 
Weiß Er nicht Aller Wege? 

Mo ift die Nacht, da ich dem Herrn 
Ein Menfch verbergen möge? 





Umjonft hüllt ihr in Finfterniß, 
Was ihr beginnt: Er fiehts gemiß, 
Er fieht es jhon von ferne. 


4 Dir nur gebühret Xob und Dant, 
Anbetung, Preis und Ehre. 
Kommt, werdet Gottes Kobgejang, 
hr alle Seine Heere! 
Der Herr ilt Gott und Kleiner mehr! 
Wer ift Ihm gleich, wer ift wie Er, 
©o herrlich, jo vollfommen? 
%. U. Cramer, F 1788. 


Gottes Wejen und Eigenfhaften. SF 


5 1 P. 147, 5.: Unfer Herr ift groß; und von großer Kraft; und ift unbegreiflich, wie er regieret. 


1 Wenn ih, o Schöpfer! Deine Macht, | 3 Mer mißt dem Winde feinen Lauf? 


Die Weisheit Deiner Wege, Wer heißt Die Himmel regnen? 
Die Liebe, die für Alle wacht, Wer Ichließt den Schooß der Erde auf, 
Unbetend überlege, Mit Borrath uns zu jegnen? 
Sp weiß id), von Bewund’rung voll, D Gott der Wacht und Herrlichkeit! 
Nicht, wie ich Dich erheben fol, Gott! Deine Güte reicht fo weit, 
Mein Gott, mein Herr und Vater! Sp weit die Wolfen reichen. 
2 Mein Auge fieht, wohin es blidt, 4 Did) predigt Sonnenschein und Sturm 
Die Wunder Deiner Werke; Dich preift der Sand am Meere! 
Der Himmel prädtig ausgefhmüdt, Bringt, ruft auch der geringfte Wurm, 
- Breit Did, Du Gott der Stärke! Bringt meinem Schöpfer Ehre! 
Mer hat die Sonn an ihm erhöht? Mich, ruft der Baum in feiner Pracht, 
Wer Fleidet jie mit Majeltät? | Mich, ruft die Saat, hat Gott gemadt; 
Mer ruft das Heer der Sterne? Bringt unjferm Schöpfer Ehre! 
5 > 1 30. 5, 7.: Drei find, die da zeugen im Himmel; der Vater, das Wort und der HI. Geift, und die Drei 
find eın®, 
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Duthbuftfür und der MWunz der viel, Grundgütig oh : ne Map und Ziel. 
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3 Die ar geht un tägli) auf. >» Du Gaft den ee weit gejtredt, 
Der Mond hält feinen Himmelölauf, Mit Wolktenheeren üiberdedt 
Und alle Sterne find bereit, Und feiner Wölbung Majeität 
Zu preifen Deine Herrlichkeit. Mit golonen Sternen überjät. 


4 Die Thier’ und Vögel in der Welt, 6 DO Bater, Sohn und Heil’ger Geift, 
Und wa3 da3 Meer im Schooße hält, Dein Name, der Allmächtig Heikt, 
Zeigt uns in taufend Wundern an, Sei und gelobt in dieler Zeit, 

Was Deine Kraft und Weisheit kann. Sei hodhgelobt in Emigtfeit! 


34 Gottes Wefen und Eigenjchaften. 
53 1. Eor. 10, 13. Gott ift getreu, der euch nicht Läht verjuchen über euer Vermögen. 
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2 Gott it getreu! Er ift mein treufter | 4 Gott ift getreu! Er bat uns ie be= 
Hreuhid! Bon unfrer Sündennoth [freit 
Dies weiß, dies Hoff ich feft. Dur Seinen Sohn, Durch deilen Hei- 
Sch weiß, gewiß, Daß Er mi feinen ligfeit 
Feind Und blut’gen Opfertod. 
3u hart verfuchen läßt. Damit wir möchten nicht verderben 
Er ftärket mid, nad Seinem Bunde, Ließ Er den Eingebornen fterben, 
Sn meiner Peltuns trübfter Stunde. Gott it getreu! 
Gott ifi geiteul 5 Gott ift getreu! Bergik, o Seel e3 
3 Gott ift getreu! Er Handelt väterlich. MWie zärtlich treu Er ift! [nicht, 
Und was Er thut ift qut, Gott treu zu fein, Sei deine liebite 
Die Trübjal aud; Mein Vater "befjert Pflicht, 
Durch) alles was Er thut. [mi | Weil du fo werth hm bift. 
Die Trüblal aibt Geduld und Stärke Halt feit an Gott, jei treu im Glauben; 
Zum Fleiß mit jedem guten Werte, Laß nicht3 den ftarfen Troft dir rauben: 


Gott ift getreu! Gott ift getreu! 


Gottes MWefen und Cigenfchaften. 
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5 Offb. 11, 15.: &3 find die Reiche diefer Welt unferd Herrn und feines Ehriftus geworden, und er wird ' 
4 re 


gieren von Ewigfeit zu Ewigfeit. 
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2 Gein der immerdar Spar 
Wenn Erd und Himmel untergeht, 
Sit auf Geriht und Recht gebaut; 
Mohl dent, der diefem Gott vertraut. 
Mit größter Freude Jollen mir 

Auch ewig jauchzen einft vor Dir; 

D gieb, daß droben unler Mund 
Dein Lob mit ihnen mache fund! 


55 


1 Gott ift mein Gott, das hödhfte Gut, 
Das mir erquidt Herz, Sinn und Muth. 
Sott Vater, Sohn und Heil’ger Geitt, 
Mein Schub, mein Schild und Beiltand 
heißt! 
Der mich erfchaffen und erlöf’t, 
Der heilig macht und kräftig tröf’t 
Der ift mein Theil, mein Heil, mein 
Licht, 
Mein Fels, mein Burg und Zuperfict. 
2 Gr fpridt: „Wer Meinen Namen 
fennt 
Und wer Mid feinen Vater nennt, 
Dem helfe Ih in aller Noth 
Zum Siege über Höll und Tod. 
Und wie Mein Nam ilt, bleibt Mein 
Ruhm 
Bei dir, Mein Volk und Eigenthum; 


3 Die Himmel rühmen eine Ehr, 
Die Erde preift Shn und das Meer, 
Die Völker Jeden Seinen Ruhm 

Und beten an im Heiligtum. 

D Bolt, du Gotteg-Eigenthum 

Bon hm erfauft zu Seinem Ruhm! 
Rühm deinen Rönig weit und breit, 
Bon nun an bis in Erigfeit. 


Bj. 27, 1.: Der Herr it mein Licht und mein Heil. 


Sch bin dein Gott zu aller Zeit 
Bon nun an bis in Emigfeit.” 


3 Drum danf ih Dir, o Herr der Welt 
Da Dufür Deinen Sohn beitellt 

Der Engel ungezählte Schaar 

Bu Dienern rein und Hinmliich Har. 
Sie fommen von dem Himmeldfaal 

An Chrifti Dienst zum Erdenthal, 

Und lagern um die Seelen ich 

Die Fromm und findlih Ihau’n auf Did. 


4 Sie jaucdhzen, wenn ein Sünder weint 
Und reuevoll vor Dir erjcheint, 

Daf nun ein neuer Bürger frei 

Fürs Himmelreich gewonnen fei. 

Sie tragen wenn ein Frommer flirbt 
Und glaubenspoll Dein Neich erwirbt, 
Die Freie Seele fchmerzenslog 

Hinauf zu Deinem VBaterfehoop. 


Gottes Wegen und Eigenjhaften. 


Marty. 34, 35.: Himmel und Erde werden vergehen; aber meine Worte werden nicht vergeheit. 
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2 Das find Worte für die Blöden, 
Die find alles Glaubens werth; 
Das heißt an die Herzen reden, 
Das ilt Troft, wie man vegehrt: 
Gottes Gnade weicht dir nicht, 
Meil es dein Erbarmer Spricht. 


3 Hier ift Kraft für alle Müpden, 
Die jo manches Elend beuat; 


Man find’t Gnade, man hat Frieden, 
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Welcher alles überfteigt. 
Mein Erbarmer, Iprih mir Du 
Dies in allen Nöthen zu! 


4 Gieb mir einen jtarfen Glauben, 
Der Tein Wort mit Freuden faßt, 
So fanı mir der Tod nicht rauben, 
Was Dur mir geichenket haft. 
Auch die Hölle nimmt mir nicht, 
Was mein Heiland mir verjpridht. 
BP. F. Hiller, + 1769, 
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Meihnuchtsliever, 


5 Te Matth. 2, 10.: Da fie den Stern fahen wurden fie Hi erfreut, 
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3 Er ilt der Held aus Davids Stamm, | 5 Du, du u bil jelbit das Bethlehem, 















me 





Die theure Saronsblum, Die rechte David3-Stadt; 

Und aud) das wahre Gotteslamm, MWenn du dein Herze macht bequem 
frael3 Preis und Ruhm. Zu folder großen Gnad. 

4 Drum made dich behende auf, 6 Da findeft du da3 Xebensbrod, 
Befreit von aller Zaft; Das dich erlaben kann, 

Xa, laß nicht ab von deinem Lauf, Für deiner Seelen Hungerönoth 
Bis du dies Findlein haft. Da3 allerbeite Mann’. 


5 8 Sei. 9, 5.: Uns ift ein Kind geboren, re Herrichaft ist auf feiner Schulter; und er Heißt Wunderbar 
AR Kraft, Held, Emwig:Bater, Friedefürft 


.1 Alto hat Gott die Welt geliebt, Nimmt, wie die Kinder, Fleilh und 
Daß Er aus freiem Trieh Doch ohne Sünde, an. [Blut, 
H = gen en nibt, 4 Tu, wunderbarer Gottmenih, wirft 


Auch mir Rath, Kraft, und Held, 
2 MWa3 Sein erbarmunasvoller Rath Mein Netter und mein Friedefürit, 


Schon in der Emigfeit Du Heiland aller Welt. 
Bon Sefu Feit befchloflen hat, j 
5 Gelobt jei Gott, gelobt Sein Sohn 
Das thut Er in der Zeit. ext bieferTereiibenzeit! 
3 Er, unfer Heil und Höchites Gut, Robt, Engel, S$hn vor feinem Thron! 
Der alle jegnen fann, _ Erheb FJhn, ChHriftenheit! 


Heinr. Corn. Heder. 


38 MWeihnadhtslieder. 


509 Bi. 66. 2.: Zobfinget zu Ehren jeinem Namen; rühmet ihn herrlich. 
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3 Bom Anfang, da die Welt gemacht, 
Hat mandes Herz nad) Dir geihmadt; 
Di hat gehofft jo manches Jahr 
Der Väter und Propheten Schaar. 
Halleluja! 


4 Bor Undern hat Did Gott begehrt 

Der Hirt und König Deiner Heerd, 

Der Mann, der Dir fo wohl gefiel, 

Wenn er Dir fang auf Saitenjpiel. 
Halleluja! 


3 Ad, daß der Herr aus Zion füm 
Und unsre Bande von und nähm! 





Uch, daß die Hilfe bräc) herein! 
Sp würde Nafob fröhlid) fein. 
Halleluja! 


6 Run, Du bilt hier, Da liegeit Du, 

Und Hältft im Hripplein Deine Rub; 

Bilt Hein, und mahft doc Alles groß, 

Bekleid’it die Welt, nn fommit do 
bloß. 


Halleluja! 


7 Du fehrit in fremde Sn ein, 

Und find doch alle Himmel Dein; 

Drintfit Milch aus einer Menjchenbruft, 

Und bift doch jelbit der Engel Luft. 
Halleluja! 


8 Du haft dem Meer fein Ziel geitect, 
Und wirft mit Windeln zugededt; 
Bilt Gott, und liegt auf Heu und 


Stroh; 
MWirft Menih, und bift dod A und DO. 
Halleluja! 
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2 Heil uns! das Leben will arm und in 
Sanftmuth erjcheinen! 

Herrlichkeit will mit dem Elend fich Lie- 
bend vereinen! 

Ehre fei Dir! Anders, Herr, würden ja 
ir 

Emiglid) nimmer die Deinen. 


3 Seliger Anbli! wie mild auf den ir- 
diihen Auen 


Läßt der Beherricher der himmlischen 


Heere Sich Ihauen! 

| Seht, Er emphäht, Liebevoll Gruß und 
Gebet 

| Aller, die tindlic Ihm trauen. 


4 Komm zu den Deinen, o Herr, Die 
Dich innig begehren! 

Feinde no triffit Du genug, die da3 
Herz Dir beichiweren; 

ber Dein Blid, Scheudt fie allmädtia 
zurüd! 

Gilf uns, Du König der Ehren! 


fer uns im Stau be mwill- ze men! 
Nicht bei den Eng =eln er-jchei - en Du, nicht Da den Srom men; 
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4 Hebe Dein Antlik auf Deine verjöhnte 
Gemeinde! 

Treibe Hinweg die Berblendung, ver- 
nichte die Feinde, 

Bis wir befreit, ganz Dir zum Dienite 
bereit, 

Unjrem Erlöfer uud Freunde. 


6 Pflanze die Palmen des Glaubens im 
Grunde der Seelen, 

Wo mit den Blüthen fich reifende Früchte 
bermäbhlen; 

Srieden und Ruh, fiegende Hoffnung 


dazu, 
Laß dem Gemüthe nicht Fehlen! 


7 Romm! Hofianna! So tönt Dir’3 
don Orten zu Orten. 

Komm! Hofianna! bearüß uns mit gnäs 
digen Worten! 

Dort, nad dem Xauf, thu’ uns in Herre 
lichkeit auf, 

Selu, die himmlischen Pforten! 


M. Albert Knapp. 


40 Meihnadtslieder. 





© 1 guc. 2, 14.: Ehre jei Gott in der Höhe und Friede auf Erden. 
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2 Ehr fei dem lieben Gott 
Dort in der Höh gebradt; 

Das finftre Reid) wird nun zu Spott, 
Der Friede it gemadt. 


3 Ehre fei Gott in der Höh, 
uf Erden Fried gebradt, 








Des ne Wille nun ER 
Der Alles wohl gemadtt. 


4 Nimm an mein Lied, o Gott! 
Das ich in Schmwadheit bring, 

Bis ich, befreit von aller Noth, 
Dein Lob im Himmel fing. 






62 Jer. 49, 13.: Jauchzet, ihr Himmel, freue dich, Erde, Lobet, ihr Berge, niit jauchzen: denn der Herr hat 
iin Bolf getröftet und erbarmet fich jener Elenden. 


(Melodie auf Seite 39.) 
1 Bauchzet, ihr Himmel! frohlodet, ihr | 3 Sehet dies Wunder, wie tief fich der 


Engel, in Chören! Höchite hier beuget! 

Singet dem Herren, dem Heiland der | Sehet die Kiebe, die endlich als Xiebe fich 
Menjchen zu Ehren: zeuget! 

Sehet doch da! Gott will fo freundlich | Gott wird ein ein Kind: Träget und be 
und nah bet die Sünd, 
Zu den Verlornen fi) fehren. Alles anbetet und ihtweiget. he 
2 Sauczet, ihr Himmel! frohlodet, ihr | 4 Gott ift im Fleifhe! wer Fan dies 
Enden der Erden! Geheimniß verftehen? 
Gott und der Sünder, die follen zu | Hier ift die Pforte des Lebens nun offen 
Freunden nun werden. zu fehen; 

Friede und Freud Wird ung verfündi= | Gehet hinein, Ging mit dem Finde zu 
get heut. fein, 

Greuet eu, Hirten und Heerden! Die ihr zum Vater wollt gehen! 


Gerh. Terjteegen. 
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Matth. 2, 15.: Saget der Tochter Zion: Siehe dein König fommt zu dir janftmüthig, und reitet auf 
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2 Dein Zion ftreut dir Balmen Und hebit mic) Hoc) zu Ehren, 
Und grüne Zweige hin, Und fchenkit mir großes But, 
Und ich will Dir in Palmen Das fi nicht läßt verzehren, 
Ermuntern meinen Sinn. MWie ird’iher Neihthum thut. 
Mein Herze joll Dir grünen 
sn ftetem Lob und Preis, 5 Nichts, nichts hat Dich getrieben 
Und Deinem Namen dienen, Zu mir vom Himmelgzelt, 
So gut es ann und weiß. Als das geliebte Lieben, 
Damit Du alle Welt 
4 Sch lag in fchweren Banden, Sn ihren taufend Plagen 
Du fommit und madjt mid) loß; Und großen Sammerlaft, 
ch Stand in Spott und Schanden Die fein Mund aus kann jagen, 
Du fommft und madjft mid) groß, So feit umfangen halt. 


Paul Gerhardt, 
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64 Römer 11, 26.: E$ wird fommen aus Zion, der da erlöfe und abwenbe. Fine. 
# NN. 2 EB Re 
Ei setzen NO Zn SEE 5 
a ni apa Er e sE re Pe 
1 Zi-ons Hil - fe, Teoft und ae Ja - u Hoff-nung, Got - tes Sohn, 
Der jo lang ge - hoff - te Held, Sat fih end - ih en - ge - gtellt. 


D.C. Rih-te Du aub ei - ne Bahı Dir in mei-nem No an 


En Wi u Bun a Ferse 
: ser ee 
Si je 


en an Pe] 








2 Biehe in mein Herze ein, 3 Tröfte jelbit, Herr, meinen Sinn, 
E3 gehöret Dir allein; Weil ih Ihwadh und blöde bin, 
Mac es, wie e3 Dir gefällt, Und die fhlaue Tleifhestlift 

Rein von Sünden, Xuft der Welt. Unabläjlig wirkjam ift. 

Herr, wie Deine Zukunft ift, Brich der Sünde od) entzmwei 

Und Du felbft fanftmüthig bift, Daß ich aller Aengiten frei, 

MWohne in mir jederzeit Gläubig Dir jei zugethan; 
Sanftmuth und Gelafjenheit. Nimm Dich meiner gnädig an. 


65 PT. 118, 24.: Dies ift der Tag, den der Herr gemadit; laßt ung freuen und fröhlich fein. 


BEE ei SFfSS = Sea en =, See 2 


2 
2 Ps EEE en ee See eier 


1. Dies & ae Gott gesmadht! Sein BT A En Kelt es Be 
2. a Böl-fer ha ben dein ar harrt, BiS daß die Zeit er = fül- let ward; 


1 
no ne sr ; et ges: --s-I Zr 
SE REEFEr SER2e Se 
| 
a a 
SER 6-7 chen RER en = 
SEEStEES Se 


Ah preise, wasdurdh Se=-jum Chrift Am Him=mel und auf Er = den  ift. 
"Da fand = te a von Bei Ri en Das De der Welt, Dich, fei -» nen Sohn, 


est SE Speer 
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SscWenn ich dies Wunder fallen will, 
&o fteht mein Geift vor Ehrfurdt ftill; 
Er betet an und er ermißt, 

Daß Gottes Lieb unendlid) ift. 


4 Damit der Sünder Gnad erhält, 
Erniedrigft Du Did, Herr der Welt, 
Kimmit jelbit an AnIzet Menfchheit 


Theil, 
Friheint im Zleifch und wirft ung Heil. 


5. Dein König, Zion, fommt zu Dir. 
„Sch fomm, im Bude fteht von mir; 
Bott Deinen Willen thu ich gern.“ 
&elobt fei, der da fommt im Herrn! 


Sad. 9, 9.: Siehe dein Könt 


06 











6 Herr, der Du Men geboren wirft, 
Smanuel und Friedefürft, 

Auf den die Väter hoffend jah’n, 
Did, Gott Meifias, bet ich an. 


7 Du, unfer Heil und hödjftes Gut, 
Bereinejt Dich mit Fleifh und Blut, 
MWirft unfer Freund und Bruder hier, 
Und Gottes Kinder werden wir. 


8 Durch Eines Sünde fiel die Welt. 
Ein Mittler ift’3 der fie erhält. 
Was zagt der Menfh, wenn der ihn 
Ihügt, 
Der in des Vaters Schooße Jikt. 
Ehrijt. Fürchtegott Gellert. 


DET zu dir, ein Gerechter und ein Helfer, arm, und reitet auf einem 
Ejel, und auf einem de Tüllen der Ejelin. 
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2 Komm! id) bin Dein Eigenthum, 
Und bereite Dir die Pfade, 
Komm! Dein Epanaelium 
Sei mir ftet3 ein Wort der Gnade! 
Du Shift ja da das Wort voran, 
Daß mein König fommen fann. 


3 Romm und räume alles aus, 
Was Du hafleit, was mich reuet; 
Komm und reinige dein Haus, 


«on 


ee === = 
een 


Dar 
| 6 o- 
vi ee SE» sieh 





Besseren 








nn 
AP» 2ER Eee ie 
SirResırss: 
2. (EI TE RT Te mr 
(ba ma 2 er er 
Ras Tu fin deit, das g Dein. 





| —- Re 
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Zieh mit Dei- ner Sanft-muth ein! 
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ee a a 
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Da3 die Sünde hat Be 
Mache jelbft mit Deinem Blut 
Alles wieder rein und gut. 


4 Komm und bring den Tröfter mit, 
Deinen Geift, der Dich verkläret, 
Der mich im Gebet vertritt, 
Und des Königs Willen lehret, 
Daß ich bis auf jenen Taq: 
„Komm, Herr Kefu,“ rufen mag. 
Philip Friedr. Hiller. 
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© 7 Luc. 2, 8.: E3 waren Hirten in derjelbigen Gegend auf dem elde, die hüteten des Nachts ihrer Heerde. 
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2 Stille Nacht! heilige Nacht! 

Hell und Har Singt die Schaar [Teld, 

Himmlifher Boten auf jhweigendem 

Bringen Hunde der Schlummernden 
Melt: 

Kefus, der Heiland, ift da! 


3 Stille Naht! Heilige Nacht! 
Menfch vernimm Gottes Stimm 
Hoch ertön im melodifchen Klang 
Mit den Engeln dein Rubelgefang: 
Srtiede auf immer der Welt! 
Kohn E. Lyon, F 1868. 
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Yon Ieiven und Sterben Iefu Chrifti. 


68 Sef. 58, 6.: Sch hielt meinen Rüden dar denen, die mid) A und meine Wangen denen, die mid) 
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tt Heeres 


Davor jonft hridt und fcheut Mit Mil und jüßer Koft, 


2 Du edles Angelichte, | Dein Mund hat mich gelabet 
Da3 große Weltgemwichte, Dein Geift hat mich begabet 





Wie bift Du fo beipeit! Hit mander Himmelsluft. 
Wie bit Du jo erbleichet, & 
Mer hat Dein Augenlicht, 5 SG danfe Dir von Herzen, 
Dem fonft kein Licht mehr gleichet, DO SJelu, Tiebiter Freund, 
Co jhändlic) zugericht’t? Für Deines Todes EC chmerzen, 
Da Du’3 fo aut gemeint. 
3 Nun, was Du, Herr, erduldet Ach, aib, daß ich mid) halte 
Sit alles meine Laft; Zu Dir und Deiner Treu, 
Sch hab es jelbit verichuldet Und wann ih nun erfalte, 
Was Du getragen hafi! In Dir mein Ende fei. 
Schau ber, hier ftch ich Armer, 
Der Zorn verdienct hat; 6 Ericheine mir zum Schilde, 
Gib mir, o mein Erbarmer, Zum Troft in meinem Tod, 
Den Anblid Deiner Gnad. Und laß mich jehn Dein Bilde 
An Deiner Kreuzeenoth. 
4 Erfenne mi), mein Hüter, Da will ih nach Dir bliden, 
Mein Hirte, nimm mid an! Da mill ich glaubensvoll 
Don Dir, Quell aller Güter, Dich Felt an mein Herz drüden. 
ft mir viel Gut3 gethan: Wer fo ftirbt, der ftirbt wohl. 


Raul Gerhardt, 


46 Bom Leiden und Sterben Jeju Chrifti. 
Luc. 22, 44.: Und e3 Tam daß er (Jejus) mit dem Tode rang und betete heftiger. 
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Sür Wi ging der Herr in To- des - ie - then Sn ® FREE: 
ide Wormir Ah feh'n wei-nend für uns be - ten Auh um un- Ich, 








dort Hin - etı, 


’ [a x : a ns N & 
Se - lig - fein. = wie ward Ihm un-jer Heil fo fau-er! Be ü-ber-fiel Shn 


ae ee Keks 


SSH Fr Te wi Bee = 
Per== n PSE ae BES Be 
= Sedee se 





N 
| 
Höl-Ien-[hau-er, Für nd mußt Er auf den Knien Bald er - blaj-fen, 2 ei n. 


2 Für ung feh'n wir Yhn das Fluhholz | Sich von Deinem Blide das bemwahrte, 
tragen Was Dein Kreuzestod uns offenbarte, 

&o geduldig al3 ein Zamm, Daß wie wir Dich fterben fehn, 

Das in jolhen längft beftimmten Tagen Mir aud einft zum Vater gehn! 

Hür und auf die Schlahtbant Fam. 
Fir uns feh'n wir Seine Lippen beben, | 6 Darum, o Du Herze, jonder Gleichen, 
Für uns fi Sein Herz in Lieb erheben; Du in Deiner ZTodesihön, 

Für und nahm Er in der Bein Solft und nie aus ang Augen 

Durftig Gall und Effig ein. weichen, 

Sri eifig Bis wir Dich auf immer feh'n! 

3 DO Du im Berfcheiden und Erblaffen, | Un dem Liede: „Sefus ift verichieden!“ 


Ausermwähltes, erw’ges LKicht! Sollen unsre Seelen nicht ermüden, 
Möchten wir in’3 Herze fo Dich faffen, Bi3 fie jelig jftimmen ein 
Da auf unfrem Angeliht Mit der oberen Gemein. 


Ehrift. Renatus, Graf d. Zinzendorf 
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7Oo 


1 &ines wünjch ich mir vor allem an= 
dert, 

Eine Speife früh und Spät; 

Selig läpt’3 im Thränenthal fi) wan- 
dern, 

Wenn dies Eine mit uns geht: 
Unverrüdt auf Einen Mann zu fohauen, 
Der mit blut’gem Schweiß und Todes- 

grauen, 

Auf Sein Antliß niederfanf, 

Und den Kelch des Vaters tranf. 


2 Ewig foll Er mir vor Augen ftehen, 
Mie Er als ein jtilles Lamm 

Dort fo blutig und fo bleich zu jehen, 
Hängend an des Kreuzes Stamm, 

Wie Er dürftend rang um meine Seele, 

Daß fie Ahm zu Seinem Lohn nicht fehle, 
Und dann aud) an mich gedadt, 
Al Er rief: es ift vollbradt! 





Bi. 37, 4.: Habe deine Luft an dem Herrn; der wird dir geben wa3 dein Herz wünjchet. 


3 Sa, mein Selu, laß mich nie ber= 
geljen 
Meine Schuld und Deine Huld! 
Als ich in der Finlterniß gejeflen, 
Trugeft Du mit mir Geduld; 
Hatteit längft nah Deinem Schaf ye- 
traßtet, 
Eh es auf des Hirten Ruf geachtet, 
Und mit theurem Xöfegeld 
Mich erfauft von diefer Welt. 


4 Sch bin Dein! [pri Du darauf Dein: 
Amen! 
Treufter Sefu, Du bift mein! 
Drüde Deinen füßen S$elusnamen 
Brennend in mein Herz hinein! 
Mit Dir alles tun und alles laflen, 
sn Dir leben und in Dir erblafjen: 
Das fei bis zur legten Stund 
Unjer Wandel, unfer Bund! 
M. Albert Knapp. 


‘ef. 53, 7.: Da er gejtraft und gemartert ward, that er jeinen Mund nicht auf, wie ein Lamm da3 zım. 
7 Y Schlahtbanf geführet wird, und wie ein Schaf, da3 verftummet vor feinem Scherer, und jeinen Mund: 


nicht aufthut. 
1 MHarter Gottes, wer fann Dein ver- 


gellen, 
Der in Dir fein Wohlfein fand? 
Nein, wir wollen ewiglic; ermeilen 
Deiner Liebe theures Pfand! 
Unfre Seele fol fi davon nähren, 
Unser Ohr foll nie wa2 Xieb’res hören; 
Täglih, Hündlich wollen wir, 
Treufter Zefu, danken Dir. 


2 Dhne Did, was wären denn wir Ar- 
men? 
MWie betrübt, ift Dir befannt. 
D Du Herz voll Liebe und Erbarmen, 
Das uns fuchte, da8 ung fand: 





Laß uns nur die Freuzeäluft ummehen, 
Und Dein Marterbild Itet3 vor un®-. 
itehen, 
©o geht un bi5 an da3 Grab 
Nichts an Seligfeiten ab. 


3 Die wir uns alldier beifammen fin: 
den, 
Schlagen unjre Hände ein, 
Uns auf Deine Marter zu verbinden, 
Dir auf ewig treu zu fein; 
Und zum Zeichen, daß dies Kobgetöne 
Deinem Herzen angenehm und jchöne, 
Sage: Amen! und zugleich: 
Üriede, Friede jei mit euch! 
Ehrift. Renatus, Graf vd. Zinzendorf.. 
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TI rim, - m.5, 8: Darum preijet Gott jeine Liebe gegen ın3, daß Chriftus für un? geftorben ift da wir nod 
Sande waren. 
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1. Sa an, ver -goB der Herr Sein Blut, Und ftarb Er Bent für mid? 
1. neigt Er Sein Hay auch SET zu gut, Rute = Di Erree 
©. Sa für uns A - le jtarb der Herr, Sott-Iob, Er jtarb für mich! 


N -9- “r-> ©. 
eg ae = -- l 














| 
fol-hen Wurm, wie ich? Se- us ftarb für Dih, Re=fus ftarb für mid. 


Sn  nazn 


2 Sir’3 wahr, (itt Er für meine Schuld | Als Fefus jenen Schrei ausftieß 
Den Flub am Kreuzesftamm? In Seiner Todespein! Chor..., 


ch, mit told wunderbarer Huld NE nit 3 
Liebt mich dies Gotteslamm? Chor. 4 Doc) Löfte dies nit meinen Schmerz, 


Zerflöfle ih) auch) gar, 
3 Wohl modt die Sonn in Yinfternig Herr, heilen fannft nur Du mein Herz, 
Berwandeln ihren Schein, Drum bring i’S Dir auhdar! Chor. 

713 2 Eor. 8, 9: Ober wohl rei) ilt; ward er do arm um euret willen, Y daß ihr durch jeine Armuth 

er würdet. | 
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Bom Leiden und Sterben Jeju Chrifti. 49 


2 Ob did Jelus liebt von Herzeit, Boller Wunden, Blut und Roth; 


Kannst du hier amı Kreuze feh’n: Alle Kräfte, alle Säfte 

En wie alle Höllenfchmerzen | Sind erfhöpft in hödhfter Noth. 
hm bis in die Seele geh’n! ah R n 

Sluh und Schreden Shn bededen; en ae 

A pt I Ayı | y : H : ’ 

Höre doc) Zein Klaggetön! Diefer Leiden Schwer Gewichte 

3 Seine Seel’, von Gott verlaffen, Sollt zum Abgrund drüden mich. 
it betrübt bi$ in den Tod, Diele Röthen, die Di) tödten, 

Und Sein Leib hängt gleichermaßen Sollt ich fühlen ewialich! 


Klagel. Ser. 1, 12.: Schauet doch und jehet, ob irgend ein Schmerz ei, wie mein Schmerz, der mich 
getroffen hat. 
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3 3, ih und meine Sünden, 4 MWie bin id) Dir verbunden 
Die fi jo zahllos finden, AMP Augenblid und Stunden, 

ALS wie der Sand am Meer: Daß ih Dich lieb, D Herr, 
Die haben Dich geihlagen, Daß ih Dir Dank ermeife, 
Dich überhäuft mit Plagen Mit Leib und Geift Dich preile 


Und einem ganzen LXeidensheer. Und Alles thu zu Deiner Shr. 
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75 ob. 19, 30.: Sejus.... ipradi: „ES ift vollbradht;" und neigte das Haupt und verfchied. 
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1 &3 it voll = bradt! Er ift ver = jhie = den! Mein 
5 Deralrrie = Dei Tuch Ichlaft ganz im Trie - den, Die 
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Se = jus jchließt die Au = gen zu; Ro 
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rasen SS 


.de3 = nadt, DO theu = « 2 &3 it voll = bracht! 


Se 


2 &3 ift vollbradt! wie Gott geiprodhen; | 4 &3 it vollbracht! Mein PER 
Das ew’ge Wort muß jprachlos fein; Du allerliebite Xiebe Du, 
Da3 Herz der Treue wird gebrocden, Dih wünjhen Engel zu umfangen: 
Den Telö des Heils umfaßt ein Stein; | Nimm auch in meinem Herzen Ruh, 
Die hödhfte Kraft ift nun verfhmagt't. Wo Liebe Dir ein Grab gemadt! 
D wahres Wort: &3 ift vollbracht! Troftvolles Wort: &3 ift vollbradt! 


3 &3 ift vollbradht! und meine Sünden | 5 &3 ift vollbradt! Sch will mich legen 
Derdammen nun mein Herz nicht mehr; | Zur Ruh vor meines Heiland3 Grab; 


Denn Gnade hör ih mir verfünden Die Engel find allhier zugegen 
Dur Jefu Blut vom Kreuze her. Und Steigen bei mir auf und ab; 

Nun ift getilgt der Hölle Mad. Die Himmelöpfort ift aufgemadt, 

D fühes Wort: E3 ift vollbracht! D Xebensmwort: &3 ift vollbradt! 


Salomo Frank, 
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Von ver Anferftehung Iefu Chrifti. 


- ri © Luc. 24, 34. Der Herr ift wahrhaftig auferjtanden. 
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>s5 SE SE SI len SE 
1. Früh Mor: =: da die ih auf:geht, Mein Sei- land Ghri = jtu3 ae = Steht, 
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Ber-Itie- AL it der Sün- Be Licht, 2 EN Le = ben mie: der = b:adht. 


Gere! S 35 See 


2 Der tn den Tod befiegt, 4 Durd) a Auferftehung Kraft, 
Da Er Selbit todt im Grabe liegt; Komm ich zur Himmelsbürgerfchaft; 
Er geht hervor in eig’ner Krafz, Dur Shn bin ih mit Gott verföhnt, 


Und Tod und Höl an hm nichts Schafft. | Und mit Gerechtigkeit gekrönt. 


3 Lebt Chriftus, was bin ich betrübt? 5 Tür diefen Troft, o großer Held, 
Sch weiß, daß Er mid) herzlich liebt; Herr Jelu, dankt Dir alle Welt! 
Und ftürb auch) alle Welt mir ab: Bis wir dereinft in höh’rer Weil’ 
G’nug, daß ic Chriftum bei mir hab. Erheben Deinen Ruhm und Preis. 


oh. Heerman. 





© 7 7 | Matth. 28, 6.: Er ift nicht hier; er ijt auferjtanden, wie er gejagt hat. 
1 Erinnre di, mein Geift, erfreut Er lebt und herriht, mit Goit vereint, 
Des Hohen Tags der Herrlichkeit; Und ift dein König und dein Freund. 
Halt im Gedächtnis Sefum Ehrift, 
Der von dem Tod eritanden ift. 4 Maht Ruhm und Hoheit immerdar 


Dem, der da ift und der da var! 
2 Entbrenn in Lieb und Dank für Jhn, ! Sein Name fei gebenedeit 


Als ob Er heute dir erjchien, Bon nun an bi3 in Ewigkeit! 

Als Ipräh Er: Friede jei mit Dir! 

&o freue dich, mein Geift, in mir! 5 Sch fol, wenn Du, o LXebenzfürft! 
Sn Wolfen wieder fommen wirft, 

3 Schau über di und bet Yhn an! Berklärt au$ meinem Grabe gehn 


Er mißt den Sternen ihre Bahn; ı Und froß zu Deiner Redten ftehn. 


52 Bon der Auferftehung Irju Chrifti. 


2 Tim. 1, 10.: Sefus Chriftus Hat dem Tode die Macht genommen und das Leben und ein undergäng- 
yihes Wejen an das Licht gebracht. 
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2 Du Kanfeft nach vollbradgtem Lauf 5 Sc Icbe {hen dur Sen? Macht 














Sn finftre Gruft hinab, Sm neuen Xehen hier; 

Wie mande Thräne floß darauf &3 fliehet meiner Sünden Nadt, 
Und jegnete Dein Grab. Und Ehriftus lebt in mir. 

3 Nun aber ift die offne Gruft 6 Lebit Du in in mir, o Gottesfohn, 
Ein Ort, da Wonne fchwebt, Sp ift mein Tod Gewinn! 

Da Gottes Engel fegnend ruft: So führit Tu mich zu Deinem Thron; 
„Kommt, jehet, Selus lebt.“ Dur Grab und Moder Hin. 

4 Mel ein Triumph! o welch ein Held! | 7 Dann jehau ich in Geredtigkeit 
Po ift der Feinde Heer? D Gott, Did, wie Du bift, 

Sie find geichlagen und gefällt Und fing im hellen Ehrentleid 
Und feiner troge mehr. Dein Zob, Herr Jelu Ehrift. 
79 Off. Joh 1, 18.: ch war todt, und fiehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Emigfeit. 

Hört’3 alle, Hört’s, daß Selus lebt, 4 Gntfündigt Dürfen alle nun 
Bon Todesbanden frei; Mit Herzen voll Bertrau’n 

Da3 Er nun ewig um ung jchmebt, Am Herze voller Gnade ruh’n 
So nah, jo mild und treu! Und froh gen Himmel fhau’n. 

2 Er lebet, Der gefreuzigt war; 5 Das Himmelreih, neu aufgethan, 
Er lebt für ung fortan! Ward uns zum Vaterland. 

Uns ging da3 große Gnadenjahr Uns führt des Vater! Sohn Hinan 
Mit Seinem Leben an. , Mit treuer Bruderhand. 

3 DVerfiegelt ift der riedensbund, 6 DO, Ehrifti Auferftehungstag 
Der und mit Gott vereint; Sei jedem, der gepreft 


Kun thut ein Tag dem andern fund: | Bon Schuld und Gram daniederlag, 
Gntt felbit ift unfer Freund. Sein Auferftehungsfeft! 
B. Garde 
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8 0) are. 16, 6.: Zhr juchet Zejum von Nazareth, den Gefreuzigten: er ift au BE und ift nicht Hier. 
Fer 
ee Be 
Bar en )e 
Se ee -@ = ar 
1 





ne 
: Da Grab int leer, das 2 m bei Er = jtaı - \ it ie Held! 
= 
| 
































N he # Hr, ie Fran DAL ERE 
a, 3 an = Ber) eg aaa memes 
ee 
ne) raue Da Speer a ru 
I 
#2 Pak Te BIER: RE ae he 
ee RE Sure ee ee dssR: ie, 
te 
| | 
Da Wk = > ı, de8 To = des Herr; Ge = RS tet i - Wılt. 
u Er ER #8 
EI or IR Bm De % 32: Eu @ = 
SieTersmerzmgsse 
messe Per e sr 
ii a ee 
2 Tie Schriftaelehrten hatten Müh 4 „Sie fannten nicht den Weg, den Gott 
Und wollten weile Jein, Sn Seinen Werfen gebt; 
Sie hüteten das Grab und fie Und daß nah Marter und nad) Tod 
Berfiegelten den Etein. Das Leben auferjteht. 
3 Doch ihre Weisheit, ihre Lift 5 Halleluja! das Grab ift leer; 
Zu Spott und Schande ward, Gerettet ift die Welt! 
Denn Gottes Weisheit höber tft Da3 Leben ift des Todes Herr; 
Und einer andern Art. Gritanden ift der Held. 
Matth. Claudius. 
3 1 Eof. 3, 1.: Seid ihr nun mit Ehrifto auferjtanden, jo jucdhet wa3 droben tit. 
BALERMA. 
"}eferfestfe] 
rn Pas Bear In -g Baicı 
"4. Heer 
1 Amir fingen Dir, erftandner Held Heil Shm, der uns den Sieg gebradit, 
Triumph zur Sienespract, Dem Hort in aller Noth. 
Und die vom Tod erlöfte Welt ; 
4 Dur Shn find wir vom Fluch befreit 
x 
Grhebe Deine Macht! Und hohen Segen voll; 
2 Du Sonne der Gerechtigkeit, Nun freun wir uns der Herrlichkeit, 
Wie Ihön brihit Du hervor, Die Gott uns geben Joll. 


Vertreibit des Todes Dunteldeit en 
ge 5 Sc lebe Ihon dur) Seine Macht 
Und fteigft im Slanz empor. m neuen eben hier; 


3 Mo ift nun, Hölle, deine Macht? &3 fliehet meiner Sünden Nadt, 
Wo ift dein Sieg, o Tod? Und Ehriftus lebt in mir. 
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ba > 1 &or. 15, 12.: Wie jagen denn etliche unter euch, die Auferfiehung der Todten fei nichts 7 


ErSspeesrerlärer: 


1: Ye Du, der einft im Gra=-be Tag, Herr, hei=lig BR und  Die> jer Tag; 
2. Wie un: aus-fpred = Ti) war ent = züdt Die Schaar, die - bend Did er DIIGEN 


Se eines #3 


ee = 


DSERSESITEBSIEEE 


An die-jem Ta: “ Fe Du, Der: klärt auß Dei- ner Gra=bed ruh 
D mödh=ten, Se = fu, wir ung Dein, Se en ven Er gern, Si lich freu’n. 


ee SEE tere | 


3 Du lebjt und lebjt für uns, Du bift 4 Drum mehr uns, Jelu, Deinen Geift, 







Auch unfer, unfer Sejus Ehrift. Der jtets3 an Di uns bangen heißt; 
Du fiehft und hörst uns, fingen wir, Sei immer nah uns, Sefu Ehrift, 
Und unfer Xoblied dringt zu Dir. Der Du vom Tod eritanden bift. 


83 is; 15, 22.: Denn gleichwie fie in Adam alle fterbeu: aljo werden fie in Chrifto alfe febendig gemacht 
1 &aum fteigt zu ihrem frohen Lauf 4 Uns lehrt es einft Sein großer Tag, 
Die Sonn in voller Bradt herauf; Wie viel Sein ftarfer Arm vermag, 
Seht, fo verläßt der Herr Sein Grab, Und wa3 Er da für Thaten that, 


Der erit für uns Sein Leben gab. US Er der Schlange Kopf zertrat. 

2 Bertrieben ift der Sünden Nadıt; 5 OD edler Sieg! o ftarfer Held! 
Licht, Heil und Leben wiederbradt. Wo ift ein Feind, den Er nicht Fällt? 
Er, der ung Ehr und Sieg erftritt, Mo eine Plage jo ergrimmt, 


Bringt ung au Seinen Frieden mit. Der Ehrifti Sieg die Macht nicht nimmt? 


3 mar hier ift nicht ganz fund gemadt, | 6 Lebt Chriftus, was bin ich betrübt 
Mas Er und aus dem Grab gebradt: sch weiß, wie herzlich Er mich liebt! 
Der edle Schaß, die reiche Beut, Und ftürb auch alle Welt mir ab, 
Der fih Sein Volk vor ihm erfreut. Gnug, daß ich Ehrifti Liebe hab. 
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Von der Himmelfahrt Iefu Chrifti, 


34 r. 12, 2.: Da er wohl hätte mögen Freude haben, erduldete er das Kreuz, und achtete der Schande 
niet I ift gejejjen zur Rechten auf dem Be Gottes. 


ots De LTE ZEN SW women er Er am Ware 
oz a > SZ 5: 


1. (Sort treu = et Sie - ges » pal men, Und jchmü = det den Al: tar! 
Stimmt an Die Freu = dein=pjalsmen, Bringt Dan = fes = op = fer dar. 
ZEN 


.. 
















N ee ers Bee = 

spp er Feb 
esse 

HERE 





5 PER 
Singt von dem Men = fchen -joh = ne Und Er = nem gro = Ben Sieg! Umd 

















.”. on! re | 
ec SE ERST uf 4 —€ us Er © RD 2 Kg 
nr WALZER ar ses — “Fe UEENAT 
B e-1—-6 oo os — 01 — 1 2 za 
Baralerien ka I > 
| = | 
Eur Per ae | EEE LNTEETTN — PN En Br. 
Frremaee = Se ers SF ZRESEE 2a 
— 1. on 
Se an ee —e— STE FRETE an an 
pr Braut um Shrosene, Ber N 22 ,mwig = fer = ‚ten © flieg. 
Fe P: %- 
Er aeg) eisen ge Z==; ne ae > 
ads = en Duett ==>: a mE 
ro Be > 
2 Der einft, von Qual BE ae Bon dorther wirjt Du fommen 
Am Kreuze hing zum Spott; In Richtersmajeltät; 
Der unjern Tod verichlungen Dann jauchzen Deine Frommen, 
‚zn Seine Todesnoth: ’ Der Frevler Spott vergeht. 
ne shatr tätig 4 D Haupt der Kreuzgemeine, 
a ER Küft uns auf diefen Tag, 
Der Ihminget fi allmädtig 5 
Zu Gottes Thron hinan Sei’5, das Er heut erjcheine, 
; Sei’3, daß Er fäumen mag. 
3 Du herrfcheft nun dort droben MWenn dann Dir Deine Kinedhte 
Zu Gottes rechter Hand, Perilärt entgegen zieh'n, 
Und haft den Geilt von oben Dann führe Deine Rechte 


Den Deinen zugejandt. Auch uns zum Himmel Hin! 
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ss er 
mm _______>[[ÜJIIIULLLLL(Ü nn 


Lk ss Be Ber 3336 SEE 


= ge3- fürft I Perr= se ren = Id = Ed nit ver = fr = gr Ma: = tät! } 
ran Him- mei find. zu we: mig Tu bift drü= ber hod u Hönt.g Sol id 











ut den al Min Se ER EDER en 
aa Ener is Fr = | =: ann u IE 195] PIRO > 
nz; 45 y FRE ET DR A a 3 : 





x Deemmunme 
# 2 | Be 








niht zu Fuß Dir fal = FE Nicht mein Be vor FE de wal= ien, Wenn mein Glau-beng-aug ber 


p- 2-2 P- Pn N -P- - #- A £ nz an. 
KirH: BE Bean] 


N ee 3 Weit und breit, Du Himmelzfonne, 
a - Fall! Deine Klarheit fich ergicht. 
\ Bee Sale a ia wu, Sa 5 Daß ein Strom von ew’ger Monne 
Durch die Himmelsgeifter fließt. 
Vrädtig wirft Du aufgenonmmen, 
Op STE =. = > SE ® ‚Ssauchzend heißt man Dich willfommen; 
en ee —= Ren =] Schau, Dein armes Rind fteht hier, 























trahtt Dei=-ne Herr: Ra feit und Madıt. 








nein Nufi aud Hofianna Dir! 
2 Seh id is gen et fahren, 4 Geift und Kraft num überfließen: 
Seh ih Dich auf Gottes Thron, Laß fie fließen aud auf mich, 
Seh ich, wie der Engel Schaa en Bi3 zum Schemel Deinen Füßen 
‚Ssauchzen Dir dem ew’gen Sohn! Alle Feinde legen fih! 
Sollt id nicht zu Fuß Dir fallen, Herr, zu Deinem Scepter wende 
Nicht mein Herz vor Freude mwallen, Alles bis zum Welten-Ende; 
Da der Himmel jubilirt? Mache Dir auf Erden Bahn, 
Daß mein König triumphirt? Alle Herzen unterthan! 
Gerh. Terfteegen, 
8 6 Pi. 47. 6.: Gott fähret auf mit Jauchzen und der Herr mit heller Pofaune. 
(Mel. Seite 51.) 
1 Auf Ehrifti Himmelfahrt allein ı 3 Ad, Herr! laß Deine Gnade mid 
sch meine Nachfahrt gründe, Bon Deiner Auffahrt fpüren, 
Und allen Zweifel, Angft und Bein Yuf daß mit wahrem Glauben ic 
Hiemit ftet3 übermwinde; Mag meine Nahfahrt zieren, 
Denn weil da3 Haupt im Himmel ift, Und dann einmal, warın Dir’s gefällt, 
Wird Seine Glieder Sefus Chrift Mit Freuden iheiden aus der Welt; 


Zur rechten Zeit nachholen. der, höre dies mein leben! 
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Marc. 16, 19.: Und der Herr, nachdem er mit ihren geredet hatte, ward er aufgehoben gen Himmel, 
und figet zur rechten Hand Gotte2. 


1: T} EBestsstEss Si Fee Sei ze 


I: ze dan An Dir, Se &- ju ee Du einjt auf: ge = fah- Be biit; 
2. Dein Ab=f =, und Bi da ge: fchehn, D auf ein Ie%: N Wie = der - sehn ; 


Seat. ze Fee FEERS an 












ertsSESE 


SA Ya nun Ya zer le 


Die Rei : 


Ep: I: u, vum un = En 
“ERRFFESe 





3 Sie Stält ift ihnen dort beftimmt, 


o Fried und Ruh fein Ende nimmt; 


Du bit bei ihnen dort und hier, 
hr beiter Umgang ift mit Dir. 
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CORONATION. 


Sarshserse 


1 Gelobt fei Gott, daß Sejus Tebt, 
Und auferftanden ift; 

Daß Er in unf’rer Mitte fchwebt, 
Und ewig bei uns ift. 


2 Ein neues Xeben nimmt man hin, 
Entzüdt au Seiner Hand; 

Nun ift ung Sterben ein Gewinn, 
Ein Gang zum Vaterland. 


3 Der Todesweg den Er betrat, 
Geht in den Himmel aus, 

Und wer nur hört auf Seinen Rath, 
Kommt aud ins Vaterhaus. 


pres z Sr 
IH 


D ftar= fer Gott, |m : man = u - 
je, die das Haupt ge-= 





Es all 


el, Stärf uns an Geift und Xeib und sa 
than, Sit gleich fam Sei- ner lie ber Zahn. 


SSH 


4 Du bift mit Wort und Ihaten nah, 





Berlanat man Ti, jo bift Du da; 


Mer zu Dir fährt, tommt in Dein Licht 
Und Shauet Did von Angefit. 


Dffb. Soh. 2, 8.: Das jagt der Erfte und der Teste, der todt war, und ift lebendig geworden. 


4 Hinunter in das tiefe Meer 
Verfanf des Todes Grau’n, 

Und jeder fann nun lit und Hehr 
San jeine Zukunft Ihau’n. 


5 Das Himmelreih, neu aufgethan, 
Ward uns zum Vaterland, 

Uns führt des Vaters Sohn hinan 
Mit treuer Bruderhand. 


6 Er lebt und Er wird bei und fein, 
Wenn Alles und verläßt; 

D’rum fol fein Felt für alle fein, 
Ein eiw’ges Freundetht 
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39 Offp. Koh. 19, 5.: Zobet unfern Gott, alle feine Knechte, und die ihn fürchten. 


TEE BEN SER Ba RUN KEG za EDEN CE Va DA m era ne 3 BEE 
se Zuzzulwee 
ea gro = Ber we Br a lid = 2 a e R es - x tät, Um 


See Fee 


en essen 


SEE PanE a ErREEHE N Ti Pre 
== Fre 


den, Er 33 nen be = reit, Ein Heer von En = ve Bent Um 


Besen 
























er auf Dei- nen Wınt 

_® e___® _R- 9 nz et. IR EN 

ee en 
teren a, ss P—— ie 


2 Als Du Dein es Merk vollbradt, | 5 Ahr Völker alle, dient Zhm gern, 


zareit, ) Einhieer von 7 Ben geln jteht! 


Beichlofleft Du den Lauf, Deß Name wunderbar; 

Und fuhrft in jel’ger Himmelspradt shm, eurem König, Gott und Herrn, 
Zu Deinem Bater auf. Bringt Ruhm und Kronen dar! 

3 Ein ew’ges Heil haft du geichafft, 6 Auf Dich allein, Herr Jefu Chrift, 
Liebreiher Menjhenjohn! Auf Did nur Hoffen wir; 

Nun fißeft Du in großer Fraft Mir Juden nur, was droben ift, 
Yür uns auf Gottes Thron. Und find im Geift bei Dir. 

4 Du auserwähltes Volk des Herrn, 7 Bollenden wir einft unfern Lauf, 
Du bluterfaufte Schaar, So eil und beizufteh' n, 

Nühmt euren König nah und fern, Und nimm ung in den Himmel auf, 
Bringt Ruhm und Kronen dar! Dein Angeficht zu feh’n! 


oh. Adam Schlegel, + 1793, 
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Allgemeine Jeluslieder, 
O0 Pi. 57, 2.: Auf dich trauet meine Seele, und unter dem Schatten deiner Flügel habe ich Zuflucht. 
ÜS=SSisEacisse en 


Se: jus, Heisland meiner See=le, Lap an Dei - ne Bruft mich ffieß'n; 
Burg’ Ik im den Le=bens jtürsmen, Bis vol - len = det ijt mein Lauf; 






























Da —. Ir j& na = her rau ni Und die Wet= ter  hHö = her zieh'n. 
Sub = re mih zum N ern Ha = fen, Nimm dann mei = ne # ule ZaıuR 











| 3 =. F ie San, a5 en 
Seeizzezis =, E —H 
eine See 
3 And’re Zuflucht hab ich feine, 5 Gnad um Gnade, volle Sühnung, 
Bagend Hoff ih nur auf Dich; Sind in Dir, o Jefu mein; 
Laß, o lab mich nicht alleine, La die Heilung mich beitrömen, 
Hebe, Herr, und Stärke mid). Nimm gereinigt mich hinein. 
4 Nur zu Dir fteht mein Vertrauen, 6 Du bift ja des Lebens Quelle, 
Daß fein Uebel mid) erfchredt; Die den Durft auf ewig ftillt. 
Mit dem Schatten Deiner Flügel Sei der Born in meinem Herzen, 
Sei mein wehrhlog Haupt bevdedt. Der zum ew’gen Leben quillt. 


oO 1 oh. 1, 9.: Das war das wahrhajtige Licht, welches alle Menjchen erleuchtet, die in diefe Welt tommen... 


1 Ziht, das in die Welt gefommen 4 Du warft unfers Fußes Leuchte 
Auf, und mehre Deinen Schein! Und ein Licht auf unferm Pfad, 

Pis wir, Öder Nacht entnommen, Das der Sorgen Nacht veriheudhte, 
Alle Kichtesfinder fein. Io der Fur des Glaubens trat. 

2 Nacıt hält unfern Geilt umfangen, 5 Lehr uns, Herr, im Lichte wandeln, 
Eh in ihm Dein Segenslicht Das Du und nod) gönnen mwillft! 

Hell und wärmend aufgegangen, Lehr ung Hell und offen handeln, 
Das au Todesichatten bricht. Weil Du und mit Licht erfüllt! 

3 Nichts al3 Segen, nichts als Segen 6 Nur aus Deinen lautern Jlammen, 
Shaun wir, wenn Dein Tag regiert, Sonne der Gerechtigkeit! 

Auf der Erde Pilgermwegen, Soll des Leuchters Feuer ftammen, 


Mo die Hand des Herrn und führt. Den der Geift des Herrn uns leiht. 
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oO > Röm. 5, 8.: Darım preifet Gott feine Liebe gegen ung, daß Chriftug firr ung geftorben ift, da wir noch 
Sünder waren. 












































BERBERR UBER SEI SF EI IH 
AMIESBABLT N Si == See ga SE = an 
Em —— EreT BI TE 
ju3, der mic EN = lich Liebt, ea Er Sei - ne Brujt mic fliehn; 
dre Zu - Huch 2 . N2: Hilf=-los bi ih auf zu Bir; 
r “__4___— — -—&:__[- — —H——1-9.-5 
Tan, oe SEE Szsann 
KISTEN DEE 1 en ET LE ur ER F PE SE: ee 














Ein En 

ja man Be Fe >, ern ne Eee 

Se zes -F8:=7 m ezri a, 
Seh, aoie id der Him = mel trübt, Und ne ut er na = ber St 
Du bill. mer = ne Zu = ver = fit Und schenfit Troft und Hill = fe mir, 


KESER ER; Ex = ER Be A 
sess= Seesen Er 















































RE ET Cachasee ru N nn 
gr Sms RT rg ee Rn RTonen ee 
———e 1.) Tu! — tl TE 
EEE WERE rd N, Bad DEE, BC ERBE SSL Ecken ei: ei 5 ax. bx oe 
0 Par InR- Ei 
| De =: fe mih,mein treuser Hort, Ti des Lebens ER ie : Be 
5 De = de mich,metı treuzer Hort, Bi3 des Le=bens Sturm dor - bei, 
Dir, o Herr, ver- trau e ich, ler tung Sohaffit Du ti der Noth, 
Dir Do Herr, berstrau =e ), NRet- tung Ihaffit Du in - der Noth, 
TmiiNenNiene Ar 00 
lt er ns, Be meraead be. 
CH+rP Sb Eu are er Deere 
BEA BETEN”) veca E> Dat: Ar a ar ar a Or A 
er N Be 
a er Ir & =——p5 
NEE en ze un dt N „urzuee eu: j 
= rn Er —$-— Br DE Be ra IR 8 — BB — —e I 


® 
Nühr An in Den I 2 ern ort, Mi =.he Fmiauf! Ver + wigrhen 
ee; “ de = den iHüß E ne SE A = ne Flüsgell, 0 mem Gott! 


ia ar er AERIbe 


n ner = 
er = Seen Fee 





3 Sn Dir, Refu, bin ie En 4 Gnad um Gnad, welch herrlich Theil 
Hab ih Dich, was will ich mehr! Finde, Heiland, ich in Dir! 

Drüdt mic auch zuweilen aleic) Sa, mein ift ein volles Heil, 
Meine Armuth noch fo jehr. Hohes Seelenglüd jchon hier; 

Heilger Keluname, Du Du jelbit bift der Gnadenquell, 
Zinderjt meiner Seele Schmerz, Du madjit heilig mi) und rein! 

Tilaft die Sünden, Ihaffeit Ruh Tu folit, o Smanuel, 


Hür das fturmbewegte Herz. Emwig meine Freude fein! 


Allgemeine Feiuslieder. 


en 
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Soh. 11, 386.: Siehe, wie hat er ihn fo lieb gehabt. 


Fre a a Zu Zu <i 


ee ä4 22 

iR u > rd a, 
1. ®er ift wohl wie Tu, - fu, fü=- Be Ruh’! Unster Vie-Ven aus: er = 
2. Lesben da8 den Tod, AN aus al=Ier Noth Zu er=lö=fen, hat ge: 




















= ee en 
en 8 ueEr 33: 
. - ren, Se=ben de=rer, die ver=-Io = ren, Mund ihr Be Dt =.3u, 
jhme = det, Mei: ne Schul-den zu: gesde = det, Und mid aus der Noth 
“ Er er oe nn * ei ER A En. 
BE == He ut EEE er Fr —H Bears 
m. —® —$- P= 
Do 
97 no 
= N Eu: 3 Glanz der Herrlichkeit ! 
I I— I — aan == Du b jt vor der Zeit 
Pe Ar, Zum Grlöfer uns gejchenfet 
Fr ee ö Und in unier Sleifch verjenket, 
ach errüllter Zeit, 
Xe = fu, fü = Fr a ! Glanz der Herrlichkeit ! 
Sat ge - U zul Gott, 4 Großer Siegesheld! 
Hölle, Lod und W:lt 
eH PERERT. > === | Haft Du herrlich überwund n, 
et: ss <T Und er ewig Heil erfunden 


. A PRECIOUS NAME. 


1 Zaß den theuren Sefusnamen 
Täglich dein Begleiter Jein; 

Denn Er wird mit Troft ıınd Frieden 
Stet3 dein armes3 Herz erfreun. 


Chor: Kelu Nam’, füßes Wort, 
Köitlich hier und Föftlich dort! 

Ref Nam’, Tiiges Wort, 
Köftlich Hier und Köftlich dort! 


Tiir die Siindermelt 
Dur) Dein Blut, o Held! 


Pi. 72, 19.: Gelobet Sei fein herrlicher Ytame eiwizlid). 





2 Relu Nam’ tilgt alle Schmerzen, 
Allen Kummer, alle Noth, 

Pringt dem armen Pilgerherzen 
Geligfeit auch jeldft im Tod. 


3 An des VBaradiejes Stufen, 
Bei den Uebermwindern dort, 
Hört man Kefu Namen rufen, 
Refus ift ihr Yoojungswort. 
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05 PT. 119, 12.: Gelobet feift du, Herr! Lehre mich deine Rechte. 





„ 
1. Ar Sesjum den= fen oft und viel Bringt Freusdig = feit ohn Maß und Ziel; 
2. Nichts lie= ber mei = ne a ge fingt, Nichts Br ner mei=nen Ob: ren füngt, 






ae A de RN 4 9 
ED ra en geert %: a2 
Bien *|2Z ee Be Da En. 3 B 


BEER 


w 
Reht a = ber bo =-nig= für Ber Art It Seisnec Gna=den Ge= gen = wart. 
Jichts fü = Ber mei » nem BR: zen. ik, Als mein m lieb = jter Se = jus GChrift. 


ee Het 


3 OD Felu, meine Freud und Wonn! Belohnet Lieb mit Lieb allzeit, 






D Lebensbrunn, o wahre Sonn! Und Hört nicht auf in Ewigfeit! 
Dh Dich ift alle Freud unmerth ’ we, \ 
4 6 Mein Sefu lieget mir im Sinn, 

Und was man auf der Welt begehrt. Sch’äeh und Rebainn nofionine 
4 D Sefu, Deine Lieb ift füß! MWie froh und felig werd ich fein, 
Wenn ic) fie tief ins Herz einjchlieg, Menn Er wird fein und bleiben mein! 
Erquidet fie mich) ohne Zahl, ; 

. s 7 An Dir mein Herz hat feine Luft, 
Viel taujend, taufend, taufend Mal. Den Deine Sir nen 
5 Ach liebt und lobet doch mit mir Auf Dich ist all mein Ruhm geftellt, 
Den, Der ung liebet für und für, D Sefu, Heiland aller Welt! 


Nach Bernhard von Clairveaur. 


96 Hohel. 1, 3.: Dein Name tit eine ausgefchüttete Salbe. 


— 


-b=£ ars 

SIT, SS Senpeseie 
ea Beier ee 

. D 8e = fu Ram’, Du- flingjt fo Ki ‘n = de3 Be 
2. Ber=-mwun=D’te Her - sen bei = Jeft Du, Biit K - de8 Mü den Kraft, 
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| au 
| De ee — er FI Eva Lern 
| (ae ab Pess es me = is een 


Du bringft ung nah das Pa = ra = z ei; gehn das Herz em = por! 
Du giebjt den Schwer= be = lad’ = nen Kuh Und Muth zur Mit = ter = jchaft. 


. -8- 

a a Fr de ae —4—— Ss - 
aan am Fr "RE EIN ei Eee 
—H- Kmerreirs u 
3 Mein fih’rer Fels in milder Yluth, 

Mein ein’ger Bergungsort, 


Mein Schuß bei graufer Stürme Wuth, 
Mein legter Ruheport. 





4 Mein Herr und König, Freund und 
Mein Prieiter und Prophet, [Hirt, 

Mein Weg und Ziel, wenn ich verirrt, 
Mein Heil, jei Hoch erhöht! 





Offp. Soh. 7, 10.: Heil fei dem, der auf dem nrdalt fist, unjerm Gott und dem Lamm. 


E en use mer 
Br SEEFIFSESESSeir 
Ser] re BLAE Se gegen ne 


1. Preis 5 Sr mein theu=rer Hei =» land, Dak Du ftarbit am Kreu= 3es-jtamm!’ 
2. Lang’ hab $ um =jonjt ge = run = gen Nach voll-fomm’-ner See : len = rub, 








4 > can Ä ern men =D 
Sera Sa a ar e: 
Ngzresssess E 5] 
— 
| N. Sb img] ei 5 = 
een Nee re ZaE u 
re SEES en a Fa] 


| 
Dur Dein Blut er = kauft, er = vet = tet; Bin ich Dein o Got =tes- lamm! 
Bi ich Find: lich a - ben Ieın = te; Da floß gleich % Heil mir au. 


eenseer sea ee 





3 BET Er EHER BEE EEE e—- = 
EB oe ne EEE 
3 Seden Augenblid vertrauend 5 Selu, Du, mein guter Hirte, 
Auf des Yammes theures Blut, Tüuhrit mich an der Xiebe Seil, 
Trink ih aus der Lebensquelle Und fo darf ich ftet3 erfahren 
Und verbleib in treuer Hut. Dein volllomm’nes ew’ges Heil. 
4 Herr, Dir will ich fortan dienen 6 Heil dem Kamm, da3 mich errettet! 
Lebend, Iterbend, ewig treu, Preift des Blutes Heil’ge Macht! 
- Will zu Deiner Ehr bezeugen, Heil fei Dem, der mich bewahret 


Mie Dein Heil ift voll und frei. Und mic) ewig felig madt! 
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oO 8 Hohel. 2, 16.: Mein Freund ijt mein und id) bin Sein. 





w 
1 ei be = fte Freund it in dem Himmel, Auf Er = den find niht TFreun = de viel; 


Denn bei dem fal = jhen Melt - ges tüm:mel Steht Red = Lid =» feit oft auf dem Spiel. 








1 | -- — + 


BE Er. „ae, Bere ie le: 
“- Fre | ek =. .] 
sa IEE 







Drum Hab’ iS im - mer io ge = meint: Mein Ge = “ it ver = jte Freund. 
Tue TEE BR Eu Zn 
TER FRE En —e- isn Besen —R- Be: — Er = = er 
10-86 [1-7 si — Eee H 
nn sim a — 
9, w ww 

2 Die Welt it gleih dem Rohr im | Wnd fpricht Für meine Sünden gut. 

Winde, Drum hab ich’S immer jo gemeint: 
Mein Sefus ftehet Feljenfelt; Mein Zejus ilt der beite Freund. 
Wenn ic) mic) ganz verlaffen finde, 
Mich Seine Freundichaft doch nicht läßt. | 4 Mein Freund, der mir Sein Herze 


Sn Freud und Schmerz Er’s redlid giebet 
meint: Mein Freund, der zen it und ic 
Mein Felus ift der beite Freund. Sein, 


Mein Freund, der mich bejtändig liebet, 
3 Er läßt fich fich felber fiir mich tödten, Mein Freund bis in den Tod hinein. 
Bergiept für mid) Sein theures Blut; D’rum hab ich’3 immer fo gemeint: 





Er fteht bei mir in allen Nöthen, Mein Selus ift der befte Freund. 
B. Schmold. 
0) oO Oft. Joh. 2, 16.: Id bin... .ein heller Morgenftern. 
ai RE, ETTN ee TER LaRBeeT Slesngee 
eiserne 


1. Er ur ten ht-t ung der Mur = gen = stern, Vol Gnad und Wahr-heit don dem Herrn Aus 
ed = ler Hirt, Du = sn fohn! Dtein * = ng = Ri EN mei3=- ar Du 
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Su = da auf= ge = gan = gen! 
hajt mein Herz um =- far = gen! 





FREE ee 


= und mäd) = tig, Ko von Ga = 








1. Zn und 





Treund =» id, Schön m, präh tig, 


un der = er er = ho ben? 
— Es 





“un 
2 Herr, ich bin Dein und Du bin mein; 
Gieß tief in meine Seel hinein 
Die Flamme Deiner Liebe! 
sch bin ein Glied an Deinem Leib; 
OD gieb mir, daß ich’S ewig bleib 
sm reinften Ziebestriche! 
Nah Dir mwallt mir 


Mein Gemüthe, Emw’ge Güte! 
AN mein Sehnen 


Sudet Dich mit ftillen Thränen. 


ı Ö geholfen. 


1 3 will Di) lieben, meine Stärke, 
Ach will Dich lieben, meine Zier; 

Sch will Dich lieben mit dem Werfe 
Und immermwährender Begier; 

Sch will Dich lieben, Ichönftes Licht, 

Bis mir das Herz im Tode bricht. 


2 Ach, daß ich Dich To Ipät erkannte, 
Du hochgelobte Liebe Du! 

Daß ich nicht Früher mein Dich nannte, 
Du hödhftes Gut und wahre Ruh! 

&3 ift mir leid, ich bin betrübt, 

Dak ih Did, Herr, To jpät geliebt! 


3 Sch ging verirrt und war verblendet; 
Sch fuchte Die) und fand Dich nicht; 
Sch hatte mich von Dir gewendet, 


3 MWie bin ich doc) fo herzlich froh, 

Daß Du, mein Freund, bit A und CS, 
Der Anfang und das Ende! 

Du wirft mich einjt zu Deinem Ruhm 

Aufnehmen in Dein Heiliatbum; 
D’rauf faß ich Deine Hände. 

nen, Amen! 

Komm Du Ihöne Freudenkfrone, 

Bleib nicht lange, 

Daß ih ewig Did) umfange! 


Pi. 28, 7.: Der Herr ift meine Stärfe und mein Schild, auf ihn hoffet mein Herz, und mir ifl 
(Mel. Seite 64.) 


Und liebte das geihaff’ne Licht. 


Dodh nun ilt e$ durch Dich geicheh’n, 
Daß ih Dich glaubend hab erjeh’n. 


4 Sch danfe Dir, Du wahre Sonne, 


Daß mir Dein Glanz hat Licht gebradht; 


Sch danke Dir, Du Himmelswonne, 


Daß Du mich froh und frei gemadt; 


ch danke Dir, Du Gottestraft, 


Die neues Leben in mir jchafft. 


5 Erhalte mic) auf Deinen Stegen 


Und laß mich nicht mehr irre geh’n; 
Laß meinen Fuß in Deinen Wegen 
Nicht Ttraucheln oder ftille jteh’n; 
Erleuchte Zeib und Seele ganz 
Mit Deinem reinen Himmeläglanz! 
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1 O1 er 1, 21.: Chriftus ift mein Leben, und Sterben tft mein Gewinn. 

BET TE — N u BEE... © 
=: Sun were ee 2 


a Ih sn - DE wi wir und mein Na 
a 








Je - "hs 


newer dDpr—mesn Het ee 
ra a ih Sb 
Und wenn ih Sh 


RSS N 2 ee Weil 7 im de En bin. 
ı nur ba - be, So bin ih un - be - trübt. 









Eee 


it Die böch - Ste su be, et mir mein Ab - ba Ri: 


ae neeen == Fr ne 


nn, 


2 Wenn Er in meiner Seelen 3 Er ijt mein Tranf und Speife, 


Mit Gnaden wohnt und ruht, Mein Licht in Dunkelheit, 
So fann mir’3 niemal® fehlen Mein Leitgmann auf der Reife, 
An irgend einem Gut. Mein Sieg in Krieg und Streit; 
Er heilet meine Wunden Mein König und mein Hirte, 
Mit Seinem Del und Wein, Mein PBriefter und Xltar, 
Und madt von allen Sünden Mein Opfer, meine Zierde: 
sn Seinem Blut mid) rein. Er ift mein Alles gar. 
ı O2 Hohel. 5, 10.: Mein Freund ift .... auserforen unter vielen Taufenden. 


St = 94 + e® 
RE BESSERE ee 
Fer: 
| 
D Re - I mein Braut'-gam, wie ift mir fo wohl, 
est Mann 5 Ba er -en und Aı- Ar ii joll; } > N BR Stun-ben, 


BE Eee HESHER Re = 
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ea Ä BER RETTET EIER BL, 
er a en a Da nn ae 5 | 
Ar Bu |Wee | | 
— —— “%— - 
| TIER | Merk 
SH ba-be ge - fun-den, Wa e-mig er - freu-en und jät-ti- gen foll.. 








2 Nun Sefu, mein Leben, ich bin nicht mehr mein, 
Denn was ih bin um und um, Alles ift Dein; 
Mein Lieben und Hafen fei Dir überlafjen; 

R sch jpüre der Gnade belebenden Schein. 


3 DO Tiebfter, wie haft Du mein Herze gerührt, 
Und mic) in Dein heiliges Feuer geführt! 

sa, baue die Ylammen, fie fehlagen zufammen; 
Nicht Himmel und Erde weiß, was ich empfind. 


4 Wann nimmft Du, mein Heiland, mich gänzlich zu Dir? 
Wie lang, ach) wie lang, foll ich warten noch hier? 

Wann jeh ih, o Wonne! Dich, ewige Sonne? 

D el, Du Ihönfter, Du ewige Zier! 


1 03 5 Mofe 32, 3.: Gebt unferm Gott die Ehre. 
ns We un wer lin SIE a 72 Ss bie Dar, 
b FSESHREERS E 
tere I = Ua BEREEE. (E  0 B -SERE 
SE De az Eu br ein ar 
1 I Dich, mein He -3en3 - hei-land, Hab ih mir als Herrn er - jeh’n, 
* (Der Du treu fchon hier auf Er-den Mich Iehrft jel’ - ge We- ge geh’n. 
D.C. Hab’ih Did, jo jteh’ ih fih-er An dem ew’- gen Ba ae hund, 
a oB DEBATTE 
2 Fer L a IE a et 2. EG —, 
ers raen Een ze 2 


















Al3 der mwah- ren Freu - de Grund; 
9 _9: 1° 
ee 


2 Einzig Did, und feinen Andern 
Sudt und will mein Herz fortan; 
Dich zu haben, zu genießen, 
Geb ich alles gern daran. 


Einzig Dich, der mid) errettet, 
Möcht’ von Angefiht ih Ihau’n; 
Aufwärts Schwing ich mich im Glauben, 
Dich zu jeh’n auf Salem3 Au’n. 
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1 O4 Offb. Soh. 19, 1.: Hallelujah ! Heil und Preis, Ehr und Dank jet Gr.i unjerm Herrn. 





Sn Resume Pers Sure: Per: m BEL EH R 
Lem (Em 5 — -B—p—B- 
u 
1. D Gott, fei ge: lobt für die Lie = be im Sohn, Der mit But und erwarb u. dann 


An 







[) 
Hal Te = Iu=jah, jei ge = prie- En Hal: NG lu = -jah, U - men. 
Hal-le = I jah. KR > prie2 en De e 


RE ee e:J if 
Se jesbaisn 


2 OD Sott jei gelobt für den heiligen Geift, 





+ =-| Der zum Heiland uns führt und dann Himmel- 
Eeree twärts meift ! 
jeg= ne uns jet. Hallelujah, zc. 
ale E- ae $ a 3 Lob, Ehre und Preis fei für immer gebradt 
Zee - Dir, dem Lamm, das von Sünde uns felig ge- 
ma: Da LE macht ! 
Sallelujah, zc. 


).t O5 aibftg. 4, 12.: Und ift....auch Fein anderer Namen den Menfchen gegeben darinıen wir jollen jelig 
w 


erIeR: (Mel. auf Seite 69.) 
1 &3 ilt in feinem Andern Heil, | Als Du, gemartert und verhöhnt, 
AS Jelu, nur in Dir; Des Kreuzes Kelch geleert. 
Du bit das allerbeite Theil, 
Des Paradiejes Thür. 4 Dein Nam’ ift unf’res Glaubens Burg 
Und unjer feites Schloß; 
2 Wer ohne Di) vor Gott erfcheint, Da dringt fein Wetterjtrahl hindurch, 
Den trifft Sein heil’ger Zorn; Da trifft und fein Gefchoß. 
Do wer Yhm naht mit Dir vereint, 
Dem fließt der Gnadenborn. 5 Dein Nam’ ift wie ein füßer Duft, 


Wie Ballam für das Herz, 
3 Denn Du haft uns mit Gott verföhnt, | Voll warmer friiher Lebensluft, 
Gemwandt des Richters Schwert, I Und lindert allen Schmerz. 
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1 O6 1%0D. 1, 7.: Da3 Blut SGefu Ehrifti, feines Sohnes, macht uns rein von aller Sünde. 


NEISESFESIEEEE 


4: nn biit du Dit in = nig gut, Mein Ho = her = prie= fter Du! 
2.Wenn mein Ge = AN H za = gen mi Vor meiner Sün- den=Schuld, 
En k 




















Bessss PSezeesnm 


Wie theu’r und Fraf = tig ift Dein Blut! 63 feßt mi jtets in Huh. 
Sp madht Tein Blut mid) wie = der ftill, Sest ud bei Gott in Huld. 





3 &3 giebei dem gedrängten Sinn . 5 &3 fänftigt meinen tiefen Schmerz 
Treimüthigfeit zu Dir, Durh Seine Balfamstraft; 
Daß ich in Dir zufrieden bin, &3 jtillet mein gejtörtes Herz 
Wie arm ich bin in mir. Und neuen Glauben jchafft. 
4 Hab ich geitrauchelt hier und da 6 Zieh mi in Dein verfühnend Herz, 
Und will verzagen fait, Mein Sefu, tief hinein; 
So fpür id Dein Verföhnblut nah, Laß e8 in aller Noth und Schmerz 
Das nimmt mir meine Laft. Mein Troft und Zuflucht fein. 


©. Zerfteegen, F 1769, 


1 O7 Ebr. 10, 22.: So lasjet uns Hinzu gehen mit wahrhaftigem Herzen in völligem Glauben. 


1 &obald man Seju Gottheit fennt Sobald Er uns im Herzen fagt: 
- &o fällt man Ihm zu Fuß; „Ss bin’S!“ giebt man fi hin. 
Die tiefgebeugte Seele brennt, 
- Daß fie Ihn ehren muß. 4 Eröffnet Er uns unfern Mund, 
So freut man fich darob, 
2 Sobald Sr uns die Augen fchentt, Da madht man Seine Wunder fund, 
©o freuet uns Sein Licht, Da fingt man Yhm Sein Lob. 
Daß man an Seine Macht gedentt, 
Bon Seiner Gnade |prigt. 5 Mein Herr, mein Gott, ich fenne Dich, 
Und Deine Gnade ift’s; 
3 Sobald Er uns im Worte fragt: Rein Heil ift außer Dir für mid; 


„Slaubft du?“ jo Juhht man Jhn. Du bift’3, allein Du bill’! 
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pi O8 Bi. 34, 9.: Schmecket und jehet wie freundlich der Herr ift. Wohl dem, der auf ihn trauet | 


SEE 


T: Wenns do al le See =Ien En ten, Je=ju! daß Du anne ih bijt, Und der 







2. % es Mn ein Jreu=den = - ben Gi = ne gro «Re Se = lig: feit, Wenn man 
3. - jug Chri:jtus, der Er - (5 - fer, Hat den Grund da - zu ge= legt, Dar : um 
76 mE u; e ns e- Mt € 


SEE Jassısssisseces: 


Session. 


1 — ee — er — + — er — ——t--$-|-- .— 
a Eee a = 4% ers. 
| 


Zu = jtand wah = ver Chri jten, Un = auß-fprec) = lich her : IK it! Ach! fie 
Gott it ganz. er = ge= ben, Hier und dort in &E =: mwig=fet, D wie 
jteht sie in AR ih - gr Daß fie Fei = ne Macht be-mwegt, Troft im 


M- -4- e -@- 


Gem res == Ze = == 


— fer 


(N kn means Fr uneIn Karren Sr re 
Be, =" SH pen euch, Bire: s] 
ee DE 
mwür = den bald mit Freu = den, Aus der Welt SR er haft geh’n, Und bei 


föft -lih und wie e= del, Sit Die wah = Kerl’ gi =on! Sa fie 

Le = den, Troft im Ster = ben, rie= de, Treu = ir in: mer neu, Dem fie 

-@- -@- 

? ME, R—— , 

CE, 4 ss SF .- 
en Ben warn un. Feet 








m ezzezmeioo. ==] 
ee ee a u 
Te, = fu. Blut und ei = den, set und un = be’= weg = lich fehn! 


trö = jtet uns im Leiden, Und führt uns zur Him = mels = wonn’! 
madt uns Him=melS-er = ben, Wenn die Le = bens = zeit vor = bei. 





x ee eo 


Bon dem Heiligen Geifte. 1 


Yon dem Heiligen Geilte. 


1 O9 n N 16, 13.: Wenn aber jener, der Geijt der Wahrheit, fommen wird, der wird euch in alle Wahre 
ei Di en. 


+ r 
EEREEHESIREGE 


1. OD fomm, Du Dei = ne heit, Und feh- re bei A ein, vr a te BR * 
- 4 —-4-4 -©- -4- 


A- —e_ peSpZfe -F-P =: 

see 
-— ne Sr Bag run Ense =, I 
en kit en ie Sr 
Klar = heit, Ver- ban = ne = und Schein. Sie En Dein hei-lig Feu = er, Rühr’ 

















. U Le ee 
=e =E Pen BEEirStpetr 


ww 
2 a EEE en ERRAL 
ESS eERe se: = f> > ee 
FE ReBRF>Sert 
> ET RR Balmzsı 
Herz und Lip: pen an, Daß eg - u E E ve er Be Herrn be - ie 5 ie fann! 


ee ehren 












2 D Du, den unfer größter Du mußt uns Praft verleihen, 
Regent uns zugelagt, Geduld und Glaubenätreu, 
Komm zu uns, werther Tröfter, Und mußt un3 ganz befreien 
Und mad) un3 unverzagt! Bon aller Menihenichen. 
Gieb uns in diefer Jchlaffen 
Und glaubensarmen Zeit 4 Du Heil’ger Geift, bereite 
Die Iharf geihliff’nen Waffen Ein Pfingitfeft nah und fern; 
Der eriten Ehriftenheit. Mit Deiner Kraft begleite 
Das Zeugnik von dem Herrn! 
3 Unglaub’ und Thorheit brüten DO, öffne Du die Herzen 
Sich freher jebt als je, Der Welt, und uns den Mund, 
Darum mußt Du uns rüften Daß wir in Freud und Schmerzen 
Mit Waffen aus der Höh! Das Heil ihr maden fund. 


E. %. P. Spitta. 


12 Bon dem Heiligen Geifte. 


1 \ OÖ: Chr. 2,4: Und Gott hat ihr Zeugniß gegeben.... mit Anftellung des heiligen Geiftes, nad) feinem 


ii == 


| 
1. Heil’ = ger Geift, Du treu = er Hort, Teojt der Dei nen ei und Dort, 
Pa as) 










Führ’ uns felbft au Se Su er Bis ınS jel’ = ge Ba set 


er eg ar 
a Se : e nn 
Eee Sarerae 
Bring’ den et ben Kraft und Ruh’, Ruf der mü=-den See = Te 


ei 63 


‚Sein gezdtrese hin u zu in Dro - ben ruht Du e = wig aus,“ 





Bi N 
seir 
See ren 
Seas 
2 ne N in Se Noth, 3 St da3 Tagemwerf gethan, 
Bleibjt getreu bis in den Tod. Schidt fih’3 Herz zum Abjchied an, 
Laß uns nicht in Furt und Schmerz, Bleibt und nur ein Hoffnungsftern, 
Sieh uns hin an’3 Vaterherz. MWinkt der Lohn uns Schon von fern, 
Thürmt fih Hoch da3 Yebensmeer, Wird das Sehnen ach! fo heiß: 
MWird der Kampf oft heiß und jeher, D, dann tröft uns janft und leif’: 
D, To Iprich ein tröftlih) Wort, „Halte aus bald ift’3 vorbei, 
Heil’ger Geilt, Du treuer Hort. Glaube nur und fei getreu.” 


IN. M. Wells. 


Bon den Heiligen Geifte. «9,7 


1 1 1 1 &or. 12, 11. en aber alles wirft derfelbige einige Geift, und theilt einem Seglichen feines zu, 
nachdem er will 


Bi Een em ee 












DB 














Schen:fe Dib mir im - mer= 
Da fie leiht des Wegs ver: 





3 Geift des Lichtes! mehr in mir 
Meinen Glauben für und für, 
Der mi Ehrifto einverleibt 
Und. dur) Liebe Früchte treibt. 


4 Geilt der Andacht, Ichenfe mir 


Salbung, Snbrunft, Feu’r von Dir, 


Zaß mein Bitten innig, rein 
Und vor Gott erhörlich fein. 


5 Geift der Liebe, Kraft und Zudt, 


Menn mid Welt und Fleifh verfucdht, 


Deren es 


2. Geift der Wahr beit, — erfe 


a a  ZEER 
pH: ine 2 De = 
Be ee asyehen 


SsEisss: 





1. Geift vom Ba = ter und Be, Sohn, Wei de Dir ne = zum Thron! 
mich ! Ef: " ae uud täu = Be nd, 





SH Sesses: 
=: 


fehlt Und den Schein für Wahr = heit wählt. 


Be 
Paseersn =E 1 


So mie einjt der Sün = ger SR 


= Sesacess ef === 





D, dann unterftiße min, 
Dap ich ringe — rette mich! 


6 Geilt der Heiligung, verklär 
Refum in mir mehr und mehr, 
Und erquide innerlich 

Durch den Frieden Gottes mich! 


7 Geift der Hoffnung, führe Du 
Mich dem Himmelserbe zu; 
Laß mein Herz fich Deiner freu’n 
Und in Hoffnung Selig fein! 

%. 9. d. Weifenberg, T 1860. 


Sad). 4, 6.: &3 joll nicht durch Heer oder Kraft, jondern durch meinen Geift gejchehen, fpricht der 
1 1 Herr Zebaoth. 


1 Wenn das Herznad Heil fich jehnt 


Und im Beten fleht und thränt, 
Da madt Er durd) Chrifti Blut 
Unfre böfe Sade gut. 


2 Weiß das Herze Fummervoll 
Garnicht, wie eö beten Soll, 
Mirkt Er Seufzer in dem Kind, 
Melde unausiprehlid find. 


3 Solde Seufzer dringen ein, 
Mitllen au erhöret fein; 

Denn der Geilt, der uns vertritt, 
Treibt ung an und betet mit. 


4 D Du Geift, der beten lehrt, 
Dan, daß Du auch) mir befcheert, 
Dur Di ruf’ ich Hocherfreut 
Abba bis in Ewigfeit! 

Ph. T. Hiller, F 1769, 


14 Bon dem Heiligen Geifte. 
1 1; Ss Rom. 8, 15: Ye einen findlichen Geijt empfangen en De tipir os Abba, lieber Vater. 
3 a IRRE ER weh Er ONE 2 rin 
< 52 ar IE BE 3 i SH Bere: 5: 
ee Fr Ze 


Komm, o fonım, Du Get de3 &- ben, Wah- rer Gott von E=mig = feit! 
En Dei » ne Kraft fei nicht ver = ge- bens, Sie er=-füll uns je- ER zeit; 











ey EEE en 


ae Aa skin ih Erden ik Ben h. 
ee EZ=E ESB BEI x >= 





Sp mird Geift und Licht und Schein In dem dunf: len ee = . fein. 


Pen Bee er 
een: — Se 





2 Gieb in unfer Herz und Sinnen 3 Wenn wir endlich follen fterben, 
Weisheit, Rath, VBeritand und Zudt, So verfihre un3 je mehr, 
Daß wir anders nichts beginnen, ALS des Himmelreiches Erben, 
Als nur was Dein Wille fudt; Ssenrer Herrlichkeit und Ehr, 
Dein Erfenntniß werde groß Die Gott giebt dur Jefum Ehrift 
Und mad) un3 vom Srrthum lo2. Und nit auszufpreden ift. 


1 1 4 2 Eor. 5, 5.: Der ung zu demjelbigen (Leben) bereitet, das ift Gott, der uns da3 Pfand, den Geift, 
gegeben hat. 
HH 


"2, Babaklf SESESBE 


| | | 
1. Komm, SHeil’- ger Seift! fomm nie der-wärts, a in mein falt und De fter Herz 


ee Fer ee 
ı Se Be ie Be 

















— m nn 


Dein Bx an Er und Lie:be3- A Be = reit mein I k Dei- nem Saal. 
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2 Du wahrer Urmen-Bater Fromm! 
Du Geber guter Gaben, fomm! 
Komm, Xicht der Herzen, fomm herein, 
Leit mid) in alle Wahrheit ein. 


3 Sn Müh und Unruh giebit Du Rud; 
Die größte Hike linderft Du! 


Selbit wenn dem Aug die Thräne fließt, 


Das Herz oft folden Troft geniept. 


4 D Du, hödjft Jelig’3 Gottesticht! 
Ach, laß mid) ja im Finftern nicht 


115 








Dei = nen 
A -E-  -* 


Jr s 


gieb mir 








Heil’= gen Geift, Den Dein ge = lieb - 


e+ ge Beeren SEP 


Mit Deiner Glut, mit Deinem Glanz, 
Mein Innerftes erfülle ganz, 


5 Mad mild und weich, was feit und 
Srmärme, wa3 vor Kält eritarrt; [hart, 
Was immer möchte fein verirrt, 
Das führ zurecht getreuer Hirt! 


6 Gieb Gnade, Tugend, Heiligkeit, 
Und endlich, nad) vollbradgtem Streit, 
Die volle Seligfeit dazu, 

Sn em’ger Glorie, Freud und Ruh. 


1 Eor. 6, 19.: Wijjet ihr nicht, daß euer Leib ein Tempel de3 heiligen Geiftes ift. 


mon BE 
= esse 


ter Sohn, 
MM Oo GE 4 








-L ses Zesual ee 


Beer ireit zn eg: Belt ge) 





2 Laß mein Herz Deinen Tempel fein, 
Den diefer Geift Dir weiht; 

So werd ih) von der Sünde rein, 
Und von dem Fluch befreit. 


3 Er zünde mädtiglid) in mir 
Der Liebe Feuer an 

Da$ ih, treuer Schöpfer, Dir 
Mich gänzlich opfern kann. 


4 Er fchaff in mir ein reines Herz 
Verfiegle Deine Huld; 

©o trag id Elend, Kreuz und Schmerz 
Mit Freudiger Geduld. 


mir ver = Be 
2 as om 


arm 


=: 


SS N = ö Him = mel3=thron ! 


5 Dein Geilt der Wahrheit leite mich 
3u aller Wahrheit an; 

Dein Geift des Txrojt3 bemweile ji) 
MWie Er erquiden far! 


6 DO heil’ger Geift! Du zieheft nie 
sn falfche Seelen ein; 

Du Juhft nur und ermwähleft die, 
Die fich der Einfalt weih’n! 


7 Drum bi8 zum Ablauf meiner Zeit 
Ruf ih im Staub zu Dir: 

Ruh auf mir, Geift der Herrlichkeit, 
U, mahn sınd bleib in mir! | 

PB. F. Hiller. 


16 Bon den Heiligen Geifte. 


1 1 [(*) Hei. 36, 26.: Zch will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in euch geben. 


eesn esse: Pe 
— 


B Geift des Glau-bens, Ge jt der Stär-fe, Des Ge - hor-fams u :d der Zucht, 
| Shlp- -fer al-Ier Got-tes-wer -fe, Trä- ‚ne al - ler Him-mels-frucht ! 





RE Rue ei er Ep AR = 


a Ser 4 


Mann en nn | I! 


bp = 
SFR 








Beift, der einft der heil’- gen Be ner, Kön’ - ge und Pro- phe - ten- fchaar, 





2 Külte Du mit Deinen Gaben 4 Gib ung der Apoftel hohen, 
Auch uns Ihwadhe Kinder aus, Unbewegten Zeugenmuth, 

Kraft und Glaubensmuth zu haben, Aller Welt, troß Spott und Drohen, 
Eifer für des Herren Haus; Zu verkünden Ehrifti Blut. 

Eine Welt mit ihren Schäßen, Laß die Wahrheit un3 befennen, 
Menfhengunft und gute Zeit, Die ung frei und froh gemadit; 

Leib und Xeben dran zu feßen Gib, dag wir’ nicht lafen fönnen, — 
Sn dem großen, heil’gen Streit. Habe Du die Hebermagt! 

3 Gib uns Abrahams gereiffe, 5 Schent uns gleih dem Stephan Fries 
Telte Glaubenszuvderficht, Mitten in der Angst der Melt, [den 

Die dur alle Hinderniffe, Menn das 2003, das und beichieden, 
Alle Zweifel fiegend bricht; Sn den Schweriten Kampf ung ftellt. 

Die nicht bloß dem Gnadenbunde Sn dem rajenden Getümmel 
Trauet froh und unbemwegt, Schent und Glaubensheiterfeit; 

Auch das Liebite jede Stunde- Deffn im Sterben uns den Himmel, 


Gott zu Füßen niederlegt. Zeig uns Jefu Herrlichkeit! 


Vom Worte Gottes. 17 


Dom Worte Gottes, 


1 1 7 Pi. 119, 103.: Dem Wort ift meinem Munde jüßer denn Honig. 


ann UN Bea nen ni 


er er: on: S== Sa ze = 


ie“ Er : 
1. Wort des LPe-ben3, laut’= re Se fe, Die vom Hint= mel fi er = gießt, 





| r2 
= mei>H ® ee = 
el er pl H ER iz 
Fine. 


<—AI en En a ren er 
Ze HS SreeEs 


Le = bens = fräf = te giebit = = dem, Dr Dir Geift und Herz er= jchlieht; 
D. SS. Dür ftend von dem Dir = ren Can =de Zu der Quel » le nie- ber = neigt. 








DES, 


Se] 


Ter ih wie de mel = fe Nlır= me, QTie der Son = nen= brand ge - bleicht, 













et 





. | 
ER | RT er et Sa, Er, SA ie SER He 
8 sun ne I a Era I ara er 
ee a el erza 


2 Wort des Lebens, du erleuchtelt, 
Doch erwärmst du aud) zugleich; 
Eine Hölle offenbarft du, 

Uber aud) ein Himmelreich. 
Furhtbar jchredeft du den Sünder 
Aus der dumpfen, trägen Rub’; 
Doc mit Liebe dedit du wieder 

Sedes Büßers Tehle zu. 


3 Wort deS Lebens, wer dich Höret, 
Dem verjprichit du ew’ges Heil; 
Doch nur dem, der dich bewahret, 
MWird das Kleinod einft zu Theil. 
Nun, jo will ich dich bewahren, 
Schmert des Geiltes, Gottes Wort; 
Hilf mir hier auf Erden ftreiten, 
Und die Kron’ erringen dort! 
G. 9.8. Spitta, + 1859, 


78 Vom Worte Gottes. 





1 e 8 ac. 1, 21.: Nehmet das Wort an mit Sanftmuth, das in euch gepflanzet ift, weldhes kann eure See- 
in, felig machen. 
2m "EERER 


As a - —5 ; 
DR Seen mein 


j Theu-re Wort aus Got-te8 Mun-de, Das mir Be - ter Ge-gen trägt, 
"TDG al - Ten 2 ich) zum Grun-de Mei - nır Se - lig-Feit ge - legt. 


Du Se an ER SE S Suraniree = = == 
Die==se SpieEE ee 


esse 


Sr > sdie. stieft. ic.  ali=.lesyean; u, zu Gott En Pan fann. 


© ses == 4 nn, ===: ee 












1 











2 Will ih einen en EN Und wa3 hier Dein Finger jchreibt, 
Bon den Freuden jener Welt, Bräge mir im Herzen ein; 
Bift Tu, meinen Geilt zu laben, Laß den Zmeifel ferne fein. 
Mir zur Nahrung dargeftellt. 
Tebensbrot, das find ich hier, 5 Hilf, daß alle meine Wege 
Lebenswafler beutft Du mir. Nur nad) diefer Rihtichnur gehn. 
Mas ich hier zum Grunde lege, 
3 Geilt der Gnaden, der im Worte Müfle wie ein Felfen ftehn. 
Mi an Gottes Herze legt, Daß mein Geift auch Rath und That 
Deffne mir des Himmels Pforte, Sn den größten Nöthen hat. 
Dak mein Geilt Hier recht erwägt, 
Was für Schäße Gottes Hand 6 Laß Dein Wort mir einen Spiegel, 
Durd) Sein Wort ihm zugefandt. Sn dem Dienfte Sefu fein 
Drüd darauf Dein Gnadenfiegel 
4 Made mich zu einem Ader, Schließ den Schaß im Herzen ein, 
Der die Frucht nicht Iehuldig bleibt Dap ich feit im Glauben fteh, 
Mache mir die Augen wader, Bis ich dort zum Schauen geh. 


Benjamin Schmolfe, F 1737. 


1 1 oO 2 Moje 33, 19.: Sch will vor deinem Angeficht her alle meine Güte gehen lafjen. 


1 Herr! ich preife Dein Erbarmen, 2 ch bin auf der fetten Weide, 
Deine Treu und Gütigfeit, Denn Dein Evangelium 

Daß Du mich unmwerthen Armen Zeigt mir Xeben, Fried und Freude 
In dem Volk der Ehriftenheit, Sn dem wahren Ehriltenthum; 

Wo Dein Wort un3 felig madt, Und dies helle, fühe Licht 


Halt auf diefe Welt gebracht Schauen viele Taufend nid. 





3 Hier hab ich Dein Wort in Händen, 
Das ich jelber lejen kann; 

Sp darf mic) fein Jrrthum blenden, 
Dein Wort zeigt die Wahrheit an: 

Deine Schrift, das helle Licht, 

Giebt den Blinden das Geficht. 


4 Wer Dein Wort niet lieft und höret 
Lebt auf Erden wie ein Thier; 

Men Dein heilger Geift nicht lehret, 
Der fommt nimmermehr zu Dir. 

Denn er öffnet den Beritand 

Und mat uns Dein Heil befannt 


Vom Worte Gottes. 19 





5 OD! fo laß mich nit im Dunfeln, 
Wie der blinde Haufe irrt; 

Laß Dein Wort im Herzen funfeln, 
Deflen Kraft die Seele rührt, 

Mac) e3 mir zur Xebensfraft, 

Die im Glauben felig madt. 


6 ©o kann ich im Lichte wandeln 
Als ein jel’ges Ehriftenkind, 
Sröhlih glauben heilig handeln; 
So werd ich wie Du gefinnt. 
D Herr Feful Durch) Dein Blut 
Hab ih Hier und ewig gut. 
€. G. Woltersdorf, 1761, 


1 20 Pi. 119, 105.: Dein Wort it meines Fußes Leuchte SR ein % auf meinem UBege. 


EBHESEH 


}: Die Bi: bel it ein fölt = 
2. Die Bi=-bel ift ein gött- 


m 


Ein Ro=jen- gar- ten 
An denen Se= [us 


ee SEE 


3 Die = ift ein Jüßes Buch, 
Aus ihr fließt Honig rein, 

Erquidt, erfreut —- ift füßer no 
Als edler Honigfeim. 





4 Die Bibel ift ein heilig Bud, 
Ein Licht vor unferm Fuß; 


Sie lehrt den Segen und den lud, 


Und wie man wandeln muß. 


on 


lich Bud, Wo Got = te ER = 
ÜHBuh, Mit Schä - 


vol Ge-rud, Den wir im  Geiit 
Chri = ftug fi Als Menfch und Se 


see 


est 





Feng, 


ee Fäp = 
men blühn 


Ben x aunges Rs 


ee ee 
in 


Sauer 


BEE »Fell 


sa 


ein = ziehn. 
ent = hillt. 


Ba I at, „R 


5 Die Bibel ilt ein felig a 
Da man von fern erblidt, 

Was Aug und Ohr und Herz erfreut 
Und ewig uns entzüdt. 


6 DO Gott mad) mir dies Buch gewiß 
Und mad) mid) frei von Sünd; 
Damit ich meinen Namen einit 
Sm Bud) des Lebens find. 


s0 Vom MWarte Gotter. 


1 > 1 Dffb. 7, 17.: Denn das Lamm mitten im Stuhl wird fie weiden und leiten zu dem lebendigen 
MWallerbrunnen, 






Werth des e = del = jten Be: fire-bend, Da3 des Bil- gerd3 Gee= Te itillt? 
un‘ 





| . 
1 Baier = Re: 
empf ert 
Sirenen = 
2 Ach, vo zeiget fich zum Frieden Daß die Seel in Gottes Strahle 
Und zur Freiheit offne Bahn, Ende felig ihren Lauf? 
Daß des Sünders Herz hienieden 
4 Geele, frage nicht vergebens, 
? Pl 
Ruh und Rettung finden Tann? Sieh aus Seju Worten quilt 
3 Ad, mo Ihließt im Todesthale Alle Fülle wahren Lebens, | 
Sich das Thor des Himmels auf, Die dein Sehnen herrlich ftillt! 


Nach E. P. Conz, F 1827. 


1 > > AA = 12.: Denn das Wort Gottes ift lebendig und Träftig und fehärfer denn fein gweijchneidig 
hwer 






1. Wa3 ift die Macht, wa ift die Kraft, Des EChrisften ftar=- fe NRit- ter = jhaft? Mer 





fen = net jei= ne Waff und Wehr, Sein jhar = fe8 Schwert, den Schild und Speer Und 
a N 4 ı 8 € “ N 
| Pa Ge ?) 


S) 

D 

KE 1 BER 

RARZIETE Ti ZErT 
0007 


I 
nn De nn nn “ w 
BE REES RR RER SET NEE) rar] 
—lBnutıı ERBE DEE 


DZ 


Bom Worte Gottes, 81 





fei- ne Burg, den fi 


bern Hort? E83 ift das 


{ — 
Wort, ja Got= te3 Wort! 





2 Was leuchtet durch die finjtre Nacht 

Und offenbart des Teufels Macht? 

Welch Feuer jest die Welt in Brand? 

Wed Flamm’ Löfcht ae Menjcen 
and 

Was zündet fchnell bald da, bald dort? 

&3 ift das Wort, ja Gottes Wort! 


3 Wer weiß, wie jener Hammer heißt, 
Der oftmals Fellen gar zerihmeikt? 
MWelhd Donner dringt durh Mark und 

Bein [ Stein? 
Und rührt das Herz von Stahl und 
Welh Sturmmwind fauft von Ortzu Ort? 
&3 ilt das Wort, ja Gottes Wort 


123 










© 
© 
1.2233 


2 Der einig Glaub ift dieje Kraft, 
Der fteif an Sefu Chrifto haft’; 

Die Werk der Lieb find diefer Schein, 
Dadurd wir Chrifti Jünger fein. 


Fass 


Gott!Du Hödh = fter Gna den = hort, 





4 Was fäufelt gar wie Frühlingswind 
Bom Himmel her jo janft und lind? 
Was heilt das kranke, wunde Herz? 
Was nimmt dem Sünder allen Schmerz? 
Mas zeiget uns die Himmelspfort? 

E35 ijt das Wort, ja Gottes Wort! 


5 O Wort der Macht, o Wort der Kraft, 
Was jo gewaltig wirkt und jchafft, 

OD merd lebendig auch in mir, 

Daß ich zu Deiner ermg’en Zier 

Mög heilig leben immerfort, 

D ew’ged Wort, Du Gottesiwort! 


Nach Arnot. 


Luc. 21, 33.: Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte vergehen nicht. 





Ter-leih, daß ung Dein gött:[ih Wort 
> p @ 7 —; F 






En | 


RIITT 
un) Schein voll-bring. 


3 VBerjchaff bei ung auch, lieber Herr, 
Daß wir dur) Deinen Geilt je mehr 


Son der Erfenntniß nehmen zu, 


Und endlich bei Dir finden Ruh. 


52 Vom Worte Gottes. 


1 >34 Pf. 119, 127.: Darum Liebe ich dein Gebot über Gold nnd fein Gold. 


SEE 


Die Bi=bel, die Bi = bel, fein Schat iR ihr gleig), a ; 
Shre SITE halt ent= hül- et der Herr = lich - feit Reich: Sie fün = bet Er- 






2 Die Bibel, die Bibel, das himmlische | 3 Wort Gottes! Wort Gottes! Yaut küe 
t 


Licht, net der lang 
Dad Dunfel des Lebens und Zodes | Die Thäler, die Fluren I Erde ent= 
du 


chbricht. 


R ang! 
Sie mahnt ung: Sudt frühe die Perle | Man liest ihre Regeln auf unfrem Pa- 
bon Werth, nier, 
Eh’ Sünde und Be Kräfte ver- | Und Hört unf’re Schufe frohloden von 
ehrt! ihr. 


q 25 Pi. 119, 160.: Dein Wort ift nicht? denn Wahrheit; alle Rechte deiner Gerechtigkeit währen ewiglic). 


DENNIS. 
GE Bi= SiS ä 
1 © Wort aus Gottes Mund! Sr öffne mir die Himmelspfort, 
Noch nie genug erwägt, Die Schäbe Seiner Luft. 
Die) hab ich mir allein zum Grund 
BE 4 Gib, daß ich gerne lef’, 
Der Seligfeit gelegt. Un inas Drache 
2 Du bit mein größter Schaß Dak ich erlange Glaubenstraft 
Und jolljt mein Führer fein; Und nieht unthätig ruh. 


Bis ich viel Lebensfrüchte bring r Hilf daß mein Lebensweg 


sn Deinem Gnadenjcdein. Htach biefer Richtfehnur geh: 
3 Der Gnadengeift im Wort Daß ich beim Spiegel Deines Wort3 
Leg mid) an Sefu Bruft; | ©o lang ich Yebe, fteh. 


Einladungslieder. 83 


Ginladpungslieder, 


1 > (6) Sad. 13, 1: Zu der Zeit wird da3 Haus David3 und die Bürger zu Serufalem einen freien, offenen 
Born haben wider die Sünde und Unreinigfeit. 


-bI VEN DRAEEETZTNTTEIN VRR EEE 
: Per las ya nes 6 I, E 
ee a u nu 
rn) 1 ' sus ben une das Blut Im Born jo tief und breit, 


mepsreteccceie 
+peS= ===, Pfr} 























in jez iR gie = be3=gluth) Der Herr zum Heil ge=meiht. 








Chor. 


SE aieen an 


Das Blut im off’ » nen Born = ER ; Sch jteisge ein, e& heilt mein Weh’; 


Sa. 


Er ER 
=D >= SED 


















sa = ee 


2 D Wundergnad! in Chrifti Blut 
Yind ich ein völlig Heil; 

Ein reines Herz, dies beite Gut, 
ft in dem Herrn mein Theil. Chor. 


3 So walle ih im Gnadenlicht 
Dem Heimathlande au, 

Und wenn mein Aug im Tode bricht 
Zieh ich zur Himmelsrud. [Shor. 


Nah Phoebe Palmer. 





84 &inladungslieder. 
1 a Marc. 10, 49.: Sei getroft, ftehe auf, er ruft did). 
en on ar, ce u ==: 


„ 
1 Bo EN der, horh auf dei = ne8 Got- te Hus= fen; Kebr dich zu 
Schnell beu = In dih vor Sei = nes Thro= ne8 Stu -fen, Da=- mit dein 





SEES HEESEFRERERS 


ee SeiEssaezon: 


hm, Has 80 ost lodt! 
Herz nicht Fi = de ganz ver = ftodt. 


Merset SEIHSEReen 


d 
„ 







} ©o Bean: it < re du ode 














Ir na mean Ban me = — en re 
Sr Pe ee See N See a 
? ZB el 3 u 
gan = gen, Hat fort und fort den en Freund De trübt, Und doch hat 
ds 
eg te 
Pr 5 


Sue 


EIN IIIRIN 
EEE rE: ae ie Se IE SER, Fe 


nn nen >_—_% 













Gr mt Lie=be dich um = fan = gen, Be and = Ei lich an Dir Ge duld ge= übt. 
a @ 


REF CR U FRA hir %e: 9 m PX: nr enaei Beu ap ER LER N ser im 
Reese eessm = SE — a 
See ee Bar == =] 


FEB e_—, 
x „oe 
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2 Komm, Sünder, Tomm und jehau die blut’gen Wunden 
Die deine Sind dem Schmerzensmanne flug; 
Blid auf zu Sshm, am Marterholz gebunden, 
Wo Er den Zorn an deiner Statt ertrug. 
Ah, Sünder, pri, fannit du das Weh ermefien, 
Das bitt’re MWeh, dem Selus dort erlag? 
Bilt du fo hart, daß du fannft Dep bergefien, 
Dem einit für die 2 Herz im Tode brah? 


Einladungslieder. 85 


3 Komm, Sünder, fomm! Noch mahnt die ew’ge Liebe, 
Noch jteht auch dir die Thüre aufgethan; 
Noch fühlt dein Herz des guten Geiftes Triebe, 
Noch zieht Er dich zu Ehrifti Kreuz Hinan. 
Ach fomm, laß nicht die edle Zeit verjchwinden, 
Menn Gott dir ruft, verichließe nicht dein Ohr; 
Mern Er dich Juht, o Sünder laß dich finden, 
Ergreif das Heil, zu dem Er dich erfor! 


1 238 Spr. 23, 26.: Gieb mir, mein Sohn, dein Herz, und laß deinen Augen meıne Wege wohlgefallen. 


ei, 


1. Wocd find Die DT den = pfor = ten Den Sün dern auf = = than, & 


ee Ze ra —- se Erspt 


een = re She Feat se Pre 
ee er are = 









za man al: ” Dr “ Zum Frieden fommen fann, Zum 


et = IE > eu - ee %: = 
Se ee 





2 Noch fannit du Kefum finden, 5 Wohl dem, der Gottes Wege 
Der dir Gerechtigkeit Sn jungen Jahren geht, 

Und Heilung von den Sünden Und nie zum Guten träge, 
Aus freier Gnade beut. Nie mid ijt zum Gebet! 

3 Was ilt’3 doc, daß du jäumeft 6 Gieb hm dein Herz zu eigen; 
Und ferne von hm fteh’ft Er hat ein NRedt daran. 

* Und von dem Weltglüd träumelt, Er wird Sich zu dir neigen; 

Bis du verloren geh’ft? Er nimmt die Sünder an. 

4 D Seele, laß dich retten 7 Gehordhe Sefu LXehre, 
Zu diejer deiner Zeit | So wird die Jugend rein, 

Von Dem der aus den Fetten Dein Alter Glüd und Ehre, 


Der Sünden dich befreit! Dein Ende jelig fein. 


86 | Einladungslieder. 





1 > oO Matth. 11, 28.: Kommet her zu mir, alle die ihr mühfelig und beladen jeid, ich will euch erquiden. 

















1. Komm, Sün=der, fom= me, müd und be = la = den, Se = juß er = warb dir 
2. Himm = li = [he Bo = ten har=zren der Stun=-de, Da du di) ganz dem 
M- 6 - - 





Tried’ und Freud’! lie = be zu ihm, dem Herrn vol = ler Gna = den, 
Hei = land weidhit, R Heim:wärtd zu tra= gen jer = 1 li 27 ge = Kunwerde 
vB), . 





Zaun d’re, nicht län = ger, I ei ae le 7 auzsSereie 


Ecy ameae Ne ee nn es He 
Fa ae as 


r — — —d— 

Schmed’ der Ver = ge = bung Se = lig - Feit! 
Daß nun auh du ge = et = tet jeilt. Zau=b’re . nicht _ Tän’= ger, 

Se = juß, der Hei=land Hilft Dir gern. 







—a 


3 Freud ift im Himmel, Freude auf | 4 Komme zu Jefu! was du begehreft, 
| Erden, Bietet dir Seine Freundlichkeit. 
Menn ein Verirrter Buße thut. Heut ift der Tag, daß du dich betehreft, 
Auch dir fann heute Gnade noch werden Morgen vielleicht ift’3 nicht mehr Zeit. 
Durch) des Erlöfers heiliges Blut. [Chor. 


[&hor. NahT. E. OKane: €. F. Paulus, 


Ginladungslieder. 87 
1 so DOffb. Soh. 3, 20.: Siehe, ich ftehe dor der Thür und Elopfe at. 
SEszeecerSeseeres 
EN _ 


ein en ling ne het vor der Thür, Er Flop: fet an, Flopft für und für; 
2. Cr war Dir ftet3 jo Hold, jo gut, Ver - goß an dei= ner Statt + in Blut; 


HSEREBERFENE.S 
ur Sen: 


Lang fteht Er jchon und war tet no, Drum fäu : me nicht und dff= ne dag! 
Fe trif u En Ks I en wie &r, Und wenn’3 dereig- ne Bru=der wär. 


= Se: Se 


Shor. 











= S I Se eser =: Se 
= Eereen Fi ee Seen e_ en ir 


Geh, laß dei=nen Hei-land doch a Gr madt von Siün = den a, Er 
Doch ein, nahe rein 


an ee 
nehreesesteeeigchät 


er Eon ie: 








4 „Scließ auf dein Herz!“ Ipriht Er zu 
„sh will dich lehren, folge mir!” [dir, 
D thu ihm auf, Er ift es werth, 

Der Einlaß jet von dir begehrt. Chor. 


3 Der Sünderfreund, voll Lieb und 
Will tilgen alle deine Schuld), [Huld, 
Und aus der ew’gen Flammen Bein 

Dich retten in fein Reich hinein. Chor. 





88 Einlarungslieder. 





1 3 1 oh. 6, 37.: Wer zu mir fommt, den werde ich nicht Hinauz ftoßen. 


esarern an Sa er. Se: 2 
FEeheg are ze E 2 


1. Herr ich fomm zum Kreu = ze hin, Schwad und hülf los, arm und blind. 
2.2 2aıt'= ge fehıt'z te 8 r Herz nn N fein vom ©ün = den = \hmerz; 


De=zes eis 


== Sn, Sr 
= een 













2 
3” ic) et ii are Wenn ih nur = ze ld = jung En 
a Beet en ee 
rn a Bee Eu RL ei Fe ae 
DM KIEL ERGREIFEN ER DIE EBENEN SIE "SEA EEE ENT ET 
EEE FE EEE I REIT, — „11 ee s-—- 1] 
a a Sr, een m, DE r I 
PB = en ee N gt 
—— 8. —B-— een en B— ee 
er | Ta PL 


“„ 
Herr, ich trau Dalvezlein EN Did, RS SE lamm, er: wirgt für +: 
je ® 
x“ 


ee -F= er Ei 








= ESe- en see Er 


a De Faser 
. a. Ar 


Hd = re Herr, mein fehn- ge Sleh’n, Laß mir Sir - fe jest ge= jheh’i. 


zersen Fe eisen = = 








3 Nun fei Alles Dir gemeibht, 4 Herr, ich weiß, Dein theures Blut 
Hab und Güter diejer Zeit; Hloß am Kreuz au mir zu gut; 
Xeib und Seel fei ewig Dein, Mac mein Herz zu Deinem Preis, 
Zap fie Dir geheiligt fein. xicht und rein wie Schnee, To meiß. 
[Shpr. [Chor. 


Nach dem Engl.: . A. Reif. 
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1 3 > sel. 55, 2.: Höret mir doc) zu, und effet das Gute; jo wird eure Seele ın Wolluft fett werden. 


See Ehe Sa 
BF FERFrhserbhh: 
+. Rp EN N [06 
2 Eamınl, ıhr Sun dir, arm und Bf: tig, De und fchredelich zu = ge = richt; 
= oo ae ru an wer | u u 28 = 
# Sn === ss seprerr ee =EbEs 











































RS 
+ Se % el: ER ar ER! 
a a D— —B -B = N 
En Tee en ze" ee IE 
= 9% 8 _ ae! ar SIE u 2 m Er rer ee 
Je 1118 macht der Gmad euch DE Dig, Er ver=ftöpt den Sün-der nicht; 
ge mr Bee ee ferne rer af + PumeR i 
ae ee He se air = [==] 
u 
. » | 
‚1007, FErREEEEHgEE EN Ta TOR. 7 NEON Em abend Tom. Tag 
En Eh et ITug ee ne ne sb = 
Face STE 1=H; _e ® Zn Er 
BEN‘ Era pesee male Sa nu A je San en For Em may 
. | Zu Zur u u » FURTH zur 
Gr if Frap tig, Er ift ae Gr it LANE nicht. 
| 
Se — ee SEE SFr Bene 
che Pins a RES Sehr Je: eg a 
ur, SS Zr er = — pre er lan 
Be | 
ea | ef RER =: RL 
Pr Zu Fer ersEszEE te 
Same ne een ame de an Bin Shaun Kr "Fieam Bu we So 
Er ij frarstig, = it mäd) = tig, Er it u: lig; A Re nicht. 








RR = 
Zee ernta = ==] 


a 

2 Yapt’S Gemillen euch nicht fagen, 3 Kommt, ihr Sünder, es beladen, 
Daß ihr no nicht tüchtig feid! Turcbs Gefeß zerfnirscht dazu! 

Selug hat die Schuld getragen. Moflt ihr heilen felbit den Schadeit, 
Und von Strafe euch befreit; Kommt ihr nimmermehr zur Ruh, 

Gnade aibt Er armen Sürdern; Nicht Gerehten, — nicht Gerechten— 
Darum jett mm (Smade fchreit. Sündern rufet Kefug zu. 


Nach) dem Cnalifchen pon Sojeph Hart, + 1768. 


90 Einladungslieder. 





1 3 3 Hefe. 47, 9.: Alles joll gefund werden und leben, wo diefer Strom hinfonmt. 
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BAESE AAN EORERER 205 Su nie, 








3 Das Mafler des Lebens, das ilt diefe | 4 Men dürftet, der fomme a je 
Sluth, lich jatt, 
_Durd efum ergießet fie fich. So rufet der Geilt und die Braut, 
Sein foftbares, theures und heiliges | Nur wer in dem Strome gewaschen fi 


Blut, at, 
D Sünder, vergoß Er für dich! Das Angefiht Gottes einft jchaut. 


Einladungslieder. 61 


1 34 1%o. 1, 7.: Das Blut Zefu Chrifti, feines Sohnes, macht uns rein don aller Sünde. 
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ee er en te 
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® SE 
»3 Alt ein Born, d’raus beit - ge8 Blut Für ar = me Gün- Mr gut, 
Shan. 65 quillt für mich Dies ö 2 \ Shut, er glaub” En faf = Re ich ! 


3 Se ses er =E> — Se == 
FF 


Gin Born, der lau = ter Wunsder thut, Und je = den Kum-mer Kite! 
(63 macht auch mei = nei a “ SE Denn Su ts ftarb für mich! 


Be=E Bess ee: 





——Hm u 

2 Der Schäder fand den Munderquell, | 4 Auch ich war einst in Sündennoth, 
Den Gottes Gnad’ ihm pie Da half mir Sefu Blut; 

Und dadurd ging er, rein und Hell, Drum jaudhz id auch big in den Tod 
Direkt in’3 Paradies. Chor. Db diefer Snadenfluth. Chor. 

3 DO Gotteslamm, Dein theures Blut 9 Dies Blut fei all mein Leben lang 
Hat noch die gleiche Kraft! Die Quelle meiner Ruft; 

Giek aus des Beiltez Feuersaluth, Das bleib’ mein ew’ger Xobgejang 
Die neue Menichen Ichafft! Chor. | An meines Heilands Bruft! Chor. 


1 3 5 %oh. 11, 38.: Der Meifter ift da und ruft die). 


1 eg mit dem Herzen von der Welt, | 4 Dein König bricht dir felbft die Bahn, 


Bon diefem Todtengrab! Er bringt dich weiter fort, 

Wenn dir der König wohlgefällt, Bis in’3 geliebte Ranaan, 
©o Sag ihr redlich ab. An den erwünschten Ort. 

2 Er ilt der Glanz der Herrlichkeit, 5 Nun, Seele, auf, ermunt’re dich, 
De3 Vaters eiqner Sohn, Laß deinen König ein! 

Den Er zum Mittler Dir geweiht, Sprid: Röniq, fomm, da halt Du mid), 
Zum fihern Gnadenthron. Du follft mein Alles fein! 


3 Er theilt dir Hraft und Stärfe mit 6 Beherriche mir mein Leib und Seel, 
Dur Seinen guten Geilt; Nimm Alles, was ich hab; 

Er ilt die Quell, die Schritt für Schritt | ES ift ja, o Amamıtel, 
Durch YWüften mit dir reift. | Nur alles Deine Gab! 





2 Einladungslieder. 





1 ß © 05.16, 3%: Syn der Welt Habt ihr Angjt; aber jeid getroft, ich habe die Welt üderwunden. 
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2 Sie ilt eine See voll Wellen, 
Roller Klippen, Sturm und Wind, 

Mo der Sünde bitt’re Quellen 
Unfrer Ruhe Störer find. 


3 Skhattenmwerf ilt alles Mefen, 
Das ein Chrift auf Erden fieht, 

Wo er faum fann wa3 erlefen 
Das nit Kummer nad) fi) zieht. 


4 Wer fein Glüdf auf Menfchen bauet, 
Legt auf Sand den Ihwaden Grund. 


137 


1 Gebt dem Heiland eure Herzen! 
Er Spricht Jelbit euch darum an; 
Eure Rettung mabt hm Schmerzen, 
Neil fonft nichts euch retten Fann. 


2 Schaut am Sfreuz, bedeckt mit Wunden, 


Bon der Todesangit erfaßt, 
Hat Er Gottes Fluch empfunden, 
Megen unfrer Sündenlaft! 


ee ESFSE 


Mer der Welt fie) anvertrauet, 
Dem wird nidt3 als Fallchheit fund. 


5 Für den Geilt, den Gott gegeben, 
ft was Befj’res außerjeh’n. 

Chrifti Gnade, Ehrifti Xeben, 
Darin fann man ficher fteh’n. 


6 Mer fich diefem Fels vertrauet, 
Der hat Ruh und Freudigfeit; 
Mer auf Ihn im Slauben bauet, 

Tindet ew’ge Eeeligfeit. 


1 Bet. 1, 21.: Sintemal auch Chriftus gelitten hat für una. 


3 Nunmehr will Er jonft niht3 haben, 


AS daß unfer Herz hn liebt; 


So verheikt Er befj’re Gaben, 


ie fie diefe Welt nicht giebt. 


4 Er will alle Schuld vergeben 


Und macht neu das Herz zugleich, 
Echenft den Seinen Sraft und Leben 
Und ein ew’ged Himmelreid. 


Bon der Buße, Befchrung und Nedhtfertigung. 93 


Don Der Buße, Bekehrung und Berht- 
fertigung, 


1 ee Ebr. 4, 7.: Heute, fo ihr feine Stimme hören werdet, fo verftocfet eure Herzen nicht. 
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Tod Vor Got-te3 An - 2 " e fe ‚fei- B g dran! Spar deine Bu - Be Ba 


zerzz 
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2 Spar deine Buße nicht 
Bis dag du alt wirft werden; 


Du weißt nit Zeit noch Stund, 


Wie lang du lebit auf Erden. 
Mie bald erlöfchet Doch 

Des Menichen Lebenslicht! 
Mie bald ift es geicheh’n! 

Spar deine Buße nit! 


3 Spar deine Buße nicht 
Bis auf das Todesbette; 
Zerreiße doch in Zeit 
Die ftarfe Sündenfette. 
Denkt an die Todesanalt 
Wie da das Herze bricht; 
Mach dich von Sünden loS. 
Spar deine Buße nicht! 


4 Spar deine Buße nicht 


Weil du bilt jung von Nahren, 


Da du erft Zuft und Freud 
Willft in der Welt erfahren. 


ER 


TEFIERE HS 


a RE ehe} 


Die jungen fterben aud, 
Und müllen vor3 Gericht, 

Drum ändre dich bei Zeit; 
Spar deine Buße nicht! 


» Spar deine Buße nicht! 
Diemweil du noch) fannit beten, 
©o laß nit ab, vor Gott 
Sn wahrer Buß zu treten; 
Bereue deine Siünd. 
Wenn diefes nicht geihicht, 
eh deiner armen Eeel’! 
Spar deine Buße nicht! 


6 Spar deine Buße nicht! 
Ah! andre heut dein Xeben, 
Und Sprich: Ich hab mein Herz 
Nun meinem Gott eraeben; 
Ach feß auf Kefum Chrift 
AN meine Zuverlidht; 

So wirft du Selig fein. 
Spar deine Buße nit! 


a N FEB der Buße, Belehrung und Redtfertigung. 








= 139 Bi. 130, 1.: Aus der Tiefe rufe ic, Herr, zu dir. 
ERESTHERFEREEE 


1. Aus Mi Tie : > TIER fen ar.ich Zu ar Herr, er = bö =» re mid! 
RAUS IDDELZ Nie Serie nee u Sr den ge = heut ü = ber mid! 
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— 1 ———p- 
Dei: ne Ob=ren gnä- dig Ei Mert die fle = hend’ Stmm da = Ba! 
Willft du rech = ten, Herr, mit mir, So be = fteb ih nit vor Dir! 
= -  .8- FRE m = | 
Sean ze: en | 2 BFE 
ee ne Fa en = Free 2 
3 Aus der Tiefe rufe ich: 5 Aus der Tiefe rufe ich: 
Will denn Niemand hören mich? Warum, Jelu, läßt Du mi? 
ch, fo höre, Kefu mein! sc harr, warte, feufze ach, 
Du wirft ja der Helfer fein. Bi3 zur andern Morgenwad). 
4 Yu der Tiefe rufe ich, 6 Aus der Tiefe rufe ich: 
ch, Schon lang fo jämmerlid)! Sejıı Gnade tröfte mid! 
Rreuz und Leiden halten an; Db e3 mir jchon gehe hart, 
Sefus mich draus retten fann. Sch do der Erlöfung wart. 
Ri. 51, 11.: Berbirg dein Anlig don meinen Sünden und tilge alle meine Miffethat. 
1 40 Mel. Seite 1. 
1 3 will von meiner Mifiethat 3 Herr Elopf in Gnaden bei mir an, 
Zum Herren mich befehren; Und führ mir wohl zu Sinnen, 
Du mwolleft jelbjt mir Hülf und Rath Mas Böfes ich vor Dir geihan! 
Hiezu, o Bott, beicheeren, Du fannjt mein Herz gewinnen, 
Und Deines guten Geiftes Kraft, Daß ih aus Kummer und Befchmwer 
Der neue Herzen in uns Schafft, Laß über meine Wangen her 
Aus Gnaden mir gewähren. Biel heiße Thränen rinnen. 
2 Natürlich fann ein Menich doch nicht 4 Du haft in Ehrifto mich erwählt 
Sein $lend jelbit empfinden, Tief aus des Todes Fluthen; 
St ohne Deines Geiftes Licht &3 hat mir jonft auch nicht gefehlt 
Blind taub und todt in Sünden; Un irgend einem Guten; 


Derfehret ift Sinn, Will und Thun; Zumeilen ward ich auch dabei, 
Des großen Kammers mwolft Du nun, Daß ich nicht ficher Tebt und frei, 
D Bater mich entbinden! Geftäupt mit Vatersruthen. 


Bon der Buße, Befehrung und Rechtfertigung. 95 








1 4 1 oh. 3, 3.: &3 fei denn, dag Semand von neuem geboren werde, farnn er da3 Reich Gottes nicht jehen. 
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2 Soll man mit Gott, dem Höchften Gut, | Und wieder auferftanden ift, 
Schon hier vereinigt leben, So daß Du nun verjöhnet bift, 
Mup Er den neuen Geift und Muth Das laß uns aud) genießen! 
Und neue Kräfte geben; 
Denn nur Sein göttlich Ebenbild 4 Dein auter Geift gebär ung neu 
st das, mas einzig bor hm gilt; Gr Sndre die Gemitther: 
Dies muß Er in uns haften. Mac uns vom Sündendienfte frei, 
ee Schent uns die Himmelsgüter, 
3 U, Vater der Barmherzigkeit! Uns, die Dein Wort gerührt, erfchredt, 
Was Jelus uns erworben, Doc auch betvogen und erwedt, 
Da Er zu unfrer Seligfeit Das Heil bei Dir zu Suchen. 


Am Kreuz für uns geftorben Gont. Ger. Stübner. 


96 Bon der Buße, Befchrung und NRedtfertigung. 


142 


De see 
gez: a a Eu 


1. Herr, L na = be 






mich zu 


RUN E -P- 


Nah’ in 


3 Hier leg ih mein Alles hin: 
Freunde, Zeit und Hab und Gut. 

Nimm mid) ganz hin, tie ih bin, 
Walch mich rein in Deinem Blut. 


4 Herr ih traue Deinem Wort, 
Und ich fühl des Blutes Praft, 

Wie ed nimmt die Sünden fort, 
Neues Leben in mir Schafft. 


S=fre=2 


es Bee: 


el zu! = _ Eon ER EC RES ee RT 1 
SER IFEFIEIFSiERERSSIe: 
Gna=den Dib zu mit, 
Se = us Spriht in Huld zu mir: 


Bi ie 
—— 


Seensenn 


ac. 4, 8.: Nahet euch zu Gott, jo nahet er fi} zu eug). 


Br sE = -F- an 5 ++} 
See: 8 eis Bruns be = DL 
Dir, Ib bin arm 
2. Lang’ Schon jeufzt mein Heiz nad = ve E ML au = bel fh; 


und pe und blind, 


== FE Sep=es 


Daß ich ee HE na RG And. 
Sei Et = ich ret - te Did. 





> Lejus füllt mein Herz und Sinn, 
Sein Blut hat mic) rein gemacht, 
Daß ich ganz geheilt nun bin, 
Sshm fei Preis und Dank gejagt! 


6 Dir o Herr, vertraue ich, 
D Zamm Gottes ohne Sünd! 
Unterm Preuz aebeugt ich lieg, 
Rette, Herr, Dein armes Rind. 


1 or. 15, 22.: Gleichwie fie in Adam alle iterben: aljfo werden fie in Chrifto alle lebendig werden. 
1 4A 3 Mel. Seite 97. 


1 Durch Adams Fall und Miffethat, 
Die er ehmal3 verübet hat, 

Kt auf ung fommen Sünd und Tod, 
Sammt aller überhäufter Noth. 


2 Wo ilt des edlen Bildes Glanz? 
Bo ift der reinen Unfhuld Kranz? 
Wo ift des Xeberäbaumes Saft? 
ft es nicht alles weggerafft? 


3 Wo ilt der Arzt, der helfen fann? 
ft Niemand, der fi) mein nimmt an? 


Mo ift die Salb, mo ift das Del, 
DaS heilet meine franfe Seel? 


4 Dein Blut, da Yefu, Deine Huld 
Bergofien hat für meine Schuld, 

Das ift es, was mich heilen fann; 
Ah, Heiland, nimm Dich meiner an! 


> Ich falle Dich bei Deinem Wort, 

D Starker Fels und LXebenspfort, 

Da Du gelagt: ch bin dein Heil, 
Dein Arzt, dein Leben und dein Theil. 


' 


Bon der Buße, Belehrung und Nedtfertigung. . 9 


ı 44 Pi. 13, 4.: Schaue doch, und erhöre mich, Herr, mein Gott! Erleuchte meine be ae 

bp" ei a Be a a ai = En Some) EUR Sei 

SBEire= Besser 
3 9 9 


Ne aite.S, Fa , 
1. D lieb = fter Herr! ich ar-mes Kind, Das nir-gends Troft Ben: Ru = & findet, 
2. Du weißt e8, wie id) biu ver- irrt, Be, chwert, ver- H jtert und ver=mirtt; 
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re ie ee rate ang IS a 
SEE zeiger SEHR Be = 
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Wil mich, jo e=Tend, a8 ih bin, Zu Dei-nen Fü En le - He: 


63 ij mein ganzzer Jamsmerzftand ZLir bei = fer als mir felbft be-fannt, 














15E 
-®- E = -&- 
—- 4 — 6-40 - 4 —4— 9-4 un 
RT = =3: ER jean: a5: = : Eee] 
nm ade cr u} Dear el Kl KEN BEREITEN ei 
3 Sc mag mich kehren wie ich will, 5 Du Jüße Liebe, fomm doc bald, 
Mein Herz wird ohne Dich nicht ftill: sch bin jo elend Schwach und kalt! 
©o fomm denn meinem Herzen nah, Du fanfter Strom, mid) ganz durchdring, 
Bereit e3 jelbft und wohne da. Und Deine Lebenskraft mir bring! 
4 Nichts Heiligt mich, nichts Hilft mir | 6 Ich dürft und frei, ich Fanır nicht 
lonft, [Runft; mehr, 


Rein Menjchentrrft, noh Kraft, noch | Mein mattes Herz verlangt fo fehr. 
Komm Du in3 Herz und fchließ e3 zu, Wann wird’ geihehn, daß ich Dich find? 
So find id in Dir Gnad und Ruh. Dent, Zefu, an mich armes Kind! 


1 45 Pi 103, 3.: Lobe den Herrn, meine Seele....der dir alle deine Sünde vergiebt. 

1 Wie wohl ft mir, wie froh bin ich, 4 Du bit’ — Du zürnft nicht ewiglidh; 
Wenn fi) mein Glaube, Herr, in Did, | Dein Sohn, o Vater, fpricht für mid — 
Sn Dein Verdienft verfentt und jpriht: | Und Du erhöret Seine Bitt, 





3 lafje meinen Sefum nicht! Menn Er al$ Priefter mid vertritt. 

2 ©o oft mein Herz daran gedenft,. 5 Durdh Sefum bin ih— welch ein Ruhm! 
Gott habe mir den Sohn gefchentt Des ew’gen VBaterd Eigenthum; 

&3 fomme Sein Verföhnungsblut Sein Geift ift mir da$ Unterpfand, 
Auch mir unnügen Knecht zu gut, Er leitet mich zum Vaterland. 

3 So werd ich voller Zuperficht 6 Befeit’ge diefe Zuberficht, 

Und fomme vor Dein Angeficht, Erhalte meines Glaubens Licht, 


Sn Glauben Dir mein Herz zu mweihn, Daß ich, o Kefu! Dir getreu f 
Und weiß, Du mwerdeit gnädig fein. Und bis ans Ende ftandhaft fei. 


3 Bon der Buße, Bekehrung und Nedhtfertigung. 


1 A6 Sef. 43, 11, 12.: Hd bin der Herr, und ift außer mir fein Heiland. Sch habe e3 vertindiget, und 
habe Bu geholfen. 


1 21Ral2 2, mia. 


a: IF FEILERe FE 


Wo fol ich RE fi bil = fet mir! Wer füh-ret Ei Fre hr 
1.12, Niesmand, Herr, ald nur zu Dir, Will ıch mich frei be = Fr Ss henn 
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BeseHei isses: | Sr 





bare Era Auf Dich will ich mich legen. 
u en Bus TEE E Tu bilt der Hirt der Schwache pflegt 
Se-fur, dem e Senke er Erquide mic) mit Segen. 
E: : : 5 | sch bin gefährlich frank und Ihwad, 
x Er ie a _ Heil und verbind, hör an die Klag: 
Do En ee EZ,FS]| Hilf, Sefu, dem Zerihlagnen! 


Puh en en 4 Du bift der Arzt, der Sranfe trägt, 
Neil 
| 








Er 


5 OD Bater der Barmherzigfeit, 





2 Herr, meine Sünden ängiten mid ch falle Dir 
Pa ‚ zu Fuße! 
Der Todesleib mich plaget, Ö : 
D Lebensgott, erbarme Did), Derftoß den nicht, der zu Dir fchreit 


Vergieb mir, was mid) naget. Und thut noch endlich Buße; 


Was ich begangen wider Did) 
Du meikt e3 wohl, was mir gebricht, Tage: EUR 
sch Fühl’s, doch jagen fann ich’? nicht; Sn Da Ale gnäniglid 


z 

Hilf, Zefu, dem Betrübten! Dir Deine go Si 

3 Du Sprichit: ich Toll mich fürchten nicht; | 6 Ach thue nicht, Herr was ich fol, 
Du ruflt: „Sch bin das Xeben!“ Wie kann ich) doch beitehen? 

Drum ift mein Troft auf Dich geriht’t, | EI drüdet mi, das weißt Du wohl, 
Du fannit mir alles geben. Wie wird e3 endlich gehen? 

Um Tode fannit Du bei mir ftehn, Elender, ih, wer wird mid) do 

An Rampf al$ Sieger vor mir gehn; : | Erlöfen von de8 Todes Arch? 

Hilf, Jehu, de Zerfnirichten! Sch danfe Gott durch Ghriftum! 


Soac. Neander, 


Bon der Buße, Bekehrung und Rechtfertigung. 99, 
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2 Glauben heißt: den Heiland nehmen, | 3 Ya der Glaube tilgt die Sünden, 


Den ung Gott vom Himmel giebt; Wajcht fie ab durch Chrifti Blut, 

Sich vor hm nicht Inehtifch Ihämen Und läßt uns Bergebung fiuden; 
Weil Er ja die Sünder liebt. Alles macht der Glaube gut. 

Glauben beißt: der Gnade trauen, Darum glaubt und fhreit um Glauben, 
Die uns Kefu Wort verjpricht; Bis ihr feit verfichert jeid, 

Da verfchwindet Furcht mit Grauen Satan künn euch nicht mehr rauben, 


Durd) das füße Glaubenzlicht. hr habt Glaub und Seligfeit. 
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1 4 3 Ser. 31, 3.: Sch habe dich je und je geliebet, darıım habe ich Dich zu mir gezogen aus lauter Güte. 
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2 Du mühteft Did, mich zu befehren 4 Na, Herr, Dur haft mit mir gerungen. 


Und riefft und lodteft für und für; Und endlich mein erjtarrtes Herz 

Dod ad) — ich) wollte Dich nicht hören, Durch Deine Liebesmadht bezmungen, 

Noch öffnen Dir des Herzens Thür, Mich aufgelöft in Reu und Schmerz 

Weil mich die Welt mit ihrem Tand Ind mir, al3 ich Dich weinend bat. 

Gefefjelt hielt dur Satans Band. Dergeben alle Miflethat. 

3 Dod immer wieder trat’ft aufs Neue, | 5 D’rauf haft Du mit dem beiten leide 

D Sefu, Du mir in den Weg, Dein ungetreues Kind geihmücdt 
Und fuchteft mic) mit Muttertreue Und mit jo fel’ger Hirtenfreude 
Zu leiten auf dem jchmalen Steg; Mih Würmlein an die Bruft gedrüdt, 

Denn größer no) al3 meine Schuld At3 hätt ich ftet3 Dich heiß geliebt 

War Deine Qangmuth und Geduld. Und nie gefräntt Ti), noch betrübt. 

1 49 Sej. 45, 24: Sm Herrn habe ich Gerehtigfeit un) Stärfe. ‚une 
4 Po ee ee I er 
SB ee Brest Zei =] 
umeL- 7 Ai Eame kauen Als Aura en re a REN 
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1 Tess it mein Ruhm und Se = gen, Mein e = wi = ger Ge = mwinn, 
"ADaB ih fan Glau-ben be - gen, Daß ich er = „‚[Dnessiekszcnie 
D.0.39. le TiIDESAF Ten Su ar Daß Gr a SR der Tiebt. 
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3 Die ihr die Ruheltunden 3 Nichts tilgt, was wir verjchuldet, 
Noch Jucht in eigner Wahl. Nichts Hilft und madt uns rein, 
Nicht in den blutgen Wunden, Als was der Herr erduldet, 
$hr machet euch nur Qual; Sein theures Blut allein. 
hr bleibt in euren Fetten, Dies it das Bad, das rechte, 
AN eure Müh und Noth Das alles Falfch erträntt, 
PVermaa euch nicht zu retten Und das dem Sündenfnedhte 
Bon dem gewillen Tod. | Die jelge Freiheit Ichenft. 
1 >> h. 2, 8.: Aus Gnaden feid ihr jelig geworden, durch den Glauben, und dafjelbige nit aus eud); 


PER Gabe ift es. 


Fe a ee us 5 "F = = e-eH Peer: = ea 
a Zu pet Beesii a 

= Aus Gna=den wird Die SE ge: 3 7 &na=den nur B Kin. 

2. Ge = red = tig = Ffeit, Die En ben gilt, Er: EuN Ne Sünder 1.1ht;5 


EHRE = Seesen =] 
een ESESE a rn =] 


A Ss A m urE 
Des Mer jchen Thun ift viel zu Schlecht, Wor Gott ge - 7 zu fein 
Wer das Ge = feß nicht ganz er=züllt, Bez jteht nicht im 
Bere 0 0 ee Eee 0 
= Se ee 
ae ee 


"3 Gott, der die Welt erfchuf und Ay 5 Den armen Sündern nur zu gut 

















Gab gnädig ihr den Sohn; ar Kefus in die Welt; 
Und was Er hier und dort und giebt, Nur armen Sündern ift Sein Blut 
ft blos ein Gnadenlohn. Ein völlig Xöfegeld. 
4 Vertrau auf deine Werfe nicht; 6 Zu Sündern fpridt Er: Kommt zu 
Mer das thut wird verdammt. Und nimmt fie gnädig an; [mir! 
Verdienen ift nicht deine Pflicht, Fiühl dich ala Sünder, daß Er dir 


Dies ift des Heilands Amt. Ein Heiland werden ann! 
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Se. 55, 3.: Kommt her zu mir; höret, fo wird eure ©ecle leden. 
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2 D Seele, jäume nicht! 
Dein Sefus Hat dich lieb; 

Er kehrt zu dir Sein Angeficht 
Und mwedt ein rechten Trieb! 


3 DO ©eele, fäume nidjt! 
Dein Yefus Hilfet dir; 

Er reihet freundlich Seine Hand, 
Und jprit: Nur glaube mir! 

4 D Seele Jäume nicht! 
Dein Sefus giebt dir Ruh, 

' Ein reines Herz, ein froher Sinn, 
- Und Spricht dir freundlich zu. 





| 


5 OD ©eele, kunt, nicht! 
D, fomm mit Leid und Reu! 
Nimm Ssejum, dein Erlöfer, au 
Und diene ihm getreu. 


6 DO Seele, füume nid! 
Verlag die Sünde dod; 
Berleugne Welt und auch dich jelbft 
Und folge Jelu nad! 


7 So wirft du Selig fein, 
Schon hier in diejer Zeit, 

Sm Himmel aber noch viel mehr, 
Sn ewmger Wonn und Freud. 


1 52 Pi. 139, 23.: Erforjche mich, Gott, und erfahre mein Herz; prüfe mid, und erfahre, wie ich e3 mein: 


1 Ad! wohin foll ich gehn, 
Beladen Frank und matt? 

Bon wen darf ich mich lafjen ziehn, 
Ber ift’S, der Mitleid hat? 


2 Mein Heiland ladet ein, 
Ach, warum zaudre ich? 

Er will des Müden Stärte fein, 
Und ferne Steh ih nod). 


3 Was iit es, das zurüd 

So Start mich hält und zieht, 

Dap nicht mein Herz im Augenblid 
Zu meinem Heiland flieht? 


4 D Yelul! zeig mir an, 
Meil mird verborgen ift, 

Die Lieblingsfünde, die der Bann 
sn meinem Herzen ift. 


5 Dring, Herzensforjcher ein 
Mit Deiner Brüfungsmadt; 

Die tiefiten Winkel, Herr, bejchein 
Syn meines Herzens Nacht. 


6 Was mic) von Dir abhält, 
Entferne, Sefu Ehrift! 

So will ih jagen aller Welt, 
Daß Du nur Liebe bift. 


= 
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1 5 3 Pi. 4, 1,: Erhöre mid, wenn ich rufe, Gott meiner Geredtigfeit. 
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9, Gieb mir an dem Thron der Gnade Pei Dir bin id) Armer ficher 


Ruh von meinem Schmerz; Sebt und alle Zeit. Chor. 
Sieh, hier fnie ich, tief in Buße, 
4 Du bift ja des Trojtes Quelle, 
) 
Tröfte doc) mein Herz! eu0r Siündern bringit Du Heil; 
3 Nur zu Dir fteht mein Vertrauen, Sei der Sriede meines Herzens, 
Fels der Emigtfeit! Werd mein ganzes Teil! Chor. 


Dtt, nad Fanııy Crosby. 
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\ 54 Cuc. 10,42: Eins ift Noth. Maria hat das gute Theil erwählet, das joll nicht von ihr genommen 
z weroven. 
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2 Wie, dies Eine zu genießen, Mie Jefus, ihr Heiland, jie wollte beleh- 
Sih Maria dort befliß, | ren, 
Als fie ih zu Zefu Füßen hr Alles war re in Sefum ber= 


Boller Andacht niederließ; [hören, 
hr Herz das entbrannte, nur einzig zu | Und wurde ihr Alles ei Einem geichentt: 
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3 Alfo ift auch mein Verlangen, 4 Aller Weisheit höchfte Fülle 
Liebiter Sefu, nur nad) ir! Syn Dir ja verborgen liegt; 
Laß mich treuli an Dir bangen, Gib nur, dag fih auch mein Wille 
Schenfe Dich zu eigen mir! Fein in Jolde Schranfen fügt, 
Db viele zum größeften Haufen au | Worinnen die Demuth und Einfalt re 
fallen gieret, 
So will ip Dir dennoch in Lieke nach | Und mich zu der Weisheit, Die himmlifch 
wallen ft, Führet. 
Denn Dein Wort, o Sin: Leben und | Ad, wenn ich nur Selum recht fenne und 
eilt! weiß, 
Was ift wohl, das man nit in Jefu | So hab ich der Weisheit volllommenen 
geneußt? Preis! 


Offb. 3, 20.: So Jemand meine Stimme hören wird, und die Thür aufthun, zu dem werde ich ein» 
gehen, und das Abendmahl mit ihm halten, und er mit mir. 


5 Fr FEB PRBSssse 
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2 Taufendmal begehr ih Dich, 4 Reinem Andern jag ich zu, 

Denn jonft nichts vergnüget mid); Daß ich ihm mein Herz aufthu; 

Taufendmal fchrei ich zu Dir: | Dich alleine laß ich ein, 

Refu, Sefu, fomm zu mir! Dich alleine nenn’ ic) mein. 

3 Reine Zuft ift auf der Welt, 5 Did alleine, Gottes Sohn, 

Die mein Herz zufrieden jtellt; Heiß ich meine Kron und Lohn! 

Dein, o Refu, bei mir Sein Du, für mid) verwund’tes Zamm, 


Nenn ic) meine Luft allein. Bit allein mein Bräutigam. 
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1 5 © Spr. 23, 26.: Gieb mir, mein Sohn, dein Herz, und laß deinen Augen meine Wege wohlgefallen. 
u a BE En) ER a 

Aa era men Kama mie nen Ku Bes nz) 

{ Hier ift mein Herz! Mein Gott id geb’ es Se Dir 
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weih e8 Dir aus treir=em Triesbe; Hier ift mein Herz! [ ift mein Herz! 
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2 Hier ift mein Herz! DO nimm e3 gnä= | Dein Tod ilt mein Gewinn!“ 
dia an, &3 hat in des Erlöfers Wunden 
Db ihm gleich viel gebricht. Troft, Ruh und Seligfeit gefunden, 
sch geb es Dir Jo gut ich’S geben fanı, Mein gläubig Herz! 
Berihmäh die Gabe nicht! 


&3 ijt mit böfer Xuft befledet, 4 Hier ift ! 
Mit Sind erfüllt, mit Schuld bedertet, Bier nein Dong OS 
Mein fündig Herz! Und mad) e8 gänzlich neu! 
Meih es Dir jelbit zum heil’gen Tempel 
3 Hier ift mein Herz! 3 fuht in ein, 
Ehrifto Heil, Mac e3 zum Guten treu! 
E&3 naht zum Kreuze hin Hilf, daß es ftets nach Gott verlange, 


Und jpridt: „DO Herr, Du bift mein | Ahn fürt, Shn lieb und an hm hange, 
Gut und Theil, Mein neues Herz! 
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Von der Heiligung und Umchfolge 
Chrilti. 
1 E 7“ Ebr. 6, 19.: Wir haben (vie Hoffnung) als einen fichern und feten Anler unjerer Seele. 
Er rg ee Ber ee 
ze EI — bass SE PR u 5 SH 
u | ® 
| 


| 
w 
1. So Be be nun den Grund ge = B den, Der meinen Au = fr e=- mwig 














e 9 
IRRE, 2 = ade | i wi ee = x - 
Sr senr 1 a Se es — ie ke u ee Baer 
2 Sr en gene ie ei =E7 
e 
RS Pr TB WFT en: SATTE 
Samgwmr = = Sen a BnSEyE en 1 


Se SE AR AR AN ee 
S er euzze Zu Sim “mm Same << are 


baltz 0 BerB, al3 in Se=fu Wun- den? Ta lag ev vor der Zeit der ; 








a ee te ee ES 
Ci — ee a u. Se ee ar zn, a I - 
Sn a Jana Sseiszrmesocee 
ea ra 
I FH ef 
Pan mn un m u A um AS Ze area Sud en 


Welt, Den Grund der um: besmeg: lich fteht, Wenn Gıd und gm mel un = ter= geht. 


Zee essen pe =] 
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2 63 ift das ewige Erbarmen 4 &8 aehe nur nad Teljen Willen, 
Das alles Denken überfteigt; Bei Dem jo viel Erbarmen ift; 

-. &3 find die offnen LXiebesarme Er wolle jelbft mein Herze ftillen, 

Dep, Der Sic) zu den Sündern neigt; Sn e3 dad nur nicht vergißt; 

Dem gegen uns das Herze bricht, © o ftehet e3 in Lieb und Leid 

Daf wir nicht fommen ins Gericht. In, dur und auf Barmherzigkeit. 

3 Wir follen nit verloren werden. 5 Bei diefem Grunde will ich bleiben 
Gott will, ung foll geholfen jein; en länge mid) die Erde trägt; 

Deswegen fam der Sohn auf Erden Das will ich denken, thun und treiben 
Und nahm hernad) den Himmel ein; So lange fich ein Slied bemeat; 

Deswegen Hopft Er für und für I &o fing ich einftens hoch erfreut: 


©o ftark an unf’res Herzens Thür. D Abgrund der Barmherzigfeit! 
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1 58 Sal. 2, 20.: Ych lebe aber, doch nun nicht ich, jon rn Ehriftus Iebet in mir. 
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3 Drum geb ich mich in Ehrifti Tod 5 Dir e De mid, Tir will ich ruh’n, 

Mit vollem Willen Hin, Dein Wirken ift nur rein; 

Bis ich durch Armuth, Kreuz und Noth | Sei Du mein Wollen und mein Thun, 
Mir jelbit entworden bin. Mein Xeben ganz allein. 

4 Vernichte, Herr, die Eigenbheit, 6 Wo ich jegt bin, den Plab nimm ein, 
Zeritör das Meine gar; So leb ich frei und froh, 

Dein Leben der Gottfeligfeit Mein Alles wirft Du dann mir fein, 
Werd in mir offenbar. Mein ew’ges A und D. 





1 5 oO Matth. 7, 13.: Gehet ein durch die enge Pforte. 


1 &eh, Seele, friih im Glauben fort, | 4 Bergib mir- meine Miffethat 
Und fei nur unverzagt, Und wa$ mein Herze naat, 





Und dring hier durd) die enge Pfort, Und fchent mir, Sefu, Deine Gnad, 
Nur Zefu zugefagt. Daß ich fei unverzagt. 

2 Dein Heiland gehet jelbit vorher, 5 Gib, daß ih Dir mit Wort und That 
Dur Kreuz und Trübjal hin; Stet3 treulich dienen mag; 

So folq’ du auch durchs rothe Meer, Und all mein Sorgen Deinem Rath 
E3 bringt dir viel Gewinn. Ganz Eindlich übertrag. 

3 D Sefu, Heiland meiner Seel’, 6 Die Slieder alle der Gemein, 
ca fomm getroft zu Dir! Laß fie nur eine Seel’ 

Wal ab mein’ Siind’, Smanuel, Und Deiner Treu empfohlen fein, 


Ah, fomm doch felbit zu mir! Du Wächter Sfrael! 
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1 OO Offb. 16; 15.: Siehe, ich fomme ala ein Dieb. Selig, ilt, der da wacht. 

1 Der Herr bricht ein um Mitternadt; | 4 Wer wacht und hält Jich nun bereit 
Seßt ijt noch Alles jtill. Az ein getreuer Knecht, 

Wohl dem, der fih nun fertig madt Daß er in jener Nehnungszeit 

Und Shm begegnen will! Bor Gott beitehe recht? 

2 Er hat es und zuvor gejagt - 5 Wer gibt fein Pfund auf Wucer hin 
Und einen Tag beitellt; [fragt, | Und nüget feinen Tag, 

Er kommt, wenn Niemand nah Ahm | Daß er mit himmlifchem Gewinn 
Noch es für möglich hält. Bor Fefu treten mag? 

3 Sind eure Lampen rein und voll? 6 So wache denn, mein Herz und Sinn, 
Brennt euer Glaubensliht? Und fchlummre ja nicht mehr; 

Penn nun der Aufbruch fommen foll, Bi täglich auf Sein Kommen hin, 
Daß ung fein Del gebridht! Als ob e3 heute mär. 


1 6 1 Offb. 22, 20.: E8 jpricht. der jolches zeuget: Ya, ich fomme bald. Amen. Sa, fomm, Herr Seju! 
1 Herr, der Du einst gefommen bilt, 4 Bezwing aud) unfern ftolzen Sinn, 


Sn Snechtögeltalt zu geh'n, Der nichts von Demuth weiß, 
Dep Weile nie gemejen ift: Und führ ihn in die Xiebe Hin, 
Sich felber zu erhöh’n. Zu Deiner Liebe Preis! 
3 Romm, Heiland führe unjre Art 5 Gefreuzigter, den Seine Lieb 
In Deine Demuth ein! Fr Noth und Tod geführt, 
Nur two ih Demuth offenbart, Ah, wird’ auch unfrer Liebe Trieb 
Ranı Gottes Gnade Jein. Zum Tode treu verjpürt! 
3 Der Du um unfre Seligfeit 6 Drum leit auf Deiner Zeidensbahn 
Mit blut’gem Schweiße rangit, Uns felber an der Hand, 
Und thränenvoll im bangen Streit Weil dort nur mitregieren fan, 
Des Todes Macht bezmanglt. Mer hier mit iiberwand! 
N. 8. Graf von Zinzendorf, F 1760. 
1 © > 2 Tim. 2,3.: Leide dich als ein guter Streiter Jefu Ehrifti. 
1 Bin id ein Streiter für den Herrn Trag ih auch) Hier oft Spott und Hohn, 
Und folge ih dem Lamm? Bit Du doch einst mein Theil! 
Und follt ich dann noch fteh’n don fern By EN 
EIE j 4 Wer muthig fämpft in diefem Krieg 
2 : Yr 
Erfült mit Zucht und Syam: Der überwind’t den Tod; 
2 Soll ich in’3 Reich der Seligfeit Im Glauben fieht er Schon den Sieg, 
Auf Blumenbeeten geh’n, Das Ende aller Noth. 
Da Tausende fih nicht gefcheut, 
5 , 5 Wann einft der große Tag ericheint 
? ’ 
Durd) Feu’r und Blut zu gehn‘ So wird der Sieger Schaar, 
3 Sch kämpfe für die Ehrenfron’, Kr Herrlichfeit mit Gott vereint, 
Hilf mir, o Herr, mein Heil! Am Himmel offenbar. 


Nach) dem Englischen von Jfaac Watts, + 1748. 
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1 63 2 Ehron. 14, 7.: Wir haben den Ka unjern Gott gejuchet, und er hat und Ruhe gegeben under. 
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3 D weichet, ihr Jeinde! 4 Sa ich bin jeßt Seine, 
Denn Sejus tjt mein, Wir beide find Eins, 
Khn hab ich zum Freunde, Sch bin nicht mehr meine, 
Sein bin ich allein; Uns jcheidet nun Keins; 
Sch bleibe Sein eigen, Bleib gleich ich auf Erden, 
Er hat mich erlöft; ©o lange Er will 
Sein Blut wird er zeigen, Doch hab ich den werthen, 


Damit ich getröft. Dem halte ich jtill 
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1 64 . %oh. 21, 15,: Haft du mich lieber, denn dieje ? 


je en eh PER NE 
Ma Re 
FA er SE: 
u rer Fe a ee = ne 

1 { Resstim nilsscber. Jul. = les Yie = ben, Der fir uns ge = ftor = ben tft; 
"Sich um Shn al: len be = trü= ben, Kannft dur das, mein liesber Ehriit? 
D. ©. Dir geht auf die Xe= bens = jon = ne, Und er = freut did al: le Stund”. 
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3 AG, wer kann den Strom beichreiben, 3 Selig fann fie fein im Leben, 





Der die Seel mit Lieb durhdringt? Selig in der Todesftund; 
Mo mag Durst und Hunger bleiben, Sel’ges Lob wird fie anheben 
Da die Quell im Herz entipringt? Hier und dort mit lautem Mund. 
Emwig kann fie fich erfreuen Hallelujah, laßt uns fingen! 
An dem jüßen Element; Hallelujah! Frifch zum Streit! 
Diefes wird fie nie gereuen, Hallelujah, laßt erklingen 
Db fie gleich die Welt verhöhnt. Gottes Lamm in Ewigfeit! 
1 65 ‘ Hobel. 5, 17.: Wo ift denn mein Freund bingegangen! 
1 30 ift Refus mein Berlangen, Darum kann ih Shn nicht lafjen, 
Mein Geliebter und mein Freund? Suchen muß ih um und an, 
Ach, wo ift Er Hingegangen, Pig ih) wieder Shn umfaslen 
(Sr, den meine Seele meint? Und in Shm geneien Fann. 
Meine Seel ift fehr betrübet, 
Ind von Sünden miid und matt, 3 Teeuer Zefu, laß Tich finden, 
Mo ift Refus, den fie liebet, Meine Seele jeufzt nah Tir; 
Der mich einft erforen hat? Zaß mich nicht in Angft und Sünden, 
KRehre liebend Dich zu mir! 
2 Gr nur beilet meine Schmerzen, Lak mich wieder Gnad erlangen, 
Er nur tilget Sünd und Tod! Rehr in meinem Herzen ein, 
Er nur fchentet meinem Herzen Und nimm gänzlich mich aefancen, 
Licht und Tröftung in der Noth. Daß ich ewig hfeihe Dein! 


E =, Cräfin von Echwarzbärg. 
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1 66 Phil. 3, 20.: Unfer Wandel aber ift im Himmel. 
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2 Fragt Jemand nad) dem Grunde War ich fehr tief verfchuldet, 
Dem bin ich allezeit sn große Noth gebradt: 
Mit Herzen und mit Munde Er hat die Straf erduldet 
Zur Nedenjchaft bereit; Und mich gerecht gemadht. 
Der Grund auf den ich baue, 
st Ehriftus ganz allein; 4 Dies bleibet meine Freude, 
Und weil ic) dem vertraue, MWenn ich in Aengften bin, 
So muß id) jelig fein. Mein Troft in allem Leide; 
Neikt auch der Tod mich hin, 
3 Auf mein Verdienit und Werke ©p laß ich mir nicht grauen, 
Bertrau und bau ich nid. Dieweil mein Glaube Ipridt: 
Am Herren hab ich Stärfe Geh, eile Bott zu Schauen; 


Und fefte Zuverfidt. Dein Hoffen trüiaet nicht. 
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1 67 Sol. 3, 3.: Euer Leben ift verborgen mit Chrifto in Gott. 
1 Zn Gott verborgen leben, Mie ilt die Ruh fo Jüße 
Mit hm allein befannt, Am Stillen Herzensgrund, 
Gott völlig fein ergeben, Darin ich mid) verichließe 
D meld ein Schöner Etand! Zu jeder Tagesftiund! 
Mein Geift, der fuchte lange, | 
Nun ruht er aber aus; 3 Wer diefe Ruh will fafjen 
a hab, was ich verlange, Muß in jich Tehren ein, 
Ganz nahe in den Haus. Gott lieben und fie) haflen, 
Beltöndig wachlanı fein. 
2 Die Kreatur verfhmwindet, Dein Sefus nur alleine 
Sit Gott der Herr mir nah; Sei Teines Herzens Luft! 
Der Beift fich feit verbindet Einfältig, fanft und Kleine, 
Mit Ahm auf ewig da. MWie Er, du werden mußt. 


®. Teriteegen, F 1769. 


1 68 %oh. 4, 14.: Das Waffer, das ich ihm geban werde, das wird in ihm ein Brunnen des Waijeres 
al das in das ewige Leben quillet. 
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 ); ones, 
.2 Durd Teine Gegenwart | Bis mid Dein Anblid einit ergößt, 
Erzeig mir Deine Gunft, Penn ip Dich werde jeh'n. 
Erfüll die Seel, die Deiner harrt, 
Mit Deiner Kiebe Brunft! 5 Zieh meinen Willen nur 
Sn Deinen Stets hinein, 
3 Hienieden mödht ich gern So wird auch) meiner Seelen Rur 
Mich ganz zum Dienst Dir weihn, Stet3 gründlicher gebeih'n. 
Um einft mit Dir dem großen Herrn, en net 
u fein. , 
Ein Derejher. and au.le Bis ich den Sieg erlangt, 
4 Lehr mic) im Glauben jebt Bis einst, nad) heiligem Gericht, 


Auch ohne Schau’n beiteh'n Die Gnade mit mir pranat! 
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1 ae Matt. 5, 44.: Sc) aber fage euch: Kiebet eure Feinde. 
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3 Alle Gaben, alle Schäbe, Mer die Liebe weiß zu hegen 


Die dein Herz dem Hödjiten bringt, Giebt fi) feinem Feinde blos, 
Raufen wider das Gejebe, Und des Himmels Gnadenregen 

Wo man nicht den Zorn bezmwingt; Halt ihm rihtig in den Cchoo3; 
Dpfergluth und Eiferflammen Mer dagegen Feindichaft übet, 
Stimmen nimmermehr zufammen. Mird nur durch fich jelbjt betrübet. 
4 Liebe treulich, die dich Hafen; » Hödhfter! deflen Wundergüte 

Segne diejen, der dir fludht: Uns das Lieben anbefiehlt; 
Tradte den nicht zu verlaflen, Lenfe, bitt ich mein Gemüthe, 

Der dich zu verderben fudht; Wann der Satan auf dic) zielt, 
Wohl thun ift bei diefer Sadıe, Und auf feinen Sündenmegen, 
Glaub es mir, die beite Race. Mid zur Feindichaft will bewegen. 


1 7Oo Matth. 7, 14.: Der Weg tjt jchmal, der zum Leben führet; und wenige find ihrer, die ihn finden. 
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2 Herriher über Tod und Leben, 4 Nimmer will ih von Dir laflen, 
Sieb mir nur ein folglam Herz, Denn Du läßt ja nicht von mir, 
Daß ih) mic) mag Dir hingeben, Mich zu rufen und zu loden 
Wenns auch foiten werde Schmerz. Bon der Bahn, die irre führt. 
3 Alles Andre doch verihwindet > Endli) wird es mir gelingen, 
Sıı der legten Todesftund; Wenn ich Dir nod) treuer werd, 
Gott, mein Gott, zu Dir mich wende Daß Du mich wirft heimwärts bringen 
Weil noch fließt der Gnadenbrunn! Zu den Zahlen Deiner Heerd. 


\ Fi 1 1 Gor. 10, 12.: Wer fich Yäßt dünfen, er ftehe, mag wohl zujehen, daß er nicht falle. 


1 Mer fih dünfen läßt zu Itehen, Stebit du nach, fo trifft dich billig 
Hitte wohl fich vor dem Fall! Deiner Feigheit bittre Schmad). 
Es umfhleiht ung, wo wir geben, 
Der Verfucher überall. | 4 Unfer Feind ift ftets in Waffen, 
Nie tommt ihn der Schlummer an; 
23 Betrug, welcher fich vermefjen, | MWirft im Eifer du erichlaffen, 
Mit dem Herrn in Tod zu geh’n, So ift e8 um did; gethan. 
Hat die Warnung faum vergellen, 2 
Sp muß er in Thränen fteh'n. 5 DO Du Hüter Deiner Kinder, 
Der Du fhlummerft nicht nod) Ichläfft, 
ft der Geilt au) noch fo willig, Mache mich zum Hebermwinder! 


an das Fleisch doc immer jhwadh; MWeh, wenn Du mic) Shlafend träfft! 


x 1 7 > Ebr. 12, 1.: Zaffet ung laufen durch Geduld in dem Kampf, der uns verordnet it. 


„1 Zschente, Herr, mir Praft und Gnade | Daß mir Freudigfeit nicht fehle, 


Daß id mag mit Ernit und Treu Wenn ich einft joll vor Dir fteh’n. 
Wandeln auf dem fhmalen Pfade Eee | k 

Und nie träg und ficher Jei. 4 Laß mich wider alle Siinde 

Täglich meinen Kampf erneu’n, 

2% Dede mir dod) mein Verderben Daß fein Strid mich ferner binde, 

Alle Tage beiler auf; Daß ich [03 und frei mag fein! 
Lak den alten Menichen fterben, | 

Bring den neuen in den Lauf. 5 Frei von allen eitlen Sadıen, 

Was im Sterben Kummer madt; 

3 Gieb, daß ftet3 mit Glaubensöle. Zaß mich immer beten, wachen, 


Meine Rampe fei verjeh’n, Bis mein Lauf dereinst vollbradt. 
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1 713 Pi. 133, 1.: Siehe, wie fein und lieblic) ift e3, daß Brüder einträdhtig bei einander wohnen. 
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2 Denn dafelbit verbeißt der Herr | 4 Bind zufammen Herz und Herz, 
Reichen Segen mehr und nıehr, Xaf uns trennen feinen Schmerz; 
Und e3 wird die arme Zeit Rnüpfe jelbit durch Deine Hand 
Vorhof em’aer Scligfeit. Gnädig das Geihmilterband! 
3 DO Herr elu, Gottes Sohn, 5 So wie Du, Herr Kefu Ehrift, 
Schaue do von Deinem Thron! Eines mit dem Vater bift, 
Senf” der Liebe Freudenichein So verein’ge, treu und wahr, 
Tief in unfer Herz hinein! Deine ganze Küngerichaar! 


Nach Michael Müller, F 1704. 


1 74 4 Mofe 10, 29.: Wir ziehen dahin an die Stätte, davon der Herr gejagt hat: „Sch will fie euch 


geben.“ 

1 Zinder des Ammannel, teder jteh an feinem DOrt, 

Auf der Reife finget Hell; Merk genau auf Ehrifti Wort! 

©inget Gottes Preis und Ruhm, | 

Meil ihr jeid Sein Eigenthun! 4 Er ruft uns, das A und DO, 
Dep find wir von Herzen froh; 

2 Stimmet an mit Herz und Mund, Mer nun ift ein rechter Held, 

Robet Jefum alle Stund’; Siehet mit Jhm in das Feld. 

Sinaet $hm, fo lang ihr lebt, 

Bis ihr dort einst vor Ihm fchmwebt! 5 Um des Teindes Xager her 
Stellet fi de3 Herren Heer; 

3 Wir fteh’n unter Ehrifti Fahn’, Wer verzagt it, falle Muth, 


Siehen all’ nad Kanaan; Sa, er fämpfe bis auf’3 Blut! 
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2 Sn bis ee 3 
Dring hinein in Gottes Reich; 

Nillder Satan widerjtreben, 
Werde weder matt noch weich. 

Ringe, daß dein Eifer glühe, 

Und die erfte Liebe dich 

Bon der ganzen Welt abziehe; 
Halbe Liebe Hält nicht Stich! 
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1 *ei getreu bi an das Ende, 
Daß nicht Xeiden, Angit und Noth 
Die von deinem Jeu wende; 
Sei ihm treu bis in den Tod! 
Sei getreu in deinem Leiden 
Und laß dich fein Ungemad), 
Keine Noth von Keju fcheiden; 
Murre nicht in Weh und Ad! 


2 Sei getreu in deinem Glauben, 
Laß dir deffen feiten Grund 

Ka nicht aus dem Herzen rauben; 
Halte treufich deinen Bund! 


recht, wenn Got = te Gna=de Dih nun zie = het 
(1:de DVon der Lajt, Die 
Se = drän ge, = nicht zielt 


Ow a re 


See 


Daß dein Geijt ih vecht ent = 


=SS-ERIFISTSeirSreeicses 


FE > 
NER De 
— = Fe Pe® H 


Blut und LXeben, 3 Ninge mit Gebet und Schreien; 


Zuc. 13, 24.: Ringet darnad), daß ihr durd) die enge Pforte eingehet. 
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Halte damit feurig an; 


Zap dich feine Zeit gereuen, 


Wärs auh Tag und Naht gethan. 
Halte Deine Krone feite, 
Halte männlid, was Du haft. 
Recht beharren, ilt das Beite, 
Rücfall wird zur Schweren Laft. 
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Soh. Sojeph Winkler, F 1722, 


Offb. 2, 10.: Sei getreu bi an den Tod, jo will ich dir die Krone des Lebens geben. 


Sei getreu in deiner Liebe 
Gegen Gott, der dich geliebt! 
Auch die Lied am Nächten übe, 
Wenn er dich gleich oft betrüßt. 


3 Hat dich Noth und Kreuz betroffen, 
Und ©ott hilft nicht alfofort: 
Rleibe treu in deinem Hoffen, 
Traue feit auf Gottes Wort. 
Run wohlan, fo bleib im Leiden 
Glauben, Liebe, Hoffnung feit! 
ch mill treu fein bis zum Scheiden, 
Weil mein Gott mich nicht verläßt! 


B. Schmolf, + 1737. 
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1 7erd m. 12, 20.: ©o deinen Feind hungert, fo fpeiie ihn ; Sun ihn, fo tränfe ihn. Wenn du das 
thuft PR wirst du feurige a auf jein Haupt Jummein 
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2 Nicht ee nur jollen wir Gutes erzeigen, 
Auch Feinden und Haflern mit Liebe und Huld 

shr Schmähen erwiedern mit Segen und Schweigen, 
shr Unrecht mit Wohlthun und Zammesaeduld. 

Wir dürfen dem Triebe Der felbitiichen Liebe 

Nicht folgen; wir müfjen den Fleiichesfinn brechen, 

Und nie uns gelüften, ung felber zu rächen. 





3 Die Oläubigen brauchen nicht fleiichlihe Waffen; 
Sie hüget und Ichirmet ihr mächtiger Hirt. 

Sie folgen dem Beifpiel von duldenden Echafen, 
Und werden fo ficher und felig geführt 

Die Zwietraht zu meiden, Zu lieben, zıı leiden, 

Sich gänzlich zu trennen vom weltlichen Mejen, 
Das haben die Chriften fih immer erlefen! 
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A Was thaten denn vormals die gläubigen Zeugen? 
Sie duldeten Güter-Raub, Wlarter und Bein, 

Gefängnik und Folter mit flehendem Schweigen; 
Sie gingen dur Trübfal zur Herrlichkeit ein. 

Sie litten mit Freuden Die bitterfien Leiden. 

Nichts konnte die Helden zur Gegenmwehr zwingen; 

Sie wollten die Krone des Lebens erringen. 


5 O Heiland, auch uns gieb die göttlichen Triebe 

Der Sanftmuth und Güte zum Dulden in’s Herz. 
Auch gegen die Feinde erfüll ung mit Liebe, 

Damit wir ung niemals bedienen des Schwerts, 
Entreiß ung der Erden, Daß himmlifch wir werden, 
Und, wie Du, mit Wohlthun, mit Lieben und Segnen 
Dem Unredt, dem Haß und dem Zorne begegnen. 








1 783 Aöm. 2, 7.: Prei und Ehre und undergängliches Wefen denen, die mit Geduld in gufen Werfen 
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ee re a rm N a Eh mir. Mita Mu IE Au 
Hält man mid, jo  eil ih fort; Bin ich matt, fo ruft © das Wort: 
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3 Als berufen Zu den Stufen Rocdt die Welt, fo Iprich mir zu; 
Por des Yammes Thron, Schmäht fie mich jo tröjte Du; 
Will ih eilen; Das Verweilen Deine Gnade, Führ gerade 
Bringt oft um den Lohn Mich aus ihrem Spiel! 


Mer auch) läuft, und läuft zu Schlecht, 


Der verfäumt fein Kronenredt. 4 Du mußt ziehen; Mein Bemühen 


’ ft zu mangelhaft. 
= et: ann Ihmpiunen, Bo ihr’3 fehle, Spürt die Ecele; 
> Aber Du haft Kraft, | 
3 Sefu, rihle Mein Gefichte Weil Dein Blut ein Leben bringt, 
Nur auf jenes Ziel; Und Dein Geift das Herz durchdringt. 
Rent die Schritte, Stärf die Tritte, Dort wird’3 tönen Bei dem Krönen: 


Mennih Schwadhheit fühl. „Gott ift’3, der es Ichafft!“ 
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1 79 2 Tim. 2%, 5.: So jemand aud) fämpfet, wird er doc) nid;t gefrönet, er Tämpfe denn redt. 
1 Auf, ar gi auf zum | 3 ©o ftreit denn wohl, ftreit fed und 


Streit! tühn, 
Auf, auf zum Webermwinden! Dak du mög’ft überwinden; 
si diefer Welt, in diejer Zeit Streng an die Kräfte, Muth und Sinn, 
ft feine Ruh zu finden! Daß du dies Gut mög’ft finden! 
Der nicht will ftreiten, trägt die Kron er nicht will ftreiten um die Kron, 
Des eiw’gen Lebens nicht davon. Bleibt ewiglid) ın Spott und Hohn. 
I Der Satan fommt mit feiner Lift, 4 Mer überwindet, und den Raum 
Die Welt mit Bradht und PBrangen, Der Zaufbahn wohl durchmefien, 
Das Fleifeh, durch Luft dich, wo du bift, |, Der wird im Paradies vom Baum 
Zu fällen und zu fangen; Des emw’aen LXebenz efjen. 
Streit’ft du nicht, wie ein tapfrer Held, | Er wird Hinfort von feinem Leid 
So bift du Hin und Ihon gefällt. Noch Tod berührt in Emigfeit. 


1 ee oh. 12, 26.: Wer mir dienen will, der folge mir Bang und two ich bin, da Se mein Diener aud) jent. 
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} E: Er nad, jorıcht Ehri- tus u = fer Held, Mir nach, ihr Ehri= ften al le! 
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2 Ich bin das Licht, Sch Teucht euch für Bom fügen Sanftmuthäöle; i 


Mit heil’gem Tugendleben; Mein Geift, Gemüthe, Kraft und Sinn, 
Wer zu mir fommt und folget mir, sit Gott ergeben fhaut auf Khn. 

Darf nit im Finftern fhmweben: 
cxch bin ber Weg, Ah weite wohl, 4 ch zeiq euch das, was jhädlich ift, 
Bie man wahrhaftig wandelı foll. Su fliehen und zu meiden, 

| Und euer Herz von arger gift 

3 Mein Herz ift voll Demüthigteit, Zu rein’gen und zu jcheiden; 

Boll Liebe meine Seele; N bin der Seelen Fels und Hort, 


Mein Mund, der fließt zu jeder Zeit, Und führ euch zu der Himmelspfort. 
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5 Fällts euch zu Schwer, Sch geh voran, 
ch Iteh euch an der Seite; 

ch fämpfe felbit, Ich bred) die Bahn, 
Bin Alles in dem Streite. 

Ein böfer Knecht, der ftill darf ftehn, 

Sieht er den Feldherri vorangehn. 


6 Wer feine Seel zu finden meint, 
Wird fie ohn mid) verlieren; 
Wer fich Hier zu verlieren jcheint, 


MWird fie in Gott einführen; [mir, 
Mer nicht fein Kreuz nimmt und folgt 
ft mein nicht werth und meiner Bier. 


7 ©o laßt uns denn dem lieben Herrn 
Mit unferm Kreuz nachgehen, 
Und mohlgemuth, getroit und gern, 

Am Leiden bei hm Stehen, [Rron 
Denn wer nicht Fämpft, trägt aud) die 


Des ew’gen Xebens nicht davon. 
Sob. Scheffler. 


> 1 8, 1 Pi. 103, 2.: Zobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, wa8 Er dir Gute3 gethan hat. 


(Melodie Seite 34.) 





1 &eid eingedent! — o theure Jünger: 
Bergiß die Stunde nicht, [haar 
Po du gefniet am feitlichen Altar 
Sm heil’gen Morgenlicht, [gen 
Mo fromm geneigt mit glüh’nden Wan 
Den Segen du auf’3 Haupt empfangen; 
Seid eingedenf! 


2 Seid eingedent! ein gut Befenntniß 
Harg 

Aus eurem Jüngermund, 

Gott har’3 gehört; o ftehet lebenslang 
Auf diefem Feljengrund; 

Was ihr in göttlich Schönen Stunden 

So laut bezeugt, fo tief empfunden, 
Seid eingedent! 





3 Seid eingedent! — wenn die Derjus 
hung naht 

Und Welt und Sünde lodt, 

MWenn ungewiß auf blumenreihem Pfad 
Der Fuß des PBilgers ftodt; 

Dann denkt, was ihr fo feit gelobet, 

Dann forgt, daß ihr die Treu erprobet, 
Seid eingedent! 


4 Seid eingedenf, wie euch der gute Hirt 
So treu bei Namen rief, [irrt 
Daß keins Hinfort, aus feiner Haut ver= 

Zur Wülte fich verlief; 
Er hat die Schäflein all gezählet, 
D daß dereinit nicht eines fehlet; 


Seid eingedenf! 
K. Gerof. 


1 823 Bi. 139, 233.: Erforiche mich, Gott, und erfahre mein Herz: prüfe mich, und erfahre wie ich e8 meine. 


(Melodie Seite RO.) 


1 Herr, bei jedem Wort md Werfe 
Mahne mid Dein Geilt daran: 
Hat auch Kefus fo geredel? 
Hat aud Zefus fo gethan? 


3 Bin ich auch bei meinem Wallen 
Meines Meifters treuer Knecht? 
Kann mein Wandel ihm gefallen? 
ft mein Wille vor Jhm recht? 


3 Folg ih Ihm, wohin Er gehet, 
Dver ftehet noch) mein Sinn, 

Po der Wind der Welt Hinmwehet? 
Zeig mir, Sefu, wo ich bin! 


5 Deinem Willen nadhyuleben, 
Deinem Vorbild nur allein, 
Zaß mein feuriges Beltreben, 
Seju, bis an’3 Ende fein! 
E. 6.2. v. Pfeil, + 1776 
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1 83 Matth. 6, 33.: Trachtet am erfter nach dem Reich Gottes und nach feiner Geregptigteit; {vo wird eu) 


folches alles zufallen. 


Bene me Dez a. SE SER: 
er fEr ae ee —iggf = 






1 See =le, was er: müd’it du ia Sn den Din=- gen die = ve Er = den, 
{ Die doch bald ver = zeh = ren ER Und zu Staub und U = jche wer = den? 


# AH In “man =D Fa —e 
AH HH He 
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“ 
Su:de Se = =: = fum und Sein Üiht, Alzle8 an-dre hilft dir nicht. 
Su = che Je = jum N Sein Licht, 

B- 
ea sine . errare. re m —ır ie 
: nn — Mn ame Pe Derige SCHE E— mM — ee re 
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Suse” Ser ers -Aum. und. Sein LIE, Al = tes andre Hilft dir nicht. 
Su:-dhe Ae=-jum und Sein Licht, 
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ee E 
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ER IERITG 
„ | 
2 Sammle den zerjtreuten Sinn, Di, den Kranken, wohl erquiden. 
Laß ihn fi zu Gott aufichwingen, Sucde Sejum und Sein Licht, 
Richt ihn ftetS zum Himmel Hin, Alles andre Hilft dir nicht. 

Laß ihn in die Gnad eindringen. 5 Schwinge dich fein oft im Geilt 
Sude Jelum und Sein Licht, N alle Sn dtertien 
Alles andre hilft dir nicht. ° Laß, mas dich zur Exde reißt, 

3 Du verlanagft oft füße Rud, Weit von dir entfernet Stehen. 

Dein betrübtes Herz zu laben, Suche Jefum und Sein Licht 
Eil zum Lebensquell hinzu, Alles and’re hilft dir nicht. 

Da fannft du fie reichlich Haben. 6 Nahe dich dem lautern Strom, | 
ce Sl ea al, Der vom Thron des Lammes flieket, 

es andre hilft div nicht. Auf die, fo da feufh und fromm, 
4 Geh einfältig jtet3 einher, Sid in reihem Maaß eraießet. 
Laß dir nicht das Ziel verrüden, Sude Kelum und Sein Kit, 


Gott fann aus dem Liebesmeer Alles and’re hilft dir nicht. 
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BHil. 3, 14.: ch jage nad) dem dorgefterkten Ziel, nach dem Kleinod, welches vorhält die Himmlifche 
1 84 Berufung Gottes in Ehrijto Fein. 
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N SOHN Kin - der, Yakt uns ge - ben, Der A-bend fommt her- bei; 
EG ılt ge - fähr - I te - ben iD die-jer Wit- |te - nei, 
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= —F- a 














Kommt, ftär-fet eu - ren Muth, eier  &-mig-Ffeit zu a - dern, Bon 
wie or al or Mal. 0, re! 
Se mn 
— 
Ai ke a u. 
E Ssesess 2=S = 
— 3 — 55H Ri e—15--9-——5 — 
\ EIER Er FG Em SEE Ze a ie = 
ei - ner Kraft zur an - den; 63 it das En- de gut. 
o B Lau | is. EHE 0 ES 
Ads site Bei ru RN BEER SU EEK 
err mm—— 
2 Rommt, laßt und munter wandern, Er will uns maden Muth, 
Wie gehen Hand in Hand, Mit fühen Sonnenbliden 
Eins freuet fih am Andern Uns Ioden und erquiden — 
x diefem fremden Land. Ach ja, wir haben’s qut! 
Kommt, lapt uns findlich fein, 
Uns auf dem Weg nicht ftreiten! 4 Kommt, laßt und munter wandern, 
Die Engel uns begleiten, Der Weg kürzt immer ab; 
AS Brüder unfrer Keihn. Ein Tag, der folgt dem andern, 
Bald fällt das Fleifh ins Grab. 
3 Rommt, Rinder, lakt un gehen, Nur nod ein wenig Muth, 
Der Vater gehet mit! Nur noch ein wenig treuer, 
(Fr jelbit will bei ung stehen Bon allen Dingen freier, 
Sin jedem fauren Tritt; Gewandt zum ew’gen Gut. 


®. Terjteegen 


Bakr vn Br ER 





Deren eF 
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Leer 


2. Man Kehl e8 





Und fcheint und end tet um Sid 
Was für ein Geijt fein Herz 








3 &3 Itrahlt au feiner Hunen Rlid 
Die Freundlichkeit des Herrn zurüd; 
Ss jeinem Angefichte flammt 

Die Weisheit, die don oben ftammt. 


4 Ein herzlich unverftellt Gemüth, 
Erbarmen, Xiebe, Treu und Güt, 
Des Yämmlein Gottes Sanfter Sinn 
St fein Sharafter immerhin. 


5 LO LEDREN bon dem Lebenzgeift, 
Der fi in Wort und Werk bemeilt, 


1806 


Matth. 5, 11.: 


Himmel wohl belohnet werden. 


1 Als Ehriftus mit Sein’r wahren Lehr 


Berfammelt hatt’ ein Kleines Heer, 
Sprad Er, daß jeder mit Geduld 
Sshm täglig’3 Kreuz nachtragen follt. 


2 Und fprad: hr lieben Jünger mein, 
hr follet allzeit munter fein, 

Auf Erden auch niht3 Tieben mehr, 
Denn mid, und folgen meiner Lehr. 


3 Wenn man eucd) lältert und verfehmäht, 
Verfolgt, um meinethalben jchlägt, 
Seid froh, denn fiehe, euer Xohn 

sit euch bereit im Himmelsthron. 


Ehri - jten Slau=be birgt fih nit, Er  ijt 
ei-nem Chri- ten- Ei a gi - e“ und von 


ber Als wie 
be - lebt, Da3 GI - e- ment wo -rin 
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h. 5, 16.: Lafjet euer Licht leuchten vor den Leuten, daß fie eure gute Werfe jehen, und_euren 


SEES EIN 


SH 37 
ler 
ein auf.- ge- jted - tes Licht 


in - Er ar 


men See “ie: k2 See jezerze iu. Dam = 


Sersselseselss 


UN Een FUN 





| 
ein ne auf dem Merr. 
er jchwebt. 


ae 


Zeigt er beftändig, maß er ift, 
Sa, in der That, ein wahrer Ehrifl. 


6 Wie eine Shöne Stadt erhöht 
Auf einem hohen Berge jteht, 

Die ihre Bract und Herrlichkeit 
Bon ferne zeiget weit und breit: 


7 ©o läßt er feinen Glauben jebn, 
So Sieht man ihn erhaben ftehn; 
Dabei ilt er ein leuchtend Licht, 

Er leuchtet und fiehts jelber nicht. 


Selig Seid ihr, wenn euch die Menfchen um meinet willen jchmähen und verfolgen, 
und reden "allerlei Uebels wider euch, fo jie daran lügen. 


Seid fröhlich und getrojt, e3 wird euch im 


4 Der Herr probiert euch wie das Gold 
Und ilt euch doc als Kindern Hold. 
„Bo fern ihr bleibt in meiner Lehr. 
Will ih euch laffen nimmermehr. 


5 Denn ich bin ew’r, und ihr feid mein, 
Drum mo ich bleib da follt ihr fein, 

Und wer euch plact der rührt mein Aug, 
Meh demjelben an jenem Tag. 


6 Eu’r Elend, Furcht, Angft, Noth und 
Wird euch dort große Sreude fein, [Bein 
Und diefe Schand ein Preiß und Ehr,“ 
Mohl vor dem aanzen Himmelöheer. 


Michael Sattler nach Schreclicher Marter verbrannt zu Rottenburg am Neckar, am 21. Mai 1527. 
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1 87 a 12, 2.: Stelfet euch nicht dieier Welt gleich, jondern verändert euch durch VBernenrung eures 


inne3. 
1 Erneure mid), o eiwges Licht, 8 Schafft in mir, Herr, den neuen Geift, 
ııd laß von Deinem Angeficht Ter Dir mit Luft Gehorfam leift’t, 


Meint Herz und Seel mit Deinem Schein | Ind nichts jonft, al3 was Du willft, will: 
Turcbleugptet und erfüllet fein! ı Ach Herr, mit hm mein Herz erfüll! 


| 
| 
2 Ertödt in mir die jehnöde Lult, | 4 Auf Dich laß meine Sinne gehn, 
eg aus den alten Sündenmuft! | Laß fie nach Dem, wa droben, ftehn, 
Ad, rüft mid aus mit Kraft und Muth, , Bis ih Dich Schau, o erw’ges Licht, 
Zu flreiten wider Fleiiy und Blut! Bon Angefiht zu Angeficht! 
So. Sr. Anopp, F 1708. 





1 58 Marc. 13, 33.: Sehet zu, wadhet und betet; denn ihr wijfet nicht warn e3 Zeit ift. 


Bes Fern FH ie FH 


1 So; che Dich, mein Sri, bereit, Wa = che, dien und AN) = 58 A En 2 ift 
Da dich nicht die 2 fe Zeit Un = ver hofft be - tre = tel fo 
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Spree BaEzenil 
2 Wade aber erit Bi auf, Seine Kraft wirkt und fchafft, 
Bon dem Sündenichlafe! Daß du mwader bleibeft 
Denn e$ folget bald darauf Und Sein Werk betreibeit. 
Eine lange Strafe, 
Und die Noth jammt dem Tod 4 Darum laß uns immerdar 
Möchte dich in Sünden Wachen, flehen, beten, 
Unvermuthet finden. Weil die Angft, Noth und Gefahr 
; . Sgmmer näher treten; 
3 Uber bet auch ftet3 dabei, Denn die Zeit ift nicht meit, 
Dete bei dem Wachen! Da der Herr wird richten, 
Denn der Herr nur fann did) frei Und die Welt vernichten. 


Bon der Trägheit maden. Joh. B. Kreyftein, +17 - 
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1 39 2 Tim. 2, 5.: So Jemand aud) fümpfet, wird er doch nicht gefrönet, er fäntpfe denn rei. 


Fine. 
mem: re ET ee Are eng A 25 3 
Ei: naar aamear \ X I@urdä i; e —- 
ee = a DE 


1. Sei ge-treu bis in den Tod! Sei ge- treu bis in den Tod! 
D.C. "Rki-de  wl-lig a - le Notd, Sei ge- treu bis in den Tod! 


m Ar SB ee > 
re 





kb SFESZ=E| 
ER ERETTT me mer me ed runden .B_ a, 
EEENE Aal ce — oe e- mw a he -$. Er ur ee 

p re 
See-le,laßdih Fer - ne er Be Bon dem Kreu-ze 2 - ju m gen; 


Ban 
- fr N | Be je .- 
Dessen, en: Berta = sei 


2 Sei getreu bi3 in den Tod! Menn dir Tod und Teufel droht, 
Mer recht fämpfet, wird gefrönet, Sei getreu bi in den Tod! 

Db ihn gleich die Welt verhöhnet. er: 

x getroft dein Thränenbrod, 5 Sei getreu bi in den Tod! 











a na: "er Siehft du nicht die Krone glänzen? 
FPALEHN RD Schmwinge di nach jenen Grenzen, 
3 Sei getreu bi$ in den Tod! Yon das Kamm die Hand dir bot, 
Tritt die Eitelteit mit Füßen, Sei getreu bi$ in den Tod! 
Die dih will in Felleln Ichließen Mn ARE 
Alle Weltluft ift nır Roth, 6 Nun, ich will bis in den Tod 
Sei getreu bis in den Tod! Dir, o Sefu, treu verbleiben; 
fi rs Du wollt mir’3 in’S Herze fchreiben, 
4 Sei getreu bis in den Tod! Mas Dein treuer Mund gebot: 
AUnfre nur in Kelu Wunden, Sei getreu bis in den Tod! 
Da wird Ruh und Troft gefunden; 8. Schmold, + 1737. 
1 90 Apitg. 27, 25.; Seid unverzagt; denn ich glaube Eott, e& wird aljo geichehen, wie mir gejagt ift. 
1 Hab nur Muth, er, hab nur Muth! | 2 Hab nur Muth, denn Mander hat 
&3 wird dennoch gehen gut. Schon erreicht die güldne Stadt! 
Wirt du beten, fämpfen, wachen, Mer fih nur nit lau läßt finden, 
Wirt Du Schon noch) Beute macen, Wird gemwiklich überwinden, 
Siegen in de3 Heilands Alut; Und, was Gott verheißen bat, 
Hab nur Muth, ei, Hab nur Muth! Binden in der güld’nen Etadt. 


Y M. Hahn, 71819. 
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1 2. 1 gi. 20, 24.: ch halte mein Leben auch nicht jerlbit tHeuer auf daß ich vollende meinen Lauf mit 


reuden. 
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rei - N - voll, 
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2 Herzlih Geliebte, Schon. drüben ich 
teiß, 

Sröhlih und jelig im himmlischen Kreis 
GSLlüdlich vollendet, fie zogen voran, 
Warten am Ufer, auch mich zu empfah'n 
Höret! Sie fingen fo füß in mein Ohr, 
MWinken mir freundlic) zu ihnen empor. 
Merfe ih) Anker am himmlischen Strand, 
Freudenvofl jauchzend: D feliges Land! 


3 Stredit du, do Tod mich in’3 düftere 
Grab, 


Deere 
FEREEEEr 

freu -den- voll wal-Ie ich fort, 
I. Rand der Der -bei- Kung, wie lieb - lich bift du, End mei-ner Pil- ger-Ichaft, 
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- dei - Sol ei - lend nad 


kersi£ Eh Er Fans Sesz. = 


Se 
König der Schreden, ne Ihre’ sicht 
dein Stab! 
Selus, der Held, hat die Macht dir ge= 
raubt, 
Gelig, o Jelig ift, wer an ihn glaubt! 
Hell wird der Morgen der Emigfeit 
grau’, 
Hell wird mein Auge die Krone einft 
ihau’n; 
Schiniegend an sefu Brust ruhe ich aus, 


. Yreudenvoll, freudenvoll, jelig zu Haus. 


S. E. yon, 7 1868, nach dem Englifchen. 
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1 oO > Ebr. 12, 7.: Sollen wir denn nit... .unterthan fein dem geijtlichen Vater, x wır leben? 


Arie 


1. Met ame ale, wohl, das Gna = den Se Menn Se = ju8 inet, jo geb; 
2. Wenn Gr dich lo = bet, bu. = de ei: Wenn 7 ne li bt, jo rub; 


ee 
ner = eier, Ei | = 


| 
Wenn Er bich zieht, fo eig \ 10 > Wenn St = jus halt, so fteh. 
Wenn Er Dich a= ber fjhilt, jo Sprich: Sch Hau: Herr, SE ge zu! 
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Eee 
3 en Er did aber brauchen will, 4 arr liebe Seel, El ganzes Herz 
©o fteig in raft empor; St voir dein Tage an, | Schmerz 
Sit Zefus in der Seele till, Bei Schmad, bei Mangel und bei 
Eo nimm aud du nit dor. Dem Xamme zugethan. 
1 28 Phil. 2, 12.: Schaffet, daß ıhr jelig werdet, mit Furt und Zittern. 
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2 Daß nun diefes mög gefchehen, 
Müpt ihr nit nad Fleifh und Blut 

Und desjelben Neigung gehen, 
Sondern was Gott will und thut, 

Das muß einzig und allein 

Eures Lebens Kichtichnur fein, 

. &3 mag Fleilh und Blut in Allen 

Uebel oder wohl gefallen. 


3 Selig, werim Glauben fämpfet! 
Gelig wer im Kampf beiteht, 

Und die Sünden in fich dämpfet! 
Selig wer die Welt verfchmäht! 

Unter Ehrifti Kreuzesihmad 

Ssaget man dem Frieden nad; 
Wer den Himmel will ererben, 
Muß zuvor in Ehrifto Sterben. 
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4 Tliehen will ich vor der eine 
Und dabei auf Sefum jchn, 
Bis ih Seinen Beiftand finde, 
st der Gnade zu beftehn. 
Udh, mein Heiland, geh doch nicht 
Mit mir Armen ins Gericht! 
Sieb mir deines Geiltes Maffen 
Meine Seligfeit zu fchaffen. 


8 Amen, e3 gefchehe, Amen! 
Gott verfieale dies in mir, 
Auf daß ich in:Sefu Namen 
So den Kampf des Glaubens führ! 
Er verleihe Kraft und Stärf, 
Und regiere felbit das Merf, 
Daß ich mache, bete, ringe, 
Und empor zum Himmel dringe! 
Ludw. Andr. Gotter. 
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1 O4 1 Tim. 4, 7.: Uebe did) jelbft aber in der Gottjeligfeit. 
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Sie FE FFESSFERFEFEeN 
a: BE ae ten 
; > Ser er anse re Sasereo | N 
Sep --F-9— S=c=} > —> 
: eu 3 Erisee EB pi nee 
er ee Xe- he 5% mic) ge- ben Des ge - pe -dig als N En 
8 -&- 
ZD- Der Den Sa Er #1). 
er genug nein 
2 Sch will lieben uud mic) üben Mie es Gott von mir begehrt; 
sn Gebet zu Tag und Nacht, Sa, im Wandel, Thun und Handel 
Dap nun balde alles Alte Sei unfträflich auf der Erd. 


‚sm mir werd zum Grab gebradt 
Und Hingegen allerwegen 
Alles werde neugemadht. 


4 Ich will lieben und mich üben 
Meine ganze Lebenszeit, 
Mich zu Ihiden und zu Ichmücden 


3 sch will lieben und mi) üben Mit dem reinen Hochzeitsfleid, 
Daß ich rein und heilig werd, Zu erfcheinen mit den Keinen 
Und mein Leben führe eben, Auf des Zammes Hochzeitsfreud. 
i 05 pP]. 118, 6.: Der Herr ift mit mir, darum fürchte ich mich nicht. 
1 Darfit du fürchten? Sieh am Steuer | Wenn fie fefthält diefes Pfand. 
Unfers Schiffes fteht ein Dann, Sreudig wagen, freudig wagen, 
Dem wir unaussprechlich theuer, Wir zu ruh'n in Kefu Hand. 
RR DE 4 Aufwärts, abwärts geht’3 im Wetter 


Auf der graufen Wogenbahn; 


Das Er jelbit für uns gewann. Doch toir fiegen, denn der Netter 


2 Nicht mehr fonnten wir verweilen, Bleibt an Bord; Gefahr ift Wahn. 
Wo ih Satan offenbart; Sturm und Wellen, Sturm und Wellen 
Gottes Wahrheit hieß ung eilen, Sind aufs Wort Jhm unterthan. 


Db auch ftürmifch fei die Fahrt; 


Wir verließen, wir verließen 5 Muth ihr Brüder! Muth, tpir landen, 
Kon sE (fie nn Kinp? f Ssauczen felig nach) der Noth! 

Jene LUG BOTEN DER A Lat die Wogen fhäumen, branden; 

3 Alt die Rüfte, wo wir landen, Einft giebt’3 weder Sturm no Tod. 


Uns au nur durd’3 Wnıt befannt, Hort nur ftille, Hort nur ftille, 
Wird dod Hoffnung nit zu Schanden, | Zefu freundlichem Gebot! 


Suins Köbner. 
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1 096 Eph. 2, 6.: Gott hat uns, fammt ihm, in das himmlijche Wejen verjegt in Chrifto Sefu. 
Pass Zr Fa ren Feseesele Sb A 
4 .. Peer an Per 8% en er a 


1 { se an geht um = fre = Wir find Bi - jte nur auf Er = den, 
lmeDIs Fiir 2 nad Ga=na-an Durh die Wü - fte fom men wer- den, 
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2 Himmelan fhwing dich, mein Geift, 5 Himmelan! denk ich allzeit, 
Denn du bift ein Himmliich Mefen Wenn Er Seinen Tifch mir dedet 
Und kannft das, was irdifch heißt, Und mein Geift hier allbereit 
Nicht zu deinem Ziel erlefen; Eine Kraft des Himmel 3 jchmedet; 
Ein von Gott erleucht’ter Sinn Hier mein Brod im Thränenthal, 
Kehrt zu feinem Ursprung hin. Dort deg Lammes Hochzeitmahl! 
3 Himmelan! die Melt faın dir 6 ‚„inmelan wird mich der Tod 
Nur geborgte Güter geben; sn die rechte Heimath führen 
Deine himmlische Begter Da ich über alle Noth 
Mup nad) folden Schäßen ftreben, Emwig tverde ‚triumphiren; 
Die uns bleiben; wenn die Melt Nefus geht mir jelbft voran, 
Syn ihr erftes Nichts zaule Daß ich freudig folgen kann. 
4 „Himmelan!” ruft Er mir zu, 7 Himmelan, ad himmelan! 
Menn ich Shn im Worte höre, Da3 joll meine Xofung bleiben; 
Das weilt mir den Ort der Ruh, sch will allen eitlen Wahn 
Wo ich einmal hinachöre; Durch die Himmelsluft vertreiben. 
Hab ich dies Sein Wort bewahrt, Himmelan fteh nur mein Sinn, 
Halt ich eine Himmelfahrt. Bis ich in dem Himmel bin. 


verzgamin Schmolfe, + 1737. 
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1 oO v6 Marc. 4, 20.: Diefe find e3, die auf ein gut Land gefäet find: die das Wort hören, und nehmen e3 
an, und bringen as 


Nisssirsssisers ==; 


1 { Al = le Ehri = jten 55 = ren ger = ne Don dem eich der ya lich = eeit, 
Denn fie mei= nen fhon von fer = ne, Taß es ihz=men sei be = a 


ri => er —=Hl 















U = ber "menu tie Ho rE ia = er Ta man Chri fti Schmach muß tra gen, 





Seesen: mer esen 
Bern Pa un = un eG Rn eu 
SRresee eg 


1 — u ne 


esse are ir Se En 


TON in 2 ee 
SR N >s_—p — Be 





Wenn man will fen Sin =ger fein, DO, fo fiim- men we = nig ent 





m BE N 
2 Lieblich ift e$ anzuhören: Summa: Jejus wird gepreifet, 
hr Beladnen fommt zu mir! Wenn Er uns mit Trofte jpeifet, 
Aber das find harte Xehren: Uber wenn Er fcheint veritedt, 
Gehet ein zur engen Thür Mird man alfobald erfchredt. 
Hört man Hofianna fingen, 
Lautet’S gut; läßt’S aber Ellingen: 4 Sefum nur alleine lieben, 
Kreuz'ge! ijf’3 ein andrer Ton, Der für uns geftorben ift 
Und ein Mandher läuft davon. Sich um ihn allein betrüben, 
Kannft du das mein lieber Ehrift? 
3 Wenn der Herr zu Tiiche fißet, Solltaud Fefus von dir fliehen 
Giebt Er da, was fröhlich madt; Und dir allen Troft entziehen, 
Wenn Er Blut am Delberg jchwiget, MWollteit du doch fagen Hier: 


DO, mer ift es dann, der wadt! Dennoch bleib ich ftetS an Dir? | 
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Yon dem Frieden Gottes und Vertranen 
unf Gott. 


1 0) 5 5 Moje 32, 4.: Er ift ein Fels; feine Werke find unfträflich, denn alles, was er hut, das ift recht. 
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Was Gott thut, das it wohl = ge - than! E8 bleibi ge = recht Sein 
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SE = er 


hal = ten; Dim laß ih Ihr nur wal = ten. 
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= ee Se Pre: 


2 Was Gott thut, das ilt wohlgethan, 3 Wa3 Gott thut, das ift wohlgethan! 




















Er wird mich nicht betrügen; Dabei will ich verbleiben. 

Er führet mich auf rechter Bahn, &3 mag mid) auf die rauhe Bahn 
So laß ich mich begnügen Noth, Tod und Elend treiben, 
An Seiner Huld und hab Geduld; Sp wird Gott mic) ganz väterlic) 

Er wird mein Unglüd wenden, Sn Seinen Armen halten; 
&3 fteht in Seinen Händen. Drum laß ih Shn nur walten. 


Samuel Rodigaft, F 1708, 
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\ 909 2 Cor. 4, 17.: Unfere Trübjal, die zeitlich und Yeicht ift, jchaffet eine ewige und über alle Maaße 
wicht: ge Herrlichkeit. 


we ee Bee: Ei 


ee | Zuge BE Rerik 


| 
1 Was mid auf Die = jer Welt be: trübt, Tas wäh = ret Bir 2 ae a 


ef esse ae = === Sioese 14 


Frese 
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Wa a = ber mei=- ne Gee = le liebt, Das bleibt in € - An = feit 
LIND: % rem 2% a. fan mir met a Gr : ur ken Herz und Ein! 


= Sense — 
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Drum fahr, © Welt, mt ei und Geld, - Und Dei = ner 2 ni ns 


9 
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@: Se \) a —e- Be] = 
SeSssersersen:n 
LE a DE a a Ei 
2 Die Thorenfreude diefer Welt, sch bin ja Schon mit Gottes Sohn 
Wie Jüß fie immer lacht, sm Glauben Hier vertraut, 
‚Hat jchleunig ihr Geficht verftellt, Der droben fißt und hier bejchügt 
Schon Biel in Leid gebradit. Sein’ auerwählte Braut. 
Mer ihr nicht traut, und gläubig baut 
Allein auf Gottes Treu, 4 Ah, Kefu, tödt in mir die Welt! 
Der fiehet jchon die Himmeläfron Und meinen alten Sinn, 
Und freut ich ohne Reu. Der fich fo gerne zu ihr Hält — 
Herr, nimm mich felbit nur hin. 
3 Mein Kelus bleibet meine Freud, Und binde mich ganz feftiglic) 
Was frag ich nad) der Welt! Un Did, o Herr, mein Hort! 
Welt ift nur Furt und Traurigkeit So irr ich nicht in Deinem Licht 
Die endlich jelbit zertält. Bi3 in die Himmelspfort. 


Michael Franf, + 1667. 
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2 OO BF. 4, 2.; Erhöre mich wenn ich rufe, Goit meiner Gerechtigkeit. 

l Der Herr erhör dich in der Noth; MWie gern Gott den Gejalbten jhügt. 
Gott Jakobs chüge dich! Das merk und jehe ich; 

Hilf jende der Herr Zebaoth, Er, der im hohen Himmel figt, 
Aus Zion ftärt Er did! Hilft idın gewaltiglid). 


Und wenn dein Opfer Gott berehrt, 3 Bwar Jene dort verlaffen fich 
So nehm Er$ gnädig an; Yur W N ok: 

Er geb dir, toa3 dein Herz begehrt — | ir aber benten Er Er Die 
Dein Thun fei wohl gethan. Dein Nam allein it groß. 

2 Dann jauchzen wir od deinem Sieg Sie find geftürzt, fie find nicht mehr; 


Km hohen Siegspanier; Wir aber find — mir fteh’n. 
Führt du im Namen Gottes Krieg, Hilf, Herr! daß uns der König hör 
Nah Wünjchen giebt Er dir. Am Tage, wenn wir fleh’n. 


>30 1 Sef. : Der Herr toird die Thränen don allen Angefihten abwijchen, und wird d aufheben die 
Sun heities Bolkz in allen Landeıt. 


Pinreare 
N en fa FFEs 
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1. ale ER end- lid muß es doc Mif der aan: ein En=de neh zn 
End-lih, briht das har = te Zoch, Eno-lich (Hwin=den Angjt und Grä= men; 
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End = lih muß der Bu a a in Freud Z - wan = vi fein. 
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‚2 Endlich briht man Nofen ab, Nenn der Delberg überftiegen; 
‘ Endlich fommt man durch die Wüften; | Endlich yeht ein Jakob ein, 
"Endlid) muß der Wanderftab Bo fein Efau mehr wird fein. 
Si zum Vaterlande rüften; F 
Endlich bringt die Thränenfaat, 4 Endlich! o du jhönes Wort, 
Was die Freudenernte hat. Du tannit alles Kreuz verfügen! 
Wenn der Felfen ift dvurdbohrt, 
3 Endlich fieht man Ganaan Läht er endlich Balfam fließen. 
Nah Eanptens Dienfthaus liegen; Ei, mein Herz, drum merfe dies: 
Endlich trifft mar Tabor an, Endlich, endlid) fommt gemiß! 


B. Schmolt, + 1737. 
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202 Pi. 23, 1.: Der Herr ift mein Hirte; mir wird nicht3 mangelt. 
| ES er Ehe . 
Er 
> = a er 
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55 se Herr it a HITTEHe, D ferien lege 
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Au 242,9 Die Pi is und NE Da fließt mir das Waf = jer . 
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frih im = mer= hin, Da fließt mir das Waf=-fer gar Kir im = mer = hin. 


ei ee Bee 


2 Er beut meiner Seele 3 Yehovah, mein Hirte, 
Srquifung fon hier, Du bijt ja bei mir, 

Gr lentt mich jtet3 richtig, Dein Stab und Dein Steden, 
Sein Nam’ bürgt dafür. Bringt Troft mir von Dir. 

Und ob ich fhon wandre Du madit wider Feinde 
Am finiteren Thal, Ein Mahl mir gar fein, 

:|: So fürdht ih fein Unglüd, :l: Du falbjt mich mit Oele 
Nicht Hölle, noh Qual. :]: Und jchentft mir voll ein. :]: 


Ernit Gebhardt. 


Bon dem Frieden Gottes und Vertrauen auf Gott. 137 


2303 BI. 27, 14.: Harre des Herrn, fei getroft und unverzagt, und harre des Herrn. 


ee =ESE SERIrBrea ee 
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1.729507: Te.UcL EUER See-- ” IE \ iR Herrn lg s-AL= es ihm be=feh. = Te, 
-@° -- ie e- 
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jur ae er ra 
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ah & Sn jo get. Sei un = ver = zAagt, Bald der Mor-gen tagt, 
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Und ein neu=er Frühsling folgt dem Win: ter na. Su al=len Stürsmen, 


es ee SEE Fe 


- jhir= men, der ‚Irel = e .Sntt. 
6 NS JENE BR REN REN 7} 


ee 





2 Harre, meine Eeele, 3 Harre, meine Seele, 

Harre des Herrn! Harre des Herrn! 
- Alles Shm befchle, Alles Ihm befehle, 

Hilft Er do fo gern. Hilft Er doch) jo gern. 

Wenn Alles bricht, Bald höret auf 

(Sott verläßt dich nicht! Unfer Bilgerlauf, 

Größer al3 der Helfer ift die Noth ja | Und die Klagen jchweigen, nimmt ung 

nicht. Sefus auf. 

Emige Treue, Retter in Noth Nach allen Leiden, nad) aller Noth 


Nett auch meine Seele, Du treuer Gott! ! Folgen ew’ge Freuden, o treuer Gott! 
Friedrich Röder. 
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>04 Se. 35, 10.: Freude und Wonne werden fie ergreifen, und Echmerz und Eeufzen wird weg müffen. 
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1 Geh’, trau-ri = ge See = le, G bh’, tra = ge dei veid! Die Wolt hat num Kum mer, 
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#8 e___@ ® S u e —g —$ ° > 
Gr mid Sih er = bar : men, Er läjs*2> tet Dich richt. 
ee 
LE ——e gt] 
re e rea as; 
2 Geh, Tage e8 Seiu, 3 Begegqnen dir Herzen 
Er fennet dein Herz; Bol Fummer und Meh, 
Geh, Tage e3 Kefu, Berlaflen in Trübfal, 
Er lindert den Schmerz! Geh, tröfte fie, geh’! 
Er fennt deinen Kummer, Bald endet die Reife, 
&r nur dich befreit; Bald ruhelt du aus; 
Geb, jammle die Freuden, Dann bit du auf ewig 
Die Er dir bereiftt. Dei Selu zıı Haus. 


Georg Guth, nad) dem Englifgen. 


205 Pi. 42, 6.: Was betrübft du dich, meine Seele, und bift jo unruhig in mir? Barre auf Gott; ben 
ich werde hm no danten, daß er ınir Hilit. 










ie nr zuse er  k = 3 Sen mE rN 
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EP a ae + a Tan Bes TE "C 

1. Wa = rum bift Du » be = trübt, Ar= mes Herz, da ae dich liebt? 
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1202 ZU Permgzar ZÄHNE Ed = = = EI IE AB A 
- Are mer Eee nee rıre en rom i BE a ren ae 
3 Treib die Sorgen aus don Dir, Deinen Mittler, Gottes Sohn, 
Und vertraue für und für D, jo fommt die Hilfe Ion! 


Dem, der dich bei Tag und Nacht ’ 
” 5 Traue Gott in aller Noth, 
Treulich |hirmet und bewagit. Traue Gott bis in den Tod; 


4 Rreuz und Leid ift Gott belannt; Laß Ah walten, mit der Zeit 
Haft du Jhn zur rechten Hand, Wird zum Segen all dein Leid! 


206 beru. 4, 31. Der Herr, dein Gott, ift ein barmherziger Gott, er wırd dich nicht Yaflen, noch 
perderdeu 


ES Pure NE SZ EH=eie=epe ee 
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1. Mein ef Ieud tt ein Steu er ma: a: Sogropan Macht und Treu’ Treff ihauf Er 
. Mein Schifflen hat Er jelbıt gebaut & mwaj=jer-dicht uud jejt; Mit Kind und Mer ar 
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an SuBEh Me heed =: ran en a 
Eimer rem FH Mer ayfe= Su ie Eee 
Sir ee rs Pen Er eu <5 Bu Aue nun 
we | oO 
den Kei = men an, Gr jteht mir ins mer bei, Er jteht mit im = mer bei. 
it 6r ver = traut Und nie-mals Ei verläßt, Und niemals mich ver-läßt. 


+ Eupen F ee Safe 


| | 


3 Oft läßt Er on geraume Zeit 5 Will oft mein Glaube Jinfen dann, 
Mich zieh’n dur Sturm und Nadt, So wandelt Er daher, 

Doch hat Er meine Sicherheit Gebietet al3 ein Felfenmann 
Schon vor dem Sturm bedadt. Dem Sturme und dem Meer. 

4 Gr anfert felber her und Hin, 6 Hier bin ich, ruft Er, Fürcht dich nicht; 
Und lenkt der Winde Lauf; Und alaub und liebe nur! 


Den Landungsplak hat Er im Sinn Sch bleibe in der Nacht dein Licht 
Und führt mic) ficher dD’rauf. Auch ohne helle Spur. 
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>07 1 Sam. 12, 2.: Der Herr verläfjet fein Lolk night. 





Pemmegınn Fre ET safe 
SezsiE — S— SER DB 
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mr Men: hen: A Fe HERIT- Sk = bricht, Ver=trauz=e nr ab 2 ge een: 
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er SEE Eee Be Sasse: et 





SER er - SHRBELTT ART; o 0 
Wenn Nie» mand gilt, jo Hilftdod Er; Mit Ihm N fei= ne Paft 


ee See 


2 Zaß nie der Menfchen Gunft allein | 4 Wenn Er Er liebt, fo ift dein Feind 
Dein einziges Bertrauen jein; Ohnmädtig, wenn er’3 auch nicht meint; 
Denn ad), wie jelten ift der Freund, Dez Meeres Stürme ruh’n, wenn Er 
Der’3 immer treu und redlich meint! Nur Ipricht: Nicht weiter als Hieher! 





3 Nimm deine Zufludt nur zu Gott, | 5 E&3 gehet, wie e8 hm gefället, 
Der rettet dih aus aller Noth; Was fih auh hm entgegen ftellt. 
Er ift dein Freund, denn Er allein Laß Ihn nur herrichen, wie Er will; 
Kann ftet3 und immer Helfer fein. Pertraue hm umd halte ftill. 


>08 Pi. 118, 8: Er ift gut auf den Herrn vertrauen, und fich nicht verlafjen auf Menfchen. 


1 Allein auf Gott jeß dein Vertrau’n, Mit Schweigen fi) verräth Niemand, 
Auf Menjhenhilf follit Du nicht bau’n; | Do Neden oft bringt Sünd und 
Gott ijt’8 allein, der Glauben hält, Schand. 

Du findeft wenig in der Welt. 


4 Erhebe nicht in ftolzem Muth 


2 Bemwahre deinen Stand und Ehr, Dein Herz bei diefem Erdengut; 
Bon Sind und Schande dich abfehr; &3 ift nicht dein, Gott gab es dir: 
Sei niemals fiber, hüte dich, Die Demuth ift des Reichen Zier. 


Und wer da ftehet, fürchte fich, 
5 Friedfertigfeit, der Engel Luft, 
3 Ehrift, Tchweige du, wie Chriftus | Erfülle gleichfalls deine Bruft; 
Ihmieg, Sei Fromm, denn wahre Frömmigfeit 
Das giebt dir über Feinde Sieg; Macht froh in Zeit und Cwiafeit. 
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>32009 Bi. 37, 5.: Befiehl dem Herren deine Wege, und Hoffe auf ihn; er wird es wohl machen. 
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— ferly:: Euer | Derränsndeeaen FILTER N - 
2 Dem Herren mußt du trauen, Und wa3 du dann erlefen, 
Wenn dir’s joll wohl ergeh’n; Das treibft Du, ftarfer Held, 
Auf Sein Werk muPt du Schauen, Und bringit zu Stand und Wefen, 
Wenn dein Werk soll beiteh’n, Was Deinem Rath gefällt. 
Mit Sorgen und mit Grämen, 
Und mit jelbteigner Bein 4 Weg haft Du allerwegen, 
Läßt Gott hm gar nichts nehmen, An Mitteln fehlt Dir’s nicht; 
&5 muß erbeten fein. Dein Thun ift lauter Segen, 
Dein Gang tft lauter Licht. 
3 Dein ew’ge Treu und Gnade, Dein Werk fanı Niemand hindern, 
D Vater, weiß und fieht, Dein’ Arbeit fann nicht ruh'n, 
Was gut fei oder fchade Wenn Du, was Deinen Rindern 
Dem fterblichen Gemüth. Erjprieglich ift, mwillit thun. 


Paul Gerhardt. 
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> 1 O ob. 13, 25.: Derjelbige lag an der Brujft Jeju. 
ir u BE ee 3 are es = 
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Jun 0 JPANBEFE KISEHENE Do DER SIE WERBEN ZEIG,” N De: mare ee: 5 ES ae Biegen I E3 
bp = 5: = Et Be 78 =| 
2 a in den Urmen Sefu, 3 Sefus, mein Hort und Heiland, 
Duält feine Sorge mehr; Dant Dir! Du ftarbit für mid; 
rei von der Welt und Sünde, Einzig auf diefen Felfen 
Yreut man fih Hoc) und hehr; Bau und vertraue ich! 
"rei von den Seelenfchmerzen, Stille will ih nur warten, 
rei von der Zweifel Bein, Bis mir der Tag anbridt, 
Kann man Sich allemege Wo ich Dein Antlik Schaue 
rn feinem Heiland freu’n. Droben im emw’gen Licht. 


2 R 1 Pi. 90, 11.: Er hat jeinen Engeln befohlen über dir, daß fie dich behitten auf allen deinen Wegen. 
| 
Ex} SE A SEE Ba Sn IR TER 
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Pr SET LEE NEBEB, N ® 
Hei - land une von 0 - ben, Was bier dein Herz be - wegt. 
oe ne Rt 
Er Bene [= le een = 
e_—e ee — FIRE En Ze 1 —— - are 
Dun Fan erema um ay Jaa Sp "er bäRem cm 7 ara er men Bun Ser FR 
2 Menn aud in manden Stürmen Sp wird Er dich erfreuen 
Dein Xebenäighifflein Ihwantt, Mit emw’ger, jel’ger Ruh’! 
Dein Heiland wird dich Ichirmen, REM 
Wenn nur dein Glaub nicht wantt. 4 Er hilft ja gern den Armen 
Sm Xeben, wie im Tod, 
3 DO traue Ihm, dem Treuen, Und nimmt uns voll Erbarmen 
Doch Alles, Alles zu; Aus aller Anaft und Noth. 
2 1 > Pi. 55, 23.: Wirf dein Anliegen auf den Herrn der wird dich verforgen. 


PLZ ann Eee u ma ma ZemesE Je 
b-#-289 5 —- Fa _ el eg Pa = 
2 WU Br Aue uf zur Base iu raum ummasge Fa Ba e Bere: n 
nn 
1 ar nur den lie-ben Gott läßt aaa ten, Und hof-fet auf Shn al-Ie- IM } 
Den wird Er wun-der-bar er - hal - ten In al-Iem Kreuz und Trau-rig-feit; 
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| 
Wer Gott, dem AL-Ier-höch-ften, traut, Der bat auf fei- nen Sand ge-baut. 
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- — aid | 


Syn, essen ==] 








ins HE I. Ir — 44-4 LT Fig, 
3 Was helfen uns die fehmeren Sorgen? | Und merfet feine Hzuchelei, 
Was Hilft uns unfer Weh und Ach? So fommt Er, eh’ wir’3 uns verfeh'n, 
Bas hilft es, daß wir alle Morgen Und läffet uns viel Gut’3 geiheh'n. 
Befeufzen unfer Weh und Ad? | 
Wir machen unfer Kreuz und Leid 4 Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, 
Nur größer dur) die Traurigfeit. Verrichte deine Pflicht getreu 


Und trau des Himmel3 reihem Segen, 
3 Gott kennt die reiten Freudenftunden, | So wird er bei dir werden neu; 
Er weiß wohl, was uns nüßlich Jet; Denn welcher feine Zuperlicht 
Wenn Er und nur hat treu erfunden, Auf Gott jegt, den verläßt Er nit. 


144 Bon dem Frieden Gottes und Bertrauen auf Gott. 


> 1 3 Pi. 56. 4.: Wenn ich mich fürchte, jo Hoffe ich auf dich. 







| . N . 
. D Durd) = bre= cher al: -Yer Ban= de, Der Du im=mer bei uns bift, 


Sense 
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San ESS een 


f 
Bei dem Sca = den, Spott und Schan »de Lau=ter Luft und Him= mel ift! 
D. 8. 813 uns Dein jo treu Ge= fih = te Füh - ret aus dem en fer Hl 










ur rd arg ERZEEE_ TR er DE 
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Ka Bee, ‘ + ee Fee 
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2 Sir3 do Deines Valers Wille, 4 Ad, wie theu’r find wir erworben, 
Daß Du endeit diejes Werk! Nicht der Menfchen Knecht” zu fein! 

Hiezu wohnt in Dir die Fülle D’rum fo wahr Du bift geitorben, 
Aller Weisheit, XYieb und Stärf, Mupt Du und aud) machen rein, 

Daß Du nichts von dem verliereft, Nein und frei und ganz vollfommen, 
Mas Er Dir gefchenfet hat, Hehnlih Deinem heil’gen Bild! 

Und e3 von dem Treiben führelt Der hat Gnad um Gnad genommen, 
Zu der füßen Rudeltatt. Mer aus Deiner Full fi füllt. 

3 Ach, erheb die matten Kräfte, 5 Liebe! zeuch uns in Dein Eterben, 
Daß fie ganz fich reißen Io3, Laß mit Dir gefreuzigt fein, 

Und, dur alle Weltgejchäfte Was Dein Reich nicht fann ererben; 
Durcdaebroden, ftehen bloß! Führe in’3 Paradies ung ein! 

Weg mit Menjchenfurdt und Zagen! Doch wohlan, Du wirft nieht faumen; 
Mei, VBernunftbedenklichkeit Laß nur und nicht läffig fein! 

Fort mit Scheu vor Shmad und Blagen! | Werden wir doch al3 wie träumen, 
Weg des Fleilches Zärtlichkeit! Wann die Freiheit bricht herein! 


Gottfr, Arnold. 


CZ EDER TEse Aer 2 2 a mE he a mir 
issssissessseie 
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Yun Der Gemeine Iefu Chrifti. 
on Der Gemeine überhaupt, 


2 1 A Röm. 12, 16.: Habt einerlei Sinn unter einander. 
BB) erae ES 2} er Eu Br wenn 
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1. Auf Did, Se: fu, jhau =eu wir, Laß verzeint und fen ın Dir. 
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Zeig Did ım3 al8 Frie - de-fürft, Piss Du Ga = der en = den wirft. 
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er Tee Beeren 2| 
— Zi 
2 Herr! durd Deines Todes Kraft F ?aß uns frei von Stolz und Hak 
Sei der Anftoß weggeidhafit; Bei Dir fteh’n ohn Unterlaß, 
Mad uns all als einen Mann, Sin der Liebe Tiefe jeh’n, | 
PBreil aus Deine Liebesfah'n! Steigen auf de Glaubens Höh'n. 
3 Eines Sinnes laß uns fein, 5 Danır laß froh uns wandeln fort 
Sanft, gelind, von Herzen rein, Zu den Heil’gen Engeln dort; 
Freundlich, mild, an Liebe reich, Laß ung, 103 von Sündennoth, 
Dir, dem fanften Bela gleich. Sterben der Geredhten Tod. 


Eph. 1, 22.: Und (Gott) hat alle Dinge unter feine (Chrifti) Füße gethan, und hat ihn gejegt zum 
Haupt der Gemeine über alles. 


- 1] Ehriftus ilt der Kirche Haupt, Und ihr herrlich Hochzeitkleid 
: Die. an Seinen Namen glaubt, ft des Herrn Gerechtigkeit. 
Sie hält Khn für ihren Mann Du 
& ont: , 4 Feinde, taftet ie nicht an, 
St Shm Herzlich zugetban. Denn Er ftraft euch, der es fann;z 
2 Er erfennt fie für Sein Weib, Kirche, bleib Shm nur aetreu, 
Liebt fie al3 den eignen Leib; Dein Erretter macht dic) Frei. 
Vfleget ihr’ und nähret fie, BE 
: EHER 5 Sefu, ih bin aud) ein Glied, 
| RE BET ne: Da3 aus Dir fein Leben zieht; 
3 Daß fie follte heilig fein, Schmücd mit Deinem Blut mich fhön, 


MWufh Er fie im Blute rein; An dem Brauttag mitzugch’n. 
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Pf. 119, 116.: Erhalte my durch dein Wort, daß ich lebe. 


GERN RESibs az 
x De Zu = | 


- halt ung Dei-ne YVeh=re, Herr, zu der Yeg = ten Zeit; Ershalt Dein Reich ver: 
Br Bi > ya 
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- rn sen 


2 Erhalt Dein ze und Br 3 en in Sturm und Wellen 
Dem, der Dir wiberfüricte Dein Häuflein, laß doch nicht 
Erleucht, Herr! und befehre, Uns Sturm und Wetter fällen, 
Allwilfend emig Licht! Steur felbit das Cdhiff und richt 
Was Dich bisher nicht fennet; Den Lauf, daß wir nicht weichen 
Entdede Doch der Welt, Bom Ziel der Seliafeit; 
Der Du Dein Wort aegönnet, Laß uns dasfelb erreichen, 
Mas einzig Dir gefällt. Und bi3 dahin ung leit. 


> 1 v£ Self. 9, 10.: Biegelfteine find gefallen, aber wir wollen e8 mit Werkftücen wieder bauen. 
Met. Seite 51. 


Sessel 


1 loc) ift der Er in Seiner Stadt, 2 DO Herr! Dein Wort und Teftament 
Miemwohl fie taufend Küden hat; Behalt uns feit bi3 an das End! 

Er, der Sein Zion hat erfreut, Sa, Hilf, daß alle Ehriftenheit 

Und heute Seine Kirch) erneut. Genieße Deine Herrlichkeit. 
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3 Zünd aud) die Bruderliebe an, 4 Dir, aber, Herr, und Deiner Madt 
Daß Seder helfe, wo er fan; Sei ewig Dank von ung gebradt! 
Und fheue Gab und Arbeit nicht, D, bleibe noch in Deiner Stadt, 


Menn’s Deiner Kirch zu Nuß geihicht. Die Di allein zum Grundftein hat! 


2. 5 8 i, 52, 9.: Cafe, röhlich fein, und mit einander rühmen das Wüfte zu Jerufalem, denn der Herr 
Mi AR Bolt getrastet, und Jerufalem erlöjet. 


eur) a er ERBE = N au = 
2 ni ir le: e- DI FSr BE ED C © ee 


130 2- im‘ = phi°=re, Ir “ Stadt, Die Sem Es era ban=elemhatt 
2. Dei = ne Fein: de wü=then zwar; Zit - te wicht, du Heine Schaa:. 
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Er ee BE a m Berne EEE en 
PeSSIERBR 


NEE NE U TLEU een dih, Der im Himmel Ihü = Bet dich! 
Denn der Herr der Herr = Lich - feit Ma=chet dei: ne Gren= zen meit. 


ka ee ist 
| ame ae el Sek Bes HH 











3 Nimmt der Bölfer Toben zu, d Blüh, o Kirche, Lehrerin, 

Zap fie toben; leide du, Zieh in neue Welten hin! 

Leide mit Geduld und Muth! Rehre! denn Jie Jollen dein, 
Blute! fruchtbar ift dein Blut. Alle follen Chriften fein! 

4 Deinen Feinden eilt Er nad), 6 Er fei angebetr’, Er! 

Siegt und räcdhet deine Schmad), Unfer König, der umher 

Und allmädtig beugt der Held Ruhe jchafft, und wenn es jtürmt, 
Sn Sein fanftes Joch die Welt, | Mächtig Seine Kirche Ihirmt. 


2 1 oO Eph. 5, 283.: Chriftus ift der Haupt der Gemeine, und er tjt feines Leibes Heiland. 


1 &onne der Gerechtigkeit, 3 Sammle, großer Menfchendirt, 
Reuchte heil zu unfrer Zeit; Alles, was fich hat verirrt; 

Bünd ein Xiebesfeuer an, Pflanz den Geift der Lieb’ uns ein, 
Daf die Welt e8 jehen fann! Zaß uns ganz vereinigt jein! 

2 Sefu, unfer Haupt allein, 4 Laß die ganze Brüderichaar 
Mac uns Alle, groß und Klein, Xieben, loben immerdar; 

Durch Dein Evangelium Gines Sinnes allezeit, 


Einig, herzlih, Dir zum Ruhm! Ein mit Dir in Emigfeit! 
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2 >20 Röm. 16, 17 ; Y ermahne aber euch, Yieben Brüder, daß ihr aufiehet auf die, die da Zertrennung 
und Aergerniß anrichten, neven der Xehre, die ihr gelernet habt, und weichet von Denjelbigen. 


Gszsss I ee ea abeer 

















Br u IE 
= Er duri.: De Fe .—e he uI—e- 
| 
1... Herr, er." hal :=.ter8, Die Ge meter oe e Tır mit Blut er = fauft 
2.8 eb. idee maln leihen es der Dei: nen na = den - rath  ver-fteh'n, 








4 Tg me SEE Kür Tas P= Bu ) e Yen ae, aa une ae 
IrREH ee u 


Und in Dei= nen er gestauft! Laß fie e = mwig fein ir Dei ne, 
lege Dein ne e= ge gehn. Brinz=ge = Ber - irr =tem wie = der; 


» 1 —B—$- Ben — I — A 
ssErSssHser see 


wer nl — are, ER 
me - 
een. BSH = —o2] 

Eee emi En Ben 
N ge In 
| 

Kein und hei = n Dir zum Ruhm, Dein ge=f BE te8 Hei Lig thum! 
nn =: Ri’ı= 106, Die N ge = Bas Su: de, wer Did ve nicht fennt! 


sss= + zes: ee See. | 


3 Laß Geduld und Liebe blühen, 9 Gieb, daß fie in allen Dingen 
Auf da Keins das Andre Haßt, Stet3 Dein Wort zu Nathe zieh’n, 
sedes trägt des Andern Laft, Eigenfinn und Willkür flieh’n; 

AN die Sind und Thorheit fliehen, Rap es ihnen wohlgelingen, 

Keins fich jo beträgt und Htellt, Den geraden Weg zu geh’n 
Wie die Kinder diefer Welt. Und wie Felfen feit zu fteh’n! 

4 Zefus Chriftus, gieb den Hirten 6 Gieb, daß Deines Wortes Lehrer, 
Ernft und Weisheit, Lieb und Licht Tsliehend falicher Xehre Wind, 
Reichlich zu der Ichweren Pflicht, MWahfam auf die Heerde find 

Nachzugehen den Verirrten, Und erbauen ihre Hörer! 

Und zu Strafen, die da blind, Schaffe, dap fein Sturm der Welt 


Tre und ohne Buße find! Der Gemeine Kämpfer fällt! 
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> > 1 Matth. 16, 18.: Auf diefen Felien will ich bauen meine Gemeine, und die Pforten der Hölle follen fie 
nicht ioverwältigen. 
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esa er Sean =?Zp & ae RN 
er - FEsgE =: a ee ge — Bj] 
| Kae 97 
2 Große, heil’ge Dinge werden 3 Gottes Stadt, du wirft auf Erden 
An dir gepredigt, wie auf Erden Die Mutter aller Völker werden, 
Sonft unter feinem Bolt man hört. Die erm’geö Leben fanden hier. 
Gottes Wort ift deine Wahrheit, Melch ein Jubel, wie im Reigen, 
Du haft den Geift und haft die Klarheit, | Wird einft von dir zum Himmel fteigen! 
Die alle Finiterniß zerftört. Die Lebensbrunnen find in dir; 
Da hört man fort und fort Sn dir das Waller quillt, 
Das theure, werthe Wort Das alles Dürften ftillt. 
Em’ger Gnade. Hallelujah! 
Wie lieblich tönt, Was hier verföhnt, Bon Sünd und Tod, Von aller Roth - 
Und dort mit erm’gem Leben frönt! Erlöft nur Einer: Ziond Gott! 


G. 9. P. Spitta, + 1859. 
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22 > oh. 14, 1: Glaubet ihr an Gott, jo glaubet ihr auch) an mid). 
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AU = mäd : tig ift ©ein = ber Nam, Kein Stärt thut Ihn Es = rin= nen. 





a DE: il: SE SE 
Er ee u =} __ u aaa Te SE 
Fr en 2 Eu sera Fra a ee Ser 
2 Er jieht in’3 Herzen3 Heimlichkeit, 3 Wir RR kN an a en 
Gar tief in das Verborgen’; Den Heiland, auserforen, 
a taufend Fahr vor hm bereit Der wahrlich ein Sohn Gottes it; 
Sind wie der gejtrig Morgen. Er heißt der Eingeboren. 
Aus einem Wort hat Er gemadt Sein Urfprung bei dem Vater war, 
Den Himmel und die Erden; Eh die Welt hat ang’fangen; 
Das Meer, wie Er das hat bedacht, Ein Licht und Glanz, gar hell und Kar, 


Und was immer mag werden. Bon Gott ift ausgegangen. 
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4 Wir iken an den heil’gen Geilt, 5 Wir glauben an ein’ heil’ge G’mein, 


Die heimlich Gottes Kräfte, Ein apoftol’ihe Kirche, 

Der aller Herz'n Gedanfen weiß, Die dur) den heil’gen Geift allein 
Giebt ihnen Geiftesfäfte. Befteht und läßt Ihn wirken. 

Er fommt vom Vater und vom Sohn Die Todten werden auferfteh’n; 
Und wirft in uns das Leben, Die in der Erd alllammen 

Den wir zugleich thun beten an, Sept liegen, werden vorher geh'n; 
Göttlihe Ehr Ihm geben. Der Herr tennt ihre Namen. 


Ausbund 


2233 Phil. 2, 10.: Zn dem Namen Jefu follen fich beugen aller derer Siniee, Die im Himmel und auf Er 
den, und unter der Erde find. 
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re Eu. m en Sa 
DeirsE =e SS an ne 25 ie: = =aFE es 
TE, nn Era u Ze = ©- Eu 
1 Beh lo = bet,» Alu le 5 - te8 Sohn, Der die Er -lö-jung fun - den, 
-\Beugt eu - re Knie vor Sei - em Thron, Sein Blut hat ü-ber-mwun-den: 
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Preis, Ch-re, Dank, Kraft, W.is-heit Macht Sei en er-würg-ten Lamm ge-bracht. 





Beer ER = 
8-5 =. F-I-IZ= = er Fa, il 
rem eee wu 
| 
3 &3 war und Gottes Licht und Gnad 4 Nun Dein erfauftes Volf allhie 
Und Leben hart verriegelt, Spricht: Halleluja! Amen! 
Sein tiefer Sinn und Wunderrath) Wir beugen jest Ion unfre Knie’ 
Wohl fiebenfach verfiegelt; An Deinem Blut und Namen, 


Rein Menfch, fein Engel öffnen fann! Bis Du uns brinaft zufammen dort 
Das Lamm vollbraht’3, drum fobe man! | Aus allem Bolt, Geichleht und Ort. 


3 Die höhjften Geifter allaumal 5 Was wird das fein, wie werden wir 
Nun Dir die Kniee beugen; Bon ew’ger Gnade jagen, 

Der Engel Millionenzahl Wie und Dein Wunderführen hier 
Dir göttlich Ehr erzeigen; Gefucht, erlöft, getragen’ 

a, alle Kreatur Dir meiht Da Seder feine Harfe bring 


Rob, Chr, Vreis, Macht in Ewigkeit! Und fein bejondres Roblied fınat! 


8. Terfteegen, T 1769, 
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Yon Den Aenttern der Gemeine, 


> D4 2 Moje 4, 13.: Mein Herr, jende welchen du jenden twillft. 


4 elegeet, 


. Herr, lei -te un- er Leh - rer- Ar Ye - fim - me N aus u jer Zahl 
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2 Laß jekt ung mit Ergebendeit, 3 Gieb mit dem Lo aud Tüchtigfeit 
Mit feiter Glaubensfreudigfeit, Und freudige Ergebendeit 

Auf Deine Fügung bauen; Dem, den Du willft erwählen! 
Uns Deinem Ehrenthrone nahn, a, lalle Weisheit, Luft und Licht 
Das 2003 von Deiner Hand empfahn Und Kraft zur heilgen Hirtenpflicht 
Mit kindlichen Vertrauen. $hn immerdar bejeelen. 


22 5 sel, 6, 11.: Ziehet an den Harnifch Gottes, daß ihr beftehen fönnet gegen die Liftigen Anläufe des 


eujelS. 
1 &o hat der Herr nun dich ermählt 2 Gott jteh dir Schwachen mächtig bei, 
Und did zum Wächter aufgeftellt Er gebe dir Geduld und Treu 
An Zions Tempelthoren! 'n deinem wichtgen Zaufe. 
Betrete nun die neue Bahn, Er gebe dir Beltändigfeit, 
Mit Waffen Gottes angethan; Sn Kampf und Prüfung Feltigkeit 


Der Serr hat Dich erforen! Durd Seine Geiftestaufe. 





RER er Er es ee Male er bes um =} | 
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2926 1. 62, 6.: Ich will Wächter auf deine Manern beftellen die dem ganzen Tag ugd die ganze Nacht 
ee ftille Shweigen follen, und die des Herin gedenfen jollen. 

1 © Sefu, Herr der Herrlichkeit, 3 Mir nehmen hier von Deiner Hand 
Du König Deiner Chriftendeit, Den Lehrer, den Du un? gejandt; 

Du Hirte Deiner Heerde! Herr, fegne fein Gejchäfte! 

Du fienft auf die erlöfte Welt, Die Seelen, die fi ihm vertrau’n, 
NRegierit fie, wie es Dir gefällt, Durch Zehr und LXeben zu erbau’n, 
Soraft, daß fie jelig werde. Sieb Weisheit ihm und Kräfte. 


2 Wohl Deinen Bolf, wenn Du e3 liebit, 4 Herr, Deinen Geift laß auf ihm ruf’n, 
Nach) Deinem Sinn ihm Hirten giebit, Laß ihn fein Amt mit Freuden thun, 


Die e8 zum Himmel führen, Nichts fei, das ihn betrübe; 
- Und die voll Eifer, Geilt und Kraft, Wenn er ung Deine Wahrheit lehrt, 
Boll göttlich tiefer Willenichaft, So gieb ein Herz, das folgjam hört, 
Das Herz der Sünder rühren. Ein Herz voll treuer Liebe. 
4. D. 6. Bidel. 


> = T& 1. Tim. 4, 16.: Habe Acht auf dich jelbft, und auf die Lehre, beharre in diefen Stüden. 


FREDIERRR HE 


SR Be 
1. Ein Amt ijt mir ver = traut, Das I 5 I ver = fehn 
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a 
Und da = rin Gott ver = herr = li = en Und Ihm zu Dien = ften ftehn. 
a 


u ur ie m Are © 
ia Be Fe er 3 Se Er = = Se - =] 


2 Erft muß die eigne Seel Zum Segen und zum Heil geweiht, 
Bom Tod gerettet fein, Denn ic bin Ehrifti Knedt. 

Und dur die Neugeburt im Geift 
& NE 4 OD, möcht ich dem Beruf 
Ir Gottes Reich gehn ein. Mich völlig geben hin, 

3 Dann Sei die Kraft und Zeit Und meines Meifters Willen thun, 


Dem jebigen Geichlecht | Mit lautrem Herzenstinn! 
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mad wusur 3, 7.: Gedenfet an eure Lehrer, die euch das Wort Gottes gejagt haben. 
EEE 2 Fin u Er Se DR ee 
+ == =; = ir Ss Seren ee — 
REN FL = Eu Soche 85-80 
® 
ih 27 % Ne ter, Herr, tit Dei, Dein jol aud Tanf 100 ” - Nu 
g-—- 








a 





> “ Kir - ce, die Du liebit, Noch im- mer treu-e Leh- rer giebit- 


een: g ee 


2 Gefeanetf kei ihr Amt En ! 4 Wohl uns, wenn Du aud) ung fo liebft, 
Sie pflanzen, Herr, von Dir gefandt, Daß Du uns treue Führer giebt, 
Bon Zeit zu Zeit Dein heilig Wort Die weife find und tugendhaft, 
Und Licht mit ihn und Glauben fort. Sn Lehr-und That voll Geift und Kraft. 
3 Wie freutein guter Xehrer fich, 5 Laß ihres Unterriht3 uns freu’n, 
Wenn er, erleuchtet, Gott, dur) Dich, Gemifjenhafte Hörer fein; 
Den Küngern Sefu gleich gefinnt Selbft forichen, ob Dein Wort auch lehrt, 
Biel Seelen für Dein Reid gewinnt. Was uns ihr Unterricht erklärt. 
> > oO BI. 43, 3.: Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß fie euch leiten. 
1 Herr efu, offenbare Dich 3 Mit Deiner Hand, o Kirchendhirt, 
An diefem Tage fräftiglid; Xent Ulles, was verhandelt wird; 
Erfülle Dein Berheißungsmwort Dur Deinen Geift dem Srrthum wehr 
Un diefem Dir geweihten Ort! Und wahre jelber Deine Ehr! 
2 Gieb Deinen Rnedten, die hier fteh’n, | 4 DO Herr, lak Deine Wahrheitsquell 
Nun Deine Kraft au Himmelshö’n; Bon hier aus ftrömen rein und hell, 
Mit Deiner Lieb ihr Herz durhglüh, Damit Dein Sirdengarten blüh 
Gieb ihnen Muth in Kampf und Müh! | Und Früchte trage jpät und früß! 

. €. Hiller. 


=> 30 1 Tim. 3, 1%.: Welche wohl dienen die erwerben ihnen jeldft eine gute Stufe und eine große Freue 
digkeit in Glauben, tıı Ehrifto Sein. 


Mel. Seite 138. 


a I En NR nr A ER BERN 
ne RL re ee 
€ ee arena = Se Pe 


1 &tell, o Herr! nad) Deinem Sinn 
Einen Bruder vor uns hin, 

Der da liebe, weil Du liebit, 

Der da gebe, weil Du giebit. 


ı 2 Einen Bruder, frei vom Bann, 
Der die Schwachen tragen fann, 
Der von Dir die Stärke borgt, 
Und die Armen treu verforgt. 





Apoftolifche Gemeindezudt. 
4 Schent uns, Jelu, Jold ein Herz, 





3 Einen Mann dep fanfter Muth 
Auf dem Briefterthume ruht, 

Das Du, Deinem Gott zum Ruhm, 
Selber führft im HeiligthHum! 
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Das für Deinen Todesjchmerz 
Dir fih weiht zum Diacon, 
Dir zu fammeln Deinen Lohn. 


Nah der Wahl. 
1 Nun haft Du ihn Dir gewählt, Schüte ihn vor Kreuzesfludt, 
Sei’8 Dein Geift, der Jhn befeelt; Sieb ihm hundertfadhe Frudt. 
Gürt ihm Deine Jelustraft Fe 
3 Heilige Dreieinigfeit, 
Zur getrenen Ritterfhaft. Walt ob ung in diefer Zeit, 
2 Gieb ihm eine offne Thür, Daß ein Kedes Früchte treib 


Geh ihm ftet3 in Gnaden für, Alz ein Glied an Ehrifti Leib. 
Albert Krrapp- 


Apoftolifche Gemeindezucht. 


233 1 1 Eor. 10, 12.: Darum, wer fi) Yäht dünfen, er ftehe, mag wohl zujehen, daß er nicht falle. 
Mel. Seite 114. 





1 3er fi dünfen läßt zu ftehen, 
Hüte wohl fi vor dem Yall! 

55 umschleiht uns, wo wir gehen, 
Der Berfucher überall, 


2 Sicherheit Hat viel betrogen, 
Schlaffuht thut ja nimmer gut; 

Men fie täufchend überroogen, 
Der verlieret Kraft und Muth. 


3 Wohl dem, der mit Furcht und Zittern 
Kinget nach dem Seligfein, 

Der ift ficher vor Gemittern, 
Die auf Sichre Thhlagen ein. 


4 Wohl dem, der mit Wachen, Ylehen 
MWandelt auf der jehmalen Bahn! 
Der wird unbewealich Itehen, 
Wann der Arge jtürmt heran. 


233 > Bi. 32, 5.: Darum befenne ic Dir meine Sünden, und verhehle Dir meine Miilethat nicht. 
Mel. Seite 133. 
re] 
SEEN 2 Fee SEE ME U ErREEE bee E 
sarssesess 
1 Der Du des Himmels Schlüffel Haft, 
Die Sünde zu vergeben, 
Befrei auch mid) von meiner Laft, 
Und fchenfe mir das Leben. 
x komme hier Belennend Dir: 
Perdient hab ich zu Sterben, 
Und ewig zu verderben. 


3 Hier werf ich alle meine Noth, 
Srbarmer, Dir zu Fuße. 

Perleihe mir durch Deinen Tod 
Die Gnade wahrer Buße. 


Jimm aus dem Sinn Die Lüfte Hin, 
Lak mich gebeugt zur Erden 
Und innig gläubig werden. 


3 Bergiebft Du mir, o Gottes Sohn, 
So fann ich mich erheben! 

Doch bleib ich vor dem Gnadenthron, 
Denn Gnade nur giebt Leben. 

Kb bringe Dir Noch täglich hier, 

D Sefu, meine Sünden; 

Big ewig fie verichwinden. 

E. 6. Woltersdorf. 





156 Bon der Gemeine Jeju Chrifti. 








=: 2 3 1 Eor. 5, 7.: Feget den alten Sauerteig aus, auf daß ihr ein teuer Teig jeid. 







Zefa 


Teig, der Gott gez: fatszjle: 
ug 


n_ A N 
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2 Habt doc) darauf genaue Acht, 
Daß ihr eu) wohl probiret, 

Mie ihr’3 vor Gott in Allem madt 
Und euren Wandel führet. 

Ein wenig Sauerteig gar leicht 

Den ganzen Teig fofort durchichleicht, 
Daß er wird ganz dDurchläuert. 


3 Alfo e3 mit den Sünden ift: 
Wo eine herrichend bleibet, 

Da bleibt au), was zu jeder Frift 
Zum Böen ferner treibet; 

Das Dfterlamm im neuen Bund 

Erfordert, daß des Herzens Grund 
Ganz rein in Allem werde. 
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4 Wer Oftern halten will, der muß 
Dabei nicht unterlaffen 

Die bittern Salze wahrer Buß, 
Er muß das Böle haflen; 

Daß Ehriftus, unser Ofterlammı, 

Für uns geihlaht’t am Kreuzesftamm, 
Sshn dur) Sein Blut rein made. 


5 Drum lakt uns nicht im Sauerteig 
Der Bosheit Dftern eflen, 

Noch au der Schalkheit mandherlei, 
Die fo tief eingejellen; 

Vielmehr laßt ung die Diterzeit 

Sm Füßen Teiq der Yauterfeit 
Und Wahrheit hriftlich halten. 


6 Herr Sefu, Ofterlamm, verleih 
Uns Deine Dftergaben — 
Den Frieden und daß wir dabei 
Ein reines Herze haben! 
Sieb, daß in uı$ Dein heil’ges Wort 
Der Sünden Sauerteig hinfort 
Se mehr und mehr autfege. 


Bon der Taufe. 157 








Won Den Chriftlichen Bundesgeichen, 


Von Der Taufe, 


23 4 Röm. 6, 3.: Wiffet ihr nicht, daß Alle, die wir in Jefum ChHrift getaufet find, die find in feinen Tod 









getauft? 
EEE ern ee 
ireesir Ser IE 


1. [2 Sh bin ge- tauft auf Dei- ir ha e = Soit Bazter, Sohn und heil’-ger Sat! 
SH bin gezählt zu Dei-nem en = men, Zum Bolf das Dir ge = hei = ligt EM 
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= a En 
2 Du haft zu Deinem Kind und Erben, ! 4 Weich, Fürjt der Welt, von mir auf 
Mein lieber Vater, mich erklärt. immer! 
Du haft die Frucht bon Deinem Ster- ch bleibe mit dir unvermengt! mer, 
ben, Mich reizt nicht dein Verführungsfchim- 
Mein treuer Heiland, mir gewährt. Der ih mit Yefu Wlut befprengt. 
Du mwillft in aller Not und Bein, Meicht, Sünde, Welt! du Satan, weich! 
D heil’ger Geift, mein Tröfter fein. Gott hört e3: ich entfage eud). 
3 sch gebe Dir an diefem Tage 5 Xaß dielen VBorfak nimmer wanfen, 
Leib, Seel und Geift zum Opfer hin; Gott Bater, Sohn und heil’ger Geift! 
Der Welt auf immer ich entfage, Halt mich in Deines Bundes Schranfen, 
D nimm Befit von meinem Sinn! Bis mich Dein Wille fterben heißt; 
‘&3 fei in mir fein Tropfen Blut, So leb ich Dir, fo fterb ih Dir, 


Der nicht, Herr, Deinen Willen thut! So lob id) Dich fort für und für! 
Dr. Yoh. Kaf. Rambadı. 


158 Ban Dean Chriftliden Bundeszeidhen. 


23 5 Pi. 36, 8.: Wie theuer ift deine Güte, Gott, dag Menichenfinder unter dem Schatten deiner Flügel 
trauen, 
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2 Unter Deinen Schirmen Kommt nicht mehr an’3 Licht! 
Bin ich vor den Stürmen Gute Naht, Du Stolz und Pradt, 
Uler Feinde frei. Dir jet ganz, du Sündenleben, 
Laß von Ungemittern Gute Nacht gegeben! 
Rings die Welt erzittern, | 2 Say 
Mir fteht Jefus bei. 4 Weit, ihr Trauergeifter, 
Wenn die Welt In Trünmer fällt, Denn mein Freudenmeifter, 
Wenn gleih Sind und Hölle fchreden, yelus, tritt herein! 
Sefus will mich deden. Denen, die Gott lieben, 
Muß aud ihr Betrüben 
3 Gute Nat, o Wefen, Lauter Freude fein. 
Das die Welt erlejen, Duld ich Ihon Hier Spott und Hohn, 
Mir gefällt du nicht! Dennoch bleibft Du auch im Leide, 
Gute Nacht, ihr Sünden, Sefu, meine Freude! 


Bleibet weit dahinten, Hohann Frank, + 1677. 
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2 3 © Matth. 6, 20.: Sammelt euch aber Schäße im Himmel. 
ee ee m sn ee rasen 
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2 a, der Troft, der war mein, 
Da in Sefu allein 
Die Vergebung der Sünden ich fand; 
Da mein Herz an Jhm hing, 
Melde Freud’ ich empfing! 
OD mein Gott, meld ein feliger Stand! 


3 Sa, der Himmel war nah, 
Mein Erlöfer war da, 
Und die Engel, die fobten mit mir; 
Und ich fiel Khm zu Fuß 
Son der Liebe Genuß, 
Die mein Fejus bewiefen an mir. 





4 Und den ganzen Tag lang 
Mar mein Freudengelang 
Nur von Sefu, dem Heiland der Welt! 


Ach, ich rief: Er liebt mid, 
Denn Er opferte Sich [%%elt! 
Un dem Kreuz für die Sünden der 


8 OD begeifterte Zeit, 
Welche Heilige Freud’ 
Durch das Blut des Erlöfers fhon hier! 
Pon dem Heiland bewohnt, 
Bin ich reichlich belohnt 
Und erfüllet mit göttlicher Zier. 


6 D mie tröftlih im Schmerz 
Sit der Glaub’, der mein Herz 
Bon den Schulden und Sünden befreit! 
Was ich leb, leb ih Gott 
Syn der Heiligung fort, 
Pis der Glaube durh Schauen erfreut! 


Nach dem Enalifhen von Carl Wesley, F 1788, 


160 Baı Den hriftlihen Bundeszeidhen. 





> 3 zZ Röm. 5, 6.; Ehriftus, da wir noch) jchwach waren, nad) der Zeit, ift für uns Gottlofe geftorben. 
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2 Hab meine beite Zeit verfchwend’t, 4 Dein heilig Wort follt nehmen auf, 


Sn eignem Willen ganz verblend’t, Und e3 bezeugen mit der Tauf; 

Und Gottes Wort fo leicht geaht, Ach! Deine Gnad bat endlich do 

Und nicht mein Pfund in Wechfel bradht. | Zerbrochen diefes Treibers Koch. 

3 Sn meinen jungen Xahren jchon 5 Damit der eigne Wille brad, 

Zeigteft Du die Gefahr mir an, Daß ich zulegt das Jawort |prad). 

Und riefeft mir jo väterlich, Ach, Sefu, nimm mein Herz und Hand, 
Daß ich doch Jollt befehren mid); Und binde felbft das Liebesband! 


> 3 8 Röm. 6, 17.: Gott jei aber gedantt, daß ihr Knete der Sünde geweien jeid, aber nun gehorfam ge- 
worden von Herzen dem Vorbilde der Lehre, welchem ihr ergeben jeid. 


1 un hab ich ja genommen auf 3 Daß ich ein Glied an Teinem Leib 
Nah Dein’m Befehl die Waflertauf, Ss Wahrheit fei und ewig bleib, 
Schent Du do) mir des Geiltes Kraft, Und durch Dein’ Geift an Deiner Hand, 
Daß ja der Bund fei reht gemadht. Geführet werd ins Vaterland, 

2 Ah efu! nimm Dich meiner an, 4 Wo Deine Kinder ohne Zahl 

Und führe mich die rechte Bahn, Genießen mit das Abendmahl 

Damit ich in der Wacht getreu, Sn lauter Freud und Herrlichkeit 


Und im Gebet beitändig Sei; Bon Ewigkeit zu Emwigfeit. 
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23 e) ‚1305. 3, 23.: Das ift fein Gebot, daß wir glauben an den Namen feines Sohnes Jefu Chrifti und» 
i fieben un3 unter einander, wie er ung ein Gebot gegeben hat. 
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2 Mad) und ganz bereit, 4 Wenn wir betend nah’n, 
Sieb uns Freudigfeit, Segen zu empfahn, 

Unjern Glauben zu befennen, MWolleft Du auf unfre Bitten 
Und Dich unfern Herrn zunennen, Uns mit Gnade überfchütten, 
Deilen theures Blut Licht und Kraft und Ruh 
Uns aud floß zu gut. Ströme dann ung zu. 

3 Nichte Herz und Sinn 5 Gieb aud, daß Dein Geift, 
3u dem Himmel hin, Wie Dein Wort verheißt, 
Daß zu Dir das Herz erhoben, Unauflöslich ung vereine 
Tief bewegt wir eö geloben, Mit der aläubigen Gemeine, 
Deine Bahn zu aeh’n, Pig wir dort Dich feh’n 
Weltluft zu verfehmähn. Und Dein Xob erhöh’n! 





Sam. Marot. 


162 Bon den Chriftlihen Bundeszeicdhen. 


240 | Apoitg. 8, 39.: Er 30g aber feine Straße fröhlid). 
| Gyr ae Fazarn gar Ser mt == Sg: SR NEE 
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1 A jel’ ger Tag, da ib er= for Dich, Sesfum, meinen Gott und Herrn! 
x Re wallt mein 53 vol Freud’ em = por, Die Gnad zur rühe men neh und fern! 
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2 D jel’ge$ Band, das mich vereint 4 Nun rub, mein lang getheiltes Herz, 
Mit Sshm, der einzig liebenäwerth; Auf diefem Felfen Fannft du ruh'n; 
Roblinge, Seele, diefem Freund, Hier bleibe, bleib in Freud und Schmerz, 
Der nichts als Lieb und Xob begehrt! Denn, wa3 du Juchteit, haft du nun. 
Chor. Chor. 
3 Nun ift das große Werk gefcheh’n; > hr Himmel höret diefen Bund, 
Der Herr ift mein, ich bin des Herrn; Und täglich will ich ihn erneu’n, 
Er 30q mic, daß ich Fonnte geh’n, Bis in des Xebens leßter Stund 
Er rief mich, und ich Folgte gern. Sch mich des jel’gen Tags werd freu’n, 
Ghor. Chor. 


Nach P. Doddridge, F 1751. 
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Von Dem Abendmahl, 

































































4 1 Joh. 7, 37.: Wen da dürftet, der fomme zu mir und trinte. 
eh a eS. 
ort Ei eier Er Sen == 
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2 Ad, fomm und faufe ohne Geld, 3u laben mich an Sefu Bruft, 
Auh Milch und Wein, wie dirz gefänt! Zu haben reine Himmelsluft! 
Wer arın und dürftig und nichts hat, 
5 Ganz rein ift diefe Himmelsglut, 
Der eh und trink umfonft fich fatt. Sie jhmedt dem Herzen jüß und gut. 
3 Nun ilt die [höne Gnadenzeit, Ah, jucht und jchmedt, wie qut Er ift, 
Die Gnadentafel ift bereit; Und fomm zu Jhm, wer durftig ift! 


U, Fomm nur bald zıı mir mit Dant, 


ER 6 Laß nimmer, nimmer, niemals ab, 
ny 
s& geb mich dir zu Speis und Tranf! Bleib Gott getreu bis in das Grab! 


4 ch till, ich will, ich Fomme jett sm Himmel folgt der große Lohn, 
Zum Gnadentifch, der mir geleßt, Das Hoczeitkleid, die Ehrenfron. 


>24 > Luk. 5, 31. 32.: Die Gefunden bedürfen des Arztes nicht, Jondern die Kranken. Zch bin gefommen 
zu rufen die Sünder zur Buße, und nicht die Gerechten. 


Melodie Seite 164. 


1 Men haft Du Dir geladen, 2 Da darf aud) ich e8 wagen 
Mein Heiland, mild und gut, Und treten mit heran; 

au Deinem Ti der Gnaden? Sch müßte wohl verzagen, 
Nicht, die voll Kraft und Muth, - Ging’ nur die Starken an. 

Die Reichen nit und Satten Bei Dir, dem guten Hirten, 
Sind Dir vollflommen d’ran; Stell ich voll Muth mid ein; 

Die Kranken und die Matten Du millft ja den Berirrten 
Rufft Du voll Huld heran. Bon Herzen gnädig fein. 


August Tholuc, + 1877, 


164 Bon den Chriftlihen Bundeszeigen. 
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2 Den Tag vor Ehrifti Leiden, 3 Er jprad: Nehmt hin und effet, 
Beim legten Abendmahl, Dies ift mein Leib und Blut, 
Indem Er wollte fcheiden Damit ihr nicht vergefjet, 
Aus diefem Sammerthal, Mas meine Liebe thut; 
Hat Er das Brod gebrochen Hremvillig will Sch fterben 
Und ausgetheilt den Wein, Am Kreuz, zum Heil für euch; 
Gejegnet und gefproden: Mer an mich alaubt foll erben 


Dies tyut und denfet mein! Mit mir das Himmelreidh: 


Bon dem Abendmahl. 165 





4 Aus Gottes Munde gehet Gott felbjt Hat es gelehret, 
Das Evangelium; Der nicht betrügen Fann; 
Auf diefen Grund beftehet Wohl dem, der’3 gerne höret 
Dua3 wahre Ehriftenthum; Und es nimmt millig an. 


>44 Matth. 23, 8.: hr jolt euch nicht Rabbi nennen laffen; denn Einer ift euer Meifter, Chrifius; ihr 


aber jeid alle Brüder. Fine. 

















12:9, va nm ur An un Ta 3. Jmi Een) ö 
—a__ -»>) | ee KR} = >» -$ > 

ee 0 u >: Bu Pers 

AI Te EEE RR wg 3 2 

Ser und Herz ver = ent zu - jam men, Sudrin Got =tes Her = zen =, 


alzsejeir Meure Te Lie = beö = flamsmen Lo=dern auf den Hei = lond zur! 
. & der Mei: ftr, wie Ye Brüsder; Er if Rs: fer, wir find Sein! 


nd en, 


ze SEHE ee 






























































D.C 
ERS LETTER BEE BEE ERBE EERNGE DIET UBER BEA EI REBEL 
EEan >? F> zen 4—J j Poa » ü N >; 
TED PL RUIT IE TE ZILSMRILIER:; 
a a, Du - e\ 
Er das Haupt, wir Sei- ve Ülie=der; Er das Licht Ri wir der Schein: 
+ Ki e 
a - ee “—— -- 
SE Ru In re 21% TER >}; 
— E ei ee Ze er E> 
| 
2 Tragt es unter euch, ihr Glieder! 4 Wicht8 als nur des Bräut’gams Stimme 
Auf jo treues Lieben an, Sei die Regel unf’rer That, 
Daß ein Jeder für die Brüder Weil Er nicht im Xöwengrimme 
Auch fein Leben laffen fann. Uns in Staub getreten hat, 
©o hat ung der Freund geliebet, Sondern in gehäuften Etrömen 
‚ Er vergoß ja dort Sein Blut; Seines Blut den Zorn ertränft, 
„Denkt doch, wie e8 hn betrübet, Ei jo muß fich Sedes Ihämen, 
Wenn ihr euch jelbit Eintrag thut. Das ih ihm nicht willig fchenft. 
-3 Einer reize doc den Andern, 5 Hallelujah! welche Höhen, 
Rindlih, leitfam und gering Welche Tiefen reiher Gnad, 
Unferm Heiland nadhaumandern, Daß wir Dem in’3 Herze jehen, 
Der für und am Kreuze Hing. _ Der ung jo geliebet hat, 
Einer foll den Andern mweden, Daß der Vater aller Geilter, 
Alle Kräfte Tag für Tag Der der Wunder Abgrund ift, 
Nach Vermögen d’ran zu ftreden, Daß Du, unfihtbarer Meifter, 
Daß man hm gefallen mag. Uns fo fühlbar nahe bit. 


N. 2., Grafd. Zinzendorf, 


166 Bon den Chriftlihen Bundeszeichen. 








245 Sei. 53, 7.: Dar geftraft und gemartert ward, that er feinen Mund nicht auf, wie ein Lamm, das 
zur Shladhtbant gendret wird. 


Soc Esel 


Her, 4 Tu als cin Stil les Lamm Am mar=tersvol len Kraus A jtamıı 
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Zur Til gung meiner Sün den=laft Ti auch fir mich Ge fert bat! 
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2 Gier feir’ ich Deinen bittern Tod, 5 DO wie fo großen Segen Br 

Hier nährft Du mich mit Himmelsbrod, | Dein Bundesmahl dem, der Dich liebt! 
Hier tft das unshäßbare Gut, [Blut | hm ilt’3 ein Pfand der Seligfeit, 

Das Du mir giebit; Dein Leib und | Ein Siegel der Gerechtigkeit. 


3 Ah Erd’ und Alche bin’s nicht werth, | 6 Wie brünftig Du, mein Sefu liebt, 














Daß fo viel Heil mir widerfährt; Bezeugt dies Brand, da$ Du mir giebft. 
Du willft, Erhabner, nicht vericehmäh’n, | Nichts Fcheidet ferner Di) und mid; 
Sn meinem Herzen einzugeh’n! Mich liebeit Du, ich liebe Did). 
4 Du foınmit: gelegnet feilt Dur mir! 7 Und wenn Du mic), o Lebensfürft, 
Du bleibft in mir, ich bleib in Dir; Zur Seligfeit vollenden wirft, 
Ich end in Dir einst meinen Lauf: Erquidt mit Freuden ohne Zahl 
Du wedit mich von den Todten auf. Mich dort Dein ew’ges Abendmahl! 
” oh. Adolph Schlegel. 
246 Pred. 9, 7.: Gehe hin und if dein Brod mit Freuden, trink deinen Wein mit gutem Muth ; denn _ 
dein Werf gefänt Gott. 

1 © Ielu, Du mein Bräutigam, Du bift der Born der Seligfeit, 
Der Du aus Lieb am Kreuzesiftamm Du bift das rechte Hochzeitskleid. 
Tür mich den Tod gelitten haft A Darum, Herr | 13 Y. 

aa „ F Sefu, bitt ih Dich: 
Hinweggethan der Sünden Xaft: An meiner Schwachheit heile mid: 
2 ch fomm zu Deinem Abendmahl, Was unrein ıft, das mache rein 
Mich beugt jo mander Sündenfall; Durch Deinen hellen Gnadenichein! 
Die Seelenwunden jchmerzen mic), 5 Komm, ftärfe mich, Du Himmelsbrod 
Srbarme Did! Erbarme Dich! ‘ch glaube, Herr, Du bift mein Gott! 


3 Du bift der Arzt, Du bift das Licht, Tief beug ich Heute mich vor Dir, 
Du bift der Herr, dem nichtS gebricht, Du bift und bleibit der Seele Zier. 


Bon dem Abendmahl. 


sim. 112: 


>47 
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ch danke unjerm Herrn, Ehrifto Keju, der mich ftarf gemaht. 


Mel, Seite 107. 








ee 
1 Himm hin den Dank für Deine Liebe, 
Du, mein Erlöfer, Sefu Ehrift! 

Sieb, daß id Dich nicht mehr betrübe, 
Der Du für mich geftorben bilt; 


Laß Deines Leidens Angit und Bein 
:,: Mir immer in Gedanten fein. :,: 


2 Heil mir! mir ward Dein Brod ge= 
brocen; 
Ach trank, Herr, Deines Bundes Wein. 
Vol Freude hab’ ich Dir verfprocen, 
Bis in den Tod Dir treu zu fein; 
Sc hab’3 gelobt von Herzen Dir; 
:,:Schent Du nur Deinen Beiltand 
nice 


248 





Ener, 


3 Und du, o heilige Gemeine! 
Wir aben hier von einem Brod; 
Wir tranfen hier von einem Weine 
Und haben einen Herrn und Gott; 
D’rum laßt ung eine Seele fein, 
:,. Den Liebenden durch Xieb’ erfreu’n. :,: 


4 Wie jegt in Jelu Ehrifti Namen 
Sein Bolf vor hm verfammelt war, 
So fommen wir dereinft zufammen 
Bor Shm mit aller Engel Schaar, 
Und unausfpredlich freut fi dann, 
:,: Wer, wie Er liebte, lieben fann! ;,: 


%. E. Lavater. 


Sei. 55, 1. Wohlan alle, die ihr duritig feid, Fonımt her zum Waifer; und die ihr nicht Geld habt, 
fommt ber, faufet und ejjet,; fommt her und faufet ohne Geld und umjonit, beides Wein und Mild. 


Melodie Seite 107. 


1 Sch will zu Jefu Tifche gehen: 
MWie gut ift’3 hier ein Haft zu fein! 
Er könnte mich ja wohl verfchmähen, 
Do ladet Er mich freundlich ein; 
&r Spricht: wer Durft und Hunger hat, 
:,: Der eff’ und trinfe hier fie) fatt! :,: 


2 D Heiland, das ilt ein Erbarmen! 
D großer König, das ift Huld! 
Du nimmft an Deinen Tifch die Armen, 
S Und denfeft nicht an ihre Schuld. 
Mein Durst und Hunger treibt 1. Hin, 
FE :,: Weil ich fo arm als Andre bin:, 
3 Nicht, daß ich irgend würdig wäre, 
Nicht, daß ich einen Xohn verdient! 
Dein Ruf allein giebt mir die Ehre, 
Mein Ruhm ift der: ich bin verfühnt! 
So fomm ih, bin ich’3 gleich nicht werth; 
:,: 3, Herr, bedarf3 — Du hajt’3 be= 
gehrt. :,: 





4 Du rufft: „Kommt, id) will’eud) er- 
quiden!“ 
Auf diefes Wort, Herr, bin ich die. 
Dir will ic) meine Seufzer Idhiden, 
Dir beug ich i innig meine nie, 
Und glaube Dir in meiner Noth: 
: Bei Dir nur find’ ich Xebensbrod! : 


>» a, diejes jteht auf Deinem Tifche, 
Da find ich eS im Veberfluß; 

Sch fomme, daß ich mich erfrifche, 
MWeil ich ja Jonft verfhmacdhten muß. 

Du giebit das Xeben; außer Dir 

:,: Hab ic) daS Leben nieht in mir. :,: 


6 Dein Leib ift eine rechte Speife, 
Dein Blut, Herr, ift ein rechter Tran! 
Das ftärkt auf wunderbare Weile 
Die Seelen, welche matt und franf. 
Der Glaube trauet Deinem Mund, 
:,: Und it und trinfet fih) gefund. :,: 
RP. %. Hiller. 


168 Bon den Chriftlihen Bundeszeihen. 


Don Dem Lußmafcen., 


D4AO %oh. 13, 17.: So ihr folches wiifet, jetig feid ihr fo ihr e8 thut. 
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Bon Dem Fußwalden. 


2 Herunter, Men, von deinen Höhen! 
Du Sünder, wa3 erhebft du dich? 
Vor Dem die Engel dienend Stehen, 
Der dienet jelbit und beuget Eid) 
Um deinen Hoffart3-Sinn zu büßen, 
Zur Erde, ja bis in das Srab. 
Komm, bete an zu Seinen Füßen, 
MWirf dic) vor Jhm in Staub herab! 
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euch unter einander die Yüse wajchen. 


169 


3 Wie mädtig it der Liebe Flanıne! 
Sie ijt viel ftärfer al3 der Top: 
sa, fie befiegt in diefem Zamıme 
Den Schöpfer jelbft, ven ftarten Gott, 
Sie hat Den, in Dem Alles lebet, 
Sie hat Den in das Grab gebradt, 
Bor weldem Erd und Himmel bebet. 
Herr, unterwirf ung Deiner Mad! 


Soh 13,14: So nun id). euer Herr und Meifter, euch die Füße gewaschen habe, jo jollt ihr auch 


Mel. Seite 100. 





SV a Area BETEN en 3 Br 
Seen 


1 Ein Beijpiel hab’ ich euch gegeben, 
Mit dem, daß ich die Füß euch wuid. 
Shr mülfet dem nicht widerftreben! 
Aus Liebe thuts, nicht aus VBerdruß 
Gebeugt und Klein, ging ic) voran, 
Co thut, wie ich euch hab gethan! 


2 DO fteig herab von deinen Höhen, 
Und beuge dich bi$ in den Staub! 
Du darfit nicht ftolz noch aufrecht fte- 
den. 
DO beug’ die Knie wie auch das Haupt, 
Und aqürte dihd— mach mit der Hand 
Des Bruders Füß’ al3 Liebespfand! 


3 Nicht um den Unflatb abzuwafchen 
Gejchieht Hier diefe Gerempnie. 

Nein, hier joll e$ der Glaube fallen, 
Mas efus Tehret Spät und früh. 

Acht” höher deinen Bruder hier! 

Wenn du das fannit, jo dienst du Mir. 


4 Auch ütbe dich Jo im Vermahnen 
Gebeugt und Klein und im Gebet! 
Schau hin nach der Märtyrer Fahnen 
Wie fie im Geifte hier gefä't. 
Durh Demuth, Trübfal, Kampf und 
Streit 
GErlangten fie die Seligfeit. 


> Komm Bruder, fomm, reich her die 


üße, 
Denn wir find ja mit Gott verjöhnt. 
Drum tft ung Sefu Lehr auch füße, 
Ob uns die Welt auch drüber höhn’t. 
Reich her die Yüß’, Herz, Hand und Kup! 
Das ift für unfre Seel Genuß. 


6 Denn Sefus preijet den Ihon jelig, 
Der folches weiß und aud) ja thut 
Und ilt alsdanıı im Herren fröhlid) 
Der Friede Gottes auf ihm ruft. 
D fel’ger Stand, o herrlich’S Xoo3 
Bald ruhen wir in Gottes Schooß. 


7 Drum hört, Gefchwifter, hört e3 alle, 
Was Sefus ung hat vorgeftellt! 

Er jagt, ihr g’hört ja zu der Zahle, 
Die ich erlöf’t Hab von der Welt. 

Drum do eud) bier im Glauben übt 

Und euch einander herzlich liebt! 


8 Geichmifter, wajchet euch die Füße 
sn Liebe und in Demuth gern ! 

ErfahrtS dabei wie fhön und füße 
Geichmifterliebe ift im Herrn ! 

D nehmt einander treulicd) wahr 

Mit Reiz zur Liebe immerdar! 


1:0 Bon den EChriftlihen Bundeszeiden. 


> 5 ı Soh. 13, 15.: Ein Beijpiel habe 7 euch gegeben, daß ihr thut, wie ch euch gethan habe. 
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Die Liebe Jefu Ehrilt, Daß man Mir dienen fol, 
Wie Er fih nicht hat laffen Sondern für alle Frommen 


3 So thut zu Herzen fallen Er Sprit: Sch bin nicht IE 
Dienen zu jeder Frilt. Mein Leben lafjen woll. 


Bon dem Fußwafchen. 171 


4 Damit thut Er anzeigen 
Demuth und Niedrigfeit, 
Dazu die große Liebe 
Die Er beweifen thät, 
Da Er auf Erd’ gewefen 
Bei Seinen Süngern fchon, 
Die Fuß thät ihnen walcdhen, 
Zeigt ihn’n die Yiebe an. 


5 Alfo thät Er ihn’n jagen: 
Zabt euch zu Herzen geh'n, 


Was Sch euch) jest "than habe, 


Sollt ihr zum Vorbild ha’n. 
Alfo jollt ihr erfüllen, 
&inander lieben thun, 


Das ift mein’3 Vater! Willen, 


Kein’r joll den Andern la’n. 


6 Hätt Einer der Welt Güter 
Gleich wenig oder viel, 

Und fäh’ dabei jein’n Bruder, 

- Daß er Noth leiden will, 


Und thät ihm nicht bald geben, 


Was er empfangen hat, 
Wie wollt er dann fein Xeben 
hm geben in den Tod? 


7 Baulus thut uns anzeigen 


Durch Gottes Gnad mit Fleiß, 


Daß Heines fuch jein Eigen, 
- Dazu aud nicht fein Preis, 
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1 un fomnıt, ihr Ghriften alle, 


Aus Lıebe Höret an, 
Bei diefem Abendmahle, 
Was Yefus hat gethan: 
Er legt ab Seine leider, 
Weil Er’3 vom Bater hat, 
Um un3 den Weg zu zeigen, 
Der führt zur Gottesftadt. 


2 Er goß nun in ein Beden 
Zugleidh auch Wajfler ein, 
Damit ung zu entdeden, 


Wie man recht Hein foll fein. 


Sondern daß wir bemeifen 
Demuth und Niedrigfeit, 
Daß wir Gott mögen preijen 

Fn Fried und Einigfeit. 


8 Darum feid gleich gelinnet, 
Wie Jelus Ehriftus aud; 
MWiewohl Er ijt genennet 
Sin Gottesjohn jo hoch, 

Hat Ers doch nicht geachtet, 
Sein’m Bater gleich zu Jein 
Sondern mit Fleiß getracdhtet, 

Ein Diener uns zu fein. 


9 Denn Er hat an ih g’nommen 
Eins armen Knedt3 Geitalt. 
Auf Erden ift Er fommen, 
Berließ Sein’ große G’walt; 
Er thät allzeit bemeifen 
Demuth und Liebe fhon, 
Darum lakt uns aud) fleißen, 
Sein’ Tugend legen an. 


10 Drum laßt ung fleißig halten 
Die Einigkeit im Geift, 

Sm Glauben unzerfpalten, 
Wie und denn Baulus heißt, 

a, durch das Band des Sriedens, 
Sept und zu aller Zeit, 

Weil wir find alle Glieder, 
Verfaßt in einem Leib 


Soh. 13, 8.: Werde ich dich nicht wachen, jo haft du fein Theil mit mir. 


Ein Schurz zum nädjlten Schritte, 
Nimmt Er, gürt’t jich damit; 
Wer fan die Demuth fallen, 
Die Er und zeigt damit. 


3 Nun wälht Er Seinen Süngern 
Die Füße, wie ein Anedt; 

Er macht fich jelbit zum Diener, 
Zum Beugnik, daß es recht; 

Er trodnet’ fie, alsdanın, 
Um uns zu zeigen an, 

MWie Strafen und au Tröften 
Zugleich die Lieb zünd’t an. 


172 Bon den Chriftlihen Bundeszeidhen. 


> 5 3 13, 5.: Darnad) goß er Waifer in ein Becken, hob an den Züngern die Füße zu wachen, und 
Belle fie mit dem Schurz, damit er umgürtet war. 
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2 Doc erjt will Jelus zeigen 

Ein Bild der Niedrigfeit; 
Er will fich jelbft jeßt beugen, 

Er legt nun ab Sein leid, 
Mit einem Schurz fi) gürt’t, 
Zeigt und, wie uns gebührt, 
AS die von hier wegeilen, 
sn Demuth fein geziert. 


3 Sefus thut Waller aießen 
Auch in ein Beden jegt, 


Wälht Seiner Jünger Füßen, 


Und uns ein Beilpiel jeßt, 
MWie wir von Herzen rein, 
Sn Demuth, Janft und Klein, 
&inander Jollen lieben, 
Ganz ohne Heuchellchein. 


4 Er trodnet auch zugleiche 


hr’ Füße mit dem Schurz 


D Eigenwille, weiche! 
Bernunft ift viel zu kurz, 


at E— x kr un? The ngten in: 
Sie Be Bi 


Neupt du auh dei - deu 





E=H ren =] 


Seen 


Rei: ? Mußt Tu denn ganz al - ein 


Dies ganz zu Feben ein, 
Gefangen muß fie fein, 
Und Sejum fein gehorlam, 
Und folgen Jhın allein. 


5 Nun kommt, ihr frommen Seelen, 
AU, die ihr Nefum liebt; 
Thut, was Er hat befohlen, 
Thut, was Er felbit geübt, 
Thut es mit fanftem Muth, 

Sn reiner Liebesaluth; 
hr jeid, jo ihr eö millet, 
©elig, jo ihr es thut. 


6 Mein Beift, laß dich bequemen, 
Zu tragen Ehrifti Koch, 

Sein Rreuz auf dich zu nehmen; 
&3 führt zum Leben doch 

Durch) diefes Thränenthal 

Ins Himmels Freudenfaal, 

Da Fefus dich will Ipeifen, 

Beim großen Nbendmai,‘. 


Bon Der Nusbreitung Des Gonangeliums. 173 


Uon der Ausbreitung des Goangeliunts, 





254 Maith. 21, 28.: Gehe hin, und arbeite heute in meinem Weinberge. 
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2 Liebft du Refum ganz von Herzen, ! 3 Munter freue deinen Camen 
Trauft du Seiner Gnad’ und Treu, Und er wird aejeqnet jein! 
So bemweis dur) deinen Wandel, Tenn Gott wird Gedeihen geben, 
Daß dein Herz aufrictig fei. Tag man jammelt Früchte ein. 
Suche die verirrten Schafe, Sei nur froh für Gott zu wirken, 
Weide fie nach Ehrifti Wort, Rofte es auch Schweiß und Müh’; 
Führe fie zu Kefu Heerde Willft du einft die Krone tragen, 


Aus der Sünder Rotten fort! Unter’'m Rreuz nur find’ft du fie. 


174 Bon der Ausbreitung Des Cnangeliums. 











2 5 5 Ephb. 6, 12.: Denn wir haben nicht mit a und Blut zu fämpfen, jondern mit Fürften und Ge- 
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Se HF He 
2 Xabt fahren, was euch hindert, So muß es und gelingen! 
Was euren Sinn bethört, Den ftärkiten Feind bezwingt, 
MWa3 euren Muth vermindert Das Schwerite fann vollbringen 
Und eure Kraft zeritört. Mer auf den Knieen ringt. 


Kein Halber, Unentichloff’ner 
Sei unter und zu Jeh’n! 
Stet3 treuer, unverdrofl’ner 


4 Zum Kampf denn ohne Zagen 
Holgt dem geliebten Herrn! 


1 Schon füngt es an zu tagen, 
Rapt uns iin Kampfe fteh’n! oe 
3 Will au) der Feind im Streite Bald wird in Subel enden 7 
Perdoppeln feine Wuth; Der heiße, harte Streit, 
MWeich’t feinen Schritt zur Seite Und Schmad und Freuz fi) wenden . 
Verdoppelt euren Muth, In emw’ge Herrlichkeit. 
> 5 © Matth‘ 20, 6.: Was jtehet ihr den ganzen Tag mükig? 
1 hr Schhnitter in der Ernte, Was fteht ihr da und wartet 
Was fteht ihr müflig da? Auf and’rer Schnitter Nah’n? 
Des Tages Stunden fhmwinden, Der gold’ne Morgen fliehet, 


Die Nat ift au) Schon nah’! Und nod it nichts gethan! 


Bon der Ausbreitung De Enangeliums. 175 








2 Fri an das Werk, ihr Schnitter! 3 Erklimmt der Weisheit Höhen, 


Die Frucht heimft eilig ein; Kämpft nieder Trug und Wahn, 
Schon finkt der Abend nieder, Und bietet allen Menschen 

Bald bricht die Nacht herein. Der Wahrheit Heilfraft an! 
Der Herr beruft eu Schnitter. Seid treu indem Berufe, 

Soll fein umfonft jein Ruf? ! Treu in dem Dienft des Herrn! 
Soll edle Frucht verderben, Dem Treuen winft die Srone, 

Die Seine Güte Ihuf? Dem Trägen bleibt fie fern. 


2 5 7 Bi 08 32.: Die Fürften aus Egypten werden fommen, Mohrenland wird jeine Hände auzjtreeen 
zu Gott, 


1 Won Grönland: Eiögejtaden, 3 Wir, denen treue Hirten 
Bon Indiens PBerlenjtrand, Und Gottes Wort verlieh’n, 
Don Beru’s goldnen Pfaden, Wir follten ven Berirrten 
Vom dunkflen Mohrenland, Da3 Lebenslicht entzieh’n? 
Bon mweitentlegnen Strömen Nein, nein! Das Heel im Sohne 
Und palmenreicdher Flur Sei laut und froh bezeugt, 
Grtönt der Ruf: „Ach, fümen Bis fi vor Ehrifti Throne 
Die Boten Sefu nur!” Der fernfte Bolksftamm beugt! 
2 Was hilft’, wenn aud) viel linder 4 hr Winde, weht die Wahrheit, 
Die Küfte dorten weh'n, hr Waller, tragt Jie fort, 
Wenn Millionen Sünder Bis wie ein Meer voll Klarheit 
Dabei verloren geh’n? Sie fülle jeden Ort; 
Umfonft find Gottes Gaben Bis der verfühnten Erde 
Sp reihlich auögeftreut; Das Lamm, der Sünderfreund, 
Die Heiden find begraben Der Hirt und Herr der Heerde 
Ar Nacht und Dunfelheit. Sn Herrlichkeit erfcheint! 


25 23 Matth. 8, 11.: Viele werden fommen dom Morgen und vom Abend, und mit Abraham und Ziaac 
und Yafob im Himmelreich fißen. 





1 Der Du zum Heil erichienen | 3 Du haft den ärmjten Sklaven, 
Der allerärmften Welt, Wo heiß die Sonne alüht, 

Und von den Eherubinen Wie Deinen andern Schafen, 
Zu Sündern Dich gejellt; Zu Liebe Dich gemüht, 

Den fie mit fredem Stolze Und felbit den öden Norden, 
Verhöhnt für feine Huld, Den em’ges Eis bedrüdt, 

AS Du am dürren Holze Zu Deines Himmels Pforten 
Verföhnteft ihre Schuld! Erbarmend Hingerüdt. 

2 Damit wir Slinder würden, 4 Sp Sprid Dein göttlih Werde! 
Gingft Du vom Vater aus, Laß Deinen Ddem meh’n, 

Nahmit auf Di) unsre Bürden Daß auf der finitern Erde 
Und bauteft uns ein Haus. Die Todten auferfteh’n; 

Bon Welten und von Süpden, Daß, wo man Gößen fröhnet, 
Bon Morgen ohne Zahl Und vor den Teufeln fniet, 

Sind Gäfte nun beichieden Ein willig Volk verjöhnet 


Zu Deinem Abendmahl. Zu Deinem Tempel zieht. auivert Anapp. 
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> 5 oO ef. 52, 7.: Wie Kieblich find auf den Bergen die Füße der Boten, die da Frieden verfündigen, Gus 














tes predigen, Heil verfündigen, die da jagen zu Zion: Dein Gott ijt König. Fine. 
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1 | Hood = 9 Sr niet, feid.. ihr. Dn = ten, Die der 5% ir in’ fer = ne Land 
! Zu den Blin-den und den Tod = ten Heil ver- fin = dend cu3 = ge-jandt! 
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2 D, ihr glaubensftarfen Streiter, Darum Sucht ihr nicht das Eure, 
Dhne Kriegsgeräth und Schwert, Sudt nit Ehre, Ruhm und Gut, 
Dringet nur erobernd weiter, Nein, ihr preifet nur das theure, 
Eures Herren ift die Erd’! Tür die Welt vergoij ne Blut, 
Der eud) \anbdte, tpird euch helfen, 
Euer König fteht euch bei; 4 Hofiannah! jubeln, fingen 
Ob au Schafe unter Wölfen, Taufende nad) Nacht und Bein, 
Sollt ihr wandeln froh und frei. Und die fernften Völker dringen 
Sn das Himmelreich hinein; 
3 Liebe hat euch angetrieben, Und viel taufend Kniee beugen 
Tacte hell die Sehnfucdht an, . Sid) vor Ehrifto, Gottes Sohn; 
An den Brüdern auszuüben, Und daß ilt, ihr treuen Zeugen, 
Was der Herr an eud) gethan. Eurer Arbeit füßer Xohn! | 
E. 3. P. Spitta, } 1859. 
260 Matth. 6, 9. 10.: Dein Name werde geheiliget. Dein Reich Tomme. 
1 Gott, Sehovah, Herr der Heere, 2 Höre doch aud unfer Flehen 
Großer Schöpfer aller Welt, Für das Bolf im Heidenthunn, 
Himmel, Erde ZYuft und Meere Menichen, die im Finftern gehen, 
PBreifen Dih, Du ftarfer Held! Führe fie zum Ghriftenthum. 
Nimm doch au von uns Elenden Laß Dein Reich mit Macht Einbrägen) 
Unfern Shwahen Dank dahin Baue Zion herrlich auf! 
Tür Dein Wort in unfern Händen, So wird alles Rolf bald Iprechen: 


Das uns bringt jo viel Geminn. Kommt, wir zieh’'n zum Herrn hinauf! 
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>61 Matth, 20, 7.: Gebet ihr aud) Hin in den AR ANDEHD: und was recht fein wird, fol euch werden. 
1 Hordh! Des Heilands Stimme fraget: 3 Kant du nicht mit Engelzungen, 


„Warum wollt’ ihr müllig fteh’n? Kicht wie Baulus zeugen laut: 
Weit 1t’s Feld, die Ernte wartet, Rannit du doc) die LXieb anpreifen, 
er will mit den Schnittern geh’n”? Die jih gnädig Dir vertraut. 
Neichen Kohn verheikt der Meiiter, Rannit du Sünder nit aufichreden 
Jeihen Kohn für mich und dich; Mit Gerichtspofaunenton: 
Mer will freudig eilend rufen: Rannit du dod) die Kinder führen 
„Herr, hier bin ich, jende mich!“ Zu des Heilands Gnadenthron. 
2 Rannft du Meere nicht durchkreuzen, 4 Sage nicht mit eitlem Munde: 
Nicht in Heidenländer gehn: „Hür mich giebt e3 nichts zu thun,“ 
Hilf den Heiden, die dir näher, Da der Menjchen Seelen fterben 
Die vor deiner Thüre fteh'n! Und dein Meifter ruft dich nun. 
Rannit du Taujende nicht geben, Gehe freudig in die Ernte, 
Leg’ das Wittwenfcherflein ein, Seinem Werke meihe dich; 
Und aud) deine Kleine Gabe Da Er rufet, fage eilend: 
Wird dem Herrn gefällig fein. | „Herr, hier bin ich, jende mich!” 


> 6) > Matth. 24, 14.: E8 wird gepredigt werden das Evangelium dom Reich in der ganzen Welt zu einem 
Zeugmipg über alle Völker. 
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2 Treuer Hirte Deiner eere FE unjern En 
Komm von Deinem Heiligthum, Daß der Sünde Naht verichwinde 
Und verfläre Deine Erde Bon der Erde Grenzen fern! 


Bald dur Deines Namens Ruhm! 
Laß in allen Kändern jchallen, 
Herr, Dein Evangelium! 


4 Sieb uns Glauben, Muth und Treue, 
Hör, o Relu, unfer Fleh'n! 
Sieb uns Deinen Beift auf’3 Neue, 


3 Süßes Wort der em’gen Wahrheit, Laß den Xebensodem mweh'n! 
Tsriedensbotichaft von dem Herrn, Hab Erbarmen mit uns Armen, 
Evangelium voller Klarheit, Daß wir nicht verloren geh’n! 


E. ©. Barth. 
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> 3 Marc. 16, 20.: Sie aber gingen aus, ‚und predigten an allen Orten, und der Herr wirkte mit ihnen. 
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ee: ® 
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ee ET ER er Vaart =ar eine 
2 Sieh, jchon eilt die Schaar der Boten, | 3 DO, aus allen Spraden, Zungen, 
Die du ausgefendet haft, Werde Dir, Herr Zebanth, 
Zu den Sündern, Geiftlichtodten, Hallelujah ftets gejungen: 
Ubzunehmen Schuld und Laft! 2ob dem treuften Bundes-Gott. 
Gelig, die du Schon erledigt! Eine lichte Zeugenmolte 
Kirche Ehrifti, ja man predigt Sammle Dir au3 allem Volte! 
Großes, Herrliches in dir! Huldigten do nah und fern 


Wachje, wachje für und für! Alle Dir, dem beiten Herrn. 
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>64 Buc. 14, 22.: &3 ilt no Raum da. 
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2 &3 ift no Raum! 
&3 it Shm nicht genug, 

Daß viele jelig find; 

_ Er zöge gern durd) Seinen Önadenzug 
Ein jedes Menjchentind. 

Er ruft mit lautem Liebesichalle: 

- Mein Herz umfaßt euch alle, alle! 

‚.&3 tt nod) Raum! :,: 


3 &3 ilt nod) Raum, 
SD Sünder, hör e3 ftill; 
Dann Jag es Jelu nad! will, 
Sei arm, fei leer, wie Er di machen 
Und fühle deine Schmad). [mer, 
Spridh: Jelu, gieb! Hier fomm ich Ar= 
Ach habe niht3, o mein Erbarmer, 
Als — leeren Raum. :,: 
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8 Raum! 63 it no Raum! 





4 63 it no Raum! 
D bleib nicht draußen fteh’n, 
Geladener des Herrn! [zu geh’n, 
©o oft du fommft, zu Seinem Mahl 
Empfängt Er dich Jo gern. 
Mer ausbleibt, den wird Er verflucden; 
Wer aber kommt, Shn zu bejucdhen, 
;,. Sür den ift Raum. :,: 


5 &5 ilt nod Raum! 
Ein Haus, das hHimmliic groß, 
Das weite Wohnung hat. [Schook 
Da ruht die Seel’; fie ruht in Ehrifti 
Und wird im Schauen Jatt. 
Die Schaar, die Xhn hier aufgenommen, 
Wird dort bei hm zufammentommen. 
:,»&3 it no Raum! :,: 


E. 6. Woltersdorf. 
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205 Sei. 60, 3.: Die Heiden werden in deinem Lichte wandeln, und die Könige im Glanz, der über dir 
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23 Das Evangelium, Kommt, wirfet Hand in Hand 


Der helle Friedensitrahl Mit Slauben und Gebet, 
Wintt allen Völkern nun Bis über jedem Yand 

Zum großen Friedensmahl. Die Kreuzesfahne weht. 
Der Frievensboten Schaar 

Bieht hin in alle Welt, 4 Yu geben lakt uns gern 


Mit Frodem Ehriftenmuth, 
Zum großen Werk des Herrn 
Ein Theil von unf’rem Gut. 


Dak Göße und Altar 
Ar taujend Trümmer fällt. 


3 Und follten wir nun ruh'n Schentt uns der Herr denn nicht 
Sn diefer Erntezeit? Des Segen3 Fülle ein? 

Mir können au was thun, So ift au) unf’re Bflicht 
Die Sichel liegt bereit. &3 wieder Ihn zu weih'n. 


>66 Mid. 7, 11.: Zu der Zeit werden deine Diauern gebauet werden, und Gottes Wort weit ausfommen. 
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3 Mort vom Pater, der die Welt Walte fort, bi aus der Nadt 
Schuf und in den Armen hält, Alle Welt zum Tag erwadt! 
Und der Sünder Troft und Rath N 
Zu uns hergefendet hat; 5 Auf, zur Ernt’ in alle Welt! 
MWeithin wogt das Nehrenfeld; 
3 Wort von des Erlölers Huld, Klein ift noch der Schnitter Zahl 
Der der Erde jhwere Schuld Biel der Garben überall. 
Durch des heil’gen Todes That 
Ewig weggenommen hat; 6 Herr der Ernte, groß und gut, 
Med zum Werke Luft und Muth; 
4 Rräftig Wort von Gottes Geift, Laß die Völker allzumal 
Der den Weg zum Himmel weilt, Schauen Deines Lichtes Strahl! 


%. 3. Bahrmeyer, F 1841. 
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26 ve 12:24: 68 fer denn, daß das Waizenkorn in die Erde falle, und erfterbe, jo bleibt e3 allein, 
2% 2 aber erjtirbt, jo bringt e3 viele Früchte. 
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Dur Leiden himmelan, Führ’ uns durd) Deines Todes Thor 
Und führeit Jeden, der da glaubt, ' Sanımt Deiner Sad’ zum Licht empor, 
Mit Dir die gleiche Bahn. ; Zum Licht empor, 
Wohlan, jo nimm ung allzugleid) | Durh Nacht zum Kicht empor! 


2 Du ginaft, o Jefu, unfer Haupt, Zum Theil am Leiden und am Reid); 
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3 Du ftarbeit Selbit als Waizenforn Daß bald Dein Name werd’ befannt, 


Und fanteft in das Grab; Dein Name voller Seligfeit; 

Belebe denn, o Xebensborn, Auch wir fteh’'n Dir zum Dienft bereit 
Die Welt, die Gott Dir gab. An Kampf und Streit, 

Send Boten aus in jedes Land, Zum Dienit in Kampf und Streit. 


Erften zwei Verfe von S. Preißwerf, T 1870, und leßter VBerd von %. Zaremba, t 1874. 


Er 23 12, 9.: Ye) bin gefommen, daß ic) ein Feuer anzünde auf Erden: was wollte ich Lieber, denn e3 
en ichon | 
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2 Zieht hinaus, ihr Brüder, 4 Ziehet im Geleite 
Zu der Heiden Schaar; sel Ehrilti fort, 
Bringet eure lieder Der im heißen Streite 
Als ein Opfer dar! Bleibet euer Hort, 
Traget in die Wülte Der den treuen nechten 
Süßen Honigqleim; Em’ge Sränze flicht, 
Pflanzet an der Külte Und aus Grabesnäcdhten 
Manchen LXebensteim! Sie erhebt zum Lidt. 
3 Auf der Berge Höhen, 5 Segne Deine Kinder, 
Auf den Hügeln fern Holder Friedensfürft, 
Zaffet freudig mehen Bis die Leberwinder 
Da3 VBanier des Herrn! Du einst frönen wirft! 
Vrediget die Jüße Zähle unre ‚Thränen, 
Botihaft allerwärts; Stille Du in Ei’ 
Rufet Simmelsgrüße Unfer heißes Sehnen 
Ar der Heiden Herz! Nach der Heiden Heil! 


Ehr. €. Barth, F 1862. 
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2 (6) oO Matith. 9, 37.: Die Ernte ift groß, aber wenige find der Arbeiter. 
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Dmie viel zuthen ın dem Arbirsfeld! So viel Ar-beit al-ler wärts zu thun, 
D wie diel zu thun für Kejum, Welch ein großes Arbeitsfeld! 
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Ja, wieviel zu thum für den Herin der Welt, 63 giebt Arbeit genug zu  thınt. 
Sa, wie viel zu thun für Jefum, ALS den großen Herrn der Melt, genug zu Er 


EEE S===3s: ES: 


2 68 giebt viel zu tun für Kefum Seht, ich will euch jeßt noch miethen; 
Und doch hört Rhn, was Er fagt: Nugen habt ihr jelbfi davon, 
„Barum ftehet ihr denn müßig Schafft nur fort bis an den Abend, 


Hier den ganzen langen Tag! Und e3 wird auch euch der Kohn.“ 


- 
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3.68 giebt viel zu thun für Jejum, Denn dazu find wir berufen, 


Wer vernimmt den Ruf des Herrn? Sollt’3 auch) oft beichwerlich jein, 
An dem Weinberg unjerd Gottes, Wirkt nur fort ganz unverdrofjen 
Wer wollt’ da zieht helfen gern? Bis die dunkle Naht bricht ein. 


0, 2.: Die Ernte ift groB, der Arbeiter aber ijt wenig; bittet den Herrn der Ernte, daß er 


& 7 ni: Acheter ausjende in jeıne Ernte. 


Mel. a 149, 


1 © Er Selu, Ehrenkönig! Glanz der Geredtigteit, 

Die Ernt ift groß, der Schnitter wenig, | Geh auf, denn es ift Zeit! 

Drum jende treue Zeugen aus; Komm, Herr SJeju! 

Send aud) uns hinaus in Önaden, Zeud uns voran, 

Biel frohe Bäfte einzuladen Und mad) uns Bahn; 

Zum Mahl in Deines Vaters Haus. Gieb Deine Thüren aufgethan. 

a er 3 Heiland! Deine größten Dinge 
: ; Beginneit Du ftill und geringe; 

Am Reich Gottes! g 

Da ruht der Streit Mas find wir Armen, Herr, vor Dir? 

Da währt die Freud, Aber Du wirft für ung ftreiten, 


Und ung mit Deinen Augen leiten; 


. Emi ’ 5 ‚ 
Heut, geftern und in Ewigfeit Auf Deine Kraft vertrauen mir. 


2 Schau auf Deine Milltonen, Dein Senfforn, arm und Klein, 
Die noch in Todesichatten mohnen, Wächit endlich ohne Schein 
Bon Deinem Himmelreiche fern! Dod zum Baume, 

Seit Kahrtaufenden ift ihnen Weil Du, Herr Ehrift, 

Kein Evangelium erichienen, Sein Hüter bift, 

Kein gnadenreiher Morgenftern. Den e3 von Gott vertrauet ift. 


9,6.: Wer da fürglicy füet. der wird auch Färglic) ernten, und wer da jüet im Segen, der 


2 Cor 
> 7 1 wırd er ernten im Segen. 


Melodie Seite 18. 





1 Seelen, laßt uns Gutes thun, 3 D daß nad) dem Augenfchein 
Sutes, und nicht müde werden! Reiner blos das Säen richte! 
Menn e3 Zeit ift, wird man ruh'n, Manches Körnlein fcheinet Hein 
D wie fanft von den Bechtwerden! Und trägt doch zehnfältig Früchte. 
Aber ruhen nicht allein, Klein gefät, und dennod) dicht, 
Dort wird auch die Ernte Jein. Fehlet in der Ernte nicht. 
2 DO daß mir an unf’rer Zeit 4 Stelle mir die Ernte für, 
Auf die Ewigkeit hin lernten! Daß ic) darf auf Hoffnung füen. 
Wer hier Färalich aufgeftreut, Mas wir thun, und thun es Tir, 
Wird auch wieder füralich ernten; Lafit Du nicht umfonft aefchehen; 
Mer hier reihlih Gutes thut, Hat man fein Verdienit davon, 


Sammelt dort auch reiches Gut. Siebt die Gnade dennod) Yohn. 
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Bon der Nusbreitung Des Cnangeliums. 





Matth. 9, 38.: Bittet den Herr der Ernte, daß er Arbeiter in feine Ernte jende. 
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2 D daß Dein Feuer bald entbrennte, 
Daß wir’3 in allen Yanden Jäh’n, 

Auf daß bald alle Welt erfennte, 
Was zur Erlöfung tft gefheh’n! 

D Herr der Ernte, Jieh’ darein! 

Der Schhnitter Zahl ift nod) To Klein. 


3 Laß jehnell Dein Wort die Welt durdh- 
laufen, 
&3 jei fein Ort ohn’ deilen Schein; 
Ach, Führe bald dadurd mit Haufen 
Der Heiden Fülle auch) herein! 
Auch Iirael we’ endlich auf 
Und jegne Deines Wortes Lauf! 


So 


Ser Se SH 


4 Herr, befj’re Deines Zions Stege, 
Und öffne Deinem Wort die Bahn; 
Was hindert, räume aus dem Wege, 
Bertilg den falihen Glaubenswahn! 
Mac’ die Gemeine rein und frei, 
Daß Jie ein Garten Gottes fei. 


5 Du wirft Dein herrlich Werk vollenden, 
Der Du der Welt Erlöfer bift; 
Du wirft der Menfchheit Zammer mwen- 


den 
So dunfel jegt Dein Weg aud) ift; 
Drum hören wir nicht auf zu fleh’n: 
Thu’ über Bitten und Berfteh’n! 
Nah E. H. vd. Bogagky, + 1754. 
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S&ehnfiuht nach dem Himmel. 


> f: 3 &uc. 21, 8.: Sehet auf, und hebet eure Häupter auf, darum, daß fich eure Erläjung nabhet. 
! | 


Eee 


1. Ermuntert u ihr Frommen, Zeigt eurer Lampen Schein; Der A-berd ijt gefommen, 
DAR: Sr betet, fampft und wachet, 
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2 Macht eure Yampen fertig 4 Er wird nieht lang verziehen, 
Und füllet fie mit Del; Drum fehlaft nicht wieder ein; 
Seid nun des Heil gewärtig, Man fieht die Bäume blühen, 
Bereitet Xeib und Seel. Der jchöne Frühlingsichein 
Die Wächter Zion3 fehreien: Berheigt Erquidungszeiten; 
Der Bräutigam ift nad; Die Abendröthe zeigt 
Begegnet Ihm in Reihen Den jchönen Tag von weitem, 
Und fingt Hallelujah! | Por dem das Dunfel weicht. 
3 hr Hugen Sungfrau’n alle, 5 O Sefu, meine Wonne! 
Hebt nun das Haupt empor Romm bald und mad Dich auf; 
Mit Sauchzen und mit Schalle Geh auf, verlangte Some, 
Ei frohen Engeldor; Und fördre meinen Yauf; 
Die Thür ift aufgelchlofien, D Refu, mad ein Ende, 
Die Hochzeit it bereit; Und führ uns durch den Streit! 
Auf, auf, ihr Reichsgenoffen, Wir heben Haupt und Hände 
Der Bräut’gam ift nicht weit! Na) der Erlöfungszeit. 


Raurentius Laurentii. 


188 Schnijugt nah dem Himmel. 
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2 74 DOffb. 21, 2.: Und ich Gohannes jah die heilige Stadt, das neue Jerujalem, von Gott au dem Himt- 
mel It zubereitet als eine gejgmückte Braut ihrem TRane. 
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2 U, wie wünjch ih Dich zu Schauen, Sn das rechte Baterland, 


Selu, liebfter Seelenfreund, Mo das Lebenswafler quiflt, 
Dort auf Deinen Salems: Auen, Das den Durst auf ewig ftillt! 
Woman nicht mehr Flaat und meint, 
Sondern in dem hödhften Licht 4 DO der auserwählten Stätte, 
Schauet Gottes Angeficht! Boller Wonne, voller Zier! 


| Ach, daß ich Doch Flügel hätte, 
8 Komın doc, Führe mich mit Freuden, Mich zu Schwingen bald von hier 
Guter Hirt, an Deiner Hand, Nac der neuerbauten Stadt, 
Bringe mi), nad) allem Leiden Melche Gott zur Sonne hat! 
| F. 6. Hiller. 


2 75 Eph. 5, 16.: Schiefet euch in die Zeit. 


1 Scidet euch, ihr lieben Gälfte, 3 Groß ilt unfers Gottes Güte, 
Zu des Lammes Hochzeitöfeft! Groß des Königs Freundlichkeit; 
Schmüdet euh auf’S Allerbefte, Tafjet diefes zu Gemüthe, 
Denn wie ich anfehen läßt, Daß ihr recht bereitet feid, 
Bricht der Hochzeitstag herein, Seiner Liebe Ueberfluß 
Da ihr Jollet Fröhlich fein. Zu erfennen im Genuß. 
2 Laflet Alles fteh’n und liegen, 4 Keiner ijt hier ausgefchloffen, 
Eilet, eilet, fäumet nicht, Der ich felber nicht ausfchließt: 
Euch auf ewig zu vergnügen, Kommt, ihr lieben Tifchgenoffen, 
Kommt, der Tiich ift zugericht’t! Weil die Quelle überfließt! 
Dieje! Abendmahl ift groß, Alles, Alles ift bereit, 


Macht euch aller Sorgen lo3. Kommt zur frohen Hochzeitäfreud. 
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5 Selig Jind die geiftlih Armen, 
Denn das Himmelreich ift ihr; 
Shrer wird jich Gott erbarmen, 
Aus dem Staub fie zieh’n herfür 
Zu der Glorie, Schmud und Ehr, 
Meil fie geben Shm Gehör. 
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1. Labt mih gehn, 
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2 Süßes Licht, füRes Licht, 
Sonne, die durch Wolfen bricht! 
DO, wann werd’ ıch dahin fommen, 
Daß ich einft mit allen Frommen 
Schau Dein Holdes Angeficht! 


3 Ach wie Ihön, ac) wie fhön 

St der Engel Lobgetön! 

Hätt’ ich Flügel, hätt’ ich Flügel, 

lög ich über Thal und Hügel 
Heute no nad) Zions Höh’n! 
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6 Gott erhöret euer Sehnen, 
E35 it Raum genug für euch; 
Aber Keiner foll von denen, 
Die den Ruf zu Chrifti Reich 
Schlagen aus, im Hiinmelsfaal 
Schmeden diefes Abendmahl. 


Phil. 1, 23.: Jch Habe Luft, abzufcheiden, und bei Chrifto zu fein. 
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> 
4 Wie wird’3 ein, wie wird’3 fein, 
Menn ich zieh in Salem ein, 
in die Stadt der aold’nen Saffen! 
Herr, mein Gott. ich fann’s nicht faffen, 
Mas wird das fiir Wonne fein! 


5 Varadies, Paradies, 
Wie it deine Frucht jo füß! 
Unter deinen Yebensbäumen 
MWird uns jein, al3 ob wir träumen, 
Bring, und, Herr, in’3 Paradies! 
®. Knaf, + 1878 
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> v6 ze Ebr. 4, 1.: So lafjet uns nun fürdten, daß wir die Verheißung, einzutommen zu feiner Ruhe nicht 
verjäumen. 
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2 Wie herrlich, ur En bei Sefu im ı 3 Berlafjfet die Erde, die Deimalh zu 
Licht! 


Tod, Sünde und Schmerzen, fie herr- | Die Heimath der Seele, ni liebtid, In 


Ihen da nicht. | Ihön; 
Das NRaufhen der Harfe, der liebliche | Serufalem droben vom Golde erbaut, 


Klang sit diefes die Heimath der harrenden 
Bemwillftommt die Seele mit frohem Ge- Braut? 
lang. Sa, ja! ja, ja! diefes allein 
Ruh’, Ruh’! Ruh’, Ruh’! felige Ruh’ Soll Heimath und Ruhftatt der Seele 
sm Schooße des Mittlers, ich eile dir zu. mir fein! 


Hriedrich 2. Jörgens, + 1837. 
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> 78 Ebr. 11, 14.: Die jolches jagen, die geben zu verftehen, daß fie ein Vaterland fuchen. 


1 Bei aller en und Klage all- 
yier, 
St mir, o mein Yefu, To heimlich bei 
Dir! | 
‚sm Kreife der Deinen fprihft „Friede“ 
Du aus. 
Da bin ic in Deiner Gemeinschaft zu 
aus 


Haus. 

Heim! heim! heim! heim! Ach, ja, nur 
heim! 

Ad, füm id, mein Heiland, doch recht 
zu Dir heim. 


2 DO theure Verbindung der Kinder des 
Lichts! 

Dod über Dich, Föftlicher Sefu, geht 
nichts! 

Oft Ihweif ich zwar traurig genug von 
Dir aus, 

Doc jehn ich mich Tchmerzli und herz- 
li nad) Haus. 

Heim! heim! heim! heim! Ach, ja, nur 
heim! 

DBewahr mich, mein Heiland, do) bei 
Dir daheim. 





3 Noch drüdt mi) wie Fefleln das ir- 
| diiche Band, 
SG bin im Gefängniß der Heimath ent- 
wandt, 
Dod Hoff’ ih Erlöfung, bald führt Du 
mich aus, 
Dann fomm ich, o felige Hoffnung, nad 


Haus. 

Heim! heim! Heim! heim! Ach, ja, nur 
heim! 

Ad, fomm bald, mein Sefu, und hole 
mich heim! 


4 Noch jehnt fich nad) jener Vollendung 
mein Geift, 

Die Du mir bei Deiner Sribheinung ver- 
heip’ft. 

Srwadht aus dem Staube verflärt in 
Dein’m Bild, 

Nur dadurch wird endlich mein Heimweh 
geftillt. | 

Heim! heim! heim! heim! Ad, ja, nur 
heim! 

Uh wär ich, mein Heiland, auf ewig da= 
heim! 

Nach) dem Englifchen von D. Denham, 7 1848, 


> 79 Set. 33, 17.: Deine Augen werden den König jehen in jeiner Schöne, du wirft das Land erweitert 


feben. 
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Se 
1 An Sordans Ufer gern ich ftand 
Und Schaute jehnlich Hin 

Nah Can’ans Schön und lieblih Land, 
Wo meine Schäße find. 


Chor. 
‚sn dem jeligen Lande der Ruh, 
Mit der Wonne erfüllten Schaar, 
Werden mir einit ffimmen an da3 ewige 
Und fein mit Refus immerdar. [Lied 


2 In allem diefem fhönen Land 
Sit e8 auf immer Tag, 

Denn Gott, die Sonn, allda regiert — 
Die Nacht nicht bleiben mag. [Chor. 


serSs 


3 Kein falt no ungefunde Luft 
Kommt in dies gute Land: [Tod 

Krankheit und Trübfal, "Schmerz und 
Sind hier nicht mehr befannt. [%hor. 


4 Wann werde dahin fommen ich 
Und ewig felig fein, 
Und jchauen Gottes Angeficht, 
‚sn Seinem Schooß nıich freu’n? 
&hor. 


5 Mein Seel, erfüllt mit Quft und Freud, 
Mag bier nicht länger fein, 
Ob Sordans Wellen toben gleich, 


DOhn Furt geh ich hinein. [Shor. 


192 Schnfuht nad) dem Himmel. 


> so Phil. 3, 19.: Sage nach dem vorgeitecten Ziel. 
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2 Wir jtimmen Mofis Lobgefang 3 Dort ift ihr Kummer, Noth und Leid 
An Fordans Ufer an, Auf ewig abgewandt; 

Und auch des Zammes Triumphlied Dort tragen fie ein weißes Kleid, 
Kın füß’sten Subelton. - Und Balmen in der Hand. 

Ach, wär ic) dort, ad), jtänd ich fchon Dort fingen fie ja immerdar 
Bei Joldher jhönen Schaar, Die Ihönfte Melodie, 


Die dort vor Gott und Ceinem Thron Die niemals je aefungen war 
Stet3 fhmwinget ich empor! Sn ganzen Leben hie. 
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> 8 1 Sojua 24, 15.: Erwählet euch heute, welchem ihr dienen wollet. 
1 Wer will mit uns nad) Zion geh’n | Ad Ge:t, mas wird für Freude fein 
Wo Chriftus felbft ung weid't, sn jenem Land und Ott, [Bein 
Bo wir um Seinen Thron her fteh’n Da wo fein Tod, fein Schmah nod, 
sn höchft verflärter Freud! Wird herrichen fort und fort. 
Wo der Märtyrer große Zahl 
‚sn lauter PBrangen geh’n, 3 Dort wird die Heine Zionsfchaar, 
Und die Propheten allzumal Die hier nicht war erkannt, 
Auch die Apoftel fteh’n. Gott für fich felbften ftellen dar 
sn ihrem Baterland. 
2 Wo wir jo mande fhöne Schaar Ad Gott, wann wird das frohe Jahr 
Dort werden treffen an; Doch endlich bredden ein, 
Wo fie erzählen wunderbar, Daß Zions vielgeliebte Schaar 
Was Gott für fie gethan. sm Triumph ziehet heim? 


> 832 4 Moje 10, 29.: Wir ziehen dahin an die Stätte, davon der Herr gejagt hat: „ch will fie euch geben.“ 








:,: Doc) Gottes Kinder preißen gern, :,: 
1 Wir, die im Herrn ung freu’n, :,: Den Bater weit und breit. :,: [&hor. 
Und zeugen laut davon, 
Bir. ftimmen alle fröhlich ein, :,: 3 Durh Zions Mauern fehallt 
:,:178 Lied vor Gottes Thron, :,; Schon jest im jel’gen Klang, 
,:Noh eh” man dort im Himmel 
Ghor. wellt, :,: 
Wir wallen nad Zion! ;,: Der Seinen Lobgefang. :,: [Chor. 
Herrliches, herrliches Zion! 
Wir wallen empor nad) Zion, 4 Dort tönt in höh’rem Chor 
. Der herrlichen Stadt unfer’3 Herrn. Das ew’ge Zubellied, 
,:Wann man durd Zions Perlen- 
2 Mag jchweigen vor dem Herrn, thor: 
Wer nicht fich völlig freut, ;,: Und goldne Gaffen zieht. :,: [Chor. 


> 83 2 Tim. 4, 7: Ja habe einen guten Kampf gelämpfet, ich habe den Lauf vollendet. 
Mel. Seite 144. 


1 Sallelujah, bald wird’3 heißen: 2 Dann foll es erft recht an’3 Zoben, ” 
Nun hab ic den Lauf vollbracht! Erit recht an ein Danten geh’n, 

Da werd ich den Heiland preifen, Wann ich dor dem Vater droben 
Daß Er es fo gut gemadt. Werd’ im weißen Kleide fteh’n. 

Nur Geduld! e5 währt nicht lange; Ssauchzend will ich triumphiren, 
Drüdet auch die Welt dich nod), Eingen, rübmen, was ich fann; 

Macht fie dir gleich oft noch bange, Ind wenn fie die Harfe rühren, 


D wie kurz ift diefes Koch! Stimm auch ich mein Lied mit an! 


194 Sehnjudht nad) dem Himmel. 


284 PHl 3, 20.: -Unfer Wantel ift im Himmel, vor dannen wir auch warten de3 Heilandes Seju 
R Ehiifti unfereg Herrn. 
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4 Himmelan erheb die leid, 
Wenn di Kummer drüdt, 
Weil dein Vater, treu und reich, 








2 Himmelan hing deinen Geift 
Sseden Morgen auf; 
Kurz, ac, kurz ift, wie du meißt, 








Unjer Bilgerlauf! Stündlich auf dich blidt. 
Üleh täglich neu: MWaz quält dich jo? 
Sott, der mich zum Himmel f&huf, Droben, in dem Land des Lichts, 
Bräg’ ins Herz mir den Beruf: '  Meik ma bon den Sorgen nidt3; 
Mac mic) getreu! Sei himmlifch froh! 
3 Himmelan hat Er dein Ziel 5 Himmelan ging Jelus Ehrift 
Selbit hinauf aeitellt. Mitten dur die Schmad; 
Sorg nit muthlos, nicht zu viel Holg, weil du Sein Sünger bift, 
Um den Tand der Melt! Seinem Vorbild nad). 
lieh diefen Sinn! Er litt und fchwieg ; 
Nur was du dem Himmel lebft, Halt dich feit an Gott wie Er, 
Dir von Schäßen dort erftrebit, Statt zur Klagen, bete mehr! 
Das ilt Gewinn. Erfämpf den Sieg! 


Schnjudht nad) dem Himmel. 


6 Himmelan führt Seine Hand 
Durd) die Wülte dich; 

Siehet dih im Brüfungsitand 
Näher hin zu fic 
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195 


Am Himmeldlinn; 
Bon der Weltluft freier jtet3 
Und mit Shm vertrauter geht’& 
Zum Himmel hin, 


Ebr. 4, 9: Darım ift noch eine Ruhe vorhanden dem Volfe Gotteg., 
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2 Da wird man Freudengarben ae 
Denn unt’re Thränenfaat ift aus. 

D wel ein Subel wird erklingen, 
Weld) Kobgetön im Baterhaus! 

Schmerz, Seufzen, Leid wird ferne mwei- 

hen, 

&3 wird fein Tod ung mehr erreichen; 
Wir werden unjern König feh’n. 

Er wird am Brunnquell uns erfrifchen, 

Die Thränen von den Augen wilchen, 
MWenn Himmelsluft uns wird ummeh'n. 
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3 Da ruhen wir und find im Frieden, 
Und leben ewig jorgenlos. 

Ad, fallet dDiejes Wort, ihr Mitden, 
Legt euch dem Heiland in den Schooß! 

Ah, Flügel her! wir müfjen eilen 

Und uns nicht länger hier vermeilen, 
Dort wartet Schon die frohe Schaar. 

Fort, fort, mein Geift, zum Subiliren! 

Auf, gürte dih zum Triunuphiren! 
Auf, auf, es fommt das Jubeljahr! 

Soh. GC, Runth, F 1779, 
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2 ee Matth. 25, 6.: Zur Mitternacht aber ward ein Gefchrei : Siehe, der Bräutigam Fommt; gehet aus, 
ihm N, 
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2 hr Eugen Jungfrauen, 4 Gefhloflen wird die Thür, 
Schmüdt eure Xampen fein! Und Niemand madıt fie auf; 
Mollt ihr euh nun mit Ihm vertrau’n, | Wie Jicher ift die Braut jest hier 
Müpt ihr bereitet fein. Nach langem PBilgrimslauf! 
3 Der Bräut’gam aehet ein, 5 Wer thöricht, Fommt zu pät 
Und wer bereit, geht mit; Und Elopft vergeblich an: 
Wie herrlich wird die Hochzeit fein, Die edle Gnadenzeit vergeht, 
Die Braut, wie Schön geihmüdt! Dann wird nit aufgethan. 


> 8 re 1 05. 3, 1.: Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget, dag wir Gottes Kinder follen heißen! 
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2 Unten find nur Thranen, Hader fpät und frühe, 
St nur eitel Trug, Daß man Dein vergißt. 
Ungeftilltes Sehnen 
fr Rue 4 DO Du reihe Quelle 
T ( ug. : 2 
Täufhung nur und Yug eher u, 
8 Unten ijt nur Mühe, Mache mir eS helle, 
Menn’z am beiten tft, Hell in Aug und Bruft! 


1 Eor. 2, 9.: Das leise Auge gejehen und Fein Ohe gehd:et hat, und in feine Menihen Herz ge- 
38 fommen ift, da8 Gott bereitet hat denen, die ihn lieben. 


Melodie Seite 84. 


Es li ga N ae N 
en] 














1 Wie wird uns fein, wen endlich nach dem fchmweren, 
Doch nach dem legten ausgefämpften Streit, 

Mir aus der Fremde tı die Heimath fehren, 

‚Und einzieh'u.in da3 Thor der Emwigfeit! 

MWenn wir den legten Staub von unfern Füßen, 
Dei legten Schweiß vom Angeficht gemwifcht, 

Und in der Nähe jehen und begrüßen, 
Mas oft den Muth im Bilgerthal erfrifcht! 


2 Wie wird ım3 fein, wenn nun dem Liebeszuge 
Zu Dem, der uns den Himmel aufaethan, 

Mit ungehaltnem, jehnjuchtsvollen Fluge 
Die frei geword’ne Seele folgen fann! 

Wenn nun vom Aug des Glaubens lichte Hülle 
MWie Nebel vor der Morgenfonne fällt, 

Und wir den Sohn in Seiner Gottesfülle 
Erbliden auf dem Thron, al3 Herrn ter Welt! 


3 Wie wird nn$ fein, wenn wir hi hören rufen: 
„Kommt, ihr Gelegneten!” wenn wir, im Licht 
Daftehend an des Gottesthrones Etufen, 
hm Schauen in Sein anädig Angeficht! 
Die Aigen feh’n, die einft von Thränen floffen 
Um Menfchennoth und Herzenshärtigfeit, 
Die Wunden, die das theure Blut vergofjen, 
Das uns vom ew’gen Tode hat befreit. 


Sr 


4 Wie wird ung fein? DO wa3 fein Aug gefehen, 
Kein Ohr gehört, fein Menfchenfinn empfand, 
Das wird uns werden, wird an uns geichehen, 
Wenn wir hineinzieh’n in’3 gelobte Land. 
MWohlan, den fteilen Pfad hinangeflommen! 
&3 ilt der Mühe und des Schweißes werth, 
Dahin zu eilen und dort anzufommen, 


Wo mehr, al3 wir veriteh’n, der Herr beicheert. 
6.3. P. Spitta, + 1859, 
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Offb. Joh. 21, 24.: Und die Heiden, die da felig tuerden, wahdeln in demfelbigen Licht, und die Kd» 
> 809 tige ker Erden werden ıhre Herriichkeit in diejelbige brungeit. 
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2 Fürdhtet ihr denn nicht Gefahren, Emig |prudelt dort die Quelle, 
Weil gering und Ihwad) ihr feid? L2ebenswajfler, Har und helle, 
Nein, und Ihirmen Engelichaaren, :,: Nebenswajler, Klar und helle, 
Die zu unfrem Schuß bereit. Sn dem ew’gen Heimathland. :,: 


Selus jelbit wird uns begleiten, 
Uns zu [hügen und zu leiten, 4 Pilger, dürfen wir mitreifen 
"7 Wnäar Fäliben amıdsair Leiten, zu bas (hin beff’re Band? 
Leiten inipad;beiine Fand: Seid willtommen! jeid willtommen: 
Enger jchließen wir das Band. 


3 Was wird eure Mühe lohnen, Keiner mülje treulog weichen, 
Sr dem fernen, beflern Land? SYejus wird die Hand ung reichen, 
Meiße Kleider, Xebenskronen :,: Yefus wird die Hand und reichen, 


Von des Heilands milder Hand. Syn dem jchönen beflern Land. :,: 
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2090 Aöım. 12, 11°: Seid nicht träge was ihr hun jolft. 
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1 Kommt, Zrü - der, ftebt nit ftil-Ie, D Jaft und  vor-warts zieh’n, 
{ Den reib wird bad um - fan-gen Der Gr - de dun-fles Grab, 
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2 Schon find viel unf’rer Lieben 3 Der große Herr und König 
Am ober’n Ganaan; Geht und voran im Streit, 
Sie haben überwunden Er führt dDurd’3 Kreuz zur Srone, 
Und ruhen nun fortan. Dur Nacht zur Herrlichkeit. 
Wir haben noch zu kämpfen, D laßt ung auf Ihn fehen 
MWie’s uns verorcnet ilt; Mit Wahlamkeit ınd Fleh’n 
Doch werden wir auch fiegen Bi3 wir al3 lleberwinder 


ie fie dur Jelum Ehrift. sn Zion auch eingeh’n. 
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>09 1 Offb. 21, 27.: Und wird nicht hinein gehen irgend ein Gemeines, und das da Greuel thut und Lü- 
gen; jondern die gefchrieben jind in dem lebendigen Buch des Lamımes. 
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ELF HSHRTE = E-k-Epe 


Be AN ELE _@ BIREE | Se Hl 
2 D Gotteslamm! bereite Du 3 Mer diefes Siegel in fi hat, 
Mich auch zu jenem Eingang zu, Hat Bürgerredht in jener Stadt; 
Dap ih in Deinem Lebensbud Er flieht den Unflath diefer Welt, 
Auch meines Xebens Einjehrift Ju! Weil er fi) zu dem Yamme hält. 
Wenn Dich ein Herz im Glauben liebt, Mer wollte denn nit dahin zieh’n 
Eich in Geduld und Hoffnung übt, Wo Blumen eiw’gen Lebens blü’hn, 


So zeugt Dein Geift auch feinem Geift, | Und dort genießen alle Freud, 
Daß e3 des Rammes eigen heißt. Hinfort in alle Emwigfeit. 


Sehnfuht nah dem Himmel. 
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23092 Offd. Joh. 22, 14.: Selig find, die feine Gebote halten, auf daß ihre Macht jei an dem Holz des 
Lebens, und zu den Thoren eingehen in die Stadt. 


1 Auf dem engen, fehmalen Wege, 
Wand’rer, jagt, wo eilt ihr hin? 

Was macht eure Sehnfudht rege? 
Euren Wuth, was ftärket ihn? 

Sefus ging, und zu bereiten 

Stätten voller Herrlichkeiten; 

:,: Dorthin jehet ihr ung fchreiten; 
Sreunde, fommt, o fommet mit! :,: 


2 Sagt, wa3 hofft ihr zu erreichen 
Un dem fernen, Schönen Ort? 

sr dem Lande fonder gleichen, 
Sagt, wa$ wartet euer dort? 

Eine ung don Gottes Sohne 

Längft erworb’ne Siegesfrone 

,:Winft uns dort vor Seinem Throne; 
Sreunde, fommt, o fommet mit! :,: 


3 Sagt, und wird dort eure XVonne 
Euer Glüd durch nicht geftört? 
Sceinet ewig dort die Sonne? 

Hat das Leiden aufgehört? 


293 


1 &inen Tag im Himmel leben, 
Hreuet mehr, als taufend hier. 
Sollt ih) an der Erde Heben? 
Nein, vor diefer efelt mir. 
Könnt ein Menih auch taufend Zahre 
Hier in eitler Freude fein, 
Mär ed gegen jene wahre 
Doh fürwahr nur eine Pein. 


2 Hier ift Seufzen bier find Schmerzen, 
ZTaufendfältiger Verpruß, 

Und fein Menfch freut fi von Herzen, 
Der den Tod befiirchten muß. 

Uber dort find feine Thränen, 
Dort kein Leid und Gefchrei, 

Und der Trd kann allen denen, 
Tie dort leben, richt mehr bei. 


‘a, dort find die Xeidensproben 

Umgewandt in fel’ges Xoben, 

:,: Und der Tod ift aufgehoben; 
Sreumde, fomımt, o fommet mit! :,: 


4 hr jeid Ihwad), und_der Gefahren 
Auf dem Wege find jo viel! 
Wer wird euch davor bewahren 
Und eud) bringen an das Ziel? 
Sefus ıjt vorangegangen; 
Sr hilft uns an’s Ziel gelangen; 
DO, wie follte da ung bangen; 
Greunde fommt, o fommet mit! :,: 


5 Haben die VBerheikungsmorte 
Eures Herrn euch denn genügt? 
MWipt ihr, ob an jenem Orte 
Eure Hoffnung euch nicht trügt? 
Sa, wir wiffen, wem wir trauen, 
sa, der Herr, auf Den wir bauen, ]en; 
:,: tührt vom Glauben un3 zum Schaus 
Sreunde fommt, o fommet mit! 


TI. 84, 11.: Denn ein Tag in deinen Vorhöfen ift beffer, denn fonft taufend. 
Met, Seite 144. 


3 Emig mwähret da die Wonne, 
Emig in der Gottesftadt, 

Die die Herrlichkeit zur Sonne 
Und das Yamm zur Leuchte hat. 

sebt noch) fann’3 Fein Herz erfennen, 
Wie man Emigfeiten mißt, 

Noch ein Mund die Größe nennen, 
Die bei folden Freuden ift. 


4 Gott zu Shauen, Gott zu dienen, 
Das ilt ihre Zuft allein; 

Denn Er felher, Gott mit ihnen, 
Wird ihr Gott auf ewig fein. 

Herr, entzünde mein Verlangen, 
Sieh auf Erden meinen Sinn, 

Nur dem Himmel anzuhangen, 


Bis ich ewig freudig bin! 
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2 Da jchleiht fih auch fein Kummer ein, | Ym ewigen Hallelujah 
Kein Unmuth nagt das Herz, Verftummt der Erde Bein! 
Die Nacht weicht ftet3 des Lichtes Schein, 


Dem Jubel aller Schmerz. 5 O wunderfhönes Gottesland, 


Ach, warn erreich ich dich? 

3 Die Herrlichkeit des Herrn dDurhglüht Wie lang bin ic) von dir verbannt, 
Das Ganze nah und fern, MWie lang verbirgft du dich? 

Ein eiw’ger Hrühlingömorgen blüht 
Und feiert Zob dem Herrn. 





6 Gern legt ich ab die jchwere Laft, 
Gern allen Erdentand; 

4 Der müde Pilger gehet da Sn dir nur Juch ich meine Raft, 
Sn Gottes Ruhe ein, Du Schönes Gottesland! 
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>08 Eph. 2, 6.: Gott hat ung, fammt Shm, in das himmlische Wefen verjegt .ın Shrifto Jelu. 
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2 Himmelan fhmwing dich, mein Geift, Ueber Sonne, Mond und Sterne; 
Denn du bift ein Himmlisch MWefen, Denn ihr Licht tft viel zu Klein 
Und fannft das, wa irdilch beißt, Segen jenen Glanz und Schein. 

Nicht zu deinem Ziel erlefen! 
Ein von Gott erfeucht’ter Sinn 
Kehrt zu feinem Urfprung hin. 4 Himmelan wird mid) der Tod 
Sn die rechte Heimath Führen, 
Da ich über alle Noth 
3 Himmelan! mein Glaube zeigt Emwig werde triumpbiren! 
Mir das Ichöne oo don ferne, Refus geht mir Selbit voran, 
Daß mein Herz Ihon aufwärts fteigt Daß ich freudig folgen fann. 


B Sholf. r 1737. 
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2 Doc, lieber Heiland, wie Dir e3 ge- 
fällt; 
Bin au gern hier, bin aud) gern hier; 
Kämpfe und ftreit” gegen Sünde und 
Welt, 
Bin auch) gern hier, bin au) gern hier; 
Liebe die Brüder und Schmweitern im 
Herrn, 
Sehe Dein Kommen auf Erden fo gern, 
Schaue im Glauben die Heimath nicht 
fern; 
bin audh gern 
hier. 


Bin aud gern hier, 
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Pi. 42, 3.: Warn werde ich dahin fommen, daß ich Gottes Angeficht Thaue? 
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3 Glüdlih hienieder und glükliy auch 
dort, 
MWünjhe nichts mehr, wünjche nichts 
mebr; 
Wenn ih nur Dich habe, erwiger Hort, 
Münjhe nichts mehr, wünsche nichts 
mehr; 
Fröhlich im Leiden und Trübfal ich bin, 
Selig, wenn fterbend ich jcheide dahin, 
Ehriftus, mein Leben, und Sterben Ge= 
winn; 
MWünjhe nichts mehr! wünsche nichts 
mehr! 
&. Gebhart. 


= Di mein Her. 
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Aterbe- und Begrälbmißlieder. 
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©o hat er viel erfahren, Das Sterben Schwer empfinden: 
Das ihn noch heute fränft; Davor bewahrt ein früher Tod. 
Und unter jo viel Stunden 


2 Sit Einer alt an Jahren Sm Angftgefühl der Sünden 


Nur wenige gefunden, 4 DO wohl aud) diefem Kinde! 
Daran er mit Vergnügen dentt. &3 ftarb nicht zu gefchwinde. 
Zeuc hin, du liebes Kind! 
3 Der Unfhuld Glüd verfcherzen, Dur geheft ja nur fchlafen, 
Stet3 füämpfen mit den Schmerzen, ud bleibeit bei ven Echafen, 


Mit To viel Seelenoth, Die ewig unfers Sefu find. 
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>20 3 ef. 40, 6, 8.: Alles Fleifch ift Heu, und feine Güte, wie eine Blume auf dem Felde. Das Heu ver- 
Bk die Blume verweltet, aber das Wort ne Gottes bleibet BI 
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2 Drum jo will ich diefes Leben, 3 Sefus ift Für mich geitorben, 

MWenn e3 meinem Gott beliebt, Und Sein Tod ift mein Gewinn; 
Auch ganz willig von mir geben, Er hat mir das Heil erworben, 

Bin darüber nicht betrübt; Drum fahr ich mit Freuden Hin, 
Denn in meines Yelu Wunden Hin aus diefem Weltgetümmel 
Hab ich Schon Erlöfung Funden, Sn den Schönen Gotteshimmel, 

Und mein Txoft in Todednoth Da ich werde allezeit 


ft des Herren Ehrifti Tod. Schauen Gottes Herrlichkeit. 
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4 Da wırd Jen das reudenleben, 6 DO Serufalem, du Schöne, 
Da viel taufend Seelen chon Ach, wie helle glänzeft du! 
Sind mit Himmelsglanz umgeben, Mech, wie lieblich Xobgetöne 
Dienen Gott vor Seinem Thron; Hört man da in füRer Ruh! 
Wo die Seraphinen prangen D, der großen Freud und Wonne, 
Und das hohe Lied anfangen: Menn mir wird aufgeh’n die Sonne! 
Heilig, heilig, heilig heißt Und der unendliche Tag, 
Gott der Vater, Sohn und Geift! Da ich allo fingen mag. 
5 Wo die Batriarhen wohnen, 7 Hier will ih) nun ewig wohnen, 
Die Propheten allzumal, Meine Lieben, gute Nadi! 
Wo auf ihren Ehrenthronen Eure Treu wird Gott belohnen, 
Sißet der zwölf Boten Zahl, Die ihr habt an mir vollbradit. 
Mo in fo viel taufend Jahren Alefammt ihr Anverwandten, 
Alle Frommen bingefahren; Guten Freunde und Bekannten, 
Wo dem Herrn, der uns verjöhnt, Lebet wohl, zu quter Nacht! 
Emwig Hallelujah tönt. Gott jei Dan, e3 ilt vollbracht! 
20909 Pi. 90, 10.; E3 fähret Ihnell dahin, als flögen wir davon. 
ren Ber e Bier: Siss >23 
RE es Dep See a FeSgreD: 


1 { U = ber = mal ein Schritt en: m &i- ne ee it wie- der Hin: 
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EN 7 
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2 Hab ich die vergangne Stunde Mac e3 mir von AR leid; 
Etwas Gutes noch) vollbracht, Gieb mir Deines Geiftes Kraft, 
Dank id) Dir von Herzensgrunde, Daß Er Bellerung verihafft. 


Du Haft Alles wohl gemadt; 


Stehe mir auch) ferner bei, 4 Zaß mich immer fertig ftehen, 


Weil ich feine Stunde weiß, 


Daß ih ftündlid frömmer fei. Wann ic) aus der Zeit foll gehen, 
3 Hab ic) aber wa8 begangen Daß ich mich der Welt entreiß, 
Zur Verfhwendung folder Zeit, Und der legte Stundenfchlag 


Ach! jo lak mich Gnad erlangen, Mich in Jelu finden mag. 
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5, 39.: Das Kind ift nicht gejtorben, jondern e3 jchläft. 
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2 Mie Himmlifch Schön und zierlich ftand | Gefhmüct mit Seligfeit und Licht, 


'E3 hier, geihmüdt von Gottes Hand, 
An dielem Garten in der Zeit, 
Und blühte für die Ewigkeit. 


3 Nun nahm’s der Herr in’3 fel’ge Land, 
Dort blüht es Schön in Jelu Hand, 


sol 
1 ad treu vollbradgtem Lebenslauf 
Nimmt uns des Grabe: Nube auf; 

Mir wallen nın der Heimath zu, 

Kurz war der Schmerz, füß ilt die Ruh). 


2 Das, wa3 ung liebte, bleibt zurüd; 
Da3, was wir lieben, unjer Slüd 
Und unf’rer heißen Sehnjudht Ziel— 
Mir gebens auf wie Kinderfpiel. 


3 Do wa3 im Glauben mir erfannt, 
Das folgt uns in das befj’re Xand; 
Noch feiter fchliekt es fi und an 

Und leitet ung die dunkle Bahn. 


4 Auch wa3 wir wirkten treu und rein— 
&3 Soll uns nicht verloren jein; 


Blüht ewig und vermwelfet nicht. 


4 Darum, ihr Eltern, tröftet euch 
Und ichauet Hin nad) Seju Reich, 

Und hört, wenn Ketu3.Tiebreich Ipricht: 
Seid nur getrost und weinet nicht! 


2 Tım. 4, 7.: Sch habe den Lauf vollendet, id) habe Glauben gehalten. 


Die Saat, die liebreih wir geftreut 
Gedeiht ung für die Emigfeit. 


5 DO wohl uns, wenn an Grabes Rand 
Noch eine treue Freundeshand 

Mit Schmerz uns Hülf’ und Yabung beut 
Und unfre Seele mild erfreut! 


6 D mohl und, wenn ein Armer meint, 
Daß unfre Stund’ fo bald ericheint, 
Wenn unfre Lieben für uns fleh’n 

Und jhmerzerfüllt zum Himmel feh’n! 


7 Doch Heil mir, wenn Du, Sefus Ehrift, 
Mein Helfer, dann mir nahe bift: 

DO nimm mich nad vollbradhtem Lauf 
Syn Deines Himmels Frieden auf! 
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se]. 39, 13.: Ih dachte: Möchte ich bis morgen leben ! Aber er zerbrad mir alle meine Gebeine, 
wie ein Yöwe, denn du machjt eg mit mir aus, den Tag dor Abend. 


1 Wie ficher lebt der Menjch, der Staub! | Und madt, was hier verborgen war, 


Sein Leben ift ein fallend Laub, Den Rath der Herzen offenbar. 
Und dennoch fchmeichelt er fie) gern, 
Der Tag de$ Todes jei noch fern. 4 Drum, da dein Tod dir täglich dräut, 


©o jei doch wader und bereit; 
2 Der Süngling Hofft des Sreijes Ziel, | Prüf deinen Glauben als ein Ehrift, 
Der Mann nod) feiner Jahre viel, Db er durd) Liebe thätig ift. 
Der Greis zu vielen no ein Jahr, 
Und Seiner nimmt den Srrthum wahr. 5 Ein Herz, das Gottes Stimme hört, 

hr folgt und fi vom Böfen fehrt; 
3 Der Tod rüdt Seelen vor3 Geridt; Ein gläubig Herz, von Lieb erfüllt, 
Da bringt Gott Alles an das Licht, Dies ift es, was dor Chrifto gilt. 

&. 5. Gellert, + 1769. 


3 03 Pred. 12, 7.: Der Staub muß wieder zu der Erde fommen, wie er gewejen ift, und der Geift wieder 
zu Sott., der ihn gegeben hat. 


1 Begrabt den Xeib in feine Gruft, 4 Hier Hat ihn Trübjal oft gedriücdt, 
Bis ihn des Rihter$ Stimme ruft; Nun wird er, Gott, von Dir erauidt; 
Mir füen ihn, einjt blüht er auf Hier wandelt” er im finjtern Thal; 

Und fteigt verflärt zu Gott hinauf. Nun ift er frei von Echmerz und-Qual. 


2 us Staube [huf ihn einft der Serr; | 5 Nun, du Erlöfier, Schlaf in Ruh! 
Er war ihon Staub und wirdö nur mehr; | Wir geh’n nach unjern Hütten zu 


Er liegt, er jchläft, vermeit, erwacht Und maden zu der Emwiateit 
Dereinst au$ diefer Todesnadt. Mit Freud und Zittern uns bereit. 
3 Des Frommen Seele lebt bei Gott, 6 Ach Sefu Ehrift, Dein bittrer Tod 
Der fie aus aller ihrer Noth, Stärf uns in unfrer legten Not! 
Bon aller ihrer Miflethat Laß unfre ganze Seele Dein 
Durd Seinen Sohn erlöfet hat. Und freudig unfer Ende fein! 
E 30 4 Matth. 19, 14.: Soldher 1jt das Himmelreid). 
Mel. Seite 94. 
ei: ee Se 
x ersng >e SEE DR a Ele Rr Er 
N ee ne me 
1 Aud die Rinder fammelft Du, 3 Dies Kind ging der Heimath zu 
Treuer Hirt, zur em’gen Ruh sn die emw’ge Himmelöruh, 
Bon dem Kammer diefer Welt, Do fein Heiland, Sejus Ehrilt, 
Der fie Schon jo früh befällt. Ewig nun fein Alles ift. 
2 Sie entgehen allem Leid 4 Gläubig bliden wir dir nad) 
Diefer lebt betrübten Zeit; san dein ftilles Schlafgemad, 
Sie find von Verführung frei, Bitten um dein Auferftehn, 


Sie bewahret Deine Treu. Treuen uns aufs Wiederjeh'n. 
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305 1 Moje 47, 9.: Wenig und böje ijt die Zeit meine? Veben®. 
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EEE ER FTE 
2 Gott nimmt mid auf zu Gnaden, 3 Lebt wohl, ii meine LXieben, 
Zum Erben in Sein Reid; ae und Mutterherz! 

Der Tod fann mir nicht fchaden, Was wollt ihr euch betriüben? 
Sch bin den Engeln gleich; Dergefjet diefen Echmerz! 
Mein Xeib wird wieder leben Mir ift jehr wohl geichehen, 
Sn Ruh und ew’ger Freud, Sch leb in Wonn und Freud; 

Und mit der Seele jchmeben hr follt mich wieder jehen 
Sin großer Herrlichkeit. Dort in der Herrlichkeit. 

306 Rom. 14, 8.: Wir leben, oder jterben, jo find wir des Herrn. 

1 Ich danfe Dir von Herzen, 2 Wenn ich einmal Toll fcheiden, 
D Sefu, Viebiter Freund! So fcheide nicht von mir; 

lie Deine Todesichmerzen, Menn ich den Tod foll leiden, 
Da Du’3 jo qut gemeint. So tritt Du dann herfür, 

Ach gieb, daß ich mein Halte Wenn mir am allerbängjten 
Zu Dir und Deiner Treu’ Wird um das Herze fein, 

Und wenn ih nun erfalte, So reiß mi) aus den Nenaften, 


Sn Dir mein Ende fei. Kraft Deiner Anaft und Bein. 
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3 Erjcheine mir zum Schilde, Da will ih nah Dir bliden, 
Zum Troft in meinem Tod, Da will ih glaubenävoll 
Und laß mid) Sehn Dein Bilde Dich Felt an mein Herz drüden. 
In Deiner Kreuzesnoth: Wer fo jtirbt, der ftirbt wohl. 
3 O7 j. 39, 5: Herr, lehre doch mich, daß c3 ein Ende mit mir haben muß, und mein Leben ein Ziel hat, 
= ie DA es muß. 
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Was du jest bift, das war auch ic), Was ich bin, wırjt tu werzden, gu muft hernad), ic) 


| | | | 








ine tale 





























BBiN Cu | e __ ER r 
Se Be i a c Br | ale [Een J 
ZaeEzrszSje Sales 

© En BE N e E I a! ln r- Ku 3 
a m 
1 FERN SE BER EEE LE NE E ara. kese en Saar Sa 
Sserszersrarserrs| 
et ge Ze Te TED Ilm: —gtg 4 mi 
bin vorhin; Ach, den = fenicht in dei- = Sinn, Daß du nicht Dür = feit iter - ben! 
ale Br 
oe m e o an 


en zmmjet Beır rangrens En Pi BEN — dr 
EI de wer 


2 Bereite Dich, fterb ab der Welt, Er ee nieht in feiner Blüth, 
Dent an die legten Stunden; Da er doch viel Erempel fieht, 
MWenn man den Tod verächtlich Hält, Wie junge Leute fterben. 


Wird er fehr oft gefunden. 

&3 ift die Reihe heut an mit, ERRR 

Wer weiß, vielleicht gilt’3 morgen dir, N en > Roth, 
3a wohl nod) biejen "bend. Menn mir die Krankheit zeigt den Tod; 


3 Sprich nit: Ih bin nod) gar zu jung, Gott wird mic) wohl erhören. 


Mer weiß, ob du zur Krankheit fömmit? 
cs NR ee eatdennn Ob du nicht jhnell ein Ende nimmit? 

Den Beift von dir zu geben; j er hilft alsdann dir Armen? 
&3 ift gar bald um mic gethan, 
E83 fieht der Tod fein After an; ar up u an Heldgeichrei 

' td ders denten? er große Gott mird fommen, 

Ei EN Bon allem Sterben frank und Frei, 
4 Ad ja, e3 ift wohl Hlagenswerth, Sein ewig aufgenommen; 

&3 ilt wohl zu bemweinen, Bereite did, auf daß dein Tod 


Dat Mancder nicht fein Heil begehrt, _ Beichließe deine Bein und Noth. 
Dak mander Menfch darf meinen, D Menih, gedent an’3 Ende! 
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308 1 Gor. 15, 55.: Tod, wo ijt dein Stachel? Ar mo ijt dein Sieg? 
Pr Ekbnbr fat BEE Een 
Eee SrFESE EFFbSh 22] 
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2 Nein, nein, das ift fein Sterben, 2 tpird Sie eivig meiden, 
Ein Himmelöbürger fein, Wo Lebensbäume fteh'n. 
Beim Glanz der ew’gen Sronen KR 
An füher Ruhe wohnen, 5 Nein, nein, das ift fein Sterben, 
Erlöft von Kampf und Bein. Mit Herrlichkeit gekrönt, 
Zu Gottes Bolf fih Schwingen 
3 Nein, nein, das ilt fein Sterben, Und Sefu Sieg befingen, 
Der Gnadenftimme Ton Der uns mit Gott verjöhnt. 





Vol Mazeltät zu hören: IE ar 
„Komm, Kind, und fchau mit Ehren 6 O nein, das ift fein Sterben, 


Mein Antlif auf den Thron!” Du Heil der Greatur! 
' E Dort ftrömt in em’gen Wonnen 
4 Wein, nein, das ilt fein Sterben, Der Liebe voller Bronnen: 
Dem Hirten nadzugeh’n! Hier find e3 Tropfen nur. 
Er führt Sein Schaf zu Freuden, Säfar Malan, + 1864. 
309 1 Sam. 20, 3.: E3 ift nur ein Schritt zwiichen mir und dem Tode. 
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1 I weiß, wie na=bhe mir mein . de? Die Zeit achkhl 11, e8 er det Tod; 
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BB - 18:5. Febr. Kr oe 


Mein Gott, ich bitt’ durch Ch.i: fti Blut: Macd’3 nur er mei-nem En = u BR 


fer fer ent 3ER ans 
ss Eee 


2 &3 fan bor ne wer- | Und ja nicht Jparen meine en 
Als es am frühen Morgen war; |den, | Mein Gott, ich bitt’ durch) Ehrifti Blut: 
Denn meil ic) {eb auf diejer Erden, Mac’s nur mit meinem Ende gut. 
Schmeb ich in fteter Todsgefahr. 
Mein Gott, ich bitt’ durch Ehrifti Blut: "Bacic breit her bejtellen, 
Mac’s nur mit meinem Ende gut. Und fage ftets in. allen Källen: 


3 Herr! Iehr mid) ftetS ans Ende denten, Herr, wie Du willft, jo [hid’3 mit mir! 
Und laß mid), wenn ich Sterben muß, Mein Gott, ich bitt’ dur) Ehrifti Blut: 


Die Seel in Fefu Wunden jenfen, Mac’3 nur mit meinem Ende qut. 
Suliane Aemilie v. Schwarzburg- Nudolitadt, F 1706 

















3 1 O 1 Bet. 1, 24.: Alles Zleifch ift wie Gra3, und alle Herrlichkeit der Menjchen wie des Grajes Blume. 
Mel, Seite 210. 


1 Bedente, Menfch, das Ende, 4 Bedente, Menich, dein Ende, 


Bedente deinen Tod! 
Der Tod fommt oit behende, 
Der heute Frifeh und rotb, 
Rann morgen und geihiwinder 
Hinmweg geitorben fein; 
Drum bilde dir, o Sünder, 
Ein täglih Sterben ein! 


3 Bedenke, Menih, das Ende, 
Bedenfe das Gericht! 

&3 mülfen alle Stände 
Bor Zefu Angelicht, 


Kein Menfch ift ausgenommen, 


Hier muß ein \eder dran 
Und wird den LYohn befommen, 
Nachdem er hat gethan. 


3 Bedente, Menidh, das Ende, 
Der Höllen Angft und Leid, 

Dak dich niht Satan blende 
Mit jeiner Gitelfeit! 

Hier ilt ein Furzes Freuen, 
Dort aber emialich 


Ein Häalih Schmerzensfchreien; 


Ah Sünter! hüte did). 


Bedente ftet3 die Zeit, 
Daß dic) ja nicht3 abwende 
Bon jener Herrlichkeit, 
Damit vor Gottes Throne 
Die Seele wird verpflegt; 
Dort ift die Xebensfrone 
Den Frommen beigelegt. 


5 Herr, fehre mich bevenfen 
Der Zeiten lebte Zeit, 

Daß fih na) Dir zu lenfen 
Mein Herze Set bereit; 

Lab mich den Tod betrachten, 
Und Deinen Richterftuhl; 

La mich auch nicht verachten 
Der Hölle Feuerpfuhl. 


6 Hilf, Gott, daß ich bei Zeiten 
Auf meinen legten Tag 
Mit Buße mich bereiten 
Und täglich jterben mag. 
Sm Tod und vor Gerichte 
Steh mir, o Sefu bei, 
Dak ih im Himmelstichte 
Zu wohnen würdig Teil 


Sal. Lifcorw, r 1869. 
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3 1 1 2 Tim. 4, 8.: Hinfort ift mir beigelegt die Krone der Gerechtigkeit. 
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2 Er ift nun angefommen, Und während mir m iveinen, 
Wir pilgern no dahin; Sit er jo hoc) beglüdt. 
Er ift nun angennmmen, 
Der Tod war ihm Gewinn. 5 Er trägt die Lebenäfrone 
Und hebt die Balm empor 
3 Er Shaut nun, was wir glauben, Und fingt vor Gottes Throne 
Er Hat nun, wa3 ung fehlt; Ein Lied im höhern Chor. 
Shin fann der Feind nichts rauben, f 
Der uns verfucht und quält. 6 Wir armen Pilger gehen 
Hier no im Thal umher, 
4 hn hat nun als den Seinen Bis wir ihn wieder fehen, 
Der Herr dem Leib entrüdt, Und jelig find, wie er. 


€. 3. P. Spitta, + 1859. 


3 1 m ‘er. 22, 10.: Weinet nicht über die Todten, und grämet euch nicht darıım. 
Mel. Seite. 


1 un gute Nacht, ihr Liebften mein! 2 Ach, herzgeliebte Gattin mein, 
SH muß nun dom euch fcheiden. Lak es dich ja nicht kränfen, 

Mein’ ganze Hoffnung fteht allein Meil Gott mich von der Seiten dein 
In Ref Tod umd Leiden; nz fühle Grab läßt fenfen! 

Da3 it mein Troft in meiner Noth, Rye) werde mın befreiet fein 

Daß Er für mich gefchmedt den Tod, Bon allem Elend, Noth und Bein — 


TDadurh Er mich erlöfet. Mein Kefus wird mich tröften. 
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3 Ach, allerliebite Kinder mein, 4 Be mir der Herr geihenfet euc) 
Gott woll’ aud) eud) begleiten! | Drum werdet Seine Glieder 

Er jelbft woll’ euer Vater fein, | Um labt eud) führen in Sein Reid, 
MWeil ich von euch muß Icheiden! Dann jehen wir uns wieder 

Lakt Zefus und Sein Wort a llein x lauter Freud und Herrlichkeit, 

Doc eures Lebens Richtihnur jein, Bon Ewigkeit zu Emigfeit, 
Sp wird der Herr euch) jegnen. An Sefu Ehrifto. Amen. 





3 1 3 Luc. 23, 28.: Weinet nicht über mic), 
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3 Aus dem Kerter geb ich aus, ie könnt ihr euch a’nug verwahren? 
Aus der Angft und aus dem Sammer, Der nur bleibet unverfehrt, 
Big mid) Gott ins Himmelshaus Der ins fichre Grab gekehrt. 
Ruft aus meiner Erdenfammer. 
Tas Honı ihr den Tod jo an, 4 Stirbt ein Chrift, fo ftirbt jein Xeid, 
Der nichts Arges mir gethan? Und fein Tod ftirbt mit dem Sterben; 
Ach erwarte num die Freud, 
3 Mas für Elend und für Leid Die ih ewig joll ererben. 
Mit ihr täglich noch erfahren, Zeitlichkeit fahr inımer hin, 


Die ihr auf der Erde jeid? MWeil ich jegt erlötet bin. 
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3 1 4 Sob. 11, 25.: Sch bin die Auferftehung und dag Leben, wer an mic) glaubet, der wird Ieben, ob er. 
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2 Er bleibt nit immer Ai und Er Wie wir die Zeit hier angewandt, 
Nicht immer der Berwelung Raub; ©o folgt der Yohn aus Gottes Hand. 
Er wird, wenn Ehriftus einst erfcheint, 
Pit feiner Seele neu vereint. 5 DO, fihrer Menidh, befinne dich! 


Tod Grab und Richter nahen fi; 
3 Hier, Menjch, hier lerne, was du bift, | Ar Allem, was du dentft und thuft, 


Yeri bier, was unjer Leben ilt; Bedenfe, daß du fterben mußt. 
Nah Sorge, Furht und mander Noth, 
Kommt endlich noch zuleßt der Tod. 6 Hier, wo wir bei den Gräbern fteh’ır, 


Soll Heder zu dem Water fleh’n: 
4 Schnell Ihwindet unsre Xebenzgeit, ch bitt, o Gott, durch Ehrifti Blut, 
Aufs Sterben folgt die Emigfeit; Mach’s einjt mit meinem Ende aut! 
Ehrenfried Liebich, F 1780. 


3 1 5 1 Cor. ı5, 43, 44.: 68 wird gefäet in Schwachheit md wird auferftehen in Kraft. E3 wird gefäet 
ein natürlicher Leib, und wird auferftehen ein geiftlicher Xeib. 


1 Begrabet mid) nun immer hin, 3 Mie mande Widermwärtigfeit 

Da ich jo lang vermwahret bin, Betraf mich in der Xebenzzeit; 

Bis Gott, mein treuer Seelenhitt, Nun aber ijt mir niht3 bewußt, 
Mich wieder auferweden wird. Denn emwiglie Himmelsluft. 

2 Mas hier für Trüblal mich verlegt, 4 So lakt mic) nun in fanfter Ruh 
Mird jest mit Himmelsfuft erfebt; Und geht nad) eurer Wohnung zu; 
Die Welt ift doch ein Kamımerthal, Ein Neder denfe Naht und Tag, 


Dort ift der rechte Freudenfaal. Mie er auch jelig fterben mag. 


Sterbe: und Begräbnißlieder. 217 


3 q © Hiob 5, 26.: Und wirft im Alter zum Grabe fommten, wie Garben eingeführet werden zu jeiner Zeit. 
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2 Gr hat wohl viel getragen, Mit Deines Geiftes Stärte 

Sein Yauf war lang und jpwer; Haft Du fein Thun gelentt, 
Nun fühlt er von den Plagen Bum langen Tagewerte 

Des Lebens feine mehr. hm Kraft und Frucht geichentt. 
Sein Abend ift gefommen, 

Bollendet ift fein Thun; 4 Wohl dir! du wirst Ihn jehen, 
Pie wird er bei den Frommen Den liebend du umfaßt. 

Nun fanft und Selig ruh’n! Wohl dir! dir ift geichehen, 

Wie du geglaubet halt. 

3 Dein Rath hat ihn geleitet, Der Herr bringt dir entgegen 

DO Herr, wie wunderbar! Der Treue Gnadenlohn; 
Dein Schuß hat ihn begleitet, Uns bleibt dein Werk, dein Eegen 

Wo auch Teiı Fuktritt war. Und dein Gebet am Thron. 


6... 8. Cachfe. + 1860. 
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PT. 4, 9.: Sch liege und fchlafe ganz mit Frieden. 
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1 Su = te Nacht, ihr mei= ne Lie ben, Gu = te Nacht, ihr Her = zenS=freund’, 
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2 OD, wie werd ic) euch ‚umfaflen 
Und euch herzen mit Begier! 
Muß ich euch ein’ Zeit verlaflen, 
Welches zwar betrübet hier, 
Bringt ein Tag doc) wieder ein, 
Menn wir werden jelig fein; 
Emwig wird fein’ Müh ung reuen, 
Taufend, taufend Mal mehr freuen. 


DB Meiner zarten Jugend Jahren 
Und vergnügte Tage mein 
Sind fo Schnell dahin gefahren, 
Daß man meint, e3 könnt nicht fein; 


- jte= ben Und id 


werd eudie e. -Fiotn er ahee 


| 
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Wenn man lebt ohn Klag und Noth, 
Hat in furzer Zeit der Tod 
Schon die See! vom Leib getrennet, 
Daß man mid im Sarg faum fennet. 


4 Weil mein Jammer ift zu Ende, 
Mein’ herzliebjte Eltern mwerth, 
Danft e3 Gottes Xiebeshände, 

Seid nicht mehr um mich bejchwert. 
Brüder, Schweitern, Habt gut’Nacht, 
Denkt: Gott hat es wohl gemadt; 

Thut Er zwar eu’r Herz betrüben, 

Thut Er mich und euch doch lieben. 
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Lieder für befondere Zeiten und Htünde, 


4tlorgenlieder, 
3 \ 8 Bi. 99, 14.: Fülle ung frühe mit deiner Gnade, jo wollen wir rühmen und fröhlich jein. 


rs =; zer ESE ir 5 Beier iezE: >B=3 


1 ee geit = BR = -wig = get, in un = er=[höpf = er Lich = te! 
N SHid > Drew oie Dre: gen = zeit Dei= ne Strah-len zu Ge = fih = te 

















RN 
{ sr Le re Fee Per »- 7 
RR - = EF ee 8 = es | 
Erar E An Sebr ner 
en a 5 Ep 
nz 3 =E Bet 
= O7: 
Und ver = Be en nr S = re a n D Nadıt. 
Ele B- ER 
a er ns = Bann r 1 u | 
Eee Su =Frzerizer = + Se: Er -——]] 
Sb SET -— en a ie ne } 
2 Die bemwölkte Finiterniß 5 Zaß und ja das here 
Mülfe Deinem Glanz entfliehen, ale des Bundes Blut vermeiden 
Die dur) Adams Apfelbik Daß ung die Gerechtigkeit 
Ueber ung ih mußte ziehen, Möge wie ein Rod befleiden, 
Dak wir, Herr! durch Deinen Scdein Und wir fo vor aller Bein 
©elig fein. Sicher jein. 
3 Deiner Güte Morgenthau 5 Ah Du Anfang aus der Höh’! 
Fall auf unfer matt Gemifjen Sieb, daß aud am jüngjten Tage 
Laß die Dürr Lebensex’ Unfer Leihnam auferiteh”, 
Rauter füßen Troft genießen Und entfernt von aller Plage 
Und erquid und, Deine Schaar, Einft in reiner Himmelszier 
Ammerdar! Steh vor Dir. 
4 Gieb, daß Deiner Liebe Gluth 7 Zeudht’ ung felbft in jene Welt, 
Unf’re falten Werte tödte Du verklärte Gnadenjonne! 
Und erwed ung Herz und Muth Führ ung dur das Thränenfeld 
Bei enttand’ ner Morgenrötbe, An das Land der jüpen Wonne, 
Daß wir, eh’ wir gar vergeh’n, Da die Quft, die uns erhöht, 
Keht aufiteh'n. Nie vergeht. 


ER. vd Roienroth. 
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Lieder für bejondere Zeiten und Stände, 


3 1 O9 Bi. 108, 3. 4.; > will Ir auf ye “= will dir danken, Er unter den Völkern. 















wa3 am A - 
\_® 


ee 


ee 


2 Hab Dant, o Kefu, habe Danf 
Tür Deine Lieb und Treu! 

Hilf, daß ih Dir mein LXebenlang 
Bon Herzen dankbar jei! 


3 Gedenfe, Herr, auch heut an mid), 
An diefem ganzen Tag, 

Und wende von mir gnädiglic 
Was Dir mißfallen mag! 


4 Erhör, o Sefu, meine Bitt, 
Ninım meine Seufzer an, 


S2z0o 


1 Zu Deinem Breis und Ruhm erwacht, 
Bring ih Dir Ruhm und Preis, 

Dir, Gott, der dur) die Auh der Nacht 
Uns zu erquiden weiß. 


2 OD Bater, Deine Gütigfeit 
Sit alle Morgen neu! 

Du thuft uns wohl von Zeit zu Zeit 
Und groß ift Deine Treu. 


3 Seßt Schenkfit Du mir zu meinem Heil 
Bon Neuem einen Tag; 

Gieb, daß ich davon jeden Theil 
Mit Weisheit nußen mag. 


Klagl. 3, 23.: 
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Und laß all meine Tritt und Schritt 
Geh’n auf der rechten Bahn! 


5 Gieb Deinen Segen diefen Tag 
Zu meinem Werk und That, 

Damit ich Fröhlich Jagen mag: 
Wohl dem, der Kejum Hat! 


6 Wohl dem, der Jelum bei Jich Führt, 
Schließt Ihn in’s Herz hinein; 

So ilt fein ganzes Thun geziert, 
Und er fann jelig jein! 


Sie (Gottes Barmherzigkeit) ijt ale Morgen neu. 


4 Die Zeit, in Deiner Furcht verbradt, 
Bringt ewigen Gewinn. 

©o fließe vor Dir, Gott der Mad! 
Auch diefer Tag mir Hin. 


> Sn Allem was ich dent und thu, 
Sei Dein Gebot vor mir; 

Und wenn ih von Gefhäften ruh, 
So jei mein Herz bei Dir. 


6 Was Du mir zum Vergnügen giebit, 
Vermehr in mir die Luft, 

Ganz Dein zu fein, der Du mich Tiebft 
Und fo viel Gut’3 mir thuft. 
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7 Wenn Sorg und Kummer mic) befällt, | 8 An Deiner Gnade q’nüge mir, 


Sp laß mic) auf Did) Shaun Sie ift nein betes Theil; 
Und Deiner Vorfiht, Herr der Welt! Mein Troft und meine Ruflucht bier, 
Mit Frohbem Muthe trau’n. Und dort mein volles Heil. 


Ssohann ©. Diterich, + 1797. 


3 > 1 Pi. 5, 3.: Herr, frühe wolleft du meine Stimme hören; frühe will ich mich zu dir Schicken. 
[7 


1 Mir danken Dir, o treuer Gott, Sind wir in diefen Tag gebradt; 
Si diefer Morgenftund! Dank jei Dir immerdar. 
Des Tages Licht, Herr Zebaoth, 
Macht Deine Güte fund. 3 Herr, fegne uns au diefem Tag, 
Daß Wort umd Wandel rein, 
2 Bor Unglüd und Gefahr bewacht Und alfo Dir ein Yedes mag 
Durch Deiner Engel Schaar, Recht wohlgefällin ein. 


3 > > Pi. 17, 5.: Erhalte meinen Gang auf deinen Fußfteigen, dag meine Tritte nicht gleiten. 
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2 Hilf, daß ich auch diefen Morgen 3 Führe mich, o Herr, und leite 
Geiftlich auferitehen mag Meinen Gang nad Deinem Wort! 
Und für meine Seele forgen, Sei und bleibe Du aud) heute 
Daß, wenn einst Dein großer Tag Mein Beihüger und mein Hort: 
Uns erfcheint und Dein Gericht, Nirgends als bei Dir allein 


sch davor erfchrede nicht. Kann ich recht bewahret fein. 


222 Lieder für bejondere Zeiten und Stande. 
3233 Rom. 13, 12.: En Nacht ” vergangen, der He aber herbei gefommen. 
en: en 
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SI en Zen, wah = reg Licht! Nun  ift die Naht da = bin; 
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Sh dan= fFE Dir nah meiner Pflicht, Weil 5 no Ai bend bin. 
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2 Du haft mid) durch die Nacht Dap ich nicht Jünd’ge wider Sr. _ 
Beihüst nad) Leib und Seel, Leit’ mic) nad) Deinem Rath. 


Bon mir gewandt des Yeindes Macht; 


Hab Dank, Immanuel! 4 Und wenn dereinft mein Lauf 


sn diefer Welt vollbracht, 
3 Begleite Du nun mid) Sp nimm mid), Herr! zu Dir hinauf, 
Auch Heut durd) Deine Gnad, 3u loben Deine Macht. 


3 Ge PT. 5, 9.: Herr, leite mich in deiner Geredtigfeit,.... richte deinen AVeg dor mir her. 
Ip <<. — _ esse 
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2 Mein erftes Opfer jei Dein Ruhm, Daß ih Dich fürchte, lieb und ehr’, 
Mein Herze ift Dein Eigenthum. Und folge Deines Geiftes Lehr’. 

ch fehre gnädig bei mir ein, 

Und laß mich Deine Wohnung fein! 5 Schreib Dein Gele in meinen Sinn, 


Nimm ganz mic) Dir zu eigen hin, 
3 Gieb, daß ich meinen Fuß bemahr, Und fchenfe mir durch Deine Treu, 
Und ja nicht mit der böfen Schaar Daß ich Dir treu in allem fei! 
Hin auf den Weg der Sünder geh’, 
Noch bei den Spöttern fi’ und fteh’! 6 Hilf, daß ich heut und alle Tag, 
So viel ih noch erleben mag, 
4 Herr, leite mich an Deiner Hand, sa, hier und dort in Emigfeit 


Und gieb mir Weisheit und Verftand, Dir diene in Gerechtigkeit. 
B. Schmolf, 7 1737. 


3 2 5 Pi. 63, 2.: Mein Gott, frühe wadhe ich zu dir; e8 dürftet meine Seele 5 bir. 
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2 Laß ung die gelegne Zeit Ss der zärtiten an j 
Treulich hier ausfaufen Mit gar Ichönem Prangen 
Und in Slaubensmunterfeit Did, den Ihönjten Bräutigam, 
Nah dem Hleinod laufen, Freundlich zu empfangen. 
Mit Enthaltung aller Ding’, 
a eg ra 2 4 Laß Dein reines Greudenöl 
Und ich Ringender eindring Sid) do ftet3 ergießen 
Sn den Saal der Freuden. Und in unfern Geift und Seel 
Mildiglich einfließen, 
3 Ad, Herr Kelu, gieb, daß wir Dag in Ihönfter Heiterkeit 
Recht vom Schlaf aufwaden Unfre Zampen brennen, 
Und mit reinem Schmud und Zier Und wir in der Duntelheit 


Uns bereitet maden. Helle jehen fönnen! 
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Abendlieder, 
3 26 Matth. 28, 20.: Siehe, ich bin bei euch alle Tage big an der Welt Ende. 
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2 Sn diefer Ieht betrübten Zeit 3 Daß wir in guter, ftiller Ruh 
Berleih uns, Herr, Beftändigteit, Dies zeitlich” Xeben bringen zu; 
Daß wir Dein Wort in Einigkeit Und wenn das Leben neiget fidh, 
Beleben recht in diefer Zeit. Laß und einjchlafen feliglig. 


3 > 7 Pi. 34, 8.: Der Engel de3 Herrn lagert fich um die her, fo ihn fürchten, und hilft ihnen au?. 


1 © jel’ges Licht, Dreifaltigkeit, 3 Des Morgens, Herr, Dich rühmen wir, 
Du hochgelobte Einigteit. Des Ubends beten wir zu Dir, 

Die Sonne weicht mit ihrem Schein, Und preifen Deine Herrlichkeit 

Geuß Dein Licht in das Herz hinein! Bon nun an bis in Emigteit. 

2 Schon zieht die ftille Nacht heran, 4 Gott Bater in dem hödjften Thron, 
Sieh und vom Himmel gnädig an, Und ejus Ehrift, Sein ew’ger Sohn, 


Vergieb die Schuld, nimm ab die Laft, | Mitfammt dem mwerthen heil’gen Geift, 
Und gieb den müpden Seelen Raft! Sei nun und immerdar gepreift! 
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3 28 Ti. 4 9.: Jch Tiege und fchlafe ganz mit Frieden; denn allein du Herr, hilift mir, daß ic) ficher wohne. 
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2 Nur Du, mein Gott, wahft über mir, 5 Weicht, nichtige Gedanken, hin! 


Su schläft und fchlummerft nicht. "Ro habt ihr euren Xauf? 
Die Finfterniß ift nicht bei Dir, SH baue jest in meinem Sinn 











Denn Du bift felbft das Licht. | Gott einen Tempel auf. 

3 Gedenfe, Herr, nun aud) an mic 6 Soll diefe Nacht die lebte fein 
RR diefer dunklen Nadıt. sn diefem Jyanmerthal, 

Und fhirme Du mich gnädiglich So führ mie), Herr, in Himmel ein 
Mit Deiner Engel Wadt! Zur auserwählten Zahl. 

4 Darauf thu ich meine Augen zu, 7 Und alfo leb und fterb ich Dir, 
Und fchlafe fröhlich ein. D Herr, Gott Zebaoth! 

Mein Gott bewachet meine Ruh’; sm Zod und Leben hilf Du mir 
Wer wollte traurig fein? Aus aller Angft und Noth! 


ob. Herzog. 


3 >09 Pi. 81, 11.: Gr Hat feinen Engeln befohlen über dir, daß fie dich behüten auf allen deinen Wegen. 
1 un bricht die finftre Nacht herein, 3 Vielleicht ift diefes nicht gefcheh’n, 


Des Tages Glanz ift todt; Denn ich bin Fleiih und Blut 

Sedo, mein Herz, Schlaf noch nicht ein, | Umd pfleq es öfters zu verfeh’n, 
Komm, rede erft mit Gott. Menn gleich der Wille qut. 

2 Der Tag, den ich nunmehr vollbradt, | 4 Amdefjen fuch’ ich meine Ruh: 
War insbejondre Dein; D Bater, fteh’ mir bei 

Darum hat er bis in die Nacht Und jend’ mir Deinen Engel zu, 


Mir jollen heilig fein. Daß er mein Wächter fei! 


226 Lieder für befondere Zeiten und Stande. 


3 30 &uc. 24, 29.: Bleibe bei ung, derin e8 will Abend werden, und der Tag hat fich geneiget. 
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2 Der furze Tag des Lebens jchnell entflieht, 
Der Erdenfreuden Echimmer bald verglühdt; 
Beränd’rung und Zerfall ring$ um mid) hier, 
D Du Unmwandelbarer, bleib’ bei mir! 


3 Dein Nahelein allein mich retten kann, 
Sicht der Berfucher meine Seele an; 

Mer ift mein Stab und Führer außer Dir? 
Sn Licht und Dunkel bleibe, Herr, bei mir! 


4 Bilt Du mir nah’, troß ic) der Feinde Heer, 

Der Schmerz verftummt, die Thräne rinnt nicht mehr; 
Db auch nod) Tod und Hölle drohen hier, 

Der Sieg ift mein, bilt Du nur, Herr, bei mir! 


5 Yak mir Dein Hreuz dor Herz und Augen fteh’n, 
Menn von der Erd’ ich Joll zum Himmel aeh’n. 
Die dunfeln Schatten Himmelsglanz durhbricht: 
sm Tod und Leben bleib” Du, Herr, mein Licht! 


‘da Sulzberger nad) 9. F. Lhte, F 1847. 
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Ebr. 4, 10.: Wer zu feiner Ruhe gefommen ift, der ruhet auch von feinen Werfen, 
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2 Uber, du, mein Herz, follft wachen, 
Denn dein „Selus Hopfet an; 

Sollit Jh eine Wohnung machen, 
Wo Er bei dir mweilen Kann. 

Laß die Glaubenslampe brennen, 

- Geuß das Del der Andacht ein: 

So wirft du den Freund erfennen, 
Der dir will zur Seiten fein. 


3 ÜUbend-Opfer Dir gefallen, 
Hodhgelobter Gottesfohn; 

Höre meines Mundes Lallen 
Und der Lippen jhwachen Ton. 
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be>; Per Arne ms 

= det Und 3 > 1 für > Fe 
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Ach, tilg aus mit Deinem Blute 
Des vergang’nen Tages Schuld; 
Hilf dem tief gebeugten Muthe, 
‘ Und erzeige mir Geduld! 


4 Deine Wagenburg umfchließe 
Als, was mir angehört, 

Daß man niht3 vom Grauen wiffe, 
Welches Jonft die Rubde ftört. 

Treuer Hirie Deiner Schafe, 
Wächter mitten in der Nat, 

Dede mich in meinem Schlafe, 
Gieb mir Deiner Engel Wadt! 


3. Schmolt, 7 1737. 
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3 3 > Br. 36, 8.: Wie theuer tft deine Güte, Gott, dag Menfchenkinder unter dem Schatten deiner Flügel 
rau 
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2 Breis, Ehr und Dank fei Dir, 3 Behüt ung diefe Nacht, 





D Gott! von uns gebradt Mend’ ab des Feindes Lift; 
Yür Deine Gnade jchon allhier, Breit über ung aus Deine Macht, 
Für Tag und aud) für Nacht, Weil Du ein Helfer bilt. 









333 Pi. 92, 2, 3.: Das ift ein Föftliches Ding—, des Morgens deine Gnade und des Nachts deine Yahr: 
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Du voll Gnad' und uns te, Nimmft auch des Nachts Died mei-ner an. 
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2 ch gehe nun zu Bette, 
Du weißt, was ich gern hätte: 
Sm Traum Dein Heil’ges Bild! 
Am Schlafen Deine Nähe; 
Und wenn ic) Died nicht Jehe, 
Sei doch mein Herz don Dir erfüllt. 


3 Shließ diefe Naht mich) Armen 
Aus ewigem Erbarmen 
In Deine Obhut ein. 
Sieb, daß fein Feind mid) Jchrede; 
Dein Heil jei meine Dede, 
Dein Licht in Finfternig mein Schein! 
BP. F. Hiller. 
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Pi. 121, 4.: Siehe, der Hüter Jirael3 jchläft noch Shlummert nicht. 









1. er 2 a | ic), geh’ zur ee I z ya mei = ne Au- In zu; 
G- = Sb ae 5 Er en 
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2 ES id ee heut’ gethan, 
Sieh’ e3, treuer Gott, nit an! 
Deine Gnad’ und Yelu Blut 
Macht ja allen Schaden gut. 


3 Alle, die wir find verwandt, 
Gott, laß ruh’n in Deiner Hand; 


Bee 


Fre 


Alle Menjichen, groß und Hein, 
Sollen Dir befohlen Jein. 


4 Sranfen Herzen jende Ruh’, 
Malle Augen fchlieke zu; 
Laß, die no im Finjtern geh’n, 
Bald das Licht und Sefum jeh’n! 
Luije Heniel. 
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Hohel. 1, 3.: Dein Name ift eine audgefchüttete Salhe, 


BES Fee 
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ge- Is fol die 8o- fung fett, Ar ein neu - e8 Jahr er-jhie-nen; 
\ 1.} Se-fu Na-me fol al- lem De- ner zum PBa- nie - re die- ner, 
9, Un-jre We-ge mol -Ilen wir Nur in Se - fu Na- men ge- ben. 
Geht uns Die - IR Leit- jtern für, So wid al- les wohl be - Nr 


& Tess Bee IE 
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Die tm GSei- nem Bun - - Re n Und auf Sei- nen We - gen gehn. 
Und u Ser - nen Gna- De jchein £ - 1e8 vol - ler & - gen fein. 


Seesen 


3 Alle Sorgen, alles Xeid 4 Yejus aller Bürger Heil, 

Soll Sein Name uns verjüßen; Unferm Ort ein Gnadenzeichen, 
Dann wird alle Bitterfeit Unsres Zandes beites Theil, 

Uns zu Honig werden müfjen; Dem fein Kleinod zu vergleichen, 
Selu Nam’ it Sonn und Schild, Sselus jei uns Schuß und Troft! 
Welcher allen Kummer ftillt. So ift und gar wohl geloost. 


Benjamin Schmolfe, F 1737. 


3 3 © 2 Cor. 4, 18.: Wa3 fichtbar ift, das tjt zeitlich, wa3 aber unfichtbar ist, das ift ewig. - 
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1. Bald D% von al-len I Das leß-te Laub her - ab; Die Bull und Wäl-der 
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Die Welt it wie ein Grab. Das VBog fein it ver= Ihwun ir Sudt 
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2 Wenn aud don diefen Zweigen 
Das lebte ZYaub nun fällt; 

Wenn Buih und Wälder fehweigen; 
Als trauerte die Welt. 

Ein Frühling kann nicht fchwinden, 
DO jeliges Gefchid! 

Du fannft den Frühling finden 
Noch jeden Augenblid. 


337 
1 Da3 Sahr geht Still zu Ende, 
run jet auch Still, mein Herz! 
Sr Gottes treue Hände 
Leg’ ih nun Freud’ und Schmerz 
Und was dies Jahr umichloffen, 
Was Gott, der Herr, nur weiß, 


Die Thränen, die gefloffen, 
Die Wunden brennend heiß. 


2 Warum e3 fo viel Leiden, 
So furze3 Glüdf nur giebt? 
Warum denn immer jcheiden, 
Bo wir jo jehr geliebt? 
So mande3 Aug’ gebrochen 
Und mander Mund nun ftumm, 
Der erit noch Hold geiproden — 
Du armes Herz, warum? 
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== se 
«___ 6 Img 
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Srüheling an ders = wo; Nr wo e8 den ge= fun:den, Da An 
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3 Der Frühling grünt im Herzen, 
Das kindli, qläubig Fükt 

Den, der mit bittern Schmerzen 
Hat Deine Schuld gebüßt. 

Und wer dies Frühlingsfofen 
Aus Gott empfunden hat, 

Dem werden Blumen |proffen, 
Auch wenn der Winter naht. 
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Matth. 6, 10.: Dein Wille gejichehe. 


3 Daß nicht vergefjen werde, 
Mas man jo gern vergißt: 
Daß diefe arme Erde 
Nicht unfre Heimath ift. 
Wir fehnen uns hienieden 
Dorthin in’3 VBaterhaus 
Und mwifjen’s3: die gejchieden, 
Die ruhen dort Schon aus. 


4 Hilf Du uns durd) die Zeiten 
Und made feit das Herz; 
Geh jelber ung zur Seiten 
Und führ’ uns heimathmwärts! 
Und ilt e3 ung hienieden 
So öde, So allein, 
D laß in Deinem Frieden 
Uns hier jhon felig fein! 
Eleonore Fürstin Neuß, geb. 1835. 
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3 3 8 Pi 102, 8.: Du aber bleibeft wie du bift und deine Jahre nehmen Fein Ende, 
Ve zn we Er —4F T= Tarkın a E a 2-45 R Eis 
+4 = Ei 3 SE ENERÄE —Z 
-ZEBESEZSSI EZ 


1 &ı der ftil = len Ein = fam = feit Fin- deft Du Dein Lob be = reit; 
2. Un: ver ziän = der liche DIE Du, "Nimi mer il u e. in Rub; 
@ 
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——$—-— Ber 
Sro = Ber Gott, er = 55 = re mid, Denn mein DR = 2 ju =» det Did. 
Sah = res = zei = ten Du re=gierft Und jo = dent: li ein = führit. 
u a a ey aan IE 
Ser ARREEE ll BA BESSER ve El N BEE A SE TE 
+ See —Eeszms| 
mn mm Dan ne 
3 Diele falte Winterluft | 6 Alles weiß die Zeit und Ihr, 
Mit Empfindung kräftig ruft: D Beherricher der Natur! 
Sehet, welch ein ftarfer Herr! Frühling, Sommer, Herbit und Eis 
Sommer, Winter, madet Er. Stehen da auf Dein Geheiß. 
4 Gleich wie Wolle fällt der Schnee 7 D, daß aud) jo meine Seel 
Und bededet was ich jeb; Möchte folgen Dein’m Befehl! 
Mehet aber nur ein Wind, D, daß Deine TFeuerlieb’ 
©o zerfließet er gef hwind. Mich zu Dir, Herr Sefu, trieb’! 
5 Gleich wie Alche liegt der Reif, 8 Obihon Alles draußen friert, 
Und die Kälte machet fteif. Doch mein Herz erwärmet wird; 
Mer fann bleiben vor dem Froft, Preis und Dank ift hier bereit 
Wenn Er rufet Nord und Dit? Meinem Gott in Einfamteit. 


3 3 oe) Tialm 103, 2.: Lobe den Herrn meine Seele, und vergiß nicht was er dir Gutes gethan hat. 


3-55 ESES SS 


Auch die = fer Tag ift wie= der Kin, Mit ihm ein ganz=ze8 Jahr; 
Aus tie= fer, til - ler Mit = ter naht Er: fallt mein Xob = ge = jang: 
16] 
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re a GEN) Raeks u: ; 
PSESESESEs Eee 
ur en i ser= | 
Hier bring’ ich Herr, Dir, deß ih bin, Mein Herz zum E3 dar! 


Der Her bat A: Ies SSR, macht, Shm jet Xob, Eee En Dank! 
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3 Herr, voll von Deiner Gütigfeit &3 hat mich a ein ER Zob 
Sloß jeder Tag dahin; Sleih Andern hingerafft. 
Doch fühl’ ic), daß icy allezeit 
Unwerth der Gnade bin. 5 DO Vater, der Du gnädig bit, 
sch bin nicht werth der Treu’! 
4 Und do, o gnadenvoller Gott, Hilf mir, daß ih in Fefu Ehrift 
Halt Du mich nicht beftraft; Dir ewig dankbar fei! 
340 Pi. 39, 6. Siehe meine Tage find einer Hand breit vor dr. De 
a en Er IE Ser Fe = 
—AH-- no ) _8- Ze a Su u < Ber Ro Se 
© @- 0 o Ber 


| 4 sah .=.tefom ten, sah =" re ge: heit, is wie jchnell ver - ii I. 
Kıe mand fann bier il = le ftes hen Auf dem Weg zur € = mwig : keit. 
D. C. Eins von un- fen Me = In jah = ven— Ha= ben wir’s aud) Gott ge= meiht? 
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er K2 >> = > I See 22 Beeren 
Wie «ber ijt da = Hin ge N ven Und den? er derman - gen = reiht 
L-— a 
EZ re +7 Peer] 
———e HE HH 
2 Bater, laß uns Gnade finden, 3 Komm, o Geilt, vom Himmelsthrone, 
Deine Lieb uns offenbar’; Teure unsre Herzen an; | 
Unfre Schulden laß verfchwinden, Sr uns wandle, in uns wohne, 
Mit dem überlebten Kahr. Leit und auf der Xebensbahn. 
Neue Kraft und neues Leben Menn fih Ihhließen unfre Sahren, 
löße unfern Seelen ein; OD, lo führ uns aus dem Streit 
Lak nichts Böfes uns anfleben, Zu den Ihönen Himmelsfchhaaren, 


Made uns vollfommen rein. sn die frohe Seligfeit! 


234 Lieder für befondere Zeiten und Stände. 


4 1 Pi. 111, 23.: Groß find die Werfe des Herrn, wer ihrer achtet er eitel Luft daran. 


Se e= Sr | 
PR Zi E = Ar 5} 


1. Geh aus, mein Herz, und fu - R Air, Su die-jer lie-ben Som-mer-zeit An 
Us 7 f£ 

oe 1a Sursethn BESTE Ka AR RE Net et a 
an ee A —e et Bere -_; e-— = 
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Saar AL. Jena ra = = ar Fe 8e- 
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Schauan der fh - nen Gär - ten a 
bei - neB BA F m ©a - vn fie- he, wie fi mir und Dir 


men = az IE ı 
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Sihb aus -ge-Ihmü-det Ha - ben, Sih aus - ge - Fa det vr ber 
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2 Die Bäume ftehen voller Raub, Des, der Jo überfließend labt 
Das Erdreich dedet jeinen Staub Und mit jo mandhem Gut begabt 
Mit einem grünen Hleide; Da3 menjhlihe Gemüthe. 
Narzifien und die Tulipan, & : 
en fh Diet fehöner an, > Sc felber fann und mag nicht ruh’n, 
ITS alomnnl@erne Des großen Gottes großes Thun 


Ermwedt mir alle Sinnen; 
3 Die Lerche Ihmwingt fi in die Luft, sch finge mit, wenn alles finat, 
Das Täublein fleucht aus feiner Kluft Und lafje, was dem Höchliten Flingt, 


Und madt fih in die Wälder; Aus meinem Herzen rinnen. 
bt i 
en Re Schall 6 Hilf nur und fegne meinen Heift 
Berg, Hügel, Thal und Felder Mit Segen der vom Himmel fleußt, 
h ; i Daß ih Dir ftetig blühe! 

4 Der Weizen wächlet mit Gewalt; Gib, daß der Sommer Deiner Gnad 
Darüber freut ih Rung und Alt ‚sn meiner Seele früh und |pat 

Und rühmt die große Güte Biel Slaubenzfrucht erziehe. 


Paul Gerhart. 
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Wr tre ten tm das neu=e Jahr An Ne = fu heil! gem Kamenz \ 


Su ihm it, was verheißen ıwar, Den Seinen Jaııd = men! J Tie Welt und was jie 
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hat zer: ua, Doc wer den Na- ER Se = fu liebt, = hat das em’ ge N: - ben. 
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ee 
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2 Wir ziehen mit dem Volk des Herrn 3 a legen auf den Hochaltar 


Und Seines Neich3 Gemeihten; Des Herrn, in hm verbunden, 
Wir folgen unferm Meorgenftern Da3 ungetret'ne neue Jahr 

Sm Dunkel dieler Zeiten; Und alle feine Stunden. 
Denn über allen Nächten Klar Die Thränen alle, die e8 bringt, 
Strahlt und Sein Name: Wunderbar, Die Lieder alle, die e3 fingt: 
Rath, Kraft und Emwig:Bater! Dem Herrn fei Wiles beilig! 


Samuel Preiäwerf, + 1870. 


3 43 1 Sam. 7, 12.: Bis hieher hat ung der Herr geholfen. 


1 Bum Ende geht das alte Jahr MWie übte Er mit und Geduld! 
Mit allen feinen Stunden! MWie oft vergab Er unf’re Schuld! 
Da fteh’n wir vor des Herrn Altar, Wie hat Er uns getragen! 
Bon Dank und Lieb’ gebunden; | 
Wir hauen ftillbewegt zurüd, 3 Mein Herze Dir entgegenfchlägt, 
&3 rühmet Herz und Mund und Blid: Bon Dankbarkeit durhdrungen; 
Gott hat ung durchgeholfen! DO Brüder, fommet tiefbemwegt 


e Zu Ihm, dem wir gejungen! 
2 Wie hat der Heiland uns auf Neu” | Wir Inie'n vor Deinem Angeficht; 
Geleitet und regieret! Du naher Sefu, laß ung nicht, 
Wie unter Segen, mild und treu, Bis Du uns ganz vollendet! 
Uns an der Hand geführet! | E. 5. Zeller, + 1860, 
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344 Hohel. 2, 12.: Der Winter ift vergangen, die Blumen find hervor gefommen im Lande. 
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1: Shan regt fich’3 un-ter der RE Hül-le, Aıı3 ih-rem To-des- - ae die Flur, 
2. So webt ınıd wal-tet in des Her-zeng Stil-le Des ew' -gen Gei-jtes un-ficht-ba-re Spur 
3. Wenn danı der Er-de Blü- je auch 5 -fal-len Und fich zer- Bias in des x des Weh’n: 


GES RER er E Bee. FE 
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b: = en I ee 


Und heim-lich in dem N Be der Na-tur Ent- fal-tet fich des neuen Le-bend Rül-Te. 
Do in ge-beug-ten See-len wohnt Er nur, It jter-ben muß zn-vor dein eig’-ner Wil-Le! 
Der Got-tes-fa-me fan nicht un-ter- 3 nl Bis Grihn le in Sei-nes Hım-mel3 Hallen! 
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345 Pi. 62, 2.: Meine Seele ift jtille zu Gott, der mir hilft. 
Mel. Seite 18. 
SEE fonazeı | 
NE TEE „er DZ H54 
1 Ztleine Seele jentet fich 3 Meine Seele grämt fich nicht, 
Hin in Gottes Herz und Hände, - Liebt hirgegen Gott im Leiden; 
Und erwartet rubiglid) Kummer, der da3 Herze bricht, 
Geiner Wege Ziel und Ende, Trifft und ängftet nur die Heiden. 
Lieget jtill und millen!o3 Mer Gott in dem SchooBe liegt, 
sn des liebiten Vater! Schoo$. Bleibt in aller Noth vergnügt. 
2 Meine Seele murret nicht, 4 Meine Seel’ ilt Still. zu Gott, 
sit mit Allem wohl zufrieden; Und die Zunge bleibt gebunden! 
Was der eig’'ne Wille Ipricht, Alfo hab’ ich allen Spott, 
it zum Tode jhon bejchieden; Ale Schmerzen überwunden, 
Was die Ungebuld erregt, Bin, gleich wie ein ftilles Meer, 
Sit in Ehrifti Grab gelegt. Boll von Gottes Preis und Ehr’. 


Sob. Joleph Winfler. 
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346 Pi. 104, 13.: Du feuchteft die Berge von oben her, du macheft da3 Land voll Früchte, die du jhaffeit 
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1 { Vreift, Ehri-ften, mit Zu - ie, - a -beit, Rreift, Gott, den Herin der Ern-1e, 
c Daß Sic) nicht ganz die Frucht» bar- feit Von Au und "Feld ent - fern - te! 
Q { Er ift der Herr,in Sei - ner Sand At, mad die Er- de brin-get; 
Sp jehr au) Pen-jhen-fleiß das and Baut, pfle - get und be - dün -get, 
3 Oft feh'n wir froh in Hofj- nung Ihon Der reich - jten Ernt’ ent- ge- gen, 
Und plög-lich Hr: er unB ent-floh’n, Ter ung ge- zeig-te ©e- gen; 
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Noch ftets er- hält Gr Eei-ne Welt; Was nö-thig ilt zum  ge-ben, 

Kommt do al-Tein von hm Ge-deih'n; Nur Er, Er läßt die Saa-ten 

Gott aaa und geh! wa3 Ihm be-Tliebt, Taf Er, als Herr der Gr - de, 
ee) 


us gt sB_s—_ 0-0 —ı, 
et —t= eier semrez Kok= aa Fe .] 
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An dent fi g’nügen Lafjen 
( 3% D . 5 e . 
“au m u is REN om Was ung wird werden, und im Sinn 


Non ung ver - eh-ret  wer- de Das Zuvertrauen faflen, 


-4- se Daß, der die Welt regiert und hält 
rad Mr rn u Br Auch uns, fo lang wir leben, 
en ne | Was nöthig ift, ur geben. 

4 Zeigt auch gleich nicht fo fihtbar fih | 6 Dal Höchfter, wir verehren Did) 
Der ReihtHum Seiner Gaben; Sn allen Deinen Wegen, 

Eo giebt Er uns doc ficherlich Und trauen unveränderlid) 
So viel wir nöthig haben; Auf Deinen milden Eegen; 

Und ftet3 bedacht, voll Gnad und Macht, | Auc) unser Brod wirft Du uns, Gott, 
Die Seinen zu erhalten, Bon Zeit zu Zeit gewähren, 


Die Ihn nur lafjen walten. Wenn wir Dich Findlich ehren. 
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3 7 1. 65, 12, 14.: Du fröneft das Jahr mit Deinem Gut und Deine Fußftapfen triefen von ‘zeit. Die 
4 Aueh 


itehen diet mit Korn, daß man jauchzet 
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prei-jet Ihn, jo prei-jet Ihn, Der fei-ne Güt’ be-währt, Der jei-ne Güt’ be-mwährt. | 
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34 3 Palm 145, 16.: Du thuft deine Hand auf und jättigeft alles was lebet mit MWohlgefcllen. 


ser sereoen Sir: 





1 D Gott! es freht Dein mil - der Ge - gen Jr un-jern Sa 
Wir jol-ten bil - lig al - Ier-mwe - gen Die Wohl- that danf- bar- 


a ee — et 
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ee Br Ca Ba a En Du Er <a SET ER U Baker 
ren} 3 een I- = > > iss "aaa Same 
a men „= - ben an. But Buß Dn0 abi, men „= - ben an. 
ke Be ri er Me [ Ware, Bu 
BRSSHESSSERE Sesssen] 
ee amgAgr el erben ee = 
2 Ad, jegne ferner Deine Gaben, 3 Und alfo laß uns fünftig leben. 
Die jegund in dem Felde jteh'’n; Wie uns Dein Will im Worte lehrt, 
Laß ung gut Erntewetter haben Daf wir Dir Dank und Ehre geben, 
Und alle Roth vorübergeh’n! Und fi Dein Segen täglich mehrt; 
Sieb, lieber Gott, daß Jedermann Führ uns au) endlich indgemein 


Die Früchte völlig ernten fann. Sn Deine Himmelswohnung ein! 
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Pialm 103, 13.: Wie fich ein Vater über Kinder erbarmet, jo erbarmet fich der Herr über die, jo ihn 
fürdten. 
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D Gott, von dem mir A - Te ba - ben! Die 
Du a7 = beriiheiln- ef Deisi sg ne Sa - ben Recht 
Wer fanı die Men - fchen EHRT. 30h - Ten, Die 
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ee see —e 
er (+ © 5 
Welt ift ein fehr go - RS Haus; RR SRH 
wie ein Va - Di - ide aus; } un Ce Haze 
eut bei Dir zu LU - e aehn? =: 
u weißt Al - ln vor - zu - Sehen } Und Ida. - feit 
Dr | 5 ee Re 22 Pe 
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er ET An NS ar ee Er 
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ERNE: - FORRESEIN IRTABR. BIKESCHE » KEUS BARS MIGSSCHELK „EG DET LIESS 2 DOT SERTELR 9 22 rt 
eh sense sein ee er ee =} 
SEzSSSrSresen 
mahtuns A - Te reich ; Ah, Tie- br Gott, wer a Dir aleich? 
daß en je - «3 Land Sein Erod be - fommt aus Dei - ner Hand. 
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a a Dr Een er: 2 TR 
u Tel Bere == 
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3 Dur madft, deß man auf Hoffnung fäet | 5 Nun, Herr, was foll man mehr bei beden= 
Und endlich auch die Frucht geniekt; Der Wunder find hier gar zu viel! fen? 
Der Wind, der durch die Trelder twehet, So diel al$ Du kann Niemand jchenten, 
Die Wolfe, die das Land begießt, Und Dein Erbarmen hat fein Ziel; 
Des Himmel! Thau, der Sonne Strahl, | Denn immer wird ung mehr bejcert, 
Sind Deine Diener allzumal. Al wir zufammen Alle werth! 
4 Und alfo wädjlt des Menichen Speife, 6 Wir wollen auch feinntal vergefien, 
Der Ader reichet ihm das Brod; Was uns Dein Segen träget ein; 
&3 mehret fich vielfält’ger Weife, Ein jeder Bifjfen den wir effen, 
Was Anfangs jhien, al wär e3 todt, Soll Deines Namens Dentmal fein, 
Bis in der Ernte Jung und Alt Und Herz und Mund foll lebenslang 


Erlanget feinen Unterhalt. Yür unfre Nahrung fagen Dant. 
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KIEL. 0,24, Saffet und doc) der Herrn, unfern Gott, fürdten, der und Frühregen und Spatregen 
zu rechter Zeit giebt und ung die Ernte treulich und jährlich behütet. 


Mel, Seite 107. 
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1 Wir ee Döine Huld zu feiern, Laß fühlen uns der Brüder Noth; 


Vor Deinem Antliß ung zu freu’n, Und weil Du Reich’ und Arme liebt, 
Bei reihlich angefüllten Scheuern So dien’ auch beiden, was Du giebt. 

Dir, Herr der Ernte, Dank zu weih’n, 
Der Du mit milder Baterhand 3 Dein Lob, da3 wir gerührt verfünden 

Auf3 Neu gefegnet unfer Land. Nimm es, o Vater, gnädig an, 
| Und tiefer ftet3 laß ung empfinden, 

2 Und wie Du felber nur aus Liebe Mie viel Du Gutes ung gethan, 

Uns ihenteft unfer täglic) Brod, Auf deh der Dank für Deine Treu’ 
So wed’ in uns des Mitleid Triebe, Ein Dir geweihtes Leben jei! 


Nach) Ehrenfried Liebich, F 1780. 


35 1 Bi. 106, 1.: Danfet dem Herrn, dem er ift freundlich und feine Güte währet ewiglıc). 
Mel. Seite 25. 


Br TE en Be ae ERTDLTE 
ar ma u = 7 Am ===} sen Fo= 
en Freairse$r 
1 Zchauet den Segen! den hat uns die Tiebe gegeben! 
Schauet, dem Himmel entiprofjen dies Fröhliche Leben, 


Das ınz bewegt; Ahn, der das Weltenheer trägt, 
Zafjet ung Eindlich erheben! 














2 Segnend regiert Er noch heut, wie in vorigen Tagen; 
Still hat das Körnlein erquidende Früchte getragen; 
Heiter und friich Führt Er die Kinder zu Tiich, 

endet die Sorgen und Klagen. 


3 Lieblich und herrlich, fo waren die Felder zu jehen! 
Rühmet umd preifet, wer hörte das heimliche Flehen? 
Mer Schmidt das Feld, das wir in Schwachheit beitellt? 
Das ift von oben geichehen! 


4 Mer hat da3 Seufzen geftillet, die Mlagen vernommen? 
Wer ift al3 Tröfter in Stunden der Trübfal gefommen? 
Was wir begehrt, hat uns der Bater gewährt; 

Dantet Shm herzlich, ihr Jrommen! 


5 Wer hat zum Himmel die Pforten uns offen gehalten? 
Wer mit Erbarmen gefrönet die Jungen und Alten? 
Danfet dem Herrn! fommet von nahe und fern, 

PBreifet Sein herrliches Walten! 
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Tilchlieder, 
3 5 > Matth. 6, 11,: Unfer täglich Brod gib uns heute. 


= = arm: SEES = SEE ee an BE 


1 D Ba-ter! find-lih be-ten Fu Um un-jer täg-li Brod zu Dir; 
2. Thu auf, Herr, Dei - ne N e Hand, Auf Did it AL- ler Blid geswandt, 


Eee >= 


LEERE  An __ 

Fo 2 er on 
r > 

Ds | EDE2eD == Sn Dereder 

Berner 


&ieb'3 Dei-nen Kin-dern, die Du liebft, Und feg - ne a Du Huld-reich giebit. 
Der Du von Al -lem, was da ift, = be fer = Ver-j un 5 biit. 


ee 


7 Fr und ae latt, doc) mäßig fein 
Und Deiner Güte danfbar freu’n; 
Und nie vergeflen im Genuß, 

Doch au der Arme leben muß! 












3 Du haft au und bisher abi 
Was wir bedurften, uns gewährt, 

Und wirft e& fünftig nicht entzieh’n, 
Wenn wir voll Glaubens zu Dir flieh'n. 





23 5 3 Pf. 145, 15.: Aller Augen warten auf dich; und du gibjt ihnen ihre Speife zu feiner Zeit. 
Mel. Seite 235. 








1 Wie groß ift Deine Freundlichkeit, 3 Bergieb uns unsre Millethat, 


Wie herrilc Deine Güte, Und gieb, mad wir begehren; 

Die da verforgt zu jeder Zeit Schaff uns, o Vater! fernern Kath, 
Den Leib und das Gemiüthe! Daß mir uns ehrlich nähren; 

Du Lebenzfreund und Menjchenluft, Berleihe künftig gute Zeit, 

Du haft uns Allen Rath gewußt, Glück, Nahrung, Fried und Einigkeit, 
Und uns jehr wohl gelabet! Gejundheit, Heil und Segen. 

2 Des Himmels Fenster öffnet Du 4 Laß endlich bei des Lammes Tisch 
D Herr, und fchentit ung Regen! Sn Deinem Reuıh uns efjen, 

Du Ichliep’ft die Erde auf und zu Wo taujend Gaben mild und Friieh 
Und giebft und Deinen Segen! Du jelbit uns wirft zumefjen! 

Die Koft ift da auf Dein Geheiß, Da wird man fhmeden Freud’ und Ehr, 

Wen follte das zu Deinem Preis, Und wir, Herr, wollen nimmermehr 


D Bater, nicht bewegen! Zu preifen Dih aufhören! 


12) 
o 


Abjichieds- und Neifelieder. 
EEE FEN EEE EB EEE N RER 
= 5 4 Matth. 14, 20.: Sie afen alle, und wurden fatt. 

Mel. Seite 108, 


Erle 


| 


Zünftaufend Menjchen Ipeifeit Du, 
Mit wenig Brod und Fiıld), 


Ach Liebfter Heiland tritt herzu 
Und ie unfern Til! 


AbTihieds- und Beifelieder, 


355 Sac. 5, 16.: Betet für einander. 
ke 6: ed Fe = = seen ein rn aaa ee 


=» sans BD _ 5 - Da 
1 { Nun fchei- den mir, ihr Re -freund, Non bie h_ 3 te fort; 
3 Ob mir zwar jeßt be- trü- bet fein, Wir feh'n uns wie- der Dort. 
b) | Khr Schwe-itern mein, «8 geht nun fort Zum eıg- nen Kampf-plaß hin; 
i Da wadht und be- tet im -mer-fort, &3 brin- get viel a win. 










er f e ee 29. 
Se 2 nes Zen Se Bier= = 


. 5 = StrcH 
He — SE 


Ad, mwa-chet, lieb - jte Brü - der mein, Auf al- lem eu- rem Weg! 
Nun lapt uns 2, - je mun-ter fein Sn un- ea Bil - ger - ftand, 


Spesen 








Lapt Got- tes Wort die Nicht-[chmur fein, Das zeigt den ne ben3 - fteg. 
Bis wir zur NRu- be ge - Be ein Am red - ten = - ter - land! 


Fetten 






seerer = 
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3 5 © Röm. 1, 11.: Mic) verlanget cuch zu jehen. 
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1. Wa8 Hat uns do be - wo - gen Zu ge = ben aus von heim? 
2. Trum auf, ihr lie,- ben Glie- der, Zu lo - ben un- jerm Gott, 
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Die Lieb Hat uns ge - 30 - gen, Zu fu- den die Ge - mein, 
Der uns bei un - fen Brü - dern Ge - fpeilt mit Kim - melß - brob. 


=: ee ee Mel FA 


5 4 4 w 





se Pas: SSStrjsn 


-Du#—$ —— a 


Die Gott der Herr ge - bau -et Ar ei - nem frem - den Sands 
Mit Marn-na aus der 95 - be, NKad) Her - zens-wunfch md FalEss 


BE EN 
But 














Fe He 
r > ” 
17 ac EEE. Nasen undang, et lenken ER TEET Din Pod TEN 3 EB) ee 
BESSER > BI EDER® = NIS II, a Fo] 
ei Ze aan an arm) Sa a ar 


Wir hba-ben ımS ver - trau - et Der Star - frn Al-madts - hand. 
Ah Gott, Ten Will ge - ihe- be Sn un - fteer S el und Bruft! 
nn | Y2! 


Seesen 
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3 Nun denn, ihr lieben Glieder, 4 &r woll und aud) erhalten 

Die Zeit bricht Ihnell herein, Sn Freuden und in Leid, 

Daß wir nım fcheiden wieder, Daß wir ung ja nicht fpalten 

&3 fann nicht anders fein; Sn Zeit und Ewigfeit; 
Hier it ein Jammerleben, Und woll uns auch begleiten, 

Doh währt3 nur furze Zeit; Durch Seine Engelein, 
Sic) aber Gott ergeben, Daß wir und ja nicht Jcheiden, 


Bringt Troft in Emwigfeit. Und bring und wieder heim. 
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357 2 Tim. 4, 6.: Die Zeit meines Abjcheidens ift vorhanden. 
Be a age - a ee 
(re 5 2 Au R ==> ke = ae 
Zu ur (Kar u < Fi, ee 


| 
1. gebt wohl, ihr Brü-der le-be De 2 jchei-den ie-bo, lie - be- voll. Lebt 
2. Wie oft war Je-fus uns fonah', Taß je- der die Be- mwe-gung Jah’, Da 
3. Wie oft war un -fer Ki er-höht, Wann mir N -ei-nigt im  Ge-bet Er- 


Brass sze see 
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wohl, bi3 wir ung wie-der jeh’n, DViel- leicht vor &ot- te3 <hro - Si jtey’u ! 
je - des Herz vor Lie - be brannt, Und Je- ju Gna-den - geijt em-pfand! 
Ichie - nen vor dem Sua-den - thron, Er - bö-run ug fan-den in dem Sohn! 
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4 Sind wir dem Leibe nad) getrennt, 5 Dort find wir ewiglich vereint, 

So weiß ih, daß und Sejus tennt, Wo Niemand Abfchieds Thränen meint, 

Der uns auch als ein guter Hirt Und two wir mit der großen Schaar 

Sm Himmel wieder fammeln wird. Gott dienen werden immerdar. 


2 or. 13, 11.: Zulegt, lieben Brüder, freuet euch, feid vollfommen, tröftet euch, habt einerlei Sinn, 
feid friedjam. 
Mel. Serie 249. 


1 Zegt Iheiden wir dem Leibe nad), 3 Verfäumt das Wachen, Beten nicht, 
Doc) feit vereint im Geilt. Sm Glauben N itebt; 

Hr Lieben all, dies ilt der Tag, Ein N thue feine Pflicht, 
Da Gott ung fcheiden heißt. Zu Selu ftels aufieht. 

Betrüibet euch nicht allzu jehr, DO fäümpfet doch recht ritterlich 
&3 kann nit anders Jein; Für eures Heilands Ehr, 

Ein Kedes fih zu Jelu fehr, Der ung geliebt fo brünftiglidh, 
Er flößet Tröftung ein. Gab fi) ganz für ung her. 

2 Gr fteht uns alle Tage bei, 4 Bald, bald, fo fommt die beff’re Zeit, 
So lang wir in der Welt: Sie bleibt nicht lang mehr aus; 

An End’ maht Er vom Leiden frei, Ach, haltet euch doch ftet3 bereit, 
Führt ung ind Himmelszelt. Bald kommen wir nah Haud! 

Dort fommen wir zufammen AI, Sollt’ dieles Mal das lebte jein, 
Wenn’z hier nicht mehr geihicht. Daß mir beijammen, war” n, 

Zu loben Gott mit frohem Schall Sp führ uns, Herr! in’ Himmel ein, 


Und jDLEN Sein Gelidt. Zur auserwählten Scdaar. 
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Auf allen feinen Reifen; 
Er ift ihm felber Rath und That 
Und wird den Weg ihm meifen, 


Den Weg, den er erwählen Joll; 
Denn Er ift ja erbarmungäpoll. 


2 Er wird vor, mit und bei ihm fein 
Und Mund und Weisheit geben; 

Er giebt zu Allem Sein Gedeih’n 
Und wird die Steine heben, 

Die da und dort zur Hind’rung find; 

Warum? er ilt Sein liebes Kind. 


3 Der Vater wird ja fort und fort 
Noch alle liebe Morgen, 
Don einem big zum andern Ort 
Für mich, Sein Kind, wohl forgen; 
Er hebt und trägt und hilft mir au& 
Bis in Sein neu erbautes Haus. 


4 Herr, geh’ mir dor, ich folge Dir, 
Laß Deinen Weg mich willen; 

Schfeh’ auf Di) , o winfe mir 
Und laß mich richtig Schließen, 

Um Deinen Wink recht zu verfteh’n 


Und Stets nad joldem Wink zu geh’n. 


Bi. 28, 3.: Er führet mıdh auf rechter Straße. 
Mel. ee 120. 


ee 


1 30h! dem, der Gott zum Führer hat 


5 &a leite mi nun aud und ein 
Auf allen meinen Wegen, 
Laß alle Hind’rung — Förd’rung fein 
Und lauter Heil und Segen; 
So führ’ in allem mid) zur Ruh’ 
Und unverrüdt dem Himmel zu. 


6 &3 gehe dann nur immerhin 
Durd Sturm und fraufe Wellen, 
Menn ich in Deinem Scifflein bin, 
Wird mid) fein Sturmmwind fällen, 
Weil Du mein Steu’rmann felber bift 
Und weil Dein Geift mein Führer ift. 


7 Geht’3 qut, laß nicht? Vermeß’nes ein; 
GeHt’3 Schlecht, vertreib’ das Zagen; 

Hilflt Du, laß dies nur Stärkung Jein, 
Sm Glauben mehr zu wagen; 

Doch aieb bei Glaubensfreudigfeit 

Auch Eindliche Gelafjenheit. 


8 ©o führe mich nur unverrüdt 
Recht mitten durch zum Siele, 
Dabei mein Herz nad) Zion blidt, 
Wenn ich das Fleiich noch fühle; 
So geh’ die ganze Pilgerzeit 
Zu lauter froher Ewigkeit. 
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Matth 19, 5.: Und werden die zwei ein TFleiich fein. 


DR Bert ren re 8-8 2 


er TEearTBwejsee ann pen — sehe ee 
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1 Gott def-jen lie - be-vol-IerNathb Der &- be-fand ge- ftif-tet bat; 
2. Dein Ge-gen fehl’ aud) die - fen nicht, Die bier vor Der-nem An-ge- jicht, 
3. Mit Gna-de jhau auf fie Her-ab, a I en fam - men bi3 ins Grab, 


rg erg 
Ser ee = = een 





4 Laß fie als Chriften fürchten Dich, 
Lak fie ala Gatten lieben fi; 
Bon Untreu au im Herzen rein 

- Und keuf in Wort und Werfen fein. 
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Mit Se-gen mweih tejt Tu-ihn ein; Laß ihn auch jtetS ge - jeg net jet. 

Rer- bun- ven durch der E- he Band, Si) Treu ge-lobt mit Herz und Hand! 

Ber - träg-Lich, freund-Lich, gleich ge finnt, Bor Al-lem aot - tes-fürdh tig Niud! 

« | ; © 
rt 
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5 Zufammen laß fie Dir vertrau’n, 
Aufammen ihre Seel erbau’n, 
Bufammen Deinen Ruhm erhöh'n 
Und Deinen Segen fich erfleh'n! 


Benjamin Schmolfe, + 1737. 


Pi. 115, 14.: Der Herr jegne euch je mehr und mehr. 
Mel. Seite 25. 











— 


1 &enfe, o Vater! herab Deinen göttlihen Frieden 
Auf diefe Herzen, die Du für einander beichieden; 
Gieb ihnen Heil, laß ihnen werden zu Theil 

Gnad’ und Erbarmen hienieden. 


9, Reite und führe fie, Heiland! auf ebenen Wegen, 
La ihre Herzen in Treue und Liebe fich regen; 
Scheuche zurüd Untreu’ und böfjes Geihid; 

Sieb ihnen himmlifchen Segen! 


3 Herr! Du bift mweife, Du ichenteft nicht immer uns Freuden; 
Um ung zu bilden, zu ziehen nach Dir, ichieft Du Leiden, 
Beugft unfern Sinn, trübeit den reichiten Geminn, 

Do nidt — um von uns zu Icheiden. 


4 Haft Du für fie denn der Reiden au mande erforen, 
Damit fie würden für Dich und den Himmel geboren; 
Dann, Herr! gieb Kraft, Du bift’3 allein, der fie Ihaftt; 
Laß fie nicht gehen verloren! 


5 So werden Freuden und Leiden mit Segen fie frönen 
Und fie Dir danten, o Heiland! am Ziel einft mit Thränen, 
Daß Du erhört, daß Du aus Gnaden gewährt, 

Was wir erflehten mit Sehnen. 
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3 © > 4 Moe 6, 25.: Der Herr lafje fein Angeficht leuchten über dir, und fei dir gnädig. 
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}3 Geht hin, der Sottder Ci-nig- keit Hat eu - ren Wunjch er - De 
2. Ahm  hei-ligt eu-re Ch und Stand, Ihm bei-ligt eu- er Herz 
3. Euch neh me jchlieft nad) Seinem Rath Apr einjt ben Bil-ger - Fr — 
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Geht Hin un» macht durch Fröm-mig- ei Cuch Sei - nes Se-aend merth! 
Und folgt der Pei-tung Sei-ner Hand Durd Freu-t en md dur Schmerz! 
6r der euch hier ver - ei-nigt bat, Sn Sei-nmen Him-mel auf! 
_ 
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p2] ° 3 19, 6.; ©o ji.:d fie nun nicht awei, Sondern ein Fleifch. 
Mel. Seite 2247213 M; 


1 ®ott Schöpfer, Stifter heil’ger Eh’, 2 Und wenn des Lebens Laft und Müh’ 
Chau auf die Paar aus Teiner Höh, Auch F: bejchwert, fo tröfte fie; 

Das vor Bir ftebt, und feinen Bund Ein Sedes trag des Andern Laft, 

Hier vor Dir Ichlicht mit Herz und Mund! | Wie Tu, o Herr, verordnet haft. 


Brankheit nnd Genefing, 


36 4 Sac. 4. 14.: Waß ift euer Leben ' Ei: Deiıpf ift eg, der eine fleine Zeit währet, darnad) aber ver- _ 
ihiwindet er. 


1. Men  jchen, u - Reh See - = um oO -ne Ei ae Fin - ar ers 
2 Reicht ent- Br ein Mor - gen-traum, . jer- Kömtzt des rn u Schaum, 
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Wie im Flug eilt eg da-von Und Re item ts uns ent - un 1. 
Stei gend noch zer geht derfaudh; Co ift un - jer Br - ben aud 
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PEZPZZEII IE E_ TER a Be Ba Are 
3 Selbft an Freuden nod) fo reich, 5 Seßt noch währt der Tag des Heils, 
Aft es dod nur Blumen gleich; Trefft die Wahl des beiten Theils! 
Die man früh noch prangen fieht, Stellt euch diejer Welt nicht gleich. 
Sind am Abend fehon verblüht. Seid an guten Werfen reich! 
4 Wellenreid) und ohne Ruh’ 6 Selig Zeder, der ein Ehrift 
Stürzt ein Strom dem Meere zu; Ar der That und Wahrheit ift, 
Schau in ihm, o Menjch, dein Bild, Und im Blid zur Ewigfeit 
Wenn dich ftolzer Wahn erfüilt! Sorgfam nübt die Xebenzzeit! 
3 65 1 Bet. 5, 7.: Alle eure Sorgen werfet auf ihn; den er forget für euch. 
I Yen wen 
Erz ie 53 - 3 EN VRR 1 BEREITETE : 
Ne b» = a ae > > == >E 2 =] 
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1. Wirf Sn En und Schmez An’ tie - ben - de Herz Des 
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“eu Ip Sr 5 Er fhüst dich und wadt; 


mächtig dir hel-fen-den Se - fus! Drum laß dic) die Nacht 
fle he zu deinem Er- bar - mer! Des Leidens und Todes nicht Ichreden. 
hebt dich mit sen Dans - den! 
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IR G launAer a Shn zum Geminn! 

er pe | -l Das Leben fließt hin ar 

ar area u 1 rd er ER Di EEE [ deiner ewigen Rube. 
El al Surdl 

4 Mild- ift er und weich. | 7 ©&o leide jeßt gern! 

Sein Segen madt reich. Beim freundlichen Herrn 


Sein Wort gibt dir himmliichen Frieden! u dich Ströme der Wonne. 
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3 22 Ser. 8, 22.: Jit denn Leine Salbe in Gilead? Oder ift fein Arzt nicht da? 
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1. Se - fu, Arzt der Fran - fen Ro ca Der nad) Leib und Seel er- quidt, 
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| £ 
Sieh, wie Schmer-zen mich bier qu& len; Mac zum Him-mel mid ge - jchıdt! 
un mid ein in Dei - ne rmen, 0 Ni es I mich ge - than. 


see 


3 Schwad, mit Schmerzen ganz umge: | 4 Nun, fo bleib ih Dir ergeben 
Lieg ih, armer Staub, vor Dir; [bem, Sn dem Leiden, das mid) drüdt, 


Aber Du, Du wirft vergeben Dir zu Sterben, Dir zu leben, 
Alle meine Sünden mir! Wenn Dein Geift mi nur erquidt. 
36 7 PT. 4 5.: Nedet mit eurem Herzen auf eurem Lager, und harret. 


Mel. Ceite 225. 
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1 &ei ruhig, meine Seele! fieh, 4 Er fann dir helfen, wenn Er will, 
Der Herr wacht über dich; Sein Arm hat Macht und Kraft, 
Mer auf ihn traut, verläßt Er nie, Shm ilt fein Ding zu groß und viel, 
Und Shüst ihn väterlich. Er tödtet und erichafft. 

2 Er kennt dich beifer al3 du meinft, » Er will dir helfen, Er ift gut; 
Und weiß, was dir gebricht, Sit Vater, du fein Find: 

Er Jieht die Thränen, die du mweinft: sit beifer und ift länger gut, 
D’rum, Seele, zage nicht! Als alle Bäter find. 

3 Er weiß, daß du im Elend bilt, 6 D’rum Seele, halte dih an Jhn 
Er fieht dem Jammer zu; Er ift dein Schild, dein Hort: - 

Er fieht, wa3 gut und nüßlicd ift, „Ss helfe dir, jo wahr ich bin,” 


Und liebt dich mehr al3 du. Sagt Er, und hält fein Wort: 
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Angenpdlieder, 

ED 5 oe 18, L.: Ein weifer Sohn läßt fi) den Vater züchtigen; aber ein Spötter gehorchet der Strafe: 
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1. Herr Se-fu, ein ge - hor- -[am Sieb Dei-um ar - men Kind; 

2, Die ÜEl-tern for - gen für mein Heil, Sie be-ten, En für mid; 
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Die Kin-der ma - chen fich nur Schmerz, Die un - ge - br - jam find, 
D. S. Die Kinder 2c. 

Sie wün-fhen mir an Ehri- to Theil, Hier und Dort e - wig - lid, 
D. S. Sie wünjchen zc. 
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Die un - ge - hor - fam find, Diez u,» |. - ale: - jam find, 
Hier und dort e - wig - li, Hier und bort e - wg - Fid, 


\- © . . | mn 
-K€- = Zt Do 
Era Feen rer een we Reise STE 
SSESsssene 
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Be En mu Eee 
er ——- Ar 

3 Dies ist ihr Wunfh und Herzensfreud, 5 Hilf, Selu, daß aus Dankbarkeit 
Daf ich ala frommes Kind Für meiner Eltern Treu 

Die Sind- und Lafterwege meid’ Sch ihnen folg und ihnen Freud 
Weil fie mir jhädlich find. Zu maden willig jei. 

4 Zum Wort des Herren halten fie 6 Sei Du mir, Deinem Finde, nah 
Mic bald und willig an xy meiner Augendzeit. 

Und bitten, daß ich möge nie So bin ich glüdlich hier und dort, 


Geh’n auf der Sünder Bahn. An Zeit und Emigfeit. 
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3 (e) oO Pred. 12, 1.: Gedenfe an deinen Schöpfer in deiner Yyugend, ehe denn die böjen Tage fonımen. 


esse] 


1. D Kin-der, ustrhon früh den Herrn, Er ift euch nah und Hilft fo gern;. 
2. Wie jhnell fommt oft her-an der Tag, Der Kei-nmem reht ge - fal - len mag, 








EEE EFRG 


a Sem, a Sue 
Venae 


nee ESjzse- ie 


B=Beepan.g: Sr I_p— 


Die frügd Ihn Sfu-chen, fir-den Shn, Und mit Ahm e- a Ge- winn. 
Wo unj-re fur- ae Gna-den-frift Für im. mer- dar vor-ü-ber ift. 


| RT BEER! Teer Geie = 
easizn Se Fest 














STEH ee 


3 Wie Mancer Hatz fchon da bereut, 5 OD ieh, ivie viele ftürzen fic) 


Daß er die fchöne SJugendzeit, sn Noth und Elend jämmerlic, 
Die Zeit de8 Frühlings und der | Und gehen dann zur ew’gen Qual, 

Saat, Anstatt zu Gottes Abendmahl! 
Derträumt, vericherzt, vergeudet hat. 

6 Drum, Kinder, hörts; Jucht früh den 

4 OD meh, wie Viele geh’n dahin, Herrn, 
Sır ihrem Welt: und Fleifchesfinn; Ssegt ift Er nah und Hilft euch gern, 
BVerzehren ihre Xebensfraft Die früh Ahn fuchen, finden ihn, 
In Sünde, Luft und Leidenschaft! | Und mit Ihm ewigen Gewinn! 


3 Oo oh. 15, 12.: Das ijt mein Gebot, daß ihr euch unter einander liebet, gleichwie ich eich Liebe. 











ar fe N I Eee 
ne ES ur ER TEEHE as SEE: > 
et = HS en = 2:9 Sur ” SR Bee n 1 Hs um d- = Eu 
S ESTEREN Mae EBEN RER Be Hr 
| | 
Theu-r2 Kin-der, liebt ein- a -ter, Eo wie Se-fus uns ge - liebt, Ter für 


om 


Theu-re Kin-der, liebt ein a -der, 63 z gött- al und g t; Gott if 
: TERN E 1 
a arhr: Er I a Pr Tue _— 
ee le EN a. et RE EN RT 
ie Ze Fee ERERe = E erfetee 
“ 
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getan 


uns dich felbfit ge - ge-ben, Nie ein Kind - lein bat be- 
an .=jeri AL: ler Ba-ter, Und mir find ein Fleich und 














| © P° 
trübt, Nie ein Kind - Tein hat be - treibt 
Blut, Und wir find ein Sleiich und Blut. 
Fa — > er ns 
INCH SEN ee ee ®. ®»| A 
mn ne ET er Ey EEE BE ne EBENE, DER EN 
Fate on SI — = 
—— —aemn 
3 Theure Kinder, liebt einander, 4 Theure Kinder, liebt einander, 
Wollt ihr gleich den Engeln fein; Liebe ijt die Seligfeit; 
Engel lieben ja einander Liebe det der Sünden Menge 
Lieben herzlich, hHimmlifch, rein. Und verfüßet alles Leid. 


3 T 1 Spr. 9, 10.: Der Weisheit Anfang ift de3 Herrn Furcht, und der Berjtand lehret, was heilig ift. 


1 Zinder, lernt die Ordnung faffen, Sp geichiehts, daß Seine Treue 
Die zum GSeligwerden führt: Neue Herzen in euch fchafft. 
Dem muß man fich überlafjen, 


> Sudt Erfenntniß eurer Sünden: 

2, 9 

ER LEUNMgerZBelt regiert, Yoricht des böfen Herzens Grund; 
2 Höret auf zu widerftreben, Lernt die Greuel in euch finden; 


Gebt euc) eurem Heiland hin, Da ift Alles ungefund. 
ee el unbfgeben 6 Und als folche franfe Sünder 
i Sudt der Gnade Licht und Epur: 
3 Gelber fönnt ihr gar nichts machen, Merdei rechte Glaubenskfinder, 


Denn ihr feid zum Guten todt; Denn der Glaube rettet nur. 
ie: 1 ! 5 . 
kin rue 7 Glauben heißt die Gnad erfennen, 
var z Die den Sünder felig madt; 
4 Bittet Xhn um wahre Reue; Ssejum meinen Heiland nennen, 


Bittet Shn um Glaubenskraft; Der auch mir das Heil gebradt. 
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3 72 Ebr. 13, 17.: Gehorchet euren Xehrern, und folget ihnen; denn fie wachen über enre Seelen. 
Er Se een Best alt : 
Dessen 
a B SI33ZZ 

ER EL 6 Bee 
Se-horh-et eu- ven Kehr-ern fein Und a be gu - En Rath 


Sie wa-chen ftet3 für eu - er Heil, D, ma- het ıh - nen Freud! 
3. Ver-lapt die Sünd und Ei - tel - feit Und Fom-met do her -an. 


e Sr is =FHSPE SEE HH 
=: Sie ze er FH 


Der Wahr-heit, die fie Ari - ren rn. Er - mählt = in ne Prab. 
Und mwäh- let do das gu - te Theil Qu eu - rer Qu- gend - zeit. 
Zu dem, der euh vom Fluc) be - freit Und pi viel = ge-than. 


BEEEE FS,H=e Brest Ei: BSH 3] 


ww 





3 73 Luc. 12, 7.: Auch find die Haare auf eurem Haupte alle gezählt. Darım fürdtet euch nicht. 


u En EN PL aan > een re 
#3 N ern Rn Be = RZ zE R 
(Beerrer Seren Ir > 
. 


E > N es 
1. Mein Bazter, der im Hint= mel wohnt A Kd=nig al = Ier En . Der it mir 
2. Er nährtden Gpereling auf dem Dach Und ma= det früh die Vö=rgelwadh; Er jhmüct mit 
a: EN 





nah bei Tag und Nicht Und giebt auf mcei=ne Schritzte Acht, Und giebt auf meine Schrit-te Acht. 
Bm Wald und Flur Und pflegt die & iz de N. Na=tır, Und nn AR Zier- . a Mar En 


EEE SSETEFHESESN 


“IT. 
3 Bon meinem Haupte fällt fein Haar, | 4 DO Vater mein, wie gut a ie 
Mein Vater fieht es immerdar, Sieb, daß ih niemals Böles thu; 

Und mo e3 auch verborgen wär, Mach mich den lieben Engeln aleich 


sn Herz und Nieren jchauet er. Sn Deinem großen Himmelreich! 
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374 1 Job. %, 15.: Habt nicht lieb die Welt, oc) was in der Welt ift. So Jemand die Welt Lieb hat, 
in dem ift nicht die Liebe des Vaters. 


I oo 7 21 SesesemTer y Er" Fomzı EEG FE Free 
AT Dee ass 1l9. Er er SIE: Ai > = 
—, oo u. Et am Seelt Te LENZ ARE 

. 
% ben om Hel - den auf-ge-wacht! Die gan-ze Welt muß fein ver-acht’t; 


2. Basijtdie Welt mit al-Iem Thun! Den Yund ge - macht mit Got-tes Sohn; 
3. Shhab es mun Hei mir be- dadt je die-jen = gar feit ge- macht, 








I 

ie | 8 oe © o as 

Sur ways‘ Fisg Baer, Killer Lass => ee Ban 
a nn o_ie— ee = 
Sessel 

| | 

#- 7 ne Areas en ir uns ee Sraimeunerori 
= bes abs he 


Drum eilt, daß ihr in fur-zer Zeit Macht eu -re See - Ien wohl be-reit, 
Das bleibt der Seel in E-mwig-feit Em’ zu-der- fi - Be Luft und Freud’, 
en e3 mir ni joll Se - jus IE Ru Gr er- R mic), macht mid) rein, 


2... Fu | een k 


RE RE er ® ee 
Em ==: Ent un Sesjes | 


m nn! U ———_—  — — nn nn nn 








1 Be. u ET 
Sa EIS 
Cu-re Se-Ien, Eu- See-Ien, Maht eu -re See - len wohl be-reit. 
Zu - fer - fü - Be, Zu- E - ji - Be, Ein’ zu-ker - fü - Be Ruft und Sreud. 
Er er - löjt mid, Gr er - Löjtmih, Tenn Er er - löft mich, macht mic) rein. 


ES Sedpe 7 U ete © 9 a —— = =. EN 1 EL 
h ent Rss BER) de en -P 
= > Sn 
. ji 








> 

9 AR ee eg 
sau im. 26 re a ee © SE at, Ze 
F——-ooeg =E- F= Serens| 
LII ZEEEIE RT ERREE RE TE: a ET et FEED PETE a I Fe 

“ 

4 Zur falf hen Melt und ihrem Trug > Sch eil nun fort zu meinem Gott, 
Spricht meine Seel: &3 ift genug! Der mic erfauft von: Sluc) und Tod; 
3u lang hab ich die Zuft aeliebt Drum ich nun auch als eine Reb 
Und meinen Schöpfer tief betrübt, Hinfüro feft an Sefu Kleb, 


:,ı Meinen Schöpfer :,: ,: Yelt an Sefu :,: 
Meinen Schöpfer tief betrübt. Hinfüro feft an Sefu Eleb. 
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37 Zn Matt. 18. 20.: Wo zween oder drei verfammelt find in meinem Namen, da bin ich mitten unter 
ih nen. 
WAREN. ee REES TI TOT ET 
Sri Seelze eee 
er EI Bar m mar = er ı get er 
1. Herr, ein Häuf-lein Dei-ner Kin- ber 4 ver - [am - melt BEE. 
2. Schaf - \ u ri Linse Her- zen; Sieb uns > - er Erin ee 
EA 2 Sse=emo,. 
Drercscsozeigse 
ag aan: wenn 
Paz 
Bere FIR [u Mai ELET EEE Mr Mi ER ER FL er a Be SE, 
SHRESHEREESFH 
E23; en er en is; 
| 
Hd -re amn- fer fehn - ih Tle-hen, Kehr bei Dei - nen Kin - dert ein. 
Der Se leh-r.t fin - gen, DEE Und den Weg zum Sim - mel weit. 
ee. € — - 








wäh Ba ==. 


3 Wenn wir rufen, wollt Du hören 
Und Dein liebreich Baterherz 

Gnädig zu uns Kindern fehren; 
Das vermindert allen Schmerz. 


4 Ad, Herr Jelu, lehr ung kämpfen 
Gegen unsrer Feinde Heer! 

Daß wir ritterlich fie dämpfen, 
Uns zum Wohl und Dir zur Ehr. 
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r— = 


ses 





Erg 


ee ——- F 


5 Lehre Du uns, Geift der Gnaden, 
Lehr ung fingen, beten, fleh’n; 
Heile alle Seelenfchaden, 
Lehr ung Deine Wege geh'n. 


6 Amen, ja, jet Du uns Rindern, 
Heil’ger Beilt, auf immer nah; 

Mah Du uns zu Ueberwindern! 
Amen, ja, Hallelujah! 





‘oh. 5, 21.: Kindlein, hütet eu) vor den Abgöttern. 


Bezeie ae 








a1 | — 
ET ne 
| 
1. Was it das Pe-ben die - fer Zeit? SH fen mihb nad der 
2 Drum hab ih al-Ir Luft ver - fagt Und es auf Je - fun 
KEN EL BE ’ 

ER EAT 172: = u 0 TI wi EEE 
reen En a a a a abe ae a u 
SE A Eee he Lo Te ee ae Frl 
EN ee a a eine nn 
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(BER Ekel 


6 - m R -feit; Denn bier auf die-jer rauhen Bahn Sit n Ht3 was mich vergnügen Fanır, 
au ge- magl Taß ich mit Sei-ner Läm-mei-hee d Ver-ei-nigt und ver-bun-den werd. 
| 


| Z Ep Se zE IE Free: = 











3 Da finde ich die rechte Füll, 4 Die ehmals quälten meinen Sinn 
- Morin mein Herze janft und ftill Eh ih mich ganz ergeben bin, 
- Kann an der jüßen Weide geh’n, Nun wird mir fo gemeffen ein, 
AUllwo vergefien alle Weh’n, Daß ich kann fanft und ftille fein. 


3 76 7 nr 119, 9.: Wie wird ein Küngling feinen Weg unsträflich gehen? Wenn er fih hält nach deinen 
orten. 


Heroes Sa 
SE ISEIEE ie 


Ki Le-dens-mor gen ift e8 Zeit, Zu fehmü-cfen den Al-tar Des ER für Die 
3 Kein anf das Herz Bee Fi "2 dem Ber se Pa = Hei-lands, der in 


yRr« = | ee nee =gP 22 = 
Se 

































































> | a ar ze =) 3 
Eee 2-46 N Er I == Ze R Ai am 
en 2824 #5 A‘ = 
DE, FE nt 


S - wig-feit, Des Her-zens für die E- wig-feit, Für's Reich der fel’- gen Schaar. 
Schmerz und Bein, Des Hei-lands der in ee und Nein Am Kreuz ftarb dir zu gut. 


see 


Sn, —t- 1 












' 


ERIC ITAR 


3 D’rum laß, mein Kind, von Danf | 5 Lebft du Schon in der Jugend fromm, 


Erfüllet fein dein Herz; [barteit "Bon Unredt abgefehrt, 

Am guten habe Luft md Freud’, Sucht deine Freud’ im Ehriftenthum, 
Den Sinn ridt’ himmelmärts! So ift dir Heil de 

4 Hab’ adtungspoll dein Augenmerk 6 &3 ilt dein Herz TE weich und zart 
Auf treuer Eltern Rath, Und mit Gefühl begabt; 

Gehorfam Ihhaff’ dein Tagewerf, Ach, Fomm zu Gott, fei nicht fo hart, 


Sei folgfam früh und fpat. Er ilt’3 der dich dann labt! 
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= 78 DOffb. Joh. 15, 2.: Sie ftanden an dem gläjernen Meer, und hatten Gottes Harfen. 


Are ee Eur 
a ee ee ee Eee ale 

Be; u u > = tz: 5 Zu EA 
| Ges frönt auf mer -mem gaup-ie, Die Qurefe in Der gand, f Dort vor 08 Sehlams Thron 
) 
{ 


Nie würde ih er = mü=den, Und weinen nim= mer-mehr, } N A 
Kein Kummer jollt' mich rüh-ren In je= nem fel’=-gen ee g Ge = jeg - net, rein Fe ei lig 





— _— 


Frieseiselsseitchrsssie: 
a: Fir, ee Zen ee m; Risse : 


ER ee 











5 himm » sliich bo = her Pracht Möcht’ih mit felgen Gei=ftern „on prei=jen Tag und Nacht. 
Se = u" möcht B.; = Und mit „zehn Tausjend, Tausjend Sn XSu= bei jtim=men ein. 


Smıes: == 


er => =s == eis 
een Eu 








= in 
3 Hwar bin ih Ihwad) und fündlich, 4 Dort werd’ ich wie ein Engel 


Dod Sejus maht mich reich; Sn jenem jel’gen Yand, 
Schon manches Eleine Kindlein Die Krone auf dem Haupte, 
Hat Er in Seinem Reid). Die Harfe in der Hand. 
D’rum, theurer Heiland, halte Sa, dort mein Herr und König, 
Du mid) in Deiner Hand, Wenn Du mid; heimgebradt, 
Und wenn ich einit erfalte, Will ich mit fel’gen Engeln 
Tag’ mich zum Himmelsland. Dich preifen Tag und Nacht. 


Offb. Joh. 21, 21.: Ein jegliches Thor war von einer Peste; ınd die Gajjen der Stadt waren 
lauter Gold 


i Biel taufend Sterne prangen 3 Do wißt, ihr lieben Sterne, 
Am Himmel ftill und Schön Auch hier ift Gottes Haus! 
Und weden mein Berlangen, D’rum Irömt ihr ja jo gerne 
Sn’3 Baterhaus zu jeh'n. Des Lichtes Segen aus. 
SD), ewig jchöne Sterne Wie lieb muß unf’re Erde 
Ss eiwig qleihem Zauf, Dem Herrn der Welten jein, 
Mie biic’ ich ftet3 fo gerne Daß Er in Knechtsgeberde 
Zu eurem Glanz hinauf! Kehrt bei den Sündern ein! 
2 Was mögen da für Hallen 4 Was faum die Engel faflen, 
Und goldne Städte fein, Sr einem Stall geichah, 
Mo Engelhöre Ichallen Und hier in Zions Gaffen 
Ss der Propheten Reih’n! Strahlt Thabor, Golgatha. 
Gemwiß, bei euch dort oben D’rum leuchtet nur, ihr Sonnen, 
Sit unferd Vater! Haus; Sm Ihönen Himmelslicht: 
Dom Erdenleid erhoben Dod Zion! Praht und Wonne, 
Ruh’n da die Pilger aus. hr überftrahlt fie nicht. 
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> el. 49, 11.: Er_ wird feine Heerde weiden, wie ein Hirte; Er wird die Lämmer in Seine Arme 
fammeln und in Ye ea tragen. Fine: 


Fee ze Bf nee hu FEST N: ae 
re 2 5 Se SapsEr = = os SE: ie | 
en U Se Sn Sr Seel 
AR Beil ih Ne - fu Schäf - Jein Din Treu’ ich Ren nur im-mer-bin! 
D.C. Der mid) lie - bet, Der mic) fennt Und bei mei - nem Na-men nenit‘ 
2. Un-ter Sei- nem janf - ten Stab Geh’ ih aus und ein, und hab’ 
D.C. Und jo oft ih dur - tig bin, Führt Er mid zum Brunnquell him, 
3. Sol’ ih denn nicht früh - Kid fein, Nun ih Sem bin und Er mein? 
DECH Sn des Hit - ten. Arm und Schoo$. A- men, ja mein Glüc vit groß! 








FEESSE a a 
Erg B: r<E 3< Sl 
us are En . 
Ue-ber mei: nen gu - ten I - 7 Der mich wohl a zu a oem, 


Un aus fpred ih fü - fe Wei - de, Daß ih Fei- nen Man - gel lei - de; 
Denn nad) die-fen id - nen Za - gen Werd ich end-lich heim - ge- tra - gen 


ee r ee, 
ne Baia u  — —$| 2, Bar, er, jez AMT 
essselsssrmzzi 


I. — 
 —— — — 

















381 10h. 4, 8.: Gott ift die Liebe. ek 
Desn er PrBelrrE A er EEE Zier 


== SE See Ze et DB_D__ Be a EEE e 

















15 Shtt f die Lie be, laßt ch er- lö-jen; Gottift die Lie - be, Er liebt auch mid). 
2. 6&r fandte Se- fum. Den treu-en Hei land; Erfand-te Se-fum und mad’ mic) [o8. 
3  Grließ mid) laden Durchs Wort der Gnaden: ; Er ließ mid) la - den durch Sei-nen Geift. 
4. Duheilit, o Lie-Le, AU mei-nen Jam mer; Du ftıllit, o Xie- be, mein tief- ftes Weh ! 
5. Did will N prei je, Du em’ - ge 2 Dich will ich Di Be = lang ich bin, 
Er ER 
RR Hseraszes >Ie- Parar er 
u 
5475 Eee SEES en 
Ar n. 1 ui, | Rn 
ES Br eairs a = ee 
Eure > Er eanen a ziE EIER SEE wre De 


D’rum fag’ ich noch ein-mal: Gott ijtdie Lie be, Gott ift die Lie-be, Erliebt auch mich. 
0 - BEPZPZEPZRTRTRNET ORTE Pr PDR em 
&-: E Bere Ale — ee en = 
5 2 a Feuer ar Tulpen 7 Kae zer Eu wa 5 mg Era. wa yezn ee En: 
BD a Fan zu a 1 Earan pa erg inane 
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3 32 Luc. 2 ‚49: Wilfet ihr nicht, dag Jch fein muß in dem, das Meines Vaters ijt? 


Be ee TE =i 
EEE Er Pu= Sg: Fr: BEE 


2 ch, bin ein Kindelein arm und Hein, Und meine Kraft ist a Sch möchte ger » ne je=lig fein 
. Mein Heiland, Du warft mir zu gut Ein fleisnes, arsmes Kind, Und haft mich Durch Dein theures Blut 


«9 | 4-4 ©--6- -: 


{ 





2 0[ 8:80 ®: sd Be Far Ge Fee I sw 
Seea ar Se ass =e See: 3 = 


| | 3 
ER ITERT 1 Zn. a FI 288 #087] = 
Fo TE Sul Renee? =;Fp= Pia En uni 8 =5 EB Fi: E= “8 3 
i g:- ZINN erlen Een Er Er BR Sg sed Bi 
B2 x ie Aa ir = 
Und weiß nicht, wie ih’3 mad’, Sch möh «te ger- ne Se=Lg fein Und weiß nicht wie idh’3 mad. 
Er-löft don Tod und Sünd’, Und Da mich dur Dein theu - reg 4: Er = löjt von Tod nnd rn 















ai Mi le re = = EP = Er ur ve 


| 3 
Si SHE ==Js = BEzeeiee Fer EHE = E 


3 AU, nimm mein ER a dahin, 4 Bewahr’ mein Herz und d hate e8 rein 


Nimm’s, liebiter Jelu, an! Bon Allem, was befledt; 
ch weiß ja, daß ich Deine bin, Sa, Deines Geiftes heller Echein 
Dein Arm nur retten fann. Halt’ immer mic erwedt! 


N.%., Graf dp. Zinzendorf. 


3 83 Bi. 63, 7.: Wenn ich mich zu Bette lege, jo denfe ich an dich; wenn ich erwache, jo rede ich don dir. 
| 





PEESSeee 


13 eg it 8 ftil er Räm-n DEN Ach le - ge mid zur Ruh’, 
2. Dan denf id u dem Schla- fer-geh'r Noh an ben lie - bem Herrn, 


eb er —- BESIE FEEET End Ben n 
EHE ae = sen Sea Se Me er Se 


TR a Fe 
SD wußte. ans SaREryıEE ER BD Fa a a a > 
Barseet Ze ==! 






Und fchlie-Be mei - ne Meu - ge - lein Sn fü - Bem Se zu. 
Ter mwil ja auf die Kind - len j.hun Drum nah ih Shm fo gern. 


Ssugend 





3 DO lieber Heiland, fihente mir 
Ein Herze, das Dich liebt, 

Das immer, Herr, Dir folgt, nur Dir, 
Und niemals Dich betrübt! 
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Se ee 
—eo 88 ER: 
5 ER beit Sim - mel fer - ne, 
2. D0 - ret ji - ne Bit - te 
3. Giebt mit Da ter- Hän - den 
4. Sagt’3 den Ds al - Ten, 
; ee 
Eee: er a ie: 
BS—F — Fe FH 
! 
BE ee: 2 m fi ri] 
bB—-—) —z > a 
Sracreen Sesedrenf aa Dem} 
Sicht do Gott jo ger - ne 
Rimmt'3 bei je - dem Schrit - te 
Hilft an al - In En - den 
Dem fie mohl - ge - fal - Ien, 


See 


De 
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4 Bleib bei mir in der dunflen Nacht 
Mit Deinem Gnadenfchein, 

Und laß mich, wenn der Tag erwacht, 
Dein frommes Sindlein fein! 


lieder. 





Pi. 14, 2.: Der Herr jhauet vom Himmel auf der Menjchen Kinder. 

















Be en en er een 
Se ee Sir ua" 
u Zu ee B_„_ 8 1 e: ee 
N 
Dityı) die Eng - lein find, 
Treu bei Tag und Nacht, 
Shn fein tag - lic Brod, 
Daß > A - 3 a: 
uk 3 
essen Bee 
— ee 
BE pe nn ya ae 
-.@ == — on 
2. —at = T 
ne —3-- ER N —-—- 
Ei Zr er | 
Her auf je - des Kind. 
Ba - ter - lid un Acht 
Ahın aus Angjt und Roth. 
Der ek ee ver - gißt, 
Su Er 
a en ee 
Free 


3 85 Bene. 10, 14.: Lafjet die Kinder zu mir fommen, und wehret ihnen nicht; denn folcher ift das Reich 
Mel. 1: 


+ IH 
Ss =: 
‚l Zu mir! zu mir! ruft  aefu noch, 
Die Kindlein lafjet fommen, 
Hab ich aus Lieb zu ihnen doc 
- Die Kindheit angenoinmen; 
‘a, wie ein arm, elendes ind 
Gebüßet und beweint die Sind 
Der Rinder, die mich hören. 


2 SH hab am Freuz für fie Mein Blut 
Mit bittrem Schmerz vergoffen; 
Dadurch gelöfcht der Höllen Gluth, 
Den Himmel aufgefhloffen; 


SS 


Nun fteh und ruf ich mit Begier: 
Kommt, Kinder, fommet her zu mir, 
Sc will eu) felig maden. 


3 Zu mir! zu mir! nicht zu der Welt 
Und ihren Eitelfeiten; 

Die au) eu) Kindern Tehr naditelltt 
Und lodt auf allen Seiten; 

Drum fieh dich vor, nn Kind, und 

thu 

Bor ihr dein Aug und Herze zu; 

Sie u dich) ind Verderben. 
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3 86 ob. 14, 5.: Sch will wiederfommen und eud) zu mir nehmen. 


Geirzese See eee ei 


1. Wir zieh'n nach dem ver-heiß’- nen Land, Ein Land jo mun-der - jchon, 
2. Kommt, laßt uns UL-Te Hand in Hand Kad) Die - jem Yan-de zieh’n, 
3. Dort ift der Heiland Se- fus Shrift, Der gu - te Lam-mer - hirt, 
4. 683 find fchon vie- le Kin-der dort, Und ws lein jind au da 

i Bra Fe 


“ o- eg - ‘. -o- | 


Tee Ben DB BE 
—A- a —e— ee a0 — a —— e- ee iee FE — 
sa Feiss+r ee Sn 


nr. I 


Sir eke rein: 














Die Sün-de it Dort ganz ver-bannt, Mean hört blos Rob - ge - tün. 
Das Da - ter- land ift e8 ge - mannt, Die Kin - der fom-men bin. 
Der einit für ung ge - ftor- ben it, Und und a - neh - men wird 
Mit mwel-dhen wir am jel’- gen N Sin ger Hal- le - lu - jab. 











Ba LE elle A Be TA een. 
te ee Besezejsen SEHE 
Pe zur ren 
& 
Chor. 
mache. u LEaReEiE en Te ae en ee =; 
ee} Leere ee = 
a var BIBLIO SWL: Toren 
Sch wart bi3 Se-jus fommt, Sch wart bi8 De-fus fommt, Ich 
Sc wart’ Jh wart 
gu 
a a er KR ie: 9 Z0- 40 0 En 
ozEREE BER ee: Sasse: ee ze 
SEE ER BE RAS Be en 8 6-1. 10 FI ee A 
Ecke Pa ee 


me Be 


Eu er aa el t KiADaX ; a zul _ ee Et _ 
MESSE ZIWn N ee 2 400 Ka re Ber. 
Br 
wart' bi3 Se - fus Fommt, Und Gr mid bo - Yet beim. 
Ah wart’ 


u 





a -o ZRRFR 
pe es ni —. RE nee: RB 


ee een ee 
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38 ri Pia. 103, 1.: Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ift, feinen heiligen Namen, 


SH Se 


Su Sn 


1. Mein’ Seel’iit fo herrlich, Dein Her-ze voll Rieb’, Nırm wünfch ich zu fin-gen den 
2. Mich dünft fie h’rab-f ah-ren, Zu bö-ren den Ton Bom Lied, das ich fin-ge Bor 
3. Se-ju, mein Se-fu, Du jal - ben -de3 Del! Du hait, lie - ber Hei-land, Ge- 
4. Gert Got-tes! er-halt mich I Se-ju ganz rein, Und fei mein Be Ve Bis 


















-ä- -@- 
Bahr P—z Ben Pe ee ee 
net Feet = er 


ur RE EI TFE — E ER ET IT a a u DE I ra F ER 
ueRae mE 2 =3F3 IrES AR EE EE en rt 
emp get ir m> >r* en ens $ Fs2? 
SE geln ein S. Sa  fin-gen von ef, Er A mich ex-tieft: Ach ver fie mid 
dem Gna-den-thron, Mein’m Je-ju zu Eh-ren, Mein Herz ift entflammt! D, preifet jei’n 


heilt mei-ne Seel’. Ach bring’ mich zu jchau-en Dich ewige Zier! Dort auf je - nen 
Er mich holt heim. Ob Wiirmer hinnehmen Mein’n Leib a ein Raub, Wird er doc) ur 














4. eK DH “_® = 2 = > am in e_ 00, | 
Re SPEESRIERRFRRERRLFE SEE 
a 
Sie Fee 
‘ | 


trü-gen, Wo u hin ih Hal-le - Iu-jahdem Kamm! SHal-Tle- 

Ka-men, Ihr Brü der all-jammt, 

Au-en, Der Gel’-gen Re- vier. 

fchei-nen, Ob-mohl er nun Staub. Hal-le - ae 
u 


ERHEBEN 


FE 2 ET EEE 

















EEE re TE u er rer at etee 
[rer rer Are ZarSE = ssmE 
' Bere IE yet u + er ces > m Pre Um 
w = ver u! 
Yu-jah dem Lamm! Hal-Te - Iu-jah, Hal-Ie - Tu -jah, Hal -le-Tu-jah, A- men. 
Hal-te - lu-jah, 


ee | ee K 
Bee DR IERR are —: 

Ru, Hr Parmn == mans = 
= SER amER 


N ee —— 
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3 88 Pi. 25, 20.: Bemwahre meine Seele; und errette mic. 
Feen efe Tess >33, 
a a ar u, SFT st: tere 

. Der Him mel hängt voll Wol-Fen jchmwer, er jeh’ da3 blau e Zelt kaum mehr, Do 
. 63 "tobt der Sturm mit wil der Madt, Sıe wir) fo dun- fel oft, die Wat; Doch 


1 
2 
3. Sie 30 - ge gar zu gern bhin-aus JS gro-fe, wei -te Ba - ter-haus ; Dog 
4, Die Ci’ ift wie ein mor -[ches Boot, Das un - ter mir zu fin-fen droht: E 


e:_® 2@ E 


SerEie- Fee = ==5;=5=5:> 





Tara {- N er. en ER 
Br: Br Birk ware u: [EEE = en Fe me: imSE 
Eau mnnau han 2) Feten Era Kal dar) STE en ai nz > 
ü - ber Rol-fen hell und Flar Nehm A * freund-id Au - ge ob RT 
wenn auch mei-ne Gee-lebebt, Sie weiß, daß dort ihr Sei - land lebt. 
hält in Sei-ner Krait fie jtıll, Bis Er, bi8 Gr x ld - fen will. 
iteh u D- N bin-ge-wandt, Mit ei-nem Fuß auf jet - nem Kaud. Ach 


-@° -G- G- -E- 
| Ar, ’ Me 


Sense 


mn mn 


merreerrerise: 











SEER Fr » 
gi - - ge gern, jo gern zu Dir! Toh wenn 
ginge gern, fo gern zu Dir! IH gin- ge ger, jo gern zu Dir! Doch wenn Du mie no 
4--4-€ 4- -4- -4- -@- -&- 
Car en fee ee 
bo a LE =. A ee Fe ee 
eosebeigekf ===, Feige Be 
ee a Er a FO PD 
Ar —— en, I. - Fee Zr BEE 2 
-& KA —- -— “Bee Aal a A A —— Wen irn, 
=: = 3 unge =fe=e IE FD Fre 
m BB aTin. are Lan a en IE Et er re: CERERDR < 
Upke HB län - bier Sn Sturm und Ar - beit 
lan-ger hier, Doch wenn Du EN nod) länger bier, In en und Arbeit jtehen läp’it, In 
6 -@- 4 





Zee ? Eee _ ss: Bein im Sea rt 
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ERIIRE 


te - Ehe läpit, So halt Eee en, See. - Te. r.telt, 
St.mt und Arbeit jtehen laßt, So halt Du meine Seele feit, So halt Dur mei-ne Seele feft, 
ee 


m 





























___® 09 09 Lara IT. 
GEsseuteTsssane as 
SErZ Ende .l. 
3 89 Rue. 15, er Yo will mich aufmachen, und zu meinem Vater gehen. 
I, BESSO a 2 RR Tre 1 = 
Be Be Soja > == An E 
# 1 —l \ EU -9: _® _6 6 








& 
1. SR beim, fomm’ heim D du ir-ren- de Seel’! Er dem Va-ter- haus 


2. Komm’ heim’, fomm’ him! Längft Schon war-teıı wir dein; Laß in Neu-e und 
8. Komm’ heim, fomm’ heim! Aus dem jhred-Li- chen Land, Wo der Yin-fter-nip 
4. Komm’ beim, fomm’ NE Tei dem Ba-ter ijt'S gut; Kreund-lich winft Er dir 


a AT 212 ed 0-0 „BEE PIE ER, 
ee Arne 
| a es 





























Ghor. 


| == el Er ae ==]; > Selen a 





X 











fern, Slängt dir nır- a ein ke D . ver lor’-nes Kind, fomm’ heim! o fomm’ 

Schmerz End-lLh bre - chen dein Herz. 

Maht Dir nur Jam - mer ge-bracdt. 

zu, Beut’ Ver- ge - bung und Ruh”. 
Fa 





























A nen 
ee Fe Bo: Be: Er 
ae ae Prey FR ®, 

beim, Komm’ heim, fomm’, o fomm’ heim! Komm’ heim, fomm’ heim, fomm’ heim! 
oo ee 

ee Seren we Forte 

= ——=H—— Pe Eee 

> i 
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3090 Röm. 10, 1.: Meines Herzens Wunfeh ift, und flehe aud) Gott für Zfrael, daß fie felig werden. 
Deren: Sssssrs aeg SE FE 
en 


| 
103%) Gott, mit Herz und Jung Wir für De Ru - gend fleh’'nz 
2. Sett auf der Du - gend Pfad Lehr Dei - men “Bil lennche; 
— un‘ ARE: rer 
__)n en ie ae lt ner 
er re EB ae en Sp $t 2 ES 
De en een —- Bere es Bann 


| 
= =: => el Bes ei! 
= Blink. 7 E > u Ds S 


H 







D, md - ge 1 weil d. noch jung, Den ge der She - heit geh’n ! 
Send’ Dei - ne rs - L- En de Gnad Zu Br - ren en - zen früh. 
m 


ie Base i =: PT 2- 
=E et Bee Se) es] 


3 Der jugend, unbewadt, 
Beihüger wollft Du fein; 

ap fühlen fie der Wahrheit Madt, 
Den Weg des Irrthums fcheu’n. 





4 hr Herz, geneigt zur Sünd, 
Durch Deine Kraft mad) rein; 

Mit Dir alleine fie verbind, 
Laß fie Dein eigen fein. 





Spr. 2% 26.; Gieb mir, mein Sohn bein Herz, und laß deinen Augen meine Wege ivohlgefallen. 
Mel. Seite 25. 


re es) SEIEN mer. Sen BER 


ya Sa ae on a re un 


1 8lühende Jugend, du Hoffnung der fünftigen Zeiten, 
Höre doc einmal und laß dich in Xiebe bedeuten! 

Folge der Hand, die fich oft zu dir gewandt, 

Dein Herz zu Jeju zu leiten. 


2 Opfre die friiche, die jchöne, lebendige Blüthe, 
Dpfre die Kräfte der Jugend mit frohem Gemüthe 
Sefu, dem Freund, der ed am redlichiten meint, 
Dem großen König der Güte! 


3 Liebevoll juchet der Hirte ih Yämmer ar Erden, 

Ssugend du Jollft ihm zur Luft und zum Ehrenihmud werden, 
Gegen und Heil jammelt der Bater in Eil 

Für did, du Schmud Seiner Heerden. 
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3 oO > ef, 49, 13.: Zauchzet, ihr Himmel, freue did, Erde.... dent der Herr hat jein Volf getröitet. 


See 


je -I - A D du fröh-l - de, Gna-den ar En 

je - fi DO du fröh-li- de, drie- -den-brin- geit- de 

Vene er Digeienne, Luis che, 2e- ben- brin- gen- de 
-&- 
= 
























































DIR. A Ba DIROR A, Bl. 
H Sanmae Feet ek 
3. age ee er aa an 
ses ; 
ae nen os eerm ar0 
be een En E=iezziceenn 
RER ee ScRep- er 2 in NR ZE 
MWeih - nachts - zeit, Welt ging ver - Io - ren; Chriit ward ge- 
Weih - nachts - zeit! Ehrift it er - fhie- nen, Uns zu ver 
Weih - nachts - ai 2 - ug 2 a - Der Did mil id 
cha: =: Be 
eb = = a Se Bee a 
er jean ne an a Zaren „Eddi Heel BE ZU SA BI BEIN EC Zen I BRENN 
= 1 
nn ze Ze 2 =E Eu ie SET 
=: Beler MEN 10,0% Tee 
— Io TI Ta le pe — I — ER ISHIL TI 


| | 





bo - ren; Freu -e dich, freu - e dih, © Chri-ften- Geit! 
füh - nen: treu - e di), freu -e Did, DO Ehri - jten - heit! 
a - Ei Treu - € . freu - e did, ©  Chri-ften - heit! 
2 m 08 9 
ER ee e—n, & SmE ef 10m 
== Meeres 
F 
Dfterlied. 
1 OS du felige, O du fröhliche, Reben errungen; 
Gnadenbringende Dfterzeit! Freue did, Freue dich, o Chriftenheit! 
Melt lag in Banden, 
Ehrift it eritanden, 3 OD du felige, DO du fröhliche, 
Freue dich, Freue dich, o Chriftenheit! Lebenbringende Ofterzeit! 
Kraft ift gegeben, 
3 DO du felige, O du fröhliche, Zabt uns Yhm leben, 
Segenbringende Ofterzeit! Freue dich, Freue dich, o Ehriftenheit! 


Tod ilt bezwungen, oh. D. Zalt, + 1826. 
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3 oO 3 Sob. 14, 2.: Sn meines VBater3 Haufe find viele Wohnungen. 










Dein hHimm-Lih Haus ijt [hön und Far, Gar pracht-voll, heil und wun-ber - bar. 
Nicht Tod noch Eiind’ fanır da hin- ein, Dies hımm lilc Haus wird mein bald jein. 
Dies Ba -ter-haus ift hoch ge-baut, Mein Au-ge es im Slau-ben jhaut. 
&3 wird, wenn mich der Tod be-freit, Mein ei -gen fen in E-mwig-feit. 









Ken | MUB! Ba (erw a erreN ra ur BEra er, | 7 een = > 
(SER Eee lesen et 








sh ge-be heim, ich ge - he heim, Ich ge-he heim und fterb nicht neben 
Und fterb ı icht mehr, und jterb nicht mehr, 30 gehe heim a ..- jterb nicht mehr. 
. u 
% [ ek: 
I en = 5 s 
Gesizeemen za 
BERNER —- | 
3 Ein Pilger bin ic in der Welt; 4 Xaß Andre hier auf Erden bau’n 
hr Treiben mir gar nicht gefällt, Da3 Haus, auf welches fie vertrau’n; 
Doh wird ed ja nicht ewig fein: ch trag ein befjer Theil davon, 
Ein beif’rer Wohnort wartet mein. Ein Haus nah an des Zammes Thron. 
3 94 Soh. 6, 37.: Wer zu mir fommt den werde ich nicht Hinausftoßen 


"ir 
SE a7 FR ee N ed 
= Bar BEE en Kates Base 
— Be, > B—B- B— 
= Er m BI 
1. Komm’ zu Se- ju, fomm zu Se- fu, fomm zu Se - fu grad’ 
Ahr er = rettt did, Cr er- reiht did, Er er- rett’t Dich grad’ 
3. 6& it wil -Tig, Gr it ml-Ng Er if wil - lig grad’ 
NR a er- hört did, Er er- hört dich, Er er - hört di grad’ 
5. Er ver - gibt dir, Er ver - gibt dir, = ver - gibt die grad’ 
6. Se - jus liebt dich, Se - De liebt Dich, Se - jus liebt Dich Ha 


kasssptetS e 


=. In — 0. [| 


‘ugendlieder. 26? 


Verrrere 


jeßt, grad’ jebt, Konm’ zu Se - fu, komm’ zu 7 Rer- Nun grad’. jekt, 
jegt, grad’ jeßt, Er era Prert Dich, Er er - rett’t dich grad’ . Jeht, 
jegt, grad’ jeßt, Gr it wıl - lig, Gr it wil- lig grad’ jest. 
jegt, grad’ jebt, Er Era nrEn Did SEHE in hört ti grad’ jebt. 
jebt, grad’ jest, Er ver - gibt dir, Er ver - gibt div grad’ jet. 


























grad’ jett, Re — 8 Den dich, 5 - Be liebt dich grad’ jebt. 
ee 
at Me 
—— en ie Sean Em pe 
Ser u DE FIRE IR ER =e—-hH 
ss: - 
39 5 Soh. 14, 2.: Zn meines Vater8 Haufe find viele Wohnungen. 





= EEE zer Fr kl == = 


Sen-feit der düjtern, dunklen Gruft Sind Wohnungen des 15 Ummeht vom reiniten 
Und darf auch ich einft wohnen dort, Jı je- nem Lujt-re-vier? Wie zieht e8 mich von 
DO Du, mein Heiland, Jefu Ehriit, Wach m. an in Deinem Blut; Nimm Mi zu 2 hin, 


ee —e SE NsssHses PFEE Sue 


een 


Ir 
2. 
8. 


Eher. 
SEESSien re 


Blu ee], Tehlt dort au Won-ne nit, Schnee-mweiß, Schnee-weiß, Dur) 
hin-nen fort, 2 ei-I.n heim zu Dir ! | 
wo Du A Dann hal’ Sl 3 e-mig gut. Schnee Ei Schneemweiß, 
| 


| | ar RE Pi ER Se Re ER U RL 3 
e>- sms FEFSEFEF Seh =; = a E 
Er a 


— De! BEscerms 
ei Sez=3E Ferse 


Ehri-jti Blut ganz rein Muß das Gewand ge wa-jchen ein, Eu dort zu ge- “2 ER 
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396 Pi 32, 8: Ach will did) unterweiien, und dir den Weg zeigen, den du wandeln follft; ich will dich 
ir en Augen leiten. 
| 


Se See ee ee 
FEBE Sr 
(ee Piss goN = Eh 


T- ee kn & Da-rum freu’ dich Mein Herz! Er ift guä-dig, Und Er 
2. Gott will’3 ma-dhen, Daß die Sa-hen Recht gehn. Glaub nur fe - fte, Taß das 
3.  Le-bens-jon-ne! Him mel3-won - ne! ar Dei - nen en Zu je 


Seuzss Ze gs 


See 


2 — Fo ee 
—i—t 5 - 











führt dih Him- lg wärt8 Und Er führt Eee Him - mel - märts, 
Be - fee Wird ge-jcheh'n Er da8 Be- fee Wird ge - Scheh’n. 
fül - len Für und für er - fül - er Für und für. 


Son 





DV ERBE NEE BE ERENE RBBFENR: en. 
ar an RT ar te Euprecen: Po me in 
ke ar ar Narr a ERERT a) aa ma 
b —b u SE rn EEE 
1 Rad) der Hei-mathb fü - Ber Stil - le Sehnt ” hbeig mein mü- N 


2. St der Hei-math wohnt der Frie- de, Den die Er- de nidt ge- 
SE IlE Der EG math wohnt die Treu-de, Die fein jterb-li Herz er- 





—— m _____ Un 


TEE Fre bi I DB has 

ee N See E35 ST TEN ee 

—- Breap re! as + I = Bunt 
Sen; Dort er-war-tet mich die Fül-le Nei-ner Freu - ben oh-ne 


währt, Den mit fei-nem höch-jten Sie - de Selbit der Se - rvanh fet-ernd 
mißt, Die ge-trübt von fei-nem Lei-de, E-mwig iR ihv Ge - ber 


Sesepssee tee == 
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m ee re 

22: Zi 02 u ae . =3= er 2 u Hs- I: ae 
ER Zune 3 9 - | 2 

re >» »_ 517.2 . BI SA Bit ee EZ RER > _— > > 
Schmerz. Nach der Hei- is jü - Ber Su. le Sehnt fih heiß mein mü- des, 


ehrt. Nach der Hei-math, 3.» 
ift. Nach der Hei- En 2C, 

















site u 
massage: 
Seen Seen 














B# San SEN 
Nee 
e- - nz BE rn ur De eis: s : $% SH 


Herz, mein mü des Herz, mein mü-des Herz, Nach der Hei-math, nach der Hei-math. 


esse au 











3 93 re Luc. 16, 10.: Wer ım Geringften treu ift, der ift audy im Großen treu. 


(Sry ‚mus manze —— — = ren: 
—$ % %-——+- el, + 
1. Klei-ne Trop- fen Maj-ier, Klei - ne Kör - ner FE 
2. Und die Au-gen - bli- de, Klein - ftir Theil Der Zeit, 
3. Und die He- nen Sün-den Brin - gen oft in Roth, 
4. A- ber flei - ne TIha-ten, Die aus Lieb? ge - than, _ 









































nn a8 4 ET RE PRNR HEBEL BEER" BR EIRRBEE NE „_ REES ZUR Ve a SEN 
a Be v: HN > BE Bu. TE ZEN EEE 
rennen 
men tige gg I gi ee A ER ger | MEIN TTRENT 
BE TE Be, In nee er ri ERFREET —$-— 
a 
Ma-hen8 gro - Be Welt - meer Und das jo - ne Land. 
Ma - chen Eee Betten and. . Die E - mwig - feit. 
Ma - chen gro - fe Sün - der, Brin - gen Qual und Tod. 
Schaf-fen uns den Him - mel Auf der Le - bens - bahn. 
YA EEE 
er Bo 4 @- 
— @ FIT ee EEE Se Ne 
= AK: ER ee a lebe Es — : Hu 
Di u —4—F— — HH —,-— an u. De 
— a —1[.-— 
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399 
FAR SERRE Sie 4 
“_ 


AT eipmbeeEn 
ee 














Heb. 11, 13.: Sie haben befannt, daß jie Gäfte und Fremdlinge auf Erden find 
2-8 


IN Anz 
Ze —yg 
Sr ER 
. ae . 
Tr a auf Er-den bin ich ein Bil-ger, Und mein Pilgern und mein Pilgern K nicht 


2. Mo die Son-ne auf im-mer fchei-net, DO wiefehnicdh, © mie jehn ich mich da- 
Chor. Hier auf Er-den bin ich ein Pil-ger, Und mein Bilgern und mein Pilgern wähıt nicht 
Fr 


























a Er fs re R 2 
5’ mem” mer zu” Für” mmu> un: Bye) mnnnd BEE N Yung Zn an (ansn nn 
er4s  E mern, So-o Fe DEBEERZE 
EP Je am 
Fine 4 N “4 ze 
E: en rl ko Hd Ne 23 Fe— 
—5-Es 1.1271 > 372 19° 3 7-3 9]? sw 2 Are 
IE Pre e PT) Sg Sn Ju ES Lu ar Fe- 
fang! Dlaß mid) zie- hen zu jenen Hö- hen, Wo Sriedenspalmen auf e-wig we-hen. 


hin! Sch bin ein Wandrer aus fremden Landen, Mein Herz ift traurig, mein Geiftin Fanden, 
lang! 


| 
+ Er Fe Fries Ren 
SR nn. ne Sera = 
Tibet ee ee = o\ ee 





—nm—nn nn 


3 In dem Lande, zu dem ich gehe, 4 Lebt wohl, Brüder, lebt wohl, ihr 


Mein Erlöfer, mein Erlöfer ift das Licht, Scmeftern, 

Da ift fein Kummer und fein Verder- | Unfer Pilgern, unfer Pilgern ift bald 
ben. aus, 

Da ift fein Yrrthbum und aud kein Ster- | Wir jeh’n uns wieder nad) kurzem Schei- 
ben. 


[Shor. 


400 


dr mr un Peer, 

SAD —H EEE LEBER IE 

vr naht du, wie viel Ster-ne 
Weißt du, wie viel Wol-fen 





9, Tele du, wie viel Müd-lein 
Wie viel he a auch Sich 


ge- ben, 
jpie - Ien, Ri der 
füh - en Sn der 


den, 
Wo überjtanden ift alles Leiden. [Chor. 


Pi. 105, 2.: Singet von ihm und [obet ihn, redet von allen feinen YWundern. 


Be Be 
sei] 
ei —e—e- 
Br: Fon De ne en Him-mel3 zelt? 
Weit-Hin ü-ber al - le Welt? 


hei-Ben Son - nen -gluth ? 
bel - len Waf - jer-- \a* 





geersogsssarsssıs de 
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Eng N 
ers. T Se mE zire Feen —E—N- 
Bram a 
Gott, der Herr, hat fie ge - zäh - let, Day Ihm auch nicht ei-nes 
une, arie le mil Na N 2 x al’ in’s Le - ben 
| 2 
7 — ne —- —d 4-— td 
HZ == rare eo, Eee dar — 
er 





| 


FR | NS N 
te 
rn ee le Zen Se] | 
feh - let, In der gan-zen gro Ben ET An der gan - zen gro-Ben Zahl. 
fa - men, un fie num fo jröh-Lich ind, Daß fie nun jo froh lich Jin. 


= + =: re a ze Dun Tears ae 
zus Sage eerrr Fl 











kn Ar RE DE ER Sn >: 
| 


TREE Ble® ER alzeı uassa JImai Dia Baee 
3 Meikt dur, wie viel Kinder frühe - Gott im Himmel hat an allen 
Steh’u aus ihren Bettlein auf, Seine Luft, Sein Wohlgefallen, 
Daß fie ohne Sorg’ und Mühe Kennt auch did) und hat dich lieb, 
Fröhlich find im Tagedlauf? Kennt auch dich und hat dich lieb. 


40 1 1 Bet. 5:7.: Er forget für eud). 

Se ber mn En nee Error em 
SI N — > se Fe n—— ee are —s Zen 
As g Some Ps 
—. — 
1} Kin - der Te-ben oh- ne Sor-gen u - zig von des Hei - land’S 


2 Schäf-lein find wir Sei -ner Wei - be Kr us alle Der aus none 
3. Se- lig ift des Kin- des Le-ben Ge - ne Got -te8 Kind zu 


ne Pee= =:B. nn 


—a er le ee 


Ds 


EN a 


a ee  ... SS 


Gnad’, Der ee A - bend wie am Mor - gen Uns den Tiih ge - ded-et = 
Hirt, Der mit glän-zend wei-Ber Sei - de, Uns im Him- mel Flei-den wird 
fein, Wie am Wein -ftod.ed - Te Ne - bei, a Sn BE 2 Kind ge - deihhı. 
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403 ob. 10. 12.: Zch bin ein guter Hirte. 

=D SE FE. — ee ---8- nr SE 2 
be Pte nn Be: £ 


Sehr 2) er nen Slu-ren, Se-nen Hol- e a fer ar n, 
2. Schaut ein Lamm bat fih ver-lau-fen, Und Er eilt im  fchnel - Ien Lauf 
3. Möh - tet ihr auf die- fer SE er Suh-len jol- che Kr; Anti 


as: Be 2] 


eb | en = Sr ne = 
Bebe a == Ser: =E See 3 FR ESH 
Seht ihr un - RR Br Spu-ren, Shö-ner al- M Tel - der an 135 


Laßt den an-dern gan-zen Hau-fen, Su -chet Sein ver - lor - nes auf 
Müpt ihr Schaf-lein Chri- fti He io Tür fie gibt Er di Sein Blut; 


eh SSEEHERFE ES 
De = = irre En Bei SP 


Ken-net ihr der yrom-men Sitten? Schau-et an den Sir-ien-ftab; Den des 
Auf den Schnl-tern heim ge-tra - gen, Bringt e8 der ge- treu -e Hirt; Kei - nes 
Herr mein Gott! auf Dei-nen Wei - den, 2: BAR Brünn-lein lei - te mid. Wie durch 


SzE -8- P- -®- 
Be 


Eiger ER FER NS Fe 


Bm nn mn um nn m — 






















1a on BR Een Sr ee ee 
(ae Se Sr 
mine, und der Gr-den Ba - ter Sei - nen Sön - den a 
darf nun ängit-lih za-gen, Gei e8 no jo meit ver - tert. 
Streu - den, jo Durch Lei-den, üb - e Du mid je - Lig - lid. 


nA are 
SPS HESRESERETE Pe RESET 
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1 Cor. 3, 16.: Wifjet ihr nicht, daß ihr Gottes Tempel jeid ? 


Be: Fuear BR aaa Zaun, Tan EEE EERIBART IE 
m egzamesuzzzisen 








1. Got - te8 Tem - hr fol ich fein, Von Der Sün- de frei und rein, 

%, Was mir Got - te8 Wort ver- beut, Wil ih mei-den al - Te - zeit, 

3, ®e- ber Sei-land füh - ve mid, Daß id all- zeit wäh -Ie Sic, 
9 ® 








Ber er ee Se ee ir 
Se Se = an ze Malaga son 
en Bla ee irre Ze Eee 

de ae nr 
Sse=ie Sees, ms Pen 
e/ | @ 








Daß mein Herz ein Hei - lig-thum, Gnt- teS Tem -pel, Got - te3 Ruhm, 

Wil der Au-gend Liü- fte flieh’n, Will im Gu-ten mid be-müh'n, 

Mir zum Vor-bild, und als- dann Dir aud) an n fol - gen kann; 
PL > 


er een Sue Ze 


Sri Eiern areas en 





—6 — € 
w 


















En Kae RE un. — a er 
ee Zr IS Te Bra wien Srake: 

a een al ee = 

Nicht mit Böl - le - rei be-jchmert, Wo auf rei - nem Xie - bes - herd 


Nüch - tert all - zeit zum Ge - bet Denn, wer ernjt zum Hei - land fleht, 
Sn au: N Bug ei But ia, Top .tıhın 1en= pe Let - den - ERR 


u a ee a rn 
=, Beer Sasse an Seen, 


ne een ag 
7 





ses = SSH FFEsSE 


Heil’ - ge Dan - fes - di; - fer glüh'n, Pa- ra- die - jeg - früch - te blüh’n. 
Wird Des La - fters Bra - de jcheun, Ein - ge-fehrt und mä - Big jein. 
Me - ber- win - de, und in Treu Dir al - fein er - ge- ben fei. 
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Pi. 119, 4.: Sch bin dein, Hilf mir, denn ich fuche deine Befehle. 


404 e" 
SEES mE ie hass = 3=E rn 
1 




















g-e“-Fe --e— ar 


Je-fu, Gua-den fon-ne, Eü-pBe See - len - zier! Brunn-quell al - Ier 
2 Tilg all mei-ne Sün-de, Herr, in Dei-nem Xlut, Daß Tein Zorn ver- 
3. Dir nur will Id) te-ben Und für Di) Er fein, Dir mi ganz er- 


se cniesz een. 





















ZESS= Se SESSpeS= 


MWon-ne, Nei ge Dih zu mir! Bli- fe vol Er- bar - men auf Dein 

Ichwin-de, D mein böh-ft8 Gut, Laß mir Dei-ne Wun- den, Dei - ner 

ge-ben Und zum Op - fer weih’n Sprid A - i Dein A - men, D mein 
N 


a 


EiniEEgS ER ER Fe 
a = Fee &- Feeeire > H==B 


Kind her - ar “ - fte Feıhn mid Ar - = Sei ae Scıild as Stab. 


Mar - ter Shöw, al - le Tag und Stun-den Bor den Au - gen fteh'n. 
Tels und Hort! Preis je Dei-nem Na-meı E- mwig 2S und u 


oe Ben 2 ER en we —. 
et ss: ee =>: = 





405 | Matth. 9, 13.: ch bin fommen, die Sünder zur Buße zu rufen. 
PERSFERESRIES BEE 
20 Fr Br | 


N Hei-land rufet euch, Ihr A hört! Erwählt dad Himmelreih; Cuch zu Ihm kehrt. 
tv meint es ja jo treu; VBerihmäht Xhn nicht! Sucht heut’ in wahrer Reu’ Sein Angeficht. 
No ijt e3 Snadenzeit, Um Gnade fleht! DO Fommet, fommitnoc heut’, Bald ift’3 zu jpät. 


359 





Augendlieder. R 277 


406 Sol. 3, 11.: Alles und in allem Chriftus. 
ee LE Ense 
Bo 2 Big SE an! gan = re) = Er - = > 
= er Fe ; B== == ee Be = 


sg? 


















Se Elei-ner ich, je grö Per Du; D Se -fu, Ra: ws FR Pıimm Du in mei -nem 
. Zühr’ von den Hol-zen Hö-hen mich, Da- vaufich mich ge-ftellt, Laß mich Dir ganz ge- 
BAR x GE -Du yi S ia, Sin groß, tenn Du bijt sro a Bin In ne D 


Eee 


-— ——Hr ze Zip el re re Re 
2, Sea gr ra er ee 
SE u Be ze SB Fee 





Her-zen zu, Ja nimm Du ganz €8 ein. Dumußtin A- In AL - les fein, Sei 
hor-jam jein Und thun, was Dir ge - fallt. RL ma- he mich, o Herr, ee So 





B3 an Seil, N Tod und Sünde 108. Ne Fa ner ih, je gıö- Ber au, N) 
® 
BE TE TUE 3 TE 

rn name Zee we Br Tg "aa ana ea Bi 
re Fe Wr ze TE nd a Fee] 
en Su mr 























he 
cr Ira: ES ann % 
Sat EHER rn Br base | pr mn in a 
Be Mi -® : 5.» ER » dr _» w- < >» ee eh Ba 
A EL ME nz 3 
Al-Ieg aud) in mir; Ach, wie fo Vie les hab’ ich noch, Was, Herr, nit ift von Dir. 


wäd) jeit Du in mir, Und was die gan-ze Welt nicht gibt, Das Find’ ich in in Dir; 
Re N mach mich flein, ©o Ayo En in Dir ir be Ruß’ Und a auf -wig Dein. 


a Bere Se: rer 








40 7 Marc. 10, 16.: Erlegte die Hände auf fie und jegnete fie. 


P3S5REsesee 


Sch bin Fl en, mein Herz ift rein; Soll lemane drin wohnen, "ua Se- juS m = air 
Zu Dir Hin fteht all mein Sinn, O hilf Lie-ber Hei- land, Dafı fromm ich ftet3 bin. 
Tag und Nacht hab’ auf En acht, Du N mich Mit gött -Ki- her Macht. 


e ee = HESS ESS FEN 


SE SH 
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408 Matth. 5, 38.: Schauet die Lilien auf dem Felde, wie fie wachien. 





1. Seht die \p lien auf dem Feld, wie fie wach - fen, blü- ben! 
2. Gott, der Herr, rief euch ber - vor, daß Die Erd ihr Ihmü - det, 
3. Auf, mein Herz, jet un- ver-zagt, wirf auf u die Sor-gen, 


a a Renee 
ie een 


ie 


Sagt, wer be ne Er - ge - en: oh - Be Sorg’ An: Mi - hen? 
Ihwingt des Men -fchen Herz em - por, nied- rer Gorg’ ent - rü - det, 
der nah drü-ber Win- ter- naht ruft den Ip - es mor- gen! 





RE BEN IE I ee N 
Sen ZE> wen = = 
ENE Wi 








Wer hat fie jo jhön ge-madht, aus - ge-Ichmüct mit fol- cher Pracht, 
lehrt es gläu-big au-[wärts fchau’n, e - wig, e- mwig EA ver - trau’n, 
Der die Blu-men nicht ver- En au EL gu. = ter Da - ter Fi: 


ef Re —f ST oa Pi 
ee an a er = ea ar, Ze 
FEreiger a rer en eh 











I, Nm 
Ze Lesen: 


herr - lieh fon - der - glei - - hen, Herr - lid jon- der - MA 
blüh’n al® Him-mel$S - blu - - me, blübn als Him-mels:blu- me. 
lob &hı, mei- ne See, == lei 37710B 7 Sohn, mei s nen See 











a re: x Si SEE} 
Be ee lese a ee 
Fer were an; 
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Lieder verfchiedenen Anhalts. 
409 - Pi. 110, 1.: Sebe dich zu meiner Rechten. 









“z SF we Fe, se - < Rn | 

Er en ge allen: Baer —II= >= Sea 
1. Geift des Slau-bens und der Stär-fe, Des Ge -hor - jams und der Zucht, 
2%. Geift, der einft der Heil’-gen Män-ner Trieb und Kraft und Zeug- nig mar, 
3, Nü-fte Du mit Dei-nen Sa-ben Au uns jchma- che Kin - der aus, 
4. Gi- ne Welt mit ih-ren Schä-gen, Men - jchen- gunft und gu - te Zeit, 





a. ne 
Frl Eee an aet LeE Be ef 
Dee -F rer zehe 
BhAt ee una et ee ee Wu Fe 














Shöp-fr al- fer Got - teg-wer-fe, Trü-ger al-Ier Him-mels- frudt ; 
Huf uns, mu- thi - ge Be - fen ner Sein und blei- ben im - mer - bar. 

Kalt und Glau-bens-muth zu ha ben, Gi-fer für des Her- ren Haus. 
geib und Le-ben dran zu je- Ben Im dem gro Ben heil’ - gen Streit. 





















































ee are a 
EEG CE RE EM DEU ZEIT __@ 
ee Fe en a u a nn 
- a De a Pr > ir Eee re IF 
a Bahnen ses 
a I Seen nn ee EN nn ee Mg EN, 
Ghor | N S 
\ 
Dr. 2) aa MN | 
Dt a ee er = warb ns u Er mern ass ee 
Zand vzum Slam a SEELE BE Nass, ter BERN, 
ae LI I —r-B- DaF a 
Komm, ver- flür in uni ten Her - zen, Ie- [um unf-rer See - len Freund! 
eK Be BEE N # 
5 ER ER ® | NEE [J © oO 
EEE —- — ee 
Jess Semager 
e__ —— x —E Dei ai a A RE en vs 
4.6.70 BEE ER a 
— 
’ e ns 
ah a rar Sm a er a. Be ae Aare: 
re |. — ze BER = Hau gig un a en 
Senn en ne Be s= Fr Nadane Bee | 
_—-— —_ —— >73 SER —— im 


Daß in Wonr-ne und in Se Wir Shmall- Si find ver- ent. 
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$oh. 11, 35.: Und Sefu gingen die Augen über. 


Fersen ze> FSpse = 
ran Sie nln: 
. Se- ju geh’n die Au-gen ü- Fe; Als E: dort ver Sra-be hebt; Meinenb 


e-jus weintin beil’-ger Trauer, Die den Sturm der See- le jtillt; Troyt und 
Se-jus trö-jtet, die da trau ern, we die Sra-bes-nadht ie hell; Zärt-Lic 


a. 


HER BEE ze 


mit den ar-men Er jtern, Sleht Er für fe im Ge bet ob her Kum mer-jturm auch) 
Bal jam ift die Thrä -ne, Die aus Seinen Au - gen quillt. Sieh’, der Herr be-trü bet 
ru-fet Er zum se te, a 11 Ss er BD -quell. Wäbh- [e heut’ das gu-te 


Sf eye EN, JE, BER, 1 ER EM 4 STR 
Ser = eerH Se re 








Rit. 


Ebene eur RT = SR == Ee 
SEP ESsırs E Der | 
L 


tot, Se jus weint: 0 Sei ge- troft, Se-jus weint: o I ge-troft. 
jih, Und Er weint viel- -[eicht um di! Und Er weint viel-Teiht um dich! 
Theil, Se us weint auch dir zum Heil, Se- us weint audh dir zum Heil. 

an 


Eben : 4-4. -8- 
bp Ser eg Der bereseete 
uahsekzjele nn 





Ja, —e 









essen 
Te +8: 217 2. II 
an 


1. Wie mohl ift dir, ge-bet-tet, Mein Kind!im Er - den-[hooß, Haft aus der Welt ge- 
2. Wennin des Pen- 3e8 Ta-gen Die Blü-the fällt vom Baum, Kann man mit Fug wohl 
3. Ein En-gel jhwebt vor-ü-ber, Haut an die Blü -then nur, Da we-ben fie hin- 
4. Wir Se) n dir nach mit Sehnen, Du Blüthe, fort - ge- weht! Dod E5 gen fei -ne 


SF Fee ae sm n ne E E 
Siss: Seen 
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Sr sen 


6 —— 
| j 


ret - tet i; eh’ dur wur - deit =“ DiG AN du wur - deft groß. 
fa - gen: 63 war ein hö - ner Traum, E3 war ein fh - ner Traum. 
ü - ber Auf ei-ne bei’ - re Blur, Auf ei -nme beij’ - re Flur. 
Thrä - nen, Weil es dir wohl er- geht, Weil e3 dir wohl er - geht. 


"u 
res a =: Be 





4 1 > 91.19, 11.: Sie find füßer denn Honig und Honigfeim. 


en ern ar See 
Zeerene ee eis es ZE=issr- HF 


1. D ©e-lig - feit, R u I ar Sm Sim mel wird man je-lig fein; 
2. Be-denf® ed doch, o Men-schen -Find, Weil Je- [us Bid) no lo - den thut; 
3. Wer Pu- Be thut und fi be- kehrt, Und glaubtan „Se- fum, Got-te$ Sohn, 
4, Drum fonım iu Se- fu, ar- mes Kind, Meileg die an-ge neh-me Zeit; 






ee: k E Bett: Be f- oe 
Fe EP a m a 1 Ei Pd a na a an aa u a 
Ka: Se AS Sin Zeil pe — 


Hr ee era n 
= ae u a u nn ed a ae Der 
ze a Fer uereu 1 
Is 19-95: 
Dort ıft der am- ge- neh- me Ort Für Got-tes Kin - der groß und Klein. 
Komm’ doch, jei nicht wei -Hoct und Llind, Ver- acht’ doch nicht das em’- ge Gut. 
As fei-nen Hei-Tand Ahn ver- ehrt, Dem wird die ©e-lig-feit zum Lohn. 
Bei Le- S wah-re Ru - be N: Uud 5 die Er E Se-lig - Ffeit. 


en 


Mr eur II I—— BEE 5 Denn Tod und Richter fommen bald, 
Fr HN Se Unbußfert’ge nicht beiteht, 
—E ee 2 Drum Seid doch nicht jo träg und falt, 
Fir Go -tes Kin der g oß und Klein. Wacht auf, daß ihr der Straf entgeht. 
es RT Anbei -ge Sohı 

em wird die Se -Tlig- feit zum zoHN. 4 
Und Bi Die a & Gr feit. 5 Aal Iber ben.„Zag ee NT 


= Fü Und fi} verweilt mit Zuftbarfeit, - 


ui = Et =£ Fr ai Wird wenn die eitle Welt vergeht, 
## . zen en zei T Sein Thun bereu’n in State 


| 
! | . M. Brenneman. 
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A 1 3 Offb. 4, 8.: Heilig, heilig, heilig ift Gott, der Herr, der Allmächtige. 
Re ge BUETSrERG  Nen LEIE Se 
ro, ir == == 
eg eu — \ 
DB -® OR ® 
| 


1 D Ma- je- ftät wir fal-Ien nie - der, Zwar Du be - darfit nicht 
{ Zu Dei-nem Xob find mir ge- bor- en, So theu’r er- fauft fo 
9 Die Se- ra-phim und Che- vu - bi - nen,, Dir Tag und Nacht mit 

Die Höh-stem Sei - fter, die Dich fen - nen, Dich = - lig, bei - lig, 


RE a ni Au Io u DE = Ne -4- -@- 
Fe Se 


SuzmuR: ze: a m - 
Sn ee an N ENTE 0 
en ee =EH: = 





er -— iä 


fr 


Bee == 
a 5 tr — Kris 0 — 


ae 
un - free Lie - der, Uns ziemt und nüßt Dein Lob jo EL Zu 


bob er - tor-em, DO Se-lig - keit, Dir ge - ben Epr! 

Ehr-furht Ddie- nen, Der Eır - gel Scha - ren 05 - ne Bahl. Ahr 

bei - x nen = nen, Sie fal- len me-derr al - zu - mal. > 
& -@- 


ses a ==: = ee 








EA | mo 
Nas i 

Bone 

= ER Ze Fu: +3 Br: 


_ 
Dei-nem %o-be nur Sit al-Ie Kre - a - tur, Gel’-ge8 We -jen! Wir 
Ge-lig - jein bift Du, Dir fhreibt man ER = A iu =; a Auch 














I. ta A a ur F] 
ESSEN 
oe - $-- ee ee VE 8 ee Fre: =. WERE 

EEE A a Am Es RER 
ler j 

Sa Er Bu Fee 
Ti a EBERLE EIER TEE See 

(SEES ZIRESSrESSES 

ar I na I Er 

fom-men darn, Und be - ten an, Sm Geift und Wahr-beit fei8 ge - than. 
wir find Dein Und Lin men ein, Du, Gott . un-fer Gott n - lein, 


DE 


Sg 2 
ESS en Frei en oz 
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er Tr 


3 Die Aelteften vor Deinem Throne 

(Hebücdt Dir opfern ihre Strone; 

Der Erftlinge erwählte Schaat, 

Sammt den unzählbar vielen Trommen, 

Die dort in weipen Sleidern fommen, 

Anbetend Iprehen: Dein ift gar 

Macht, Weisheit, Herrlichteit, Xob, Ehr, 
Dant, Kraft allzeit, 

Amen! Amen! 

Au wir find Dein, Und Stimmen ein: 

Hu Gott bift unfer Gott allein. 


4 Sie loben Deine Thaten prädtig, 
Dab Du fo groß, jo gut, fo mädtig, 
Hödit jelig, würdig aller Ehr, 

Daß lauter Weisheit, Lieb und Treue, 
An allen Deinen Wegen feie, 

Ihr Amen jagt unendlich mehr, 


| 
D ar - me Sim - der, 


 &8 wird ja Freud’ im 
Ber -fio- di eu - TE 





\\ 
DL — Hr 
ee —E®s- EHE ee Re 
Ja 0 BEE > 1 S u I— Ge FE . ine 
| | 


Qe- fu, der euch) 


irrt, Zu 
ihr folt fein Ihm 


feit, Wo 


thbun; Ach fommt, ihr Sün- der, groß und Klein, 
böd - fe Tiigt Koh in 
SEEN 


9 —- ee en >r_ Fer Moe E 
BI L-6 ep ee — ee. 
Bernie Rn: == SreranS 


heut’; Er - fül - let eu - te 
a 


fom -met tod), Die 
Er will euch füh - ren in 
Him - mel 
Her - zeil 


u - fett nod, Er ift 
iel - ber gleich; Kommt doc und feid be - reit. 


28 

Ahr Lob zu wenig ift, Dein Lob Du jel- 
ber bift: 

Amen! Amen! 

Auch wir find Dein, Und ftimmen ein: 

Du Gott bift unjer Gott allein, 


5 Du wollt Dich felbft in uns verklären, 

Daf wir Did) würdiglid berehren, 

Und unfer Herz Dein Heiligthum, 

Mit Deiner Herrlichkeit erfüllet, 

Durch Deine Nahheit tief geftillet, 

Zerfließ in Deiner Gottheit Ruhm: 

Dich, liebenswürdigs Out, Erhebe Geilt 
und Muth: 

Amen! Amen! 

Hallelujah! Hallelujah! 

Der Herr ift groß, und gut und nah. 


G. Terfteegen, + 1769. 


2 Cor. 6, 2.: Yebt ift der Tag des Heils. 


ee et 
Se Fabre 
SS er nn gar RT ee. et 


Sein Neid Der Freud’ und Herr - lich- 
fein, Wenn Sün - der Bu - Be 





der gu - te Hit. 


Pe - feh - ret eud doch nun! 


der Gna - den - zeit. 
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A i 5 %ob. 6, 37.: Wer zu mir fommt, den werde ich nicht Hinausftogen. 


13 res ke Fe an 
RL zer Kar u) SPA En PT (vum 


= ® URT ee Ten 








. 
1. Herr, ich fomm’ zum Kreu - 3e Hin, Ehwadh und hHülf - los, arm und 
2. Lau - ge fehn- te fih mein Herz, Frei zu fein von GSün - den- 
3. Nun jei Al - les Div ge - weihbt, Hab und Giü-ter Die - jer 
4. Herr, id weiß, Dein theu- an ein uR Kreuz mir au 


BS—Er Seen De es 





EEE 


Er mr u ee m a 


Seerezeroeeeoe| 


blind; Ger - ne geb’ ih al- les Hin, Wenn ich Re Gr - 15 - fung find’! 
Ihmerz; End fi griff ich gläu-big zu Und fand Krie- en Zroft und Ruh’! 
Zeit; Leib und Seel kei e - wig Dein, Laß fie Sir -_ hei - ligt fein! 
gut; Mac) mein Herz zu Dei - nem Vreis, Yıcht und. reiı, ER Sun jo weiß! 


nn se je en 
Sen 


„ 








N de BR LER. BE EL | 
Fa er Feet rn a = —r N: Bo © 
ann ml be en ern Bra 
Eee! FERN nn ne a en 
„ 
id trau? al-Ten auf x us Be lamım er- für 
ee 1= 
: a Ca een zer He 
ep ge Senne BEL Ki EIERN m} BEE "SEN ee 
Sep EI Le RESET SET 


mid. Hö-re Herr, mein Kur lich Sleh'n, Kaß mir Hül - fe jest ge-fjcheh'n! 


a ag CK: 
ea: WERL De re 
Se | 
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4 1 © %oh. 3:16.: Alle die an ihn glauben follen nicht verloren werden, jondern das ewige Leben haben. 





rare 3 reg ae ER EL AN N 
Ae Er ESiEBSrerSesErs: 
re a ER 
1. Se- fu, ed- ler Bräu:ti-gam, hau - er wer - thes Got - tes - lamm, 
2. Du haft erft ge-lie-bet mid, Und zum Op- fer ge - ben Dich 
3. Se- fu, ed - ler Mei -iter, Her, Dir ge-bührt Ruhm, Breis und Chr’; 
4. Gib, daß ich auch Je-der-mann Herz - ih gern ver- ge- ben Fan, 
5. Laß mid 2] ben Theil an Dir, Sebt or im - mer für = für, 
3 





bu 
SE 2 
— 8 Cu (Far et a ZTERZE 
| 
Schau ni doh in Gna- den an, 
Zur Ber - föh- nung ar ner Sind’, 
Schau do auf mid Se - duld, 
Der mid je Ber: - Digt bat, 
So hab’ 10 ge-nug in  Beit, 
95 | 





re = TE REN Sje=e: 
rag 


spe dee= 


Hilf, daß ih Di Lie - ben fann. 

Daß ih mer - be Got- tes Kind. 

Und ver- gib mir mei - ne Schuld. 

Und au um Ber-ge- bung bat. 

Und in al-Ie € - wig- keit. 
| 7 WE 

BG RW, Si 2 IR 


Hof. 14, 10.: Die Wege des Herrn find richtig; und die Gerechten wandeln darinnen, aber die 
4 1 - / Uebertreter fallen darınnen. 
Mel. Seite 114. 


I 

Ay STEr 

d- =——e 

1 &ott will’3 maden, daß die Saden 
Gehen, wie e3 heilfam ilt. 

Laß die Wellen ringsum jchwellen, 
Wenn du nur bei Sefu bift. 


2 Glaub nur feite, daß das Beite 
Ueber dich beichloffen Jei. 

Wenn dein Wille nur ift Stille, 
MWirft du von dem Hummer frei. 


3 Willft du wanfen in Gedanten, 
Gent di in Gelafjendeit. 


m nn 


Maler 
ee] 


Rab den forgen, der auch morgen 
Herr ift über Leid und Freud’. 


4 Über denen, die mit Thränen 
Küffen ihres Jelu Yoch, 

Wird die Krone auf dem Throne 
Sshres Heilands werden nod). 


5 Amen, Amen! in dem Namen 
Meines Sefu Halt ich Still; 
&3 geichehe und ergebe 
Wie und wann und was er will. 
Soh. Dan. Herrnjchmidt, 1723. 
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4 1 3 Eph. 1:22.: Und hat alle Dinge unter feine Füße gethan, und hat ihn gejegt zum Haupt der Ges 
meine über Altes. 





In 1X DB ERBEN ERSEREN TA - HH SB 
BI 2 at BSH IE 2 wi 
E 4: —,I@— ER re ee Be rap 
“ ss 
Se-fju, der Tubijt al -lei-ne, Haupt ER s- nid ber Se -mei-ne, &eg- ne 
Ach, Dein Le bens-geift duch drin-ge, Gna-de, Kraft und Se-gen brin-ge, Dei- nen 
D mie lieb ich Herr die Dei-nen, Die Dich ju- en, die Dich mei-nen, DO wie 
Sch un-fal -ie die Dir die-nen, Sch ver- rein’-ge mich mit ih-nen, Und vor 


Se ee Se De Zu 2 3 Per 
ee = =: ee Fee En 


ee ze 





SeERreSisses ee ee 


mich, Dein ar-me3 Glied: Wollt mir neuen Ein fluß ge-bei Ken ned Gei- jteg, Dir zu 
Slie-dern al- zu-mal, Wo fie bier zer-jtreu-et woh nen, Un-ter al-len Na -ti- 
fort lich find fie mir! Du weißt, wie michs oft er- qui-det Wenn ich See-len hab er- 
Der nem An-ge-Ticht, Wiinjch’ ich Zi- ontau- end Se-gen: Stär-fe fie in Dei- nen 
e Anh Bein ale Red Ä 
— rt 2 nt 
CE Eee ee 


Seren An = > allge NR TEN a 
EEE FIAN STH MEE ‚F® ra RE BE BE sans Dr 
S er | SEN] SEE “__, Sem 16% 1 @: [KEN 4 a _ BB 
* en ware = L Zum 

le-ben, Stär-fe mid bar = ne Eee Stär-fe mih dinh Dei-ne Güt. 
o-nen, Die Tu Ffen- net ü- ber -al, Die Tu fen-net ü-ber - all. 
bli- et, Die ih ganz er - ge-den Dir, Die ih ganz er - ge-ben Dir. 
We-gen, Führ fie felbit nach Lei-ner Pflicht, Fühı fie jelbjt nach Dei-ner Re 


She Bereit ee 
ee SH ===> BER = iz] 








? FueRTFRe Te” Terre p 

5 Sn der argen Welt fie rette, Laß fie dadurd) werden Kleiner 
Und den Satan bald zertrete Und von allen Schlafen reiner, 
unter ihre Füß’: :,:Zauterlid) in Di gewandt .:,: 

ddte dur) den Geilt von innen : 
Sleifhesluft, Natur und Sinnen, rn BR Se 
:,: Sei nur Du den Deinen füß. :,: Mache Deine Finder Ihön, ’ 
6 Die in Kreuz und Leiden leben, 1 Abgeichieden Kein und ftille, 
Stärfe daß fie ganz ergeben, Sanft, einfältig, wie Dein Wille, 
Shre Seel in Deine Hand; Und wie Du fie gern millft feh’n. 


6. Terjteegen. 


' 
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4A 1 oO Ebr. 1,8.: Gott, Dein Stuhl währet von Ewigkeit zu Ewigfeit; da3 Scepter Deines Reiches ift ein 
richtiges Scepter. 


= ee 27 3 DE EAGGEBRZT RE Ber re JarBg WERE 
Bee 

























alt a 
| 
1. [: Je - juß Ghri - jtus herri [Er al3 Kö - nig, A - Te wird Ihm un - ter- 
Se - de Zur - ge tollsicheneet ken men, mie 1u8, er ines,  Hereangu 
9, Big ften- thüm- ev und Ge - wal - ten, Weach - ten, Die Die en 
Al - le Herr-fchaft dort im Him - mel, Hier, im ir - di-- jchen Ge- 


a en ED 




















Een re ro meer 
= 3 Ei ZIEEIF= re 


thäa - nig, he le8 Yegt Ihm Gott zu Buß, 


nen-nen, Demman Ch-re 
hal - ten, 









SFR 


3 Gott der Herr; der Herr ilt Einer, 
Und demjelben gleichet Keiner, 

Kein, der Sohn nur it Shm gleich; 
Defien Stuhl ift unumftöglidh, 
Zar Leben unauflösli), 

‚: Dellen Reich ein ew’ges Neid). :, 


4 Et in Shm — o ee _- 
Können wir Erlöfung haben, 

Die Erlöfung dur Sein Blut. 
Hört’S! das Leben ift erfchtenen, 
Und ein em’ges VBerfühnen 

:,: Kommt in Jelu uns zu gut. :,: 
5 Alles diefes nicht alleine: 

Die begnadigte Gemeine 

Hat auch Zhn zu ihrem Haupt. 

Er hat fie mit Blut erfaufet, 
Su dem Himmelreich getaufet, 
‚: Und fie lebet, meil fie glaubt. : 


6 Gicht, ihr Sünder, Yhm die en 


Hlagt, ihr Rranfen, hm die Schmerzen! 


Sagt, ihr Armen, Ihm die Noth! - 


ge-ben muß 
Ge-ben Shm die Herr- Lich - feit. 
tim - mel, Sit zu a u reit, 


| > Zee seser ES = Zr 


br} Dem man Eh- re ge-ben muß. 
" zu Sei-nem Dienjt be - reit. 
an 


jeher 


—_ en A N tet 





Er kann alle Wunden Heilen; 
Reihthum weiß Er auszutheilen, 
:,: Zeben jchenft Er nad) dem Tod. ;,: 


7 Eil’! es ift nicht Zeit zum Schämen. 

rllft du Gnade? du folljt nehmen! 
MWillft du leben? eS foll jein! 

Willft du erben? du folljt’3 jehen! 

Soll der Wunfd auf3 Höchfte gehen: 
:Wilft du Jefum?— Er ift dein! :,: 


8 Allen losgefauften Seelen 
Soll’3 an feinem Gute fehlen, 

Denn fie glauben, Gott zum Ruhm. 
MWerthe Worte! theure Lehren! 
Möcht doch alle Welt Dich hören, 

:,; Süßes Evangelium! :,: 


9 X auch auf den tiefften Stufen, 
Sch will glauben, zeugen, rufen, 
Ob ih Shon no) Bilgrim bin: 
Sefus Ehriftus herricht. als König! 
Alles jei Xhm unterthänig! _ 
‚» Ehret, Tiebet, lobet Shn! :,: 
2. 3. Hiller. 
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420 Soh. 5, 24: Wer mein Wort höret, und glaubet dem, der mic) gejandt hat, der hat da8 ewige Leben. 


ee sen 
ES Be - le : u. Se —] 


8 - te mei - ııe8 ie Wort: Hat, ar- “ Seel’, zu Mir! 
am zu Ihm, jo wie id war, Krant, fünd- haft, müd’ und matt, 
hör - te mei- ned Hei -lands Wort: „Wen dür- jtet, fom - me frei, 
fam zu Se-fu, und ich tranf Am Le- beng - Ben mic jatt; 


S me e pe ee — — Po - 
ee ee Bee 


STREET HE” een ze EEE 
der IE is 5 =; Ser zu 1 ie 











ie 2 TEN Ge Ist 78 
| " | Il 
Leg an Mein Herz, dein miü - des Haupt, N Ihen - fe Ku - be dir!” 
Da öjf- net Er mn GSe-nem Yıım Wir ei - ne Ru - be - flatt. 


Le-bend’-ge3 Waf - fer geb’ ich ihm, Schall Herz und Le - ben neu!” 
Ein neu-e8 Le - ben lb’ ih nun Sm Herrn und Ge - ner Gnad’, 


er = rn Be ee ge Zee e—e—HF Er Rr 
SH FE le er va 5 er ee =fEr:] el 
Ta ae: 
5 Sch hörte meines Heilands Wort: 6 Ih Ihaut” auf Shn, da ward es Sicht, 
„sc bin das Licht der Welt! Da brad) des Zweifel Macht. 
Schau’ auf zu Mir! Jh bin die Sonn’, | Sn diefem Lichte wall’ ich froh 
Die jede Nacht erhellt!” Selbit durch des Todes Nadıt. 
E. F. Paulus, nad) 9. Bonar. 

42 1 Bf. 23, 1.: Der Herr ıft mein Hirte, mir wird nichts mangeln 

EA ee ee Eee en du 

==: a En. er + 


E Se ST 


& u men Se - fus lebt, Und © i- ne Kraft mich hebt, Muß 
Sa TER et nalen ter Hirt, Der treu Sein Schäf-lein führt; Er 
Wenn fih die Sonn’ ver-hüllt, Der % - we um mid brült, &o 
Und glit- te je un Fuß, Bradht’ mir die Welt Ber-druß, So 
Drum blift ih nur auf Shn, DO je - li - ger bäl winn! Mein 

f en 1 2 


spwpn 
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Pod ag idea Sag ex Auen SE BRENNER Bere 


Eeeselkezsirsecegei 


ne en .—N — el 





gurht und Sor- ge von mir flieh’n, ve ee in Lieb er-glüh'n. 
wei - det mich auf grü- mer Au’, Tıäanft mid) mit Him - mel3 - thau.. 
wiß ib auh in fin - itrer Nacht, Daß Se - jus mid be- wadi.. 
eilt ih fhnel zu Se - fu Herz, Der heil-te mei - men Schmerz, 
Se - fus liebt ni ganz ge- wig, Das ift mein Pa - ra -Dies. 







je x BR 
Bea N — Be ae een 
a nn ma war SF iz 
BE nn Besper gene 
4223 Eph. 2, 8: Aus Gnaden jeid ihr felig geworden, durch den Glauben, 
abe 1-31 MS 4 TEE IR TR RER T en 
ze Se Fe 2 Se Jane men ara Ber 
er pr False BER m ER 
© EN oO” 


e 
1 Die an - ß wird doh e - wig fein, Die Wahr - heit do ge - wiß, 
2, Gott ift fein Menfch, den et - was reut, Und fein Wort bricht Gr  niez 
3 Hat Er ung an de zu - N fagt, So bleibt Er feit da - bei, 


tt t— ent 
Se Se —e SSH Fer] 


BER mA. Yale or?) EAN S EEE RL STR 22, ae EN 
usssksssee| 


Bräh auch des Him-mels Fe - fte ein, Wenn Sort fie fat - le lieh. 
Die Gna - de währt nit ‚fur - ze Zeit, Nein, e- wig mäah -ret fie ! 
Und wenn ung Furcht und Zwei - fel plagt, So bleibt Cr do re - treu. 








ie ME 1 | 1, 
er 17] man Bi LE Bine ae 
nen re sen 








ee 
4 Mein Herz, jo lege dich getroft 6 DO Gnade, daß mein Glaube did) 

Auf diefe Gnade hin, Recht herzhaft jafen tönnt’ 

Daß Gott mid) ewig nicht verftoßt, So lang, bi3 meine Seele fi) 
Weil ih in Jefu bin! Bon meinem Leibe trennt! 

5 An Sefu liegt der Gnade Grund, 7 Rommt dann Dein großer Tag herbei, 
Da nimmt der Glaube Theil; So laß im Auferfteb’ n, 

Mein Heiland, an dem Kreuz verwund’t. | Daß Deine Gnade ewig fei, 
Macht meine Seele heil. Mich auch im Himmel jehn! 


PB. %. Hiller. 
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1 Bet. 2, 24.: Welcher unfere Sünden jelbjt geopfert hat an feinem Leibe auf dem Holz, auf daß wir, 
423 der Sünde abgejtorben, der Gerechtigkeit leben ; durch welches Wunden ihr jett heil geworden. 


DEI EBENE en EFERHEE: 


[u 


Me = u u Pe un 1 ur ne er 

N | 

1. Mein Her-land la - det ein, Ab mar - um zaudv ih doch? &: 

2. Was it &8, daS zu - rüd So flat mid Hält und zieht, Daß 

9. CD Senf. ‚zeig mie am, sel miie’a mer = bore- gi it, Die 
N 


| | | = 


Eee ee senzen Se 








will - des: Miü,- den " Stär - Te, jein,. Unn> <ier- -urtey eb iz 
niht mein Herz im Au - gen - bit Zu mei-rem Sei-Tand flieht? 
Lieb - lings - fün - de, die der Banı Su mei- nem Her - zen ijt! 





es- m ws P- 


>=: Fe = fee te af = 


> ES Fre ee 
=F = © 
4 Dring, Herzensforjcer ein, > Was mich von Dir abhält, 
Mit Deiner Prüfungsmadt; Entferne, Selu Chrift! 
Die tiefften Winkel, Herr, beichein’ So will ih jagen aller Welt, 
Sn meines Herzens Nacht! Daß Du nur Liebe bift. 


424 Zuf 15, 2.: Diejer nimmt die Sünder an, und ifjfet mit ihnen. 


SSBSER A 5 Aear: Sa BEZ! 
SAES el Berner pure 85-= Pelsze 
en rr- a Ar Zabajee Sg: 

1. { ‘e- jus nimmt die Sin-der an! Sa-get doc dies Be al-Ien, 

Wel-he von der vech- ten Bahn Auf ver - fehr- ten Weg ver - fal - Ien. 


ae Sna - de jind wir wertb Dod hat Er in GSei-nem Wor-te 
Rieb-reich fih da - zu er - flärt; Se-bet nur, die Gna-den-pfor - te 


or _ 9 99 





Bet 
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Hier Zi was jie Ben fann: Se- &xe-fus nimmt 2 PRZTueN an! 
Sit bier völ- lig auf- ge- Bus Se- jus nimmt die Gün- der anl 


e 







3 Wenn ein Schaf verloren ift, 5 Nun jo fafj’ ich frohen u 
Sudet es ein treuer Hirte; Auf Dich werf ich meine Sünden; 
. Sejus, der und nie vergipt, Dein am Kreuz vergoß’ne3 Blut 
Sucet treulich das Berirrte, Läffet mich Vergebung finden, 
Daß es nicht verderben fann: Daß ich gläubig Ipreden fann: 
Sejus nimmt die Sünder an! Kefus nimmt die Sünder an! 
4 Rommet alle, fommet her, 6 Sefus nimmt die Sünder an! 
Rommet, ihr betrübten Sünder! Mich aud Hat Er angenommen, 
Sefus rufet euch, und Er Mir den Himmel aufgethan, 
Macht aus Sündern Gottes Kinder; Daß ich felig zu hm fommen 
Glaubt es doch und denkt daran: Und auf den Troft fterben Tann: 
Sefus.nimmt die Sünder an! Sefus nimmt die Sünder an! 


Erbmanın Neumeifter, F 1756. 


4235 Bf. 57, 2.: Auf dich trauet meine Seele, und unter dem Schatten deiner Ylügel Habe ich Zuflı. ht. 


ae STB — FR SEI Sr ae Ede 
25, E an eh A 
Eee nz 
En o: 
LEINE {3 mei- ner See - le Ruh’ un mein Hei - land bift nur Du; 
3%, Bin ich Frank, und ift Fein Mann, Der Die Kranf- -beit hei-Ien Fonn: 


3. Bin id biitf - tig arm und bloß, Sit mein &- Iend ns 10 groB! 
ee Drum,o Se-ju, will id Sr Herz - lich TYie - ben -mwig - lich! 


PESHSFEE u on 







Fe eireeses 


At - Ie8 bit Du mir al - lein, Soli mir e- wg A- Ye fein ! 
Se - fjus3 will mein Arzt in Wein, Und mein treu - er Hel - fer fein. 
RN) - jus hilft zur A ten Zeit Mei - ner Noth und Dürf - tig - feit. 
Du, Se - fu, jollit IR - Jein Mei-ner See-le A - Te fein! 


N 


Fee 
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4 26 Matth. 11, 28.: Kommet her zu mir, alle die ihr mühjelig und beladen jeid, ich will euch erquiden. 


AR rer: 
PAR Euer mu m Ba nen 
1. So mie AN bın, oh’ al - Te Bier, Komm’ich durch Dein se E zu Dirz 


2. So wie id) bin, jo arm und jchlicht, Weilmir’3 am Gu - ten ganz ge- bricht, 
3. ©o wie ich bin, voll Neu’ und Xeid, Bol E- En und Klein - mil- thig - feit, 


Ssssss = ss Es Se] 


ae Feuer —e= 








)  »„ e 
Du rufit: Be-lad-ne, fommt zu mir! So komm’ ich, Got-tes-lamm, Got tes-[amm | 
Steh’ ih zu Tır um Heil und Licht. So fomm’ ich, Got-tes- lamm! 
Nur hof-fend auf Yarın - = - 319 - feit! So fomm’ich, Got-te3-Iomm ! 


ee ®, ABER EI 
SessE a Eee: ehe ee E ==} 








4 So wie ich bin, nimmjt Du mid auf | 5 So wie ih bin, Herr, Deine Lieb’ 
Bergibft und reinigit, Hilfft im Lauf; Giebt frohen Muth und heil’gen Trieb. 
Du haft’3 gefagt, ih baue drauf, Da$ ih ganz Dein mög fein, da3 gieb! 
So tomm’ ih, Gotteslamm! So fomm’ ih, Gotteslamm! 


Pi. 32, 5. ch will dem Herrin meine Uebertretung bekennen. 


Be ul en | 
u Tr Ba LE 


* 
der Du früh und fpät Dr Bu - Be Thra - nen ftilft, 


x Dei - nem Gra - den-Ihron Lieg ich ver - laır - gend hier; 

Ve jet Dein Le - bens-wort, Da al - Te Furht ver - treibt. 
die - je ar - me Herz Send Dei - ner Sr - de Schein; 
AGHE gr B m »n R 





Yen Re 
Br : = f ee: ee 
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Und den der gläu-bBig zu Dirfleht, Mit rei - dem Troft er - füllt. 
Spradft Du niht: „Komm, ver-lor’-ner Sohn, Kehr wie - der heim zu Mir? 
D dfei Du jelbjt mein zu-fluchts-ort, Der einz?’ - ge der mir Bleibt! 
Und laß es jtet3, in Freud’ und Schmerz, Sid) nurin Dir er - freu’n! 


4 2 8 30H. 1, 16: Bon feiner Fülle Haben wir alle genommen Gnade um Gnade. 


SESSEENER Ile mm See 


> ” EA ER 

1. OD Gna-de, dievom To - de hilt, Wie groß it Dei - ne Mad! 
2. Du warjt’8, die Furcht in’8 Herz mir gab, Und die fie wie - der nahm; 
3. Dur) man-de Schlin geund Ge-fahr Halftreun mir Dei - ne Hand; 
4. Des Her-ren treu Ver-heiß-ungs-wort If mei - ner Hoff - nung Stab. 
































Du fu - teft den Ber-Ior - nen auf, Haft fe - hendihn ge - mad. 
Wie foit - bar wa - rei Tu für mid, Ms ih zum Glau-ben- fam! 
Du Haft mid glüd - Fi) Dur) - ge- bracht, Führft mi in’3 Ba - ter - Yand, 
Er wird mein Schild, mein Erb-theil jein, So lang ih Le- ken Hab! 


2 


ı 
I Bi 
—6 — 
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429 Sach. 12, 10.: Ste werden mich anjehen, welchen jene zerftochen haben; und werden ihn Elagen 
wie man flaget ein einziges Kind. 





ne  aananne | base: res Era ER Bra 
re a ca Powamaı rNı m 
’@ & r -O- I 











w 
1. Wei- nen möcht’ ih Bit - ter mwei-nen, Je- fu An - blick bricht mein Herz; 
2. Möht’ in Thra -nen ganz zer- flie Ben, Ah, wie rinnt Sein blut’ger Schweiß! 


3 An ru a, Ya’ I 
essen 





res oies 

Er er Eee re 

ne u Sue Ber Se 

x | | « 

Selbit die Sonn’ mag nicht mehr fchei-nen; Fel - fen be - ben gar vor Schmerz. 

D.S. Sn dem hei Ben Trüb -fal3- tie - gel Sit be trübt Er bis zum Xod. 
Strö - mie Blu - te8 fih er - gie-gen Aus der Bruft, die lie - be- heiß. 

D.8.Niht auf PLa-bung dart e3 Hof- fen, Hin ge-jhladht't an Kreu- zeö- jtamm. 


en tesgjfesisiisfeehe 





m mn 4 U m nn Zn m nn 


Dort auf je- nem Mar -ter- bi - gel Lei - det Se - fus Angit und Noth, 
Klaf- fend fteh’n die Wun-den of - fen, Dür-ftend ringt das Got - tes - lamm; 


bb ee 


oe ee engere 





3 DO meld’ Anblid voller Schauer! 4 Nimmer mill ih’3 mehr vergeflen; 
Sefus, ach, erbarm’ Dich mein! Alles haft Du dort vollbradgt! 
Sieh’ mein Herz in tiefer Trauer! Als ih jo am Kreuz gefellen, 
ch bin Schuld an Deiner Bein. Haft Du Selig mi) gemagit. 
Ach, wie hab’ ich Dich betrübet, D ich hab’ ed wohl empfunden, 
Hab’ verwundet Dir das Herz, Dein Blut mat von Sünden rein, 
Und mwie haft Du mich geliebet! Und dur) Deine heil’gen Wunden 


Deine Lieb’ bricht mir das Herz. Geh’ aud) ih zum Himmel ein. 
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I N EN ET Ra Er ul N rohen er 2 hier 
0 2 Cor. 4, 17.: Unjere Trübjal, die zeitlich und Leicht ift, jhaffet eine ewige und über alle Maake 
wichtige ns 


DErSIERRLFE see reetelr 


1. Licht nach dem Dun-Fel, zu de nad) Streit, Jubel nah Thra-nem, * ne En, Leid, 
2. Freu-de nad Trauer, Hei-lung nad) Schmerz, Nach dem Ber-Lu jte Ted ftung in’s Herz, 
3. Ru - be nah Mü - be, EH-re nach Hohn, Nach den Be-jchwer-den herr-Li-cher Lohn, 
4. Reihtdum nad) 4 Ey A, nad) Dual, Veach) der Verban-nung Heimath ein-mal, 


reg erssfefsfsttfll 
Seen | | 
ar Zeine ser =. E = 


e—- 
2 TER a BE FI ZA Ua aa Sp BER EAER 
Ta —a ne 2a 
-——& — ne 
X Ser ine = lei 
| er 
Son-ne nah) Re - ge, Luit Kon der Laft, Nach der Er - mü dung fe - e: ge Raft. 
Kraft nach der EC chwachheit, Ruhm nad) der Schmad), Sturm muß fich legen, Stille darnad). 


Lab- fal nad) Trüb - jal, Kro-ne nad Kreuz, Sü-fes nach Bitt’ rem, o wie er-freut’S! 
Le - ben nad) ar = völ-li- ges Heil = der Er - 1öj - ten herr - li-hes Theil! 


| Bestzies N 


et 
— FR - =: u k- 
be ee = E eh 
bepiee Ferter er 
43 1 Bi. 126, 3.: Der Herr hat Großes gethan, des find wir fröhlich. 


Mel. ER 


En en SER Be 











Bi 


1 un lobet alle Gottes Sohn, Dir göttlih” Chr erzeigen, 
Der die Erlöfung funden, Sa, alle Kreatur Dir jchreit: 
Beugt eure Knie vor Seinem Thron, Rob, Ehr, Preis, Macht in Emigfeit. 
Sein Blut hat überwunden: 
Preis, Lob, Ehr, Dank, Kraft, Weis- 4 Die Patriarchen eriter Zeit, 
heit, Macht, Den lang Berlangten priejen, 
' Und die Propheten find erfreut 
Sei dem erwürgten Yamm gebradt, aaeunintPaeicken 
2 €3 war uns Gottes Lit und Gnad’ Auch die Apoftel fingen Dir. 


- Und Zeben hart verriegelt, Holianna mit ung Kindern hier. 
- Sein tiefer Sinn Sein Wunderrath, IR, N 
MoHt fiebenfach verfiegelt; 5 Der Märt’rer Kron fo herrlich glänzt, 


. Sie bringen Dir die Balmen, 
Kein Menich, fein Engel öffnen kann, Aa ; A 
. gfrau’n weiß und jchön gefrängt 
Das Lämmlein thuts, drum lobe man. Dir fingen Hodyeitäpfalmen, 
3 Die hödhften Geifter allzumal Sie rufen wie au einem Mund: 
Bor Dir fo tief Jich beugen, Da3 hat des Zammes Blut gekonnt! 
Der Engel Millionen Zahl G. Terfteegen. 
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43 > PT: 34, 20.3 Der Gerehte muß viel leiden ; aber der Herr Hilft ihm aus dem allen. 


m 


| | | ' 
MEEmBLyT ame En Bee era lan: 
—._—_gı— TER Fr N BIT % Sense en Be 1 Be sr — 
2 a FEBnr: Bi TER A ee. ar 





1... an RWENS Ran gi: Ei, der Wil! des Herrn, 
2. Nur fei - den, wie Gott mil, Sit un - jers Bier- ‚jeing Ziel, 
3. Denn Lei - den ma- chen rein Und je =nıberarchei Be Bein 


| 
® oO a oO 


= aa am Yaldım| WERTE a a 
Dean nn] 


PRERSERE St 


Daß du hier {ei - deit viel, Und lei - deit mie Gr mil. 
Das Führt in Got - tes Neid, Und maht uns Se - fu gleich. 
Bringt Gut3 in Dih Hin- ein, a find ih di und Klein. 





- tg . AN © ; 

TEEN = Se —L Br 
= E = + = Ss ZU EEE" et +—]|} 

—e a 

4 Und Kein und Eindlich = 6 Wer leidet, ift vom Herrn 

Das ilt, das ift allein, Und Seiner Snad’ nicht fern. 

Was Gott gefällig it, 2 Sie ftrömt mit Fried’ und Ruh’ 

Wohl dir, wenn du es bift! Durh’3 Leiden jelbit ihm zu. 

5 So nahft als Kind du hm, 7 ©o leide, leide gern! 

Er hört des Kindes Stimm’, &5 it der Will’ des Herrn. 

Käßt ohne Segen nicht D leide, wie Er will, 


Dih aus dem Angeficht. Wie Jefus — ruhig, fill! 


43 3 1 Tim. 6, 12.: Kämpfe den gnten Stampf des Glauben3 ; ergreife das ewige Leben. 


WEL DRBR „us ei en | 
7 — PN rer ersacinn, E we Fe 8 
Een a ae nu ae Be no 
Wer A ein GStrei-ter Ye -ju fen Und nidt ein Wi - Gen a 
Der tel fih auf dem Kampf- lat ein, Mie er be - ru - fen 


ift 
9 { Hie Schwert des Herrn und Gi - de - on! Tönt un - jer Schlacdht-ge - fchrei.. 
"De e- mwig treu-e Got - tes- john Steht jelbit uns Schwa-chen bei; 
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a, 
ee u he er Bra aa RER RER rat 
SBeoeenn 


ee u 
Die Kreu - z3e8 - fahb - ne weht! Wohl dem, dev bei ihr fteht! Bo- 
Mit Sm das Him- melS - heer, Der a - gel Zeug und Wehr. Troß 











| 
+ 5- en re Ber === eh ren 
5 =] ee: Eee ee Br Dei Het 
er mr rege Kezıres a De 
SeZSrzeE—irSene 


fe er fhal - len weit een ee ich auf, frifjh auf zum Streit! 
al - ler Welt be - hält das Teld GShri - KORB, der ftar- fe Held! 
u! 





S Pr) Pf) ee 0. „eo, 
un. ui a Se DE aut N 
- RE m. CE Tale IE TR FE FRBEREFENNT FIN 
er EEE je De En ne 
tet ——— I — on 
3 Gott rüfte dich mit Seiner Kraft Schon ilt er nimmer weit, 
Und lehre dich den Srieg, Salt tapfer aus im Streit! 
Daß in der Kreuzesritterfchaft Schon winfet dir der Ehrenlohn, 
- Du merbeft um den Sieg. _ | Des erv’gen Lebens Kron’! 
434 Matt. 11, 29: So werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. 
2 | a 
#- der BR San R I, ce BITWrLEa 
erebee Ss Be 


1. Theu-rer Hei-Iand, Du Fannjt ret - ten Bon der Sün - den [hwe -ren Rait; 
2. Lan - ge dür- jtet mei- ne See - le Schon nach die - jer jel’ - gen uon 
3. Lan - ge fu - te = durch Wer-fe, Wie ih die - je Ru - be find’; 
4, Nur al -lein in - fu Wur- den Mein Ge - wif - fen ru - big mar, 


e-#- 44- Poren ge zus Fear eur eg cr 
Sb t—— = Het Zr 


es 
re 


Du Haft mei - ne Sün-ben- fet - ten 203 - ge- macht, und ic) Re Katit. 
End - lih fand ih doch Die QDuel- le, Und ih griff im Glau- ben zu. 
Doh ih fand dar- in nicht Stär -te, Die mi frei macht’ von der Sind, 
Die - fe8 hat mein Glaub’ ae - fun- den, Ruh’ ae ih nun im - mer - dar, 





esse rer Ep ee ee Eb== SEE 
zur re 
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43 5 Rom. 8, 17.: Sind wir denn Kinder, fo find wir aud) Erben, nämlich Gottes Erben. 

















IE Peweet e 
DIESE 





ee 


Bei GChri - jto 








mei: — en 


Fe 


4 Die Sünde giebt den Tod zum Lohn, 
Das Heißt ja Ichlimm gedient; 

Da3 Leben aber ilt im Sohn, 
Der und mit Gott verjühnt. 


» DO Heiland, Dir nur dien’ ich gern, 
Denn Du haft mid) erfauft; 

Sch weiß und will jonft feinen Herrn; 
Auf Di bin ih getauft! 


4306 








Be > 


bi inss a m_ ae 


Ass: Sen. zu = 


Sm Sün - den -dienft ift a -ver - ei, 
ut der Gang ge - wiß, Man wan delt 
Sn EHri - fti Reich ift Freu -dig - Ffeit, 





u > : 
I: Wie gut ift'S, von Der N de frei! Wie fe - lig, Ehri - fti Kruedt! 
2. „m Sün-den dienft ıjft Fin fter-niß, Den Weg er fennt Ru nicht; 
3. Am Sün-den-dienjt it Haß und Leid, Man plagt und wird be - a 


a Sn ER 4-0 Fe en 
ee 6=2== else Segen 1a er == 
bEZa- e= a Far He 


u) 
| 


Bei Ehri- Ir Kin-des - 
in dem 
Man liebt und wird ge - liebt. 


SEetpesfSifersrch 


6 en Du frei madlt, der ift recht frei, 
Du Tchentft ihm alle Schuld; 

Und darum danf ich Deiner Treu’ 
Und rühme Deine Huld. 


7 ch bete an Herr Yelu Chrift, 
Und fage: ich bin Dein! 

Nimm mich zu Dir, denn wo Du bift, 
Soll aud) Dein Diener jein! 


Matth. 9, 9.: Folge mir. Und er ftand auf und folgte Shm. 


#7 ee: = 
Eu Fate Ir Sie ee ER ASMEE EN BE ET ae 
sera 

w R £. OT OT 

ei eo 

ve, u 
lee illa. neh, vor - an... Auf. der fe - bens - bahn, Und mir 
2. Sol’3 ung hart er - geh’n, Laß uns fe 7-7@stte fteh’n Und aud 
3. Rübh- ret eig - ner Schmerz Ru - gend un - jer Herz, Küm - mert 
4. DSı-ne un - r ne Re - ie \ - ben: - lang! vo 23 


ep izie Seesen 
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Sg PEN RN N) EIER EN A SEE 
se _= SEE nl ren im er = 
—$=3- —ß S=———78 872-8 -——-H 
zz 
wol - len nit ver - wei Fr: len, Dir ge - treu- lid nad - zu - ei- 
in den fehwer-ften Ta - - gen Nie-mals il - ber Ra - ften fla- 
uns ein frem - des Lei - - den, OD do gieb Ge - pub zu  bei- 


ung dur) rau - be We ge, Gieb uns A die nöth’ -ge Pile- 


























SEID br BEE Bra En ER EEE RE en 
=8-—# a nenn BEE sure See vrweeg svarafe Bei 
A ei dee: 

AH 1 | 
len; Führ ung an der Hand Bis in Ba - ter - land. 
gen; Denn durch Trüb - Sal “Hier Geht der Weg zu Dir. 
den; Rich - te un - fon Sinn Auf da En - de hin! 
ge; Thu’ und nah dem Lauf Dei - ne hu Fre auf. 
Var 

ee | Eee 
BE ee = Be ne ee us 30% 
u 7700 FERN A ER Zee: =F-— fe ae EB 
Zee Zap == 

; 43 2 Cor. 5, 8.: WWır find aber getroft, und haben vielmehr Luft, außer dem Leibe zu wallen, und daü= 

heim zu jein bei dem Herrn. 


= oe rn chem! 
nen ses ga Be 


een Seren eı 


| 
1. Da-heim, o wel ein Scho - nes Wort! Da heim, o wid ein lie - ber 
2. Zwar hier in die - jem Fremd-lings land Um jchlingt ung no) mand) Lie - be3- 
3. D’rum heim, o beim - weh - fran - fes Herz, Warn u - dert Se - fuß dei - nen 


Fersesse et Se 
ne 


1 ee 8 4 — [> R a R - Se RR. Bez 
= Sr fe ER = ll 
ee aa e P32 = iz rare ? 
Ex er ee 5 Fe DET 8:8 
g & 
Ort! Da-heim, 2 ger - re möcht’ ih heim, Um e-wig bei dem Herrn x fein! 


band; Doch heim! jo ruft mein gan-3e8 Herz; Nur heim, nur heim, nur him mel-wärts! 
Sun Ja E ® Lies - DR Her, nur jtill, Heim, heim nur, wenn der Va-ter will! 


Som —$- Br Ten En er er 
>= Ep Se = = er == Es 


deze alper er nina geemn me 
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43 3 Pi. 88, 13.: Mögen denn deine Wunder in Finjterniß erfannt fein 7 








| 
1: e Mond ift auf-ge - gan-gen, Die gold neu Stern-Lein pran-gen, Am Kim - mel 
2. Wie ift die Welt jo til - le, Und in der Dämm’-rung Hül-le So trau - lid) 
8.0850 = euch denn, ihr Brü-der, An Got-te8 Na - men nie-der! Kalt ijt Der 





e ® ) l 
le eh 2 I Tee ee 
EG, SE Rt Feet Ban er EEE Be = 
Sees iE ee POT me 
ae ST Sara Se 
IE u LTE er N TEEN EG TE ER  . 
ee = E Pan 
ee = 
bel und Flar, Am Him - mel hell in klar; Der 
und jo hold, So trau - ih und hold Te 
AU - - - bend-haud, Kalt ift der er & Ben. baud. 


Der Wald fteht 
Fa u .Nn En i rs 
ı 


enere e: 


u Trrggese be warn reeie — 
Ser ee Sr zeirzeie- == 








Wald iteht en und. fchmwei- get, Und aus den Wie-jen ftei - get Der mei - Be 
ei - ne ftl - le Kam- mer, Wo ihr des Ta-ges Sam-mer Ber- jchla-fen 
Ihon’ uns Gott mit Stra - fen Und laß uns ru-dig jchla-fen Und un - fern 












ihwarz - - - und x | | 
u | N Sn R- 
Sa ee ars 
een E PL Ge ee 
Tee ee = Eiern Re 
ne en ee ET See mu ERE 
en ze Lym > = — ee = 1 


| 
Ne - bel wun- der-bar, Der mei - Be Ne - bel mwun- der - bar. 
und ver  gei - jen follt, DVer-jchla- fen und ver - gef - fen follt. 
fran- fen Nah=bar au, Und un- jern Fran - fen Nach -bar auch)! 
u 1 — Fang 
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439 Ebr. 4, 16.: Darum Yafjet ung Hinzutreten mit Freudigfeit zu dem Gnadenjtuhl. 


| \ 
Dee Mo» Fr ee N, ee 
rm Serena Tg tg TS 
ae Bee See Nereer 
— BB — — ER —— 

Ve lsınz.sirt, ut. mir, gar lieb und werth, kei - ne Lat uns 
2. Hier giebt der Herr Gein ve - den - öl Auf je - de find - lich 
3. Hier wird der Yeind zum es Freund Und fiegt mit ihm im 
4. Auf Abd - lers - flü - geln jöningt a3 Herz Si had em- por aus 


ei 1 4 4 
” 


AaGE Ss = Erz 


5=Bch EEE EIER EEE an en" ua 






Er 
Eee nn: a tea er Fee 
Samen Fe erere wege AR \ BEP Er x 
E eh ss st Se erte D— an 
eb be-jchmwert ; De fingt das Herz in fü-Bem Ton: D das it Gottes: 
gläub’-ge Seel’ Und ift ihr Schild und gro - Ber Lohn D theu rer, jel’- ger 
Herrn ver-eint. Des Sa-tans Heer flieht jcheu da-von DO blut - be-jprung- -ter 
BE - jem Schmerz, Hier fallt ihm zu Die El fron’, D e-wig theu-rer 


tee ee == 
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Chor. | 


| SE ES SsEeiee 


Gna den Ion 9 m den-thron, 0 Gna-ben-thron, o fjel-ger Gna - dei- 
Sna-den-thron ! 
Sna-den-thron! 
Gna-den thron | 




















ee En. £ 
DE 2 ine se eig 
ee = «En = Ser = a Er Je K— > 
set, ul names mu EBERLE 
end age ze 
Ha ame mars Ten 
ERS Seren 
en u vanııe eg th ER ENg nn Eee Ir (U Z >> 
theon! DO an BO E vo Gna-den-thron, Hier fand ih Heil im Sohn. 
. € + NE be 

Fon Su ) 2 Da is Fran. ZEN Aal Ker Kr 
esse S= rss kp=Seret 
Smezjszenssziesnii- 
Baar en de nn Tee ar RT 
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440 1 Cor. 1, 30.: Bon welchem auch ihr herkommt in Chrifto Zeju, welcher ung gemacht ift von Gott 
zur Weisheit, und zur Gerechtigkeit, und zur Heiligung, und zur Erlöjung. 


EI DR ne Fran 2:78 ze PO: 697233" 
Verse Faerze = 








1. Der Freund, dem Keti - ner gleich, Se - juS ift mein. G it mein 
2. Werd’ ih auh alt und Schwach, Ro - fu it mein Am Kreuz und 
3... Wenn‘ Al- I um - ter - gebt, RL - fus it mein Wenn das Ge- 
4. Yahr’--Hin, 7:0 RE feit, 5: - I it mein! Will -fom - men 








BE URE A Er ERTEEN TU, Di) Ba Race BR ug is. >. 
paneet - SE u 
re ge > - < p Ba an Emma a nr 
Him- mel-reich, Je- ju8 Re mein. Schwin-det der Er- de Tand, Kost fih mand 
Un - ge-mad) Se ju8 it mein. Er fjor-get ftet3 für mi Und laßt mid 
richt an-hebt, Je-fus it mein. In Seiner Schö-ne danı Geh’ ih den 
&-mwig-feit, Se-jus tt mein! Weis-heit, Ge- red tig - feit, Le- ben und 
-4- -&- -@- -4- -€: -@- 
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Seseise 6 Peean IF Be = man Be: | 
Besstee ne een 


See, ee Pesen =] 


m Lemma aa Ka ale cs 


Lie - bes- band, Halt mihb die rie-dens hand, De - fus a mein. 

nie im. Stih;- Er zieht: - mich‘ Shin: "au Tui, 2 Re us ri ee 

Kö - nig an, Und fiimm’ da Rob -Tied an: Re-fjus ijt mein. 

Hei - lig -feit Sf mir in. -Shm- .bei="reit, & Ser -iursTy erzmeim 
> | 1 iO 3 - 4 


u ee 








De 5 » pe = Ban ori SEAL. 
e 
Fr 1 Pi. 73, 25.: Wenn ich nur dich habe, jo frage ich nicht3 nach Himmel und Erde. 
ge zen et a f Ser Taie: Fa Ba I 7 ER ®- u 
EIEe 8, e— Ferien am R EB 3m SE== 
ae a a dr Febr 
5 wen 
1. Wenn ih Ihn nur 5 - be, Wenn Er mein = ® Wenn mein 5 bis 


2. Wenn ih Ihn nur ba - be, Laß B4 AL - les gern, Folg’ an mei-nem 


BEHeSfperse 





Kieder verjhiedenen Inhalts. 308 


BERSHHREEee 


| 







64 





Hin Aum Grm - be Gei-ne A e nie res gıpt: Weiß id) 








Wan -der - n - be Treu-ge - finnt nur mei-nem Herin; La] - je 
Fr] Sms au u Eau = . ac ee 
RE HEE z2s af u Si Fe = 

— +9 — - UBEEF RN BA PER 
in een 5 BE: SEES TEHER 


nicht3 von io - de, güh - le nidhts al3g An-dacht, Lieb’ und Freu - del 
ftil die au - dern Brei - = lih-te, vol- le Stra - fen wan - dern, 


| 
u 


Sees eier al 





3 Wo id} Shn nur habe, 4 Wenn ic) Shn nur habe, 
ft mein Vaterland, ft der Himmel mein. 

Und es fällt mir jede Gabe Emwig wird zu füßer Xabe 
Wie ein Erbtheil in die Hand. ir der Name Zelus fein. 

Längft vermißte Brüder Preis jei Deinem Namen, 


Find’ ich nun in Seinen Füngern wieder. Sefu, Dir fei ewig Ehre, Amen! 


4423 Bi. 71, 5.: Denn du bift meine Zuverficht, Herr, Herr, meine Hoffnung don meiner Jugend aıt, 
Mel. Seite 288. 


Kress 


1 © Gott, mein Gott, jo wie ih Di) Ach rath- und hülflos, Du haft Rath, 


Sn Deinem Worte find”, Und Rath und That zugleich. 
So bift Du recht ein Gott für mid), 
Dein armes, jhwades Kind. 4 Sch jeh’ ringsum und übermwärts, 
Da bit Du fern und nab; 
2% Wie bin ich doch To Herzlich froh, Und lege ftill die Hand auf’3 Herz, 
Daß Du fein andrer bift, Und fühl’s, Du bilt au) da. 
Und daß mein Herz Dich täglich jo 
Sriennt und auch genießt: 5 D’rum ift mir’s herzlich lieb und werth, 


Daß Du bift, der Du bift, 
3 3 bin voll Sünde, Du voll Gnad’; | Und Alles, was mein Herz begehrt, 


ch arm, und Du fo rei; Bei Dir zu finden ift. 
©. 3. P. Spttta. 
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443 Ebr. 13, 14.: Denn wir haben hier feine bleibende Stadt, fondern die zufünftige juchen wir. 
Mel. Seite 205. 


KESEBESE 


1 Zn jener fel’gen Ferne, 
Dort weile ich Jo gerne 
Und athme Himmelsluftt. 
Bald darf ich zu Dir fommen, 
Und dann mit allen Frommen 
Dich lieben mehr nad) Herzenzluit. 


2 Auch neigft Du Dich hernieder 
Darf danken immer wieder, 
Daß Du mir nahe bilt. 

Du wohnst in meinem Herzen, 

Bei allen Erdenfchmerzen, 


Bilt Du mein Troft, Herr Selu Ehrift. 


3 Berlorne bringit Du wieder, 
Nennit uns gar Deine Brüder, 
Bergiebit uns alle Schuld. 

D Bater aller Gnaden, 

Du heilit im Sohn den Schaden; 
Wir rühmen ewig Deine Huld. 


1 3ktein Heiland, o mein Leben, 
Du ftarbit und lebft für mich; 
Sch will Dir fein ergeben, 
©o gerne ewiglidh. 
Dein Auferitehungdleben, 
Laß in mir kräftig fein, 
D Sefu, Du mein Leben: 

Wie jüp ift’3 Dir fih weih'n! 
2 Du willft Dih mir verflären, 
Sr Deiner Lieb’ und Treu, 
Sch darf von Gnade rühmen, 

Die alle Morgen neu. 
Treudig darf ich befennen, 
Du bift jo groß und gut, 
Willft mich in Dich verklären, 
Haft mich erfauft mit Blut. 


4 Na) Deinem Wohlgefallen, 
Als Gottesmenichen wallen 
Sei unjers Lebens Zier. 
Zu Deiner Ehre leben, 
Sei unfer höchltes Streben, 
Und unsre Wonne dort und Hier. 


5 Du Heiliger und Reiner, 
Ihn’ Heiligung wird feiner 
Sn Deinem Reiche fein. 
Du mwillft al3 unjer Xeben, 
Uns Siegesträfte geben, 
Und führt nur Hebermwinder ein. 


6 Herr Felu fomm bald wieder, 
Und hole Deine Glieder 
SsnH liebe Baterhaus. 
Dies bräutliche Begehren, 
Wirt Du aud) bald erhören, 


Dann geh’n wir mit Dee ein und haus. 
WW. Thielenhau& 


Pf 119, 114.: Du bift mein Schirm und Schild; ich Hoffe auf dein Wort. 
Mel. Seite 258. 


3 So bin ih nun ganz Deine, 
Gehöre nicht mehr mir, 

Du fiehit mich gerne reine, 
Nur fo gefall’ ih Dir. 

&o will e3 au) der Vater, 
Er will ung machen reich, 

Du lieber, guter Vater, 
Siehft gern und Sefu gleich. 


4 D jegne all die Deinen, 
Mit Deines Geiltes Kraft 
Laß uns in Dir erjcheinen, 
ALS heil’ge Brüderichaft. 

D jegne aud) die Armen, 
Die Dich noch fennen nicht, 
Lak fuchen fie Erbarmen, 


Erleudt fie durch Dein Licht. 
28. Thielenhaus, 
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445 %oh. 12, 26.: Wer mir dienen will, der folge mir nad). 
Mel. Seite 29. 
a a 
Are = re 
= em era ser 
1 A dienen in den Armen, Herr Fefus unfer Ruhm, 
Bedürft’ge pflegen mit Erbarmen Wir find Dein Eigenthum, 
ft fhon hienieden Seligfeit; Nur durd) Liebe, 
Doc das Belte wird noch droben, So wollen wir 
Den treuen Dienern aufgehoben: Sn Xiebe Dir, 
Sie tröftet Jefus in der Zeit, Auf ewig dienen dort und bier. 
TB. Thielenhaud. 
446 Bi. 135, 3.: Qobet den Herrn, denn der Herr ıft freundlid. 


Mel. SR 283. 


Wera re 


1 mie ift doch ohne Maak und Ziel, Damit, wa3 Deine Liebe thut, 


Herr, deine Güt’ und Treu’! Sch tröhlich loben fann. 
Drum dankt ih Dir mit Pfalterjpie : 
4 Halt’ mir aud Herz und Mund ges 
Up Darjenklang;auf‘? neu. Beftändig auf Dein Lob, [timmt, 
2 Du wohnft in Deinem Sfrael Und wer mein Lied und ob bernimmt, 
Sa unter Zobgefang, 3 Der freue fich darob; 
Drum finge Dir aud) meine Seel’ | 
5 Der liebe Did und lobe Dich 
Aus Herzensluft und Drang. Und habe frohen Muth, 
3 Rühr’ Du mit Deines Feuers Glut Genieße und erprobe Dich, 
Mir Herz und Lippen an, Du allerhödhites Gut! 
®. 5%. PB. Spitta. 
4 4 7 Phil. 4, 4.: Freuet euch in dem Herrn allewege. 
Mel. Seite 283. 
1 © treuer Heiland Yelu Ehrift, 4 Doc wie viel Altes muß vergeh'n, 
Wir danken Deiner Treu’ MWie viel nod) werden neu, 
Für Alles, was vergangen ift Eh’ wir in Dich verkläret fteh'n, 
Und ma3 geworden neu. Zum Breife Deiner Treu’! 
2 Bergangen ift die Sicherheit, 5 Mach’ Du dem Geilte lieblih doc, 
Darin wir lang’ geftedt; Was unferm TFleilch verhakt; 
Du haft zu ihrer Seligfeit Mach’ Du uns fanft der Wahrheit Jod) 
Die Schläfer aufgemwedt. Und leicht der LXiebe Laft. 
3 Neu it das Sehnen, da3 fi hin 6 DVerleid’ uns, was und trennt von Dir, 
Zu ew’gen Gütern Ienft, &3 fei au), was e3 jei; 
Du haft dazu in Herz und Sinn Zieh’ uns Dir nad), Jo laufen mir 
Der Gnade Trieb gejentt. Den Weg des Lebens frei. 


E. 5%. P. Spitta. 


Schlußgejünge. 


Gchlußgelänge, 


an Der Gemeine, 


306 
1b 
(L. M.) 
„MWreift Gott, der ung viel Gut’3 be= 


bejchert! 
PBreift Ihn, ihr Menfchen auf der Erd’! 
PBreift Ihn, ihr Sel’gen allermeift! 
PVreift Vater, Sohn und heil’gen Geift!“ 


2, 
(8, 78.) 
1 Berr, entlaß un$ mit dem Segen, 
Der uns alle glüdlib madt; 
Suhr’ und auf den LXiebeswegen, 
Bis die Reife ilt vollbradt. 

D erquid’ ung :,: 
Mie e3 ung Dein Wort zufagt. 


2 Dir fei Ehre und Anbetung 

Tür den edlen Unterricht; 

Laß die Früchte der Erlöfung 

Und die frohe Zupderficht 
Deiner Reitung ;,: 

Geben unferm Pfade Licht. 


3: 
(L.M) 
Herr! jegne uns in diefer Stund’, 
Mac Dich recht unfern Herzen fund: 
Erleudt und jtärfe den VBerftand 
Und leite uns an Deiner Hand. 


4, 
(L. M.) 
Zobfingt dem Herrn für Seine Gnad’ 
Die Er an und erwielen hat! 
Bon uns und Engeln fei gepreift 
Gott—Bater, Sohn und heil’ger Geift! 


33V 
(7, 8, 7, 8, 8, 8.) 

Alnjern Ausgang jegne Gott, 
Unfern Eingang gleichermaßen; 
Segne unfer täglid Brod; 

Segne unjer Thun und Xaflen: 
Segne ung mit jel’gem Sterben, 
Und mad uns zu Himmel3-Erben! 


Duusfegen, 


1. 


Der Anfang fer mit Gott gethan, 
„Das walte Gott, der helfen kann!” 
Mit hm, in hm zu diefer Stund’ 
Beginnt und fchließt ihr euren Bund. 
Der rechte Anfang jederzeit, 

Er heiße fort und fort wie heut; 
„Das walte Gott, der helfen fann!“ 
Was jo beginnt, ift recht gethan. 


2. 


Zak Did, Herr Jefu Ehrift! 
Durch mein Gebet bewegen, 
Komm in mein Herz und Haus 
Und bringe mir den Segen! 
Nichts richten Müh’ und Fleiß 
Ohn’ Deine Hülfe aus; 

Mo Du mit Gnaden bilt, 
Kommt Segen in das Haus. 


Alletrilches Verzeichniß. 


15..M 38.228338, 


Ach, bleib bei uns, Herr Jeiu Ehrift 
Ach, wenn ıch ja gedenf daran 
Allein auf Gott jeß’ dein Vertrauen 
Als Chriftus mit Seiner wahren Lehr 
An Zefum denfen, oft und viel 
Begrabt den Leib in jeine Gruft 
Begrabet mich nun immerhin 

- Brunn alles Heils, Did) ehren wir 
-Dibeim! O welch ein fhönes Wort 
Das Ant der Kehrer, Herr, ift Dein 
- Der Chriften Glaube birgt fich nicht 
Der Heiland rufet mir und Dir 


Nr. 


241 


Der Himmel hängt voll Wolfen (mit Chor) 338 


Dies ift der Tag den Gott gemadt 
Dur Adams Fall und Miffethat 
Ein Fremdling ftehet vor der Thür 
Ein Ort ift mir gar lieb und (mit Chor) 
Erhebe dich, mein froher Mund 
Grinnere dich, mein eilt, erfreut 
Erneure mich, 0 ew’ges Kicht 

Früh Morgens, da die Sonn aufgeht 
Glücieliger Tag, da ich erfor 
Sottlob, der Sonntag fommt herbei 
Gott, deffen liebevoller Rath 
Herr, der Du als ein ftilles Lamm 
Herr Jefu Ehrift, Dich zu uns mwend 
Herr Selu, offenbare Did) 

Herr Selu fei an diefem Tag 

hr jungen Helden aufgewacht 
Raum fteigt zu ihrem froben Rauf 
Romm, Heil’ger Geift, 
Romm, Seele, bztend zu dem Herrn 
Rebt wohl, ihr Brüder, lebet mohl 
Mein Gott, die Sonne geht berfür 
Mein himmliich Haus tit Ichön (nıit Chor) 
Mein Vater, der im Himmel wohnt 
Nach treu volbrachtem Lebenslauf 
Nun bringen wir den Leib zu Ruh 
Neun hab’ ich ja genommen auf 

O Du, der einft im Grabe lag 

- O Gott, Du höchfter Gnadenhort 

DO Heilige Dreieinigfeit 

DO Zefu, Du, mein Bräutigam 

D Rinder, Sucht ihon früh den Herrn 
DO Yiebfter Herr, ich armes Kind 

DO fel’ges Licht, Dreifaitigfeit 

DO Seligfeit, o füßes Wort 

D Vater, Eindlich beten wir 

So fange Zeius bleibt der Herr 

Was ift das Leben dieler Zeit 

Menn Menichenhilfe dir gebricht 

Pie ficher lebt der Menich, der Staub 
Wie Sommers ihön den Blumen blühn 
Wie wohl ift mir, wie froh bin ih 


69 
143 
130 
439 

26 


83 


fomm niedermwärts 114 


27 
357 
324 
393 
373 








Nr. 
Rır danken Dir, Herr SJeju Ehrift 87 
Wir fingen Dir, Smmanue 59 
D. UL. M. 8.8.8.8.8. 8.8.8. 
Der Herr ilt König weit und breit 54 
(Sott ift mein Gott, das hödhfte Gut 55 
Hauösfegen Seite 306 
Ierufalem ift eine Stadt 291 
CM. 8.6.8.6. 
Alio Hat Gott die Welt geliebt 58 
An Sordans Ufer gern ich jtand (mit Chor) 279 


Am Lebensmorgen ift es Zeit 877 


Auch diefer Tag tft wieder hin 339 
Auf Seele, auf, und jäume nicht 57 
Aus Gnaden wird der Menjch gerecht 150 
Bin ich ein Streiter für den Herrn 162 
Das Grab ift leer, das Grab tft leer 80 
Der Herr bricht ein um Mitternac: 160 
Der Herr erhör dich in dev Noth (Doppelt) 200 
Die Bibel ift ein Eöftlih Bud) 120 
Die Ernt’ {ft da, es winkt der (Doppelt) 347 
Die Gnade wird Doch ewig jein 422 
Du Sonne der Gerechtigkeit 18 
&3 giebt ein munderichönes Kand 294 
($8 ift ein Born, d’raus heil’ges Blut 134 
E3 ift in feinem andern Heil - 105 
&3 ift jo ftill im Kämmerlein 383 
3 lebe Gott allein in mir 158 
Fünftau end Menichen ipeijeft Du 354 
Sehyrchet euren Eltern nern 372 
Geh’, Seele, frich im Slauben fort 159 


Geht hin, der Gott der Einigfeit 362 


Gelobt fei Grtt, daß Seius Lebt 88 
Gott, Schöpfer, Stifter heil’ger &h’ 363 
Herr, der Du einft gefommen bilt 161 
Herr, gib mir Deinen heiligen Geilt 115 
Herr Sein, ein gehorjam Herz (Doppelt) 368 
Hört’s alle, hört’s, daß Jeius Yebt 79 
Sch hörte meines Heilands Wort 420 
Sch feh’ im Glauben nun das Blut 126 
Kch finge Dir mit Herzumd Mund 18 
Kenieit der düftern, dunflen (mit Chor) 395 
xe Feiner ich, je größer Du 406 
Set Scheiden wir dem Reibe nad 858 
Kommt, Brüder, fommt, mir (Doppelt) 280 
Mein Gott, das Herz ich bringe Dir 28 
Mein Heiland tft ein Steuermann 206 
Merk, Seele, wohl da3 Gnadenmwort 192 
Noch ift der Herr in Seiner Stadt 217 
Yrın bricht die finftre Nacht herein 329 
run Scheiden wir, ihr Herzensfreund' 355 
Neun fich der Tag geendet hat 323 
Nun fich die Nacht neendet hat 319 
D arme Sünder, fommet dod) 414 
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Nr. 
D Gott, Du großer Gott der Welt 19 


D Gott, mein Gott, jo wie ih Did) 
D Seju Nam’, du Flingit jo jüß 


441 
96 


DO treuer Heiland Sefu Ehrift 447 
Sagt an, vergoß der Herr Sein Blut 72 
Schau, großer Herr der Herrlichkeit 89 
Sei ruhig, meine Seele, fieh 367 
Sobald man Seju Gottheit fennt 107 


Was mid) auf diefer Welt betrübt(Doppelt) 199 
Weg mit dem Herzen von der Welt 135 


Wer tmill mit ung nad) Zion (Doppelt) 281 
Wie bift- Du mir jo innig gut 106 Himmel, Erde, Luft und Meer 48 
Wie gut ift’S von der Sünde frei 435 | In der ftillen Ginfamfeit 338 
Wie itt doch ohne Maß und Ziel 446 | Jelu, edler Bräutigam 416 
Wir danken Dir, O treuer Gott 321 | Jelu, Eomm boch jelbjt zu mir 155 
Wir fingen Dir, eritand’ner Held 8ı | Selus meiner Seele Ruh 425 
Wir ziehn nach dem verheiß’nen (mit Chor) 386 | Kinder des Jmanucl 174 
Zu Deinem Preis und Ruhm erwaht 8320| Menichen, unjer Leben eilt 364 
R Muüde bin ich, geh zur Ruh 334 
He M,846. 85,6, Sieh,lieblih wie und wie fein 173 
Ad, wohin joll ich gehen 152 Sonne der Gerechtigkeit 219 
Deadelone 108 | Srtumphiie, Gottes Stabt 218 
58 | Triumphire, Gotte a 
Ein Amt ift mir vertraut 227 | Walte, alte, nah und fern 266 
Gott, der Du früh und ipät 427 | Warum bift du jo betrübt 205 
Hört, wie die Engelichaar y 61) Wenn das Herz nach Heil fich jehnt 112 
Hört, wie die Wächter Ihrei'n 256 M.5 (Doppelt) 7.7.7.7.7.7.7.7. 
Ih bin ein Kindlein arm und Flein 382 | (Gottes Tempel fol ich ein 403 
Dein Heiland ladet ein 423 | Heil’ger Geift, Du treuer Hort 110 
DO Gott, mit Herz und Zung 390 d = Yich I 
D Heilger Vater, Dir 9 Jelus, ber mich beratic) Kiebt 9 
5 Seh tonbres Richt 993, JionS Hilfe, Troft und Kohn 64 
HD Seele, fäume nicht 151 M. 7ABETE8. TAT 
DO Wort aus Gottes Mund 125 | Darfit du fürchten? Steh am Steuer 195 
So lang mein Jelus lebt 421 | Der Du des Himmels Sog haft 232 
Wir, die im Herrn ung freuen 282 | ch will lieben und mic) üben 194 
Rommt, ihr Sünder, arm unddürftig*) 132 
M.4 8.7.8.7. Sebe dich, mein Geift, ein wenig 73 
Ad, wo jtrömt der Born des Lebens 121 | Sieh hier bin ich, Ehrenfönig 30 
a Dich ERSEN Heiland 103 | Sieh, hier find wir, heilger Meifter 262 
ee  eüren, 1] 2" Ontlie, ak I mokle nes 
>rr, bei jedem Port und Werfe 182 ....M.8. 8.8.8.8.8.8. 
der, u ‚Süufien Deiner Kinder 375 | Was ift bie Sn ne E nn End 122 
err, ich hör von Segensitrömen 39 
3 a DE Heerde 170 A ler Ya an Schat ift ihr 124 
Sn der Welt ift fein Vergnügen 136 Nimm, Selu, meine Hände 17 
Sefu, Arzt der franfen Seelen 366 M. 14, 0,7:85726; 
SYelus, Heiland meiner Geele 92 | Ach, bleib mit Deiner Gnade 18 
Kinder leben ohne Sorgen 401 | Am Grabe fteh’n wir ftille 311 
Kinder, lernt die Ordnung fafjen 371| Die Gnade fei nit Allen 12 
Laß den theuren Jeiusnamen 94 | Kommt, Brüder, fteht nicht ftilfe 290 
Licht, das in die Welt gefommen 91 | Lak nur die Moge toben 211 
2 der Se EI (mit Chor) je Noch find die Gnadenpforten 128 
nade, die vom Tode hil ©o lang ich bier noch walle 40 
Preis jei Dir, mein theurer Heiland 97 | Wie a dir ers 411 
Shenfe Herr mir Rraft und Gnade RE En en 
Theurer Heiland, Du fannft retten *) Eigenartig. 


434 


Metrifches Berzeichniß. 


Nr. 
Theure Kinder, liebt einander 370 
Wer fich dinfen laßt zu Stehen 231 

METER ZE 

Auch die Kinder jammelft Du 304 
Auf Dih, Zelu, Schauen wir 214 
Aus der Tiefe rufe ich 139 
SHriftus ift der Kirche Haupt 215 
Geift vom Vater und vom Sohn 111 


Herr, ic lomm’ zum Kreuze hin (mit Chor) 131 
Herr, ich nahe mich zu Dir 142 


Metrifches Verzeihniß. 





M:315.2118. 14.8 
Sch weiß einen Strom 


M.19. 8.7.8.7.8.7.8.7. 


Nr 





133 Ach Gott, verlıß mich nit 






Jun danfet alle Gott 
Spar deine Buße nicht 


M.35. 6.7.6. 7.6.6. 6.6; 






Sr heller Mon epract 331 MSCI SIT SLR: 
Auf dem engen, |hmalen Lege 292% | Bei aller Verwirrung und Klage allhier 
Ach, wo findet meine Seele 33 25 Apr 

Huf zum Werk, denn fich, der Morgen 254 Wo findet die Seele die Heimath, die Ruh 


Einen Tag im Himmel leben 293 M.37. 8.7.8.7.8.8. 7.7. 


&3 giebt vielzu tyun für Jejus (mit &hor) 269 | en 
409 | Ale Menichen müffen fterben 


Geift des Glaubens, Geift der Stärke 
Glauben heißt die Gnad erfennen 
Gott Zehovah, Herr der Herzen 
Hallelujah, bald wird’S heißen 
Heil’ger Geift, Du Lebenzquelle 
Herz und Herz vereint zufammen 
 Hochgeiegnet jeid ihr Boten 

Horch des Heilands Stimme fraget 
Sahre fommen, Jahre gehen 

Sefu, Seiu, Brunn des Lebens 
Kejum über alles lieben 

Picht um Reichthum, nicht um Ehre 
D Durchbrecher aller Bande 

Ringe recht, wenn Gottes Gnade 
Seht ihr auf den grünen Fluren 
Schwadh und matt und unvdollfommen 
Sei getreu bis an das Ende 
Siegesfürft und Ehrenfönig 
Meinen möcht ich, bitter weinen 
Welch ein treuer Freund ilt Sejus 
Menn’s doch alle Seelen müßten 
Wir glauben all an einen Gott 

Po ift Zeus, mein Verlangen 
Mort des Lebens, laut’re Quelle 


M.20.76.6. 9.:6. 6.9. 
OD wie felig find die 


M.27. 6.4.6. 4.6.6.6. 4. 


Näher, mein Gott, zu Dir 
Der Freund, dem Keiner nleich 


M.28. 8.8.7.8.8.7. 


Geh’ aus mein Herz, und fırche Freud 
Herr, leite unfere Lehrermahl 

Seius CHriftus herricht als König 
Seju, der Du bift alleine 

D Seiu, Herr der Herrlichkeit 

So hat der Herr nun dich erwählt 


M. 31. 6.5. 6.5.6.5. 6.5. 


Ach, laß Dich jebt finden 

Der Herr ift mein Hirte 

Geh’, traurige Seele 

Kefu Gnadenfonne. 

Mein’ Seel’ ift fo herrlich (mit Chor) 
DO wie lieb und theuer 









Alle Ehriften hören gerne 


Das ift eine jel’ge Stunde 
Kejus Seelenfreund der Deinen 
Kirche Ehrifti, breite, breite 
Weißt du wie viel Sterne ftehen 


M.40. 7.6.7.6.7.6.7.6. 


Ach, wär ich wie ein Engel 
Bald fällt von allen Zweigen 
Bedente, Menich, das Ende 
Befiehl du deine Wege 

‚Bleibe bei mir, Liebjter Freund 
Das ift mein Ruhm und Segen 
Das Kahr geht till zu Ende 
Der Du zum Heil erichienen 
Der Herr der Ernie winfet 
Erhalt uns Deine Lehre 
Ermuntert euch, ihr Srommen 
Gottlob, ich bin im Glauben 
Ach war ein Eleines Kindlein 
Khr Schnitter in der Ernte 

Ar Gott verborgen leben 
Kommt, ftreuet Siegespalmen 
Zaßt fingen uns von Jelu 
Mein Heiland, o, mein Leben 
Mein Kefus ift mein Lehen 
Nun kommt ihr Chriften Alle 
DO Haupt voll Blut und Wunden 
DO in den Armen Seju 

D fomm, Du Geift der Wahrheit 
Viel taufend Sterne prangen 
Ron Grönlands Eisgeftaden 
Bon Herzen wol’n mir fingen 
Mas hat uns doch bewogen 
Wen haft Du Dir geladen 

Pie fol ich Dich empfangen 
Wir werfen uns Danieder 

Zum Kampf, ihr Streiterichaaren 


M.4. 78.7.8. 7.7. 


Endlich, endlich muß e3 doc 
Freunde, ftellt das Weinen ein 
Großer Gott, wir loben Did 
Himmelan geht unj’re Bahn 
Sefus nimmt die Sünder an 
Kefus Soll die Loojung jein 
Meine Seele jenket fich 
Seelen, laßt ung Gutes thun 
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Seele, wa3 ermüdit du dich 
Sieh dein König fommt zu dir 
Unjer Bater, beten wir 

Mr AH. VEIT BT 


Auf EhHrifti Himmelfah:t allein 
Aus tiefer North ruf ich zu Dir 

Der Herr tft Gott und Keiner mehr 
Erhakte, Herr, die Obrigfeit 
Geprieien | seift Du, Seius Ehrift 
Sch will von meiner Miffethat 

hr Ehriften, jeht, Daß ihr ausfent 
Sn Gottes Reich geht Niemand ein 
Komm, GSterblicher, betrachte mich 
Nun gute Nacht, ihr Kiebften mein 
D Vater, &ott, wir loben Did) 

DO Bater fteh und gnädig bei 

Sei Rob und Ehr dem hödhften Gut 
Wenn ih, OD Schöpfer, Deine Macht 
Wie groß ijt Deine Freundlichkeit 
Wir treten in das neue Jahr, 

Bo fol ich hin, wer bilfet mir 
Zum Ende geht das alte Sahr 

Zu mir, zu mir! ruft Sefus nod) 


MEATABBRTASE TEEN 


Auf Ehriftenmenich, auf, auf, zum Streit 


Liebet nicht allein Die Freund e 
Mirnab, Iprict Ehriftus, unfer Held 
Nun Lobet Alle Gottes Sohn 

MWohl dem, der Gott zum Führer hat 


MAUER SE TER: 


Gute Nacht, ihr meine Rieben 
Scaffet, Ichaffet, Menjchenfinder 


MOON SHEETS 


Abermal ein Schritt aunm Grabe 
Gott, ich danfe Dir von Herzen 

Herr, ich preiie Dein Erbarmen 

ef geh’n die Augen über 

Komm, 0 fomm, Du eilt des Rebeng 
9) Keruf alem, iu Schöne 

Schidet euch, ihr Lieben Gälte 
Theures Wort aus Gottes Munde 
MWeicht, ihr Berge, fällt, ihr Hügel 


M.52. 98.9.8.9. 8.9.8. 
D Gott, e3 Steht Dein milder Segen 
DO wundervolle Demuthsliebe 
Wie groß tft des Allmäcdht’gen Güte 
M.55. 10. 10. 10. 10. 
Freudenvoll, freudenvoll male ich fort 
Herr, bleib bei mir, die Sonne {chon fid 
M.:57909785.9587 878 
Der befte Freund ift in dem Himmel 
Ein Beiipiel hab ich eich gegeben 
&3 ift vollbracht, Er ift verichieden 


188 
66 


32 


179 

169 
180 
223 
359 


317 
193 


299 
322 
119 
410 
113 
274 
275 
118 

56 


348 
249 
49 


191 
330 


98 
250 
75 


Metrif a eB a Naketriien, Bieraeiinip. 2.7.7, 


ee 
%ch bin getauft auf Deinen Namen 234 
Sc habe nun den Grund gefunden 157 
Sch will Dich Lieben meine S:ärfe 100 
Ach will zu Seiu Tische geben 248 
En hin den Danf für Deine Liebe 247 
D, daß ich taufend Zungen hätte 45 
DO Gott von dem wir alles haben 349 
MWadh auf, Du Geift der erften Zeugen 272 
Wenn id an Dein Erbarmen denfe 148 
Wer nur den I. Gott läßt walten 212 
Wer weiß, wie nahe mir mein Ende 309 
Wir fommen Deine Huld zu freiern 350 
M. 59.7.7..6.7.26.17:3148: 
Seht die Lilien auf dem Feld 408 
MM. 612027:.6:52%62°620..2808 
D Held der Emigfeiten 253 
M.:62° 7.627262 6. 72120: 
Kommt Kinder, laßt uns gehen 184 
M.:08 2.747202 Te0a0° 
Der Mond ift aufgegangen 438 
M ..65..858,,74858..7 22 A448: 
Hallelujah, Rob, Preis und Ehr 46 
D Heil’ger Geijt, Fehr bei ung ein 13 
Wie Schön leucht’t uns der Morgenitern 59 
M:6730,83778,7. 44772 
Preift Ehrijten, mit Zufriedendeit 346 
MT Era en 
Herr, erhalte die Gemeine 220 
M2 72 een 
Sn jener fel’gen Ferne 443 
D Welt, jteh hier dein Keben 74 
Wenn ich mid) jchlafen lege 333 
Wenn Fleine Himmelserben 297 
IM. 73. ZSTSEB88 
Liebiter Selu, wir find hier 8 
Nun ift DEDSUn vollbradt 16 
. 74. 76.76. 88. 66. 
Mache dich, en &eift bereit 188 
M%. 78.7 14 14 Ya 
Blühende Jugend, du Hoffnung der 391 
Jauchzet, ihr Himmel, frohlodet ihr 62 
König der KRörige, jet uns im Staube 60 
Robe den Herren, den mächtigen König 42. 


Schauet den Segen, den hat uns die Liebe 351 
Senke, o Bater herab Deinen göttlihen 361 


M:3 79». 1,4 BR 19,1% 
OD Jefu, mein Bräut’gam, mie ift mir jo 102 
M. 85. 8.9. 8.8.9.8. 6.6.4.4.4 8 


Sottes Stadt Iteht feit gegründıt . 221 
a dienen in den Armen 445 
D Herr Refu, Ehrenfönig 270 
DO Mageftät, wir fallen nieder 413 
47 


Macdet auf, ruft uns die Stimme 


Metriiches Verzeihniß. 311 











M.88: 12. 11; 12.11. 12: 12. 12. 13 
PVerklärter Erlöfer, jet freudig gepriejen 177 
M- 92. 16.:6..5:.6..045..4-8..6: 

Seju nieine Freude 235 
- M. 103. 5.5.8. 8.5.5. 


Lieder mit unregelmäpigem VBersmaß. 
8. 6.8.6. 8.8 8.8.4.8. Nr. 
Die Sad) ift Dein, Herr Jelu ShHrift 267 
8.7.8.7. 6. 6. 6. 6. 6. 5. 6.5. 
Eins ift noth, ad) Herr, dies Eine 154 





















Seiu, geh’ voran 436 
Ron des Himmels Thron, jende 239 4.4.2. 4.4.3.7. 
Mer ift wohl wie Du 93 | Gott beihüst di, darum freu’ Did 396 
M. 118. 5.5.9. 9.8.8.9. 
MWirf Sorgen und Schmerz ins 365 Pe | 
Sott mit euch, bi wir uns wiederjeh n 23 
M.114. 7.8.7.8.7.3. TnoR10N6 
Morgenglanz der Emigfeit 318 | (Gott ift die Liebe 391 
M.125. 9.8.9. 8. 9.9. 8.9.9. 8. 2.78.9877 
x Si a 134. 7. 5. 5 BRAHT. Tu: N: 9. 11. 10. 10. 9. 11. 
immelan, nur himmelon Hier auf Erden bin ich ein Pilger 399 
M.135. 8.5.8.5.7.7.8.5. SR SER 
Ach will ftreben nad) dem geben 178 a VEPSSTE 
Gehe nicht vorbei, o Heiland (eigene Mel) 153 ’ch bin Flein, mein Herz mach’ rein 407 
M.140. 8.7.8.7.8.8.8.7. 8.7. ae 
Wohin, Pilger, geht die Neile 9gg | Komm, Sünder, fomme, mid und beladen 129 
M. 143. 10.7. 10. 7. 10. 10. 7.7. a u | 
Gineg wünsch ich mir vor allem andern 70 Komm zu Jefu, Fomm zu Seit 394 
Für ung ging der Herr in Todesndthen 69 6.7.8.8.7.7. 
Marter Gottes, wer fann dein pergeffen 71 | Laßt mich geh’n, Yaßt mich geh’n 276 
M 147. 6.:6.6.0. 9.9.9.9. 
Der frohe Tag bricht an (mit Chor) 265 | Richt nach dem Duntel 430 
Komm heim, fomm heim (mit Chor) 389 10. 8. 10. 10 
ae Ben 232 | gu jelige, o du fröhliche 392 
M.152. 11.10: | 11. 10.11. 10. lt i = ar. 


Komm, Sünder, horch auf deines Gottes 127 n 


Pie wird ung fein, wenn endlid nad) ggg | OD Gott jei a RS 
M. 160. 4. 6.-6. 4. 6. 6.9. 9. 4. 4 - Bar a Tin. 2 
nad I, 2 i fih’sun 34 
58 ift nos Raum! Mein Haus iftnod 264 Schon regt fich’3 unter der erjtarrten Hülle 344 
Gott ift getreu! Sein Herz 53 7.7.8.8. 7.7. 
Hier ift mein Herz 156 | Sei getreu bi3 in den Tod 189 
Seid eingedenf, o theure Singerichar 181 8.8.8.6. 
M.163. 6.4. 6.5. 4.5. 6. 5.5. 4. 6. 4. So wie ich bin, ohn alle Zier 426 
, ober 10.11 .9..10. 7.6.9.9. 77. 
Harre, meine Seele 208 | Stille Nacht, heilige Nacht 67 
_. M.172. 6.5.6.5. NEO 0.102 8 
Aus dem Himmel ferne 384 EA ERBEN ET} 
Sottes fühe Kiebe 997 | Wann fchlägt die Stunde, ad warın 296 
Kleine Tropfen Waifer 398 6.5.8. 7: 6.10. 
Br. . M.176. 7.6. 7.7.6. Wenn ih Ihn nur habe 441 
Kein, nein, das ift fein Sterben 308 8.6.8. 6.6 6.8.6 
.181. 6.4.6.4. Pe u IR) BETA 
Der Heiland er euch 405 Ver will ein Streiter Seju jein 433 
MrIDE 7278, 87T Die Gnade unjere3 Herrn (Schlußgefang) 20 
MWeilich Jelu Schäflein bin 380 


Schlußgelänge (Seite) 306 


Alphabetifches Lieder-Verzeichniß. 


Abend, heller al3 der Morgen 
Abermal ein Schritt zum Grabe 
Ach, bleib bei uns, Herr Sein Chrift 
Ach, bleib mit Deiner Gnade 
Ah Gott, verliß mich nicht 
laß Dich jet finden 

Ad, wär ich tie ein Engel 
wenn ıd) ja gedenf daran 
o findet meine Seele 
Ad, mwohın fol ich gehen 
Ach, too ftrömt der Born des Lebens 
Alle Ehriften hören gerne 
Allein auf Gott jeß’ dein Vertrauen 
Ale Menichen müffen fterben 
Als Ehriftus mit Seiner wahren Xehr 
Alfo hat Gott die Welt geliebt 
Am Grabe fteh’n wir ftille 
Am Lebensmorgen ift e3 Zeit 
An Sum denken, oft und viel 
An Kordans Ufer gern ich ftand 
Auch die Kinder jammelit Du 
Auch diejer Tag ift wieder hin 


Aur Ehriftenmenic), auf, auf, zum Streit 


Auf Chrifti Himmelfahrt allein 

Auf dem engen, fchmalen Wege 

Auf Did, Yelu, Schauen wir 

Auf Seele, auf, und Saume nicht 

Auf zum Werk, denn ftieh, der Morgen 
Aus dem Himmel ferne 

A.ıs der Tiefe rufe ich 

Aus Gnaden wird der Menich gerecht 
Aus tiefer Noth ruf ich zu Dir 


Bald fallt von allen Zweigen 
B:idenfe, Menih, das Ende 

Befiehl du deine Wege 

Begrabet mich nun immerhin 
Begrabt den Leib in feine Gruft 

Bei aller Verwirrung und Klage allhier 
Bin ich ein Streiter für den Herrn 
Bleibe bei mir, liebfter $reund 
Blühende Sugend, du Hoffnung der 
Brunn alles Heils, Dich ehren wir 
Ehriftus ift der Kirche Haupt 
Daheim! DO meld ein Schönes Wort 
Darfit du fürchten? Sieh am Steuer 
Das Amt der Xehrer, Herr, tft Dein 
Das Grab ift leer, das Grab tft leer 
Das ift eine jel'ge Stunde 

Das ilt mein Ruhm und Segen 

Das Jahr geht ftill zu Ende 

Der befte Freund ift in dem Himmel 
Der Ehriften Glaube birgt fih nicht 
Der Du des Himmels Schlüffel haft 
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= Du zum Heil erjchienen 

Der frohe Tag bricht an 
Der Freund, dem feiner gleich 
Der Heiland rufet eud) 
Der Heiland rufet mir und dir 
Der Herr bricht ein um Mitternadt 
Der Herr der Ernte mwinfet 
Der Herr erhör dich in der Noth 
Der Herr tft Gott und Keiner mehr 
Der Herr ift König a und breit 
Der Herr tft mein Hirt 
Der Himmel hängt bolf Wolfen Schwer 
Der Mond tft aufgegangen 
Der Tag ift nun dahin 
Die Bibel, die Bibel, fein Schaß ift ihr 
Die Bidel ijt ein töftlich Bud 
Die Ernt’ ift da, es winkt der Halm 
Die Gnade jei mit Allen 


Die Gnade unjerrs Herrn (Schlußgejang) ® 


Die Gnade wird doc ewig jein 

Die Sad ift Dein, Herr Seiu Ehrift 
Dies ift der Tag den Gott gemacht 
Du gnadenreicher Herr 

Durch Adams Fall und Miffethat 
Du Sonne der Gerechtigkeit 


Ein Amt tft mir vertraut 

Ein Beispiel hab ich euch gegeben 
&inen Tag im Himmel leben 

Eines wünjd ich mir vor allem andern 
Ein Fremdling jtehet vor der Thür 
Ein Drt ift mir gar lieb und werth 
Eins ift noth, ach Herr, diee Eine 
Einzig Dih mein Herzens Heiland 
Endlich, endlich) muß es doc 
Erhalte, Herr, tie Obrigfeit 

Erhalt uns Deine Xehre 

&rbebe dich, mein frohber Mund 
&rinnere dich, mein &eift, erfreut 
Ermuntert euch, ihr Frommen 
Erneure mich, o eim’ges Kicht 

&3 giebt ein wunderichönes Land 

&3 giebt viel zu thun für Jefus 

&3 tft ein Born, d’raus heil’ges Blut 
&3 ift in feinem andern Heil 

&3 ift noch eine Rıuk vorhanden 

&8 ift no* Raum! Mein Haus ift noch 
&3 ift jo Itill im Kämmerlein 

&3 ift vollbradt, Er ift verichieden 
E83 lebe Gott allein in mir 


Sreudenvoll, freudenvoll mwalle ich fort 


98 | Freunde, ftellt da8 Weinen ein 
185 | Fri) Morgens, da die Sonn aufgeht 
232 Funftaufend Menichen fpeifeft Du 


‘ 


Alphabetiiches Rieder:VBerzeihniß. 


Für ung ging der Herr in Todesnöthen 
Gebt dem Heiland eure Herzen 

Geh’ aus mein Herz, und fuche Freud 
Gehe nicht vorbei, o Heiland 

Gehorchet euren Eltern gern 

Geh’, Seele, friih im Glauben fort 
Geht hin, der Gott der Einigkeit 

Geh’, traurige Seele 

Geift des Glaubens, Geift der Stärke 
Geift vom Vater und vom Sohn 
Gelobt jei Gott, daß Jejus lebt 
Geprieien feift Du, Jelus Chrift 
Glauben heißt die Gnad erfennen 
Glücfeliger Tag, da ich erfor 

Gott beihüßt dich, darum freu’ Did 
Gott, der Du früh und fpät 

Gott, defien liebevoller Rath 

Gottes Stadt fteht feft gegründet 
Gottes füRe KXiebe 

Gottes Tempel Soll ich fein 

Gott, ich danfe Dir von Herzen 

Gott ift die Xiebe 

Gott ift getreu! Sein Herz 

Gott ift mein Gott, das höchite Gut 
Gott Kehovah, Herr der Herzen 
Gottlob, der Sonntag fommt herbei 
Gottlob, ich bin im Glauben 

&ott mit eich, bi3 wir uns wiederieh'n . 
Gott, Schöpfer, Stifter heil’ger &h’ 
Gott will’3 machen, daß die Sachen 
Großer Gott, wir loben Did) 

Gute Nacht, ihr meine Lieben 

Hab’ nur Muth, ei hab’ nur Muth 
Hallelujah, bald wird's heißen 
Hallelujah, Lob, Preis und Ehr 
Harre, meine Seele 

Hausfegen 

Heil’ger Geift, Du Lebensquelle 
Heil’ger Geist, Du treuer Hort 
Herr, bei jedem Wort und Werfe 
Herr, bleib bei mir, die Sonne fchon fid) 
Herr, der Du als ein ftilles Lamm 
Herr, der Du einjt gefommen bift 
Herr, ein Häuflein Deiner Kinder 
Herr, erhalte Die Gemeine 

Herr, gib mir Deinen heiligen Geift 
Herr, ich hör von Segenöftrömen 
Herr, ih-fomm’ zum Kreuze hin 

Herr, ich nahe mich zu Dir 

Herr, ich preiie Dein Erbarmen 

Herr Jelu Ehrift, Dich zu un iwend 
Herr Sefu, ein gehoriam Herz 

Herr Selu, offenbare Dich 

Herr Selu fei an dielem Tag 

Herr, leite unfere Rehrermahl 

Herz und Herz vereint zulammen 

Hier auf Erden bin ich ein Pilger 


(Seite) 


Nr. 

69 | Hier ift mein Herz 
137 | Himmelan geht unf’re Bahn 
341 | Himmelan, nur himmelan 
153 | Himmel, Erde, Luft und Meer 
Hochgeiegnet jeid ihr Boten 
Hört’s alle, hört’s, daß Jejus lebt 
Hört, wie die Engelichaar 
Hört, wie die Wächter ihrei’n 
Horch des Heiland Stimme fraget 


Y bin ein Rindlein arm und Elein 
Sch bin getauft auf Deinen Namen 
‘ch bin flein, mein Herz mad’ rein 
ch habe nun den Grund gefunden 
Sch hörte meines Hetlands Wort 
Kch feh’ im Glauben nun das Blut 
Sch finge Dir mit Herz und Mund 
Ach war ein Eleines Kindlein 

Ach weiß einen Strom 

403 | Ih will Dich lieben meine Stärke 
Sch will lieben und mid) üben 

‘ch will mit der Fleinen Heerde 
Xch will ftreben nach dem Xeben 
ch will von meiner Millethat 

ch will zu Jeiu Tijche neben 

Ahr Chriften, jeht, daß {hr auöfegt 
Khr jungen Helden aufgewacht 
hr Schnitter in der Ernte 

An der ftillen Ginfamfeit 

Ar der Welt ift fein Vergnügen 
Sn Gottes Neich gebt Niemand ein 
Kr Gott verborgen leben 

Sn jener jel’gen Ferne 


Kahre fommen, Jahre gehen 
Sauchzet, ihr Himmel, frohlocet ihr 
Se leiner ich, je größer Du 
Senieit der düftern, dunklen Gruft 
Serufalem ift eine Stadt 

Sefu, Arzt der Franken Seelen 
Seju, der Du bilt alleine 

Keiu dienen in den Armen 

Keiu, edler Bräutigam 

Keju geh’n die Augen iiber 

Selu, neh’ voran 

Sefu Gnadenionne 

Keiu, Jelu, Brunn des Leben? 
Keiu, fomm doch jelbit zu mir 
Kefu meine Freude 

Kefum über alles lieben 

Ketus Chriftus herricht ala König 
Kefus, der mich herzlich liebt 
Keiud Seelenfreund der Deinen 
Kefus, Heiland meiner Seele 
Kefus meiner Seele Ruh 

Kefus nimmt die Sünder an 
Sefus fol die Loojung ein 

Set fcheiden oir dem Leibe nad 






































314 


Kaum fteigt zu ihrent frohen Lauf 
Kinder des Imanuel 

Kinder leben ohne Sorgen 
Kinder, lernt die Ordnung fajlen 
Kirche Ehrifti, breite, breite 
Kleine Tropfen Waffer 


König der Könige, jei uns im Staube 


398 
60 


Komm, Heil’ger Geift, fomnı niederwärts 114 


Komm heim, fomm heim 


Komm, vo fomm, Du Geiit des Xebens 


Komm, Seele, b'tend zu dem Herrn 
Koınm, Sterblicher, betrachte mic) 


Komm, Sünder, borch auf deines Gottes 
Komm, Sünder, fomme, müd und beladen 
Brüder, fommt, wir eilen fort 


Kom mt, 
Kommt, Brüder, fteht nicht ftille 


Kommt, ihr Sünder, arm und dürftig 


Kommt Kinder, laßt uns gehen 
Kommt, ftreuet Siegespalmen 
Komm zu Jefu, Ffomm zu Seju 


Rap den theuren Jelusnamen 

Laß nur die Woge toben 

Takt mich geh’n, laßt mich geh’n 
Laßt fingen und von Seju 

Lebt wohl, ihr Brüder, lebet wohl 
Licht, das in die Welt gefommen 
Licht nad dem Dunkel 

Kiebet nicht allein die Freunde 
Liebiter Seiu, wir find hier 


Robe den Herren, den mächtigen König 


Mache did, mein Geift bereit 


Warter Gottes, wer fann dein vergefjen 


Meine Seele fenfet fih 

Mein Gott, das Herz ich bringe Dir 
Mein Gott, die Sonne geht herfür 
Mein Heiland tft ein Steuermann 
Mein Heiland ladet ein 

Mein Heiland, vo, mein Xeben 


Mein hHimmliih Haus tit fchon und Flar 


Mein Kefus ift mein Lehen 

Mein’ Seel’ ift jo herrlich 

Mein Vater, der im Himmel wohnt 
Menichen, unfer Leben eilt 

Merk, Seele, mwohl das Gnadenmwort 


Mir nad), fpricht Chriftus, unjer Held 


Morgenalanz der Emigfeit 
Müpde bin ich, geh zur Ruh 


Nach) der Heimath füRer Stille 

Nach treu vollbrahtem Lebenslauf 
Näher, mein Gott, zu Dir 

Nein, nein, das ift fein Sterben 
Nicht um Neichtbum, nicht um Ehre 
Nimm hin den Danf für Deine Liebe 
Nimm, Selu, meine Hände 

Noch ilt der Herr in Seiner Stadt 
Noch find die Gnadenpforten 


444 
893 
101 
887 
873 
364 
192 
180 


Alphabetiiches Lieder-Verzeihnip. 


Nun bricht die finftre Nacht herein 
run bringen wir den Leib zu Ruh 
un danfet alle Gott: 

Nun gute Nacht, ihr Kiebften mein 
Jun hab’ ich ja genommen auf 
Yun ift wiederum vollbracht 

Nun fommt ihr Ehriften Alle 

Nun Iobet Alle Gottes Sohn 

Nun fcheiden wir, ihr Herzensfreund’ 
Nun fich der Tag geendet hat 

Num fich die Nacht geendet dat 


D arme Sünder, fommet doch 

D, daß ich taujend Zungen hätte 
D Du, der einjt im Grabe lag 

D Durchbrecer aller Bande 

DO du felige, 0 du fröhliche 

D Gnade, die vom Tode hilft 

D Sott, Du großer Gott der Welt 
D Gott, Du hödhfter Gnadenhort 
D Öott, es fteht Dein milder Segen 
D Gott, mein Gott, fo wie ih Dich 
DO Gott, mit Herz und Zung 

O Gott fei gelobt 

D Gott von dem wir alles haben 
D Haupt vol Blut und Wunden 
D Heilige Dreiteinigfeit 

D Heil’ger &eift, Fehr bei ung ein 
D Heilger Bater, Dir 

D Held der Emigfeiten 

D Herr Kelu, Ehrenfönig 

D in den Armen Kelu 

D Serujalem, du jchöne 

D Seiu, Du, mein Bräutigam 

D Sgeiu, Herr der Herrlichkeit 


D Zefu, mein Bräut’gam, tie ift mir jo 


OD Se Nam’, du ul fo jüß 
D Sefu, wahres Licht 


DO Rinder, jucht Schon früh den Herrn 


D fomm, Du Geift der Wahrheit 
D Teide, Teibe gern 

D Tiebiter Herr, ich armes Rind 
D Meajeität, wir fallen nieder 
D Seele, fäume nicht 

D sel’ nes Kicht, Dreifaltigkeit 
D Seligfeit, o füßes Wort 

D treuer Heiland Sefu Ehrift 
D Bater, Gott, wir loben Dich 
D Vater, findlich beten wir 

D Vater jteh uns gnädig bei 

D Welt, fieh hier dein Leben 

D wie lieb und theuer 

D mie felig find die 

D Wort au Gottes Mund 

DO wundervolle Demuthöltebe 


Preis jei Dir, mein theurer Heiland 
Preift Ehriften, mit Zufriedenheit 
















































Alphabetifches Rieder-Verzeiäni — 315 
Ki Nr. e Nr. 
inge recht, wenn Gotted Gnade 175 | Was mid) auf diefer Welt betrübt 199 
Sagt an, vergoß ber Herr Sein Blut 79 | Weg mit bem Herzen von ber IBelt 185 
Schaffet, fhaffet, Menichenkinder 193 | Beicht, ihr Berge, Fällt, ihr Hügel a 
Shauet den Segen, den hat uns die Liebe 351 Weil ich Jefu Schäflein bin 2 
Schau, großer Herr der Herrlichkeit gg | Weinen möcht idh, bitter weinen 422 
Schenke Herr mir Kraft und Gnade 479 | Weißt Du mie viel Sterne jtehen 400 
Shicdet euch, ihr lieben Gäfte 975 | Weldy ein treuer Freund tft Selus 37 
Schlußgeiänge (Seite) 306 Men haft Du Dir geladen 242 
Schon regt fich’3 unter der erftarrten Hülle 344 Wenn das Herz nach Heil fich jebnt I 
Schwad und matt und unvolllommen 3g | Wenn ic) an Dein Erbarmen benfe 148 
Seelen, laßt uns Gutes thun a7 | Wenn ich Ihn nur habe 441 
Seele, was ermübdft du did 183 | Wenn ich mich jchlafen Lege 333 
Seht die Lilien auf dem Feld 108 | Wenn ich, O Schöpfer, Deine Macht 51 
Seht ihr auf den grünen Fluren 403 | Wenn Kleine Himmelserben 297 
Seid eingedent, o theure Jüngerihar  :81 Wenn Menjchenhilfe bir gebricht 207 
Sei getreubis an das Ende 176 | Wenn's doch alle Seelen müßten 108 
Sei getreu bis in den Tod 189 | Wer ift wohl wie Du 93 
Sei Rob und Ehr dem hödhften Gut 45 | Wer nur den I. Oott läßt walten 212 
Sei ruhig, meine Seele, fieh 367 | Wer fich bünfen Täbt zu jtehen Be 
Senke, o Water herab Deinen göttliden 861 Wer weiß, wie nahe mir nei Ente 309 
See dich, mein Geift, ein wenig 73 | Wer will ein Streiter Seju fein 433 
Siegesfürft und Ehrenfönig 85 | Wer will mit uns nad Bion geb'n 281 
Sieh dein König fommt zu bir 66 | Wie bift Du mir fo innig gu! I 
Sieh hier bin ich, Ehrenfönig 30 | Wie groß ift Deine Freundlichkeit 353: 
Sieh, hier find wir, heilger Meifter 209 | Wie groß ift des Allmächt'gen Ole g 
Sieh, wie lieblich und twie fein 173 | Wie gut ift’s don ber Sünde frei Re 
Sobald man Jefu Gottheit fennt 107 | Wie iit doch ohne Map und Ziel 440 
So hat der Herr nun dich ermählt 995 | Wie Ihön feucht’+ ung der Morgenftern 99 
So lange Jeius bleibt der Herr 99 | Wie ficher lebt der Menich, der Staub 302 
So lang ic) bier noch walle 40 | Wie Soll ich Dich empfangen 63 
So lang mein Seius lebt 491 | Wie Sommers ichön den Blumen blühn 8300 
Sonne der Gerechtigkeit 919 | Wie wird uns fein, wenn endlich nad) 288 
So tie ich bin, ohn alle Bier 405 | Wie wohl ift dir gebettet 411 
Stel’, o Herr nach Deinem Sinn 930 | Wir danfen Dir, Hert Jeru Chrift s 
Stile Nacht, heilige Nadıt or Dan Br en Sott I 
PARSE x ir, die im Herrn uns freuen 282: 
Theure Kinder, Yiebt einander 370 | eirf Sorgen und Schmerz in3 365 
Theurer Heiland, Du fannit retten 434 | ir glauben all an einen Gott 922 
Theures Wort aus Gottes Munde 118 | Bir fommen Deine Huld zu freiern 350 
Friumphire, Gottes Stadt 2318| Mir fi 3 
' Wir fingen Dir, eritand’ner Held 81 
Anfer Vater, beten wir 32 | Wir fingen Dir, Smmanuel 59 
Berklärter Erlöfer, fei freudig gepriefen 177 nn Es en Fe 
Piel taujend Sterne prangen 379 | Akir iehn nach dem verheiß’nen Land 386 
Ron des Himmels Thron, jende 2391| 5 SNRu er | 
Pan Grönlands Eis chben 957 Bo findet die Seele die Heimath, die Ruh 277 
Bon Herzen woll’n ii fi 251 Wohin, Vilger, neht die Neile 289 
3 tr jingen Wohl dem, der Gott zum Führer hat 359 
Wach auf, Du Geift der eriten Zeugen 2723| Wo ift Jelus, mein Verlangen 165 
Macher auf, ruft ung die Stimme 47 | Wort des Lebens, Yaut’re Quelle 1AH, 
Walte, malte, nah und fern 066 | Wo Soll ich hin, wer hilfet mir 146 
Wann Schlägt die Stunde, ach wann 296 
Warum bift du jo betrübt 205 | Zions Hilfe, Troft und Kohn 64 
Was Gott thut, das tft wohlgethan 198 | Zu Deinem Preis und Ruhm erwacht 320 
Was bat ung doch bewogen, 356 | Zum Ende geht das alte Kahr 343 
Ras ift das Reben diefer Zeit 376 | Qu mir, zu mir! ruft Seius nod) 385 
Zum Kampf, ihr Streiterichaaren 255 


Ras ift die Macht, was ilt die Kraft 122 
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ENGLISH HYMNS. 


A COPY (NEARLY) OF “HYMNS AND TUNES.” 


Jf any man thirst, let him come unto me and in, 


John 7:37. C. 
1 ] long for God, the living God; 
I hunger for his grace; 
I long to see as I have seen 
My heavenly Savior’s face. 


2 The earth has not a home for me 
Where I would always stay: 
O let me take my pilgrim-staff 
And speed nıy upward way. 


3 I would not be afraid to live, 
Nor yet afraid to die; 
Nor wish to end my working days, 
Or make them faster fly. 


4 But I would hide myself beneath 
Jehovah’s sheltering wing, 
And wait till his appointed hour 
Shall life immortal bring. 


5 Lord, may I learn to work or wait, 
Just asthy word is given, — 
Not loitering idly at the gate 
That opens into heaven. 


Thomas Mackellar, 1866. 





Keep the charge ofthe Lord. Lev 8:35. S. M. 


2 M* soul! be on thy guard; 
Ten thousand foes arise; 
The hosts of sin are pressing hard 
To draw thee from the skies. 


2 Oh, watch, and fight, and pray! 
The battle ne’er give o’er; 
Renew it boldly every day, 
And help divine implore. 


3 Ne’er think the vietory won, 
Nor once at ease sit down; 


Thy arduous work will not be done 


Till thou obtain thy crown. 


4 Fight on, my soul, till death 
Shall bring thee to thy God! 


He’ll take thee, at thy parting breath, 


Up to his blest abode. 





“Watch and pray.” Mark 1:38. S. 


3 Ä charge to keep I have, 
A God to glorify; 
A never-dying soul to save, 
And fit it for the sky. 


2 To serve the present age, 
My calling to fulfill,— 
Oh may it all my powers engage 
To do my Master’s will. 


3 Arm me with jealous care, 
Asinthy sight to live; 
And oh, thy servant, Lord, prepare 
A' striet account to give. 


4 Help me to watch and pray, 
And on thyself rely ; 
Assured if Imy trust betray, 
I shall forever die. 





In my Father’s house are many mansions. 
John 14:2. C 


4 Wiro I can read my title clear 


To mansions in the skies, 
T’ll bid farewell to every fear, 
And wipe my weeping eyes. 


2 Should earth against my soul engage, 
And fiery darts be hurled, 
Then I can smile at Satan’s rage, 
And face a frowning world. 


3 Let cares like a wild deluge come, 
And storms of sorrow fall! 
May I but safely reach my home, 
My God, my heaven, my all. 


4 There shall I bathe my weary soul 
In seas of heavenly rest, 
And not a wave of trouble roll 


Across my peaceful breast. 
Isaac Watts, 1700, 





Lay up treasures for uourselves in heaven. 
Matt. 6:20. M. 20, 
h!how happy are they, 
Who their Savior obey, 
And have laid up their treasures above; 
OÖ! what tongue can express, 
The sweet comfort and peace, 
Of a soul in its earliest love! 


2 'Twasa heaven below, 


My Redeemer to know, 

And the angels could do nothing more 
Than to fall at his feet, 
And the story repeat, 

And the lover of sinners adore, 


2 


ACTIVITY. 





3 Jesus allthe day long, 
Was my joy and my song; 
Oh! that more his salvation might see; 
He hath loved me I cried; 
He hath suffered and died, 
To redeem such a rebel as me! 


4 Now my remnant of days 
Would I spend in his praise, 
Who has died, me from death to re- 
deem; 
Whether many or few, 
Allmy days are his due— 
May they all be devoted to him. 





Heisthy Lord, worship thou him. Psalm 45:11. 
L.M.D. 
5 e now have met to worship Thee, 
W In this, Thy Holy Temple, Lord; 
Help each, O Lord, attentive be, 
And heed the teaching of Thy word. 
Fill every heart with love divine, 
Help every tongue Thy praise to sing, 
Help each to say, Lord, Thou art mine; 
Andallto Theean offering bring. 


2 Help Thou thy servant to proclaim 
The Gospel truth both strong and pure, 
That all who hear, accept the same, 


And makein Thee salvation sure. | 


In Thee alone help us to trust, 
And in Thy laws and love abide; 
That when our bodies turn to dust, 
Our soulsin Heaven be glorified 

J.S. Shoemaker. 





2 Tim. 2:3. 
C.M 


Endure hardness as a g00d soldier. 


ri Ne I a soldier of the cross, 
A follower of the Lamb? 
And shall I fear to own his cause, 
Or blush to speak his name? 


2 Must I be carried to the skies 
On flow’ry beds of ease, 
While others fought to win the priza ! 
And sailed through bloody seas? 


3 Are there no foes for me to face? 
Must I not stem the flood? 
Is this vile world a friend to grace, 
To help me on to God? 


4 Sure I must fight, if I would reign; 
Increase my courage, Lord: 
T’ll bear the toil, endure the pain, 
Supported by thy word. 


5 Thy saintsin all this glorious war 
Shall conquer, though they die; 
They see the triumph from afar, 
And seize it with their eye. 


10 De O my soul, pursue the path 


6 When that illustrious day shall rise, 
And all thine armies shine 
In robes of vietory through the skies, 
The glory shall be thine. 
Isaac Watts, 1720. 


Let us worship and bow down. Ps. 95:6. 


8 (ir let us join our souls to God 
In everlasting bands, 
And seize the blessings he bestows 
With eager hearts and hands. 


2 Come let usto his temple haste, 
And seek his favor there; 
Before his footstool humbly bow, 
And offer fervent prayer. 


3 Come let us share, without delay, 
The blessings of his grace; 
Nor shall the years of distant life 
Their memory e’er efface. 





More than conquerors. Rom. 8:37. C.M. 


3 RISSE my soul! stretch every nerve, 


And press with vigor on: 
A heavenly race demands thy zeal, 
Andan immortal crown. 


2 "Tis God’s all animating voice 
That calls thee from on high; 
’Tis he whose hand presents the prize 
To thine aspiring eye. 


3 A cloud of witnesses around 
Hold theein full survey: 
Forget the steps already trod, 
And onward urge thy way. 


Hebrews LI. (8: 





M. 


By ancient worthies trod; 
Aspiring, view those holy men 
Wholived and walked with God. 


2 ’Twas through the Lamb’s most pre- 
cious blood 
They conquered every foe; 
A.nd to his power and matchless grace 
Their crowns of life they owe. 


3 Lord!may I ever keepin view 
The patterns thou hast given, 
And ne’er forsake the blessed road 
That led them safe to heaven. 
Needham. 





Well done, thou good and faithful servant. 
Matt. 25:21. L 


“ 


11 rt day the word will come to me, 


Arise; the Master calls for thee, 
May I be ready then to go, 
Saying, Lord Jesus! even so. 


ACTIVITY. 


2 Will work IT’ve purposed in 
thought, 

Be to my Master’s pleasure wrought, 

And will more talents then be won, 


So thatthe Lord may say, Well done? 


3 Willtears be shed upon my bier 
By some I’ve helped to comfort here? 
Willseed U’vesown some fruitage bear 
Too late for me the joy to share? 


4 Shall I on Jordan’s farther side 
Find some redeemed and glorified, 
To whom I pointed out the road 
Leading to that divine abode? 


5 Icannotanswer Yea or Nay: 
This only, Master, can I say: 
If I’’ve done aught to honor thee, 
It wasthy grace that wrought through 
me. 


my 


6 OÖ blessed Lord, in me abide 
When I pass over Jordan’s tide, 
That I with my last trembling breath 


May glorify thy name in death. 
Thos. MacKellar, 1882. 





Zealous of good works. Titus 2:1,..  L.M. 


12 (° let our lives and lips express 
The holy gospel we profess; 
So let our works and virtues shine, 
To prove the doctrine all divine. 


2 Thus shall we best proclaim abroad 
The honor of our Savior God; 
When the salvation reigns within, 
And grace subdues the power ofsin. 


3 Our flesh and sense must be denied; 
Passion and envy, lust and pride; 
While justice, temp’rance, truth and 

love | 
Our inward piety approve. 


4 Religion bears our spirits up, 
While we expect that blessed hope, 
The bright appearance of the Lord, 
And faith stands leaning on his word 


5 That sacred stream, thy holy Word, 
That all our raging fear controls: 
Sweet peace thy promises afford, 

And give new aenRE to fainting 
. souls. 





An example that ye should follow. 


13 \1y dear Redeemer and my Lord, 

M I read my duty in thy Word; 
But in thy life the Jaw appears 
Drawn out in living characters. 


2 Such was thy truth, 1 such thy 
zeal, 
Such deference to thy Father’s will, 


1.Reter 2:21 
IS M 


3 


Such love, and meekness so divine, 
I would transcribe and make them 
mine. 


3 Cold mountains and the midnight air 
Witnessed the fervor of thy prayer; 
The desert thy temptations knew, 
Thy conflict, and thy victory too. 


4 Be thou my pattern ; may I bear 
More of thy gracious image here; 
Then God, the Judge, shall own my 


name 
Among the followers of the Lamb. 





My soul longeth, yea, even fainteth for the courts ec 
the Lord. Ps. 84:2. M.14D, 
when shall I see Jesus, 
And dwell with him above? 
To drink the flowing fountains 
Of everlasting love? 
When shall I be deliver’d 
From this vain world of sin, 
And with my blessed Jesus, 
Drink endless pleasures in ? 


2 But now Iama soldier, 
My Captain’s gone before; 
He’s given me my orders, 
And tells me not to fear, 
AndifI hold out faithful, 
A crown of life he’ll give, 
Andallhis valiant soldiers 
Eternal life shall have. 


3 Through grace I am determin’d 
To eonquer though I die; 
And then away to Jesus 
On wings of love U’/lLfiy, 
Farewell to sin and sorrow, 
I bid them both adieu: 
And you, my friends, prove faithful, 
And on your way pursue. 





“ Follow His steps.” 1 Pet. 2:21. 
15 ER the path of Jesus, 
Walk where his footsteps lead, 
Keep in his beaming presence, 
Every counsel heed ; 
Watch, while the hours are flying, 
Ready some good to do; 
Quick, while his voice is calling, 
Yield obedience true! 


2 Cling to the hand of Jesus, 

Allthrough the day and night, 

Dark though the way and dreary, 
He will guide you right: 

Live for the good of others, 
Helpless, oppressed, and wrong ; 

Lift them from depths of sorrow, 
In his strength be strong! 


7,6&5 


4 ÄTONEMENT. 


Go work in my vineyard. Matt. 21:28. M.4. 
16 HR, the voice of Jesus erying— 
“Who will go and work to-day? 
Fields are white and harvest waiting: 
Who will bear the sheaves away?’’ 
Loud and strong the Master calleth, 
Rich reward he offers thee; 
Who will answer, gladly saying, 
‘“‘Here am I; send me, send me.’ 


2 If among the NE people, 
You may not be apt to teach, 
‘‘Feed my lambs,’ said Christ, our 
Shepherd, 
“Place the food within their reach,’’ 
And it may be that the children 
You have led with trembling hand, 
Will be found among your jewels 
When you reach the better land. 


3 Let none hear you idly saying, 
' “There is nothing I can do,’ 
While the souls of men are dying, 
And the Master calls for you. 
Take the task he gives you gladly; 
Let his work your pleasure be: 
Answer quickly when he calleth, 
‘‘Here am I: send me, send me.’ 
Daniel March, D.D. 





Bear the cross after Jesus Luke 23:26. C.M. 
17 ust Jesus bear the cross alone, 
M Andallthe world go free? 
No; there’s a cross for every one, 
And there’s a cross for me. 


2 Disowned on earth, ’mid griefs and 
cares, 
He led his toilsome way; 
But now in heaven a crown he wears, 
And reignsin endless day. 


3 How happy are the saints above 
Who once went sorrowing here; 
But now they taste unmingled love, 
Andjoy without a tear. 


4 The consecrated cross J’]] bear, 
Till from the cross set free, 
And then go home, my crown to 
wear, 
For there’s a crown for me. 
G.N. Allen. 





Look upon the face of thine anointed. Ps. En 9. 
.M 


18 Ds thy face, with lifted hands, 
My helplessness, OÖ God, I plead; 
Look on the form of Him who stands 
With thee, for me to intercede. 


2 The marks nf sin are on his brow, 
Yea, in hishands, and feet, and side, 


Here were the en whence did 
ow 
For allmy guilt, the cleansing tide. 


3 My sins helped weave the thorny 
crown, 
The nails were driven for my guilt: 
On me his eyes were looking down 
When freely thus his blood was 
spilt. 


4 With broken heart and bowing head, 
Fallen upon my bended knee, 
I hear the words “ forgive him, ” said, 
And now I know he meaneth me. 


5 His name hath led me to thy throne; 
His work for me this boldness gives; 
I nothing am, I gladly own, 


I live redeemed because he lives. 
James Albert Libby, 1876. 





Him that cometh unto me, I will in no wise cast out. 
L.M. 


John 6:37. 


19 ne? are the wounds which sin has 


made, 
Where shall the sinner find a cure? 
In vain alas, is nature’s aid— 
The work exceeds all nature’s pow’r. 


2 And can no Sovereign balm be found, 
And isnokind physieian nigh 
To ease the pains and heal the wound, 
Ere life or hope forever fly? 


3 There is a great physician near; 
Look up, ‚oO fainting soul and live; 
See, in his heavenly smiles appear 
Such ease as nature cannot give: 


4 See in the Savior’s dying blood 
Life health and bliss abundant flow; 

’Tis only this dear sacred flood 
Can ease thy pain and heal thy woe. 





Ye have put on Christ. Gal.3:277. L.M. 


20 A thy blood and righteousness 


My beauty are, my glorious dress: 
’Midst flaming worlds, in these ar- 


rayed, 
With joy shall I lift up my head. 


2 Bold shall I stand in thy great day; 
For who aught to charge shall 
la 


ay? 
Fully through these absolved I am, 
From sin and fear, from guilt and 
shame. 


3 Empty from Satan did I flee 
To thee, my Lord, and put on thee; 
And thus adorned, I wait the word, 
“He comes; arise, and meet thy 
Lord.” 


ÄATONEMENT. 1) 


EEE 





4 This spotless robe the same appears Redeeming love has been my theme, 
When ruined nature sinksin years; And shall be till I die. 
No age can change its glorious hue;; 4 Then in a nobler, sweeter song, 
The robe of Christ is ever new. Pl sing thy power to save, 

5 When from the dust of earth I rise When this poor lisping, stam’ring 
To claim my mansion in the skies ; tongue 
E’en then shall this be all my plea, Is ransomed from the grave. 


Jesus hath lived and died for me. William Cowper, 1774, 
6 Oh, let the dead now hear thy voice!| so mightily grew the word of the Lord and_pre- 
Now bid thy banished ones rejoice ; vailed. Acts 19:20. C. M. 
Their beauty this, their glorious dress, | 23 it morning of the centuries 
Jesus, thy blood and righteousness. Beheld a light arise, 
Zinzendorf. J. Wesley, Tr.| |: That in their heavenly ministries 
Ne’er fell on angels’ eyes. :|| 


Put away the evil of your doings from before mine| 2 Through all the ancient daysitseem’d 
' eyes. Is. 1: 16. C.M. A planet new begun; 
21 ir evil long I took delight, It grew in fullness till it beam’d 
Unawed by shame or fear, A sun beyond the sun. 
Till a new object struck my sight, 
And stopped my wild career. 








3 When earth with clouds of sin was 


dark 
2 Isaw One hanging on a tree, It made an open way : 
In agonies and blood ; E’en where it glimmer’d as a spark, 
He fixed his languid eyes on me, Some souls received the ray ; 
As near his cross I stood, 4 And they became the sons of God 
3 O! never, till my latest breath, Amid a scoffing race; 
Shall I forget that look, While bloody was the way they trod, 
It seemed to charge me with his His peace lit up their face. 
fall T Pd thei ith 
Though not a word he spoke. bl hey,. 204 en Se ae 
4 My conscience felt and owned the And where the martyrs died 
guilt, A multitude arose and stood, 
It plunged mein despair; And God was glorified. 


I saw my sins his blood had spilt, 


And helped to nail him there. 6 That sun has never ceased to shine 


Upon the King’s domain, 
5 A second look he gave, which said, Pouring from heaven a light divine 
“T freely all forgive; To make its pathway plain. 
This blood is for thy ransom paid ; ERS SRAITE 
I die that thou may’st live.” USD AO LUOTE, 
Its light shall not grow dim; 
6 Thus while his death my sin displays And Christ’s redeemed on heaven’s 


In all its darkest hue, shore 
Such is the mystery of grace, Shall sing redemption’s hymn. 
It seals my pardon too. Thos. MacKellar, 1881. 





John Newton, 1779. 
«The fountain of life.’ Ps. 36:9. M.d. 


c.Mm.| 24 et fountain full of grace! 
Grace for sinners, grace for me! 
To this source alone I trace, 
What I am, and hope to be. 





A fountain opened. Zech. 13: 1. 

2% ba is a fountain filled with blood, 
Drawn from Immanuel’s veins; 

And sinners, through that eleansing 


Tode 2 What Iam, as one redeemed, 
Lose all their guilty stains. Saved and rescued by the Lord; 
2 The dying thief rejoiced to see Hating what I once esteemed, 
That fountain in his day; Loving what I once abhorred. 
And there have I, as vile as he, 3 What I hope to be ere long, 
Washed all my sins away. _ When I take my place above, 
3 E'rer since, by faith, I saw the stream When I join the heavenly throng, 


Thy flowing wounds supply, When I see the God of Love. 


6 BAPTISM. 





4 Then I hope like him to be 
Who redeemed his saints from sin, 

Whom I now obscurely see, 
Through a vail that stands between. 
Kelly. 





Christ the great sacrifice. Heb.7:27. S.M. 


25 Not all the blood of beasts 
N On Jewish altars slain, 
Could give the guilty conscience peace, 

Or wash away the stain. 


2 But Christ, the heavenly Lamb, 
Takes all our sins away; 
A sacrifice of nobler name 
And richer blood than they. 


83 My faith would lay her hand 
On that dear head of thine, 
While like a penitent I stand, 
And there confess my sin. 


4 My soul looks back to see 
The burdens thou didst bear, 
When hanging on the cursed tree, 
And hopes her guilt was there. 


5 Believing, we rejoice 
To see the eurse remove: 
We blessthe Lamb with cheerful voice, 
And sing his bleeding love. 


Isaac Watts, 1709. 


Christ died for our sins. 1 Cor. 15:3. 
26 ] lay my sins on Jesus, 
The spotless Lamb of God; 
He bears them all, and frees us 
From the accursed load. 


2 I bring my guilt to Jesus, 
To wash my cerimson stains 
Whitein his blood most precious, 
Till not a stain remains. 


3 Ilay my wants on Jesus, 
All fullness dwells in him, 
He heals all my diseases, 
He doth my soul redeem. 


Christ our friend. Prov. 18: 2}. 
27 (Ne there is above all others, 





Well deserves the name of Friend; 


His is love beyond a brother’s, 
Costly, free, and knows noend. 


2 Which of all our friends, to save us 


Could or would have shed his blood ? 


But this Saviour died to have us 
Reconcil’d in him to God. 


3 When he liv’d on earth abased, 
Friend of sinners was his name; 
Now above all glory raised, 
He rejoices in the same. 


M.14. 


M. 4. 


4 Oh, for grace our hearts to soften! 
Teach us, Lord, at length to love‘ 
We, alas! forget too often, 
What a Friend we have above. 
Blessed are they that keep his testimonies. 
Psalm 119:2. C. 





28 (a in, ye blessed of the Lord, 


And join his children here; 
Washed in the Saviour’s cleansing 
blood, 
For him, your Lord appears. 


2 Stay not within the wilderness, 
Nor waiting at the door; 
For Jesus can your woes redress, 
Were they ten thousand more. 


3 Though fearing, trembling, rise and 
come; 
Yield to the Saviour’s voice, 
For hung’ring thirsting souls there’s 
O make the blissful choice. [room ;] 


4 Room in the Saviour’s gracious breast, 

That breast which glows with love— 

Room in the church, his chosen rest, 
And room in heaven above. 


5 Why will you longer ling’ring stay, 
When Jesus says, ‘' There’s room ’’? 
Now is the time, th’ accepted day :— 
Arise, he bids you coıne. 





He that believeth and is baptized shall be Re 


Mark 16: 16. C. 
29 Droclaim, saith Christ, my wondrous 
grace, 


Toallthe sons of men; 
He that believes, and is baptized, 
Salvation shall obtain. 


2 Let plenteous grace descend on those, 
\Who, hoping in thy word, 
This day have solemnly declared 
That Jesus is their Lord. 


3 With cheerful feet may they advance, 
And run the Christian race, 
And, through the troubles of the way, 
Find all-sufficient grace. 
James Newton, 1769. 





He went on his way rejoieing. Acts 8: 39. 


IL. 
happy day, that fixed my choice 
On thee, my Saviour, and my God! 

Well may this glowing heart rejoice, 
And tell its raptures all abroad. 


30 


CHo.— Happy day, happy day, 
When Jesus washed my sins away. 
He taught me how to watch and pray, 
And live rejoicing every day. 
Happy day, etc. 


CHRISTMAS. 7 
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2 O happy bond, that seals my vows 
To him who merits all my love! 
Let cheerful antbems fill his house 
While to that sacred shrine I move. 


3 ’Tis done, the great transaction’s done; 
Iam my Lord’s, and he is mine; 
He drew me and I followed on, / 
Charmed to confess the voice divine. 


4 High heaven, that heard the solemn 


vow, 

That vow renewed shall daily hear, 

Till in life’s latest hour I bow, 

And bless in death a bond so dear. 
Philip Doddridge, 1751, 





My soul shall make her boast in the Lord. Ps. 34: 2. 
C.M. 


31 Ns men and angels! witness now, 
Before the Lord we speak ; 
To him we make our solemn vow, 
A vow we dare not break. 


2 That long as life itself shall last, 
Ourselves to Christ we yield; 
Nor from his cause will we depart, 
Nor ever quit the field. 


3 We trust not in our native strength, 
But on his grace rely ; 
May he, with our returning wants, 
A needful aid supply. 


4 Let plenteous grace descend on us 
Who, hoping in thy word, 
This day have solemnly declar’d 
That Jesus is our Lord. 


5 OÖ! guide our doubtful feet aright, 
And keep usinthy ways; 
And while we turn our vowsto pray’rs, 
Turn thou our prayers to praise. 





Glory to God in the highest, and on earth peace, 
M.7. 


good will toward men. Luke 2: 14. 


32 Angels! from the realms of glory, 


Wing your flight o’er all the earth ; 


Ye who sang creation’s story, 
Now proclaim Messiah’s birth: 


Come and worship—come and wor- 


ship— 


P 
Worship Christ, the new-born King. 


2 Shepherds! in the field abiding, 


Watching o’er yourflocksby night, — 


God with man is now residing; 


Yonder shines the heavenly light: 


Come and worship— 


Worship Christ, the new-born King. 


3 Saints! before the altar bending, 


Watching long in hope and fear, — 











Suddenly the Lord, descending, 
In his temple shall appear: 

Come and worship— . KT, 
Worship Christ, the new-born King.- 


4 Sinners! wrung with true repentance,, 
Doomed for guilt to endless pains;, 
Justice now revokes the sentence, 
Mercy calls you, break your chaiis; 
Come and worship— 
Worship Christ, the new-born King, 





Behold, I bring you good tidings of great. Er 
0 L.4, 


Luke 2: 10. 


33 Mens what mean those holy voices, 


Sweetly sounding through the 
skies? 
Lo! th’ angelic host rejoices ; 
Heavenly hallelujahs rise. 


2 Hear them tell the wondrous story, 
Hear them chant in hymns of joy: 
“Glory in the highest, glory ! 
Glory be to God most high !! 


3 “Peaceonearth, good willfrom heaven, 
Reaching far as man is found; 
Souls redeemed, and sins forgiven! 
Loud our golden harps shall sound. 


4 “Christ is born, the great Anointed; 
Heaven and earth his praises sing! 
Oh, receive whom God appointed 
For your Prophet, Priest, and King! 


5 “Haste, ye mortals, to adore him; 
Learn his name, and taste his joy; 
Till in heaven ye sing before him, 
“Glory be to God most high!’ 


6 Let us learn the wondrous story 
Of our great Redeemer’s birth ; 
Spread the brightness of his glory, 


Till it cover all the earth. 
John Cawood, 1819. 





Unto you is born this day in the city of EN, 


Saviour. Luke 2: 11. 


34 ı the blest morn when the great 


Mediator, 
Down from the regions of glory de- 
scends 
Shepherds, go worship the Babe in 
the manger; 
Lo! for his guard the bright angels 
attend. 


2 Brightest and best of the sons of the 
morning, 
Dawn on our darkness and lend us 
thine aid; 
Star of the East, the horizon adorning, 
Guide where > a Redeemer is 
aid. 


8 





3 Cold on his cradle the dew-drops are 
shining, 
Low lies his bed with the beasts of 
the stall; 
Ange!s adore him in slumberreelining, 
Maker, and Mena and Savior of 
all. 


4 Say shall we yield him, in costly de- 
votion, 
Odors of Edom and off’rings divine— 
Gems of the mountain and pearls of 
the ocean, 
Myrrh from the forest and gold 
from the mine? 


5 Vainly we offer each ample oblation, 
Vainly with gold would his favor 
secure; 
Richer by far is the heart’sadoration— 
Dearer to God are the prayers of the 
poor. 





Leaving us an example. 1 Pet.2:21. C.M. 
35 MN pilgrim through this lonely world, 
The blessed Saviour passed ; 
A mourner all his life was he, 
A dying Lamb at last. 


2 That tender heart which felt for all, 
For us its life-blood gave; 
It found on earth no resting-place, 
Save ouly in the grave. 


3 Such was our Lord ; and shall we fear 
The cross with all its scorn ? 
Or love a faithless, evil world, 
That wreathed his brow with thorn? 


4 No: facing all its frowns or smiles, 
Like him, obedient still, 
We homeward press through storm or 
To Zion’s blessed hill. [calm, ] 


Er Denny. 
Iny word is a lamp unto my feet. Psalm 119: 105. 
CM. 
36 H°% precious is the book divine, 
By inspiration given! 


Bright as a lamp its doctrines shine, 
To guide our souls to heaven. 


2 Its light descending from above, 
Our gloomy world to cheer, 
Displays a Saviour’s boundless love, 
And brings his glories near. 


3 It shows to man his wandering ways, 

And where his feet have trod; 
And brings to view the matchless 
Ofa forgiving God. [grace] 


4 OÖ’erall the strait and narrow way 
Its radiant beams are cast : 


CONSOLATION, 


— 


A light whose never-weary ray 
Grows brightest at the last. 


5 It sweetly cheers our fainting hearts 
In this dark vale of tears; 
Life, light, and comfort it imparts, 
And calms our anxious fears. 


6 This lamp through all the dreary 
night 
Of life shall guide our way, 
Till we behold the clearer light 


Of an eternal day. e 
John Fawcett, 1782, 


Perfect through sufferings. Heb. 2:10, C. M, 


2 ns head that once was crowned with 





| 
| 


thorns 
Is crowned with glory now; 
A royal diadem adorns 
The mighty Victor’s brow. 


2 The highest place that heaven affords, 
Is His, is His by right— 
The King of kings, the Lord of lords, 
And heaven’s eternal Light. 


3 Thejoy of all who dwell above, 
Thejoy of all below, 
To whom he manifests his love, 
And grants his name to know. 


4 To them the cross, with all its shame, 
With all its grace, is given; 
Their name, an everlasting name, 
Their joy, the joy of heaven 
Thomas Kelly, 1802. 
«Ask and ye shall receive.” John 16:24. M.A4, 
238 NH a friend we havein Jesus, 
\ All our sins and griefs to bear! 
What a privilege to carry 
Every thing to God in prayer! 
Oh, what peace we often forfeit, 
Oh, what needless pain we bear, — 
All because we do not caıry 
Every thing to God in prayer. 


2 Have we trials and temptations? 

Is there trouble anywhere? 

We should never be discouraged, 
Take it to the Lord in prayer. 

Can we find a friend so faithful, 
Who will allour sorrows share? 

Jesus knows our every weakness,— 
Take it to the Lord in prayer. 


8 Are we weak and heavy laden, 

Cumbered with a load of care? 

Precious Saviour, still our refuge,— 
Take it to the Lord in prayer. 

Do our friends despise, forsake us? 
Take it to the Lord in prayer; 

In his arms he’ll take and shield us, 
We shall find a solace there. 


ÜONSOLATION. g 





“Great and preeious promises.”’ 2 Pet. 1. 


M. 11. 
39 IIow firma foundation, ye 
the Lord, 
Is laid for your faith in his excellent 
word! 
What more can he say than to you he 
hath said, 
Who unto the Saviour for refuge have 
fled :— 
2 ‘Fear not, Iam with thee, oh, be not 
dismayed; 
For I am thy God, I will still give 
thee aid; 


en T’]l strengthen thee, help thee, and 

cause thee to stand, 

Upheld by my righteous, omnipotent 
hand. 


3 “When through the deep waters I 
call thee to go, 
The rivers of sorrow shall not over- 


ow; 

For I will be with thee thy troubles to 
bless, 

And sanctify to thee thy deepest dis- 
tress. 


4 “The soul that on Jesus hath leaned 
for repose 
I will not, I will not, desert to his 


foes; 
That soul, though all hell should 
endeavor to shake, 
T’ll never—no never—no never for- 





sake!’’ 
Keith. 
We walk by faith, not by sight. 2 Cor. 5:7. 
L. M. 


e’ve no abiding city here’’— 
This may distress the worldly 
mind; 
But should not cost the saint a tear, 
Who hopes a better rest to find. 


40°) 


3 We’ve no abiding city here’”’— 

| Sad truth, were this to be our home; 
| But let this thought our spirits cheer, 
En “We sceka city yet to come.’ 


3 ««We’ve no abiding eity here’’— 
Then let us live as pilgrims do; 
Let not the world our rest appear, 
But let us haste from all below. 


4 “ We’ve no abiding city here’”’— 
We seek a eity out of sight; 
Zion its name—the Lord is there, 
It shines with everlasting light. 





Believe on the Lord Jesus Christ, and thou ee 


saved. Acts 16. 31. 


saints of| 41 m the spring of joys divine, 


Whence all our hopes and comforts 


OW 
Jesus no other name but thine 
Can save us from eternal woe. 


2 Nor other name will heaven approve; 
Thou art the true, the living Way, 
Ordained by everlasting love, 

To the bright realms of endless day. 


3 Here let our constant feet abide, 
Nor from the heavenly path depart; 
O let thy Spirit, gracious Guide! 
Direct our steps and cheer our heart. 


4 Safe lead us through this world of 
night 
And bring us to the blissful plains,— 
The region of unclouded light, 
Where perfect joy forever-reigns. 





God is light, and in Him is no darkness. 
1 John 1:5. M.4 
od is love, his mercy brightens, 
Allthe path in which we move; 
Bliss he forms, and woe he lightens; 
God is light, "and God is love. 


2 Chance and change are busy ever; 
Worlds decay, and ages.move; 
But his merey waneth never; 
God is light, and God is love. 


3 E’en the hour that darkest seemeth 
Will his changeless goodness prove; 
From the mist his brightness stream- 


eth; 
God is light, and God is love. 


4 He with earthly cares entwineth, 

Hope and comfort from above; 
Every where his glory shineth; 
God is light, and God is love. 


42 





Cast thy burden upon the Lord, and he shall sustain 
you. Ps. 55.22. M. 5. 


43 07. thy burden on the Lord ; 
Lean thou only on his word: 
Ever will he be thy stay, 
Though the heavens shall melt away. 


3 Everin the raging storm, 
Thou shalt see his cheerful form, 
Hear his pledge of coming aid: 
“ItisI, be not afraid.’ 


3 Cast thy burden at his feet; 
Linger near his merey-seat: 
He will lead thee by the hand 
Gently to the better land. 


10 





4 He will eird thee by his power, 
In thy weary, fainting hour: 
Lean, then, loving, on his word; 
Cast thy burden on the Lord. 





Fear not little flock : 
pleasure lo. give you the Kingdom. 


for it is your HFather’s good 
Luke 12:32. 
M.5. 
44 Bo not, brethren! joyful stand 
On the borders of your land ; 
Jesus Christ, the Father’s Son, 
Bids you undismayed go on. 


2 Lord! obediently we go, 
Gladly leaving all below ; 
Only thou our Leader be, 
And we still will follow thee. 


3 For thee all things we forsake, 
Wein better would partake; 
We to greater blessings soar, 
Unto joys for evermore. 





God w ho is rich in mercy. Eph. 2:),. S.M. 
45 AN are we yetalive, 
And see each other’s face? 
Glory and praise to Jesus give 
For his redeeming grace. 


2 Preserved by power divine 
To full salvation here, 
Again in Jesus’ praise we join 
And in his sight appear. 


3 What troubles have we seen ; 
What confliets have we pass’d ; 
Fightings without and fears within, 
Since we assembi!ed last. 


4 But out of all, the Lord 
Hath brought us by his love; 
And still he doth his help afford, 
And hides our life above. 


5 Let us take up the cross 
Till we the crown obtain, 
And gladly reckon all things loss, 
So we may Jesus gain. 





Comfort ye mıy people. Isa. 40:1. M.T. 


46 N the mountain’s top appearing, 
Lo! the sacred herald stands, 
Welcome news to Zion bearing, 
Zion, long in hostile lands: 
Mourning captive! 
God himself shall loose thy bands. 


2 Hasthy night been long and mourn- 
ful? 


Have thy friends unfaithful proved? 
Have thy foes been proud and scorn- 
ul 
By thy sighs and tears unmoved? 
Cease thy mourning; 
Zion still is well beloved. 





ÜONSOLATION. 


3 God, thy God, will now restore thee; 
He himself appears thy Friend; 
Allthy foes shall flee before thee; 
Here their boasts and triumphs end; 
Great deliverance 
Zion’s King will surely send. 


4 Enemies no more shall trouble, 
All thy wrongs shall be redress’d, 
For thy shame thou shalt have 
double, 
In thy Maker’s favor bless’d. 
Allthy confliets 


Endin everlasting rest. 
Thomas Kelly. 


M. 33. 





To heal the brokenhearted. Luke 4:18, 


47 BE ye disconsolate, where’er ye 
, languish ; 
Come to the mercy seat, fervently 
kneel; 


Here bring your wounded hearts, here 
tell your anguish ; 
Earth has no sorrow that heav’n 
cannot heal. 


2 Joy of the desolate, light of the stray- 
ing 
Hope of the penitent, fadeless and 


pure, 
Here speaks the Comforter, tenderly 
saying, 
“Earth has no sorrow that heaven 
cannot eure.” 


3 Here see the bread of life; 
flowin 
Forth from the throne of God, pure 
from above; 
Come to the feast of love; come ever 
knowing 
Earth has no sorrow but heaven can 


remove. 
V. 1, 2, Thomas Moore, 1816; v. 3, Thomas Has- 
tings, d. 1872, 


Who shall separate us? Rom.8:35. M.33. 
ock of my strength! to thee my soul 
is elinging, 
Assailed by Gods beset by care and 
ear; 
Smiling through tears, and in my sor- _ 
row singing, 
I hear thy welcome voice, ‘Be of 
good cheer.’ 


2 What though my foes break out in 
bitter taunting, 
What tho’ their eurses crown my 
humbled head? 
Yet, while their insults they at me 
are flaunting, 
Jesus stands near, and says, ‘Be 
not afraid.” 


see waters 





48 





3 Who shall divide me from that deep, 
affection 
Felt by the loving Father for his 
owu? 
Who shall disturb me under his pro- 
tection, 
Resting in God, and trusting him 
alone? 


Ye show forth the Lord’s death till he come. 
12007.211226. CM, 
49 en doleful night before his death, 
The Lamb, for sinners slain, 
Did, almost with his latest breath 
This solemn feast ordain. 





2 To keep the feast, Lord, we are met, 
And to remember thee: 
Help each poor trembler to repeat, 
“The Savior died for me.’’ 


3 Thy sufferings, Lord, each sacred 
sign 

To our remembrance brings ; 
We eat the bread and drink the wine, 


But think on nobler things. 


4 O tune our tongues, and set in frame 
Each heart that pants for thee, 
To sing, ‘‘Hosanna to the Lamb, 


The Lamb that died for me.’ 
Jas. Hart. 





He is brought as a lamb to the slaughter. Is. Ay 


50 Hr condescending and how kind 
Was God’s eternal Son! 
Our misery reached his heavenly 
mind, 
And pity brought him down. 


2 When justice by our sins provoked, 
Drew forth its dreadful sword, 
He gave his soul up to the stroke, 
Without a murm’ring word. 


3 He sank beneath our heavy woes, 
To raise us to his throne; 
Tihere’s ne’er a gift his hand bestows, 
But cost his heart a groan. 


4 This was compassion like a God, 
That, when the Saviour knew 
The price of pardon was his blood, 
His pity ne’er withdrew. 


5 Here let our hearts begin to melt, 
While we his death record, 
And with our joy for pardoned guilt, 
Mourn that we pierced the Lord. 


en ee er 





For as often as ye eat this breaf. and drink this 
cup, ye proclaim the Lord’s death till he come, 

1 Cor. 11:26. ; c.M. 
51 A children dwelling in their home 


By right of grace divine, 


ÜOMMUNION. 
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ehe u wur DH 


Unto thy table, Lord, we come 
fo take of bread and wine, 


2 The bread shows forth thy body slain,, 
The wine thy blood outpour’d: 
To take away our sin and stain 
Cost thy dear life, O Lord. 


3 O may the Holy Ghost descend 
With blessings from above, 
That grateful praise may now ascend 
For thine amazing love. 


4 Abide with us this holy day, 
And fill us with thy peace, 
And while we gladly praise and pray, 
Dear Lord, our faith increase. 


5 Sit with usat the blessed feast, 
Asin the days of old, 
Our high and sovereign Saviour- 
Priest, 
Thy glory to behold. 
Thos. MacKellar. 





Do thisin remembrance of me. Luke 22: 19. 
M.13 Pec. 78 & 68. 
52 T amb of God! whose dying love 
We now recall to mind, 
Send the answer from above, 
And let us mercy find; 
Think on us who think on thee; 
Every struggling soul release ; 
Oh, remember Calvary, 
And bid us go in peace! 


2 By thine agonizing pain 

And bloody sweat we pray; 

By thy dying love to man, 
Take all our sins away ; 

Break our bonds and set us free; 
From iniquity release; 

Oh, remember Calvary, 
And bid us go in peace! 


3 Letthy blood, by faith applied, 
The sinner’s pardon seal ; 
Speak us freely justified, 
Our wounded spirits heal; 
By thy passion on the tree, 
Let our griefs and troubles cease ; 
Oh, remember Calvary, 
And bid us go in peace! 
Charles Wesley, 


I have given you an example. John 13:15. L.M. 
53 (ra in the night he was betrayed 
For usa plain example laid; 

He to a private room retired 
With those he afterwards inspired. 


2 The Paschal Feast was there prepar’d, 
And Lord and servants mutual shar’d; 
Before he suffered ’twas his will 
This great desire he should fulfill. 





12 ÜRUCIFIXION. 


— 


3 He rose and laid his garments by, 
When towel and water were brought 
nigh; 
To prove his love divinely sweet, 
He stooped to wash his servants’ feet. 


4 So after he had washed their feet, 
Resumed his garment, tvok his seat, 
He asked them ifthey now had tho’t 
What lesson plain he here had taught. 


5 “‘ Ye call me Master and your Lord, 
Which is according to my word; 
If I have done this unto you, 
Ye ought to serve each other too. 


6 Example give I unto you, 
As I have done so ye should do, 
And if ye then my servants be, 
Obey my word and follow me.’’ 





Desiring an entire eleansing. John 13:9. 


54 I: ever here my rest shall be, 
Close to thy bleeding side; 
This all my hope, and all my plea, 
For me the Savior died. 


C.M. 


2 My dying Savior, and my God, 
Fountain for guilt and sin 
Sprinkle me ever with thy blood, 
And cleanse and keep me clean. 


3 Wash me, and make me thus thine 
own; 
Wash me, and mine thou art: 
Wash me, but not my feet alone, 
My hands, my head, my heart. 


4 Th’ atonement of thy blood apply, 
Till faith to sight improve; 
Till hope in full fruition die, 
And all my soul be love. 


Jam the Bread of Life. John 6:35. 
55 LE. us adore the eternal Word, 
’Tis He our souls has fed ; 
Thou art our living stream, O Lora, 
And thou the immortal bread. 


CM. 


2 The manna came from lower skies, 
But Jesus from above, 
Where the fresh springs of pleasure 
rise 
And rivers flow with love. 


3 The Jews, the fathers, died at last, 
Who.ate that heavenly bread ; 
But these provisions which we taste 
Can raise us from the dead. 


4 Bless’d be the Lord, that gives his 
flesh 


To nourish dying men; 





And often spreads his table fresh, 
Lest we should faint again. 


5 Our souls shall draw their heavenly 
breath, 
While Jesus finds supplies; 
Nor shall our graces sink to death, 
For Jesus never dies. 


In remembrance of me. Luke 22:19. C.M. 


56 r% memory of the Savior’s love, 


We keep the sacred feast, 
Where every humble, contrite heart 
Is made a welcome guest. 


2 Here let our ransom’d pow’rs unite 
His honor’d name to raise; 
Let grateful joy fillev’ry mind, 
And ev’ry voice be praise. 


3 One fold, one faith, one hope, one 
Lord, 
One God alone we know ; 
Brethren we are; let ev’ry heart 
With kind affections glow. 


4 By faith we take the bread of life, 
With which our souls are fed ; 
And eup, in token of His blood 
That was for sinners shed. 


5 Under his banner thus we sing 
The wonders of his love, 
And thus anticipate by faith 
The heavenlv feast above. 


Thomas Cotterill, 1812. Richard Whittingham, 
1835. 





Christ died for our sins. 1 Cor. 15:3. C.M. 


57 N and did my Savior bleed? 


And did my Sovereign die? 
Would he devote that sacred head 
For such a worm as I? 


2 Was it for crimes that I had done 
He groaned upon the tree? 
Amazing pity!grace unknown! 
And love beyond degree! E 


3 Well might the sun in darkness hide, 
And shut his gloriesin, ; 
When Christ the glorious Savior died 
For man the creature’s sin. 


4 'Thus might I hidemy blushing face, 
While his dear cross appears ; 
Dissolve my heart in thankfulness, 
And melt mine eyes to tears. 


5 But drops of grief can ne’er repay 
The debt of love I owe: 
Here, Lord, I give myself away: 
'Tis allthat Ican do. 
Watts. 





ÜRUCIFIXION. 13 





To-day thou shalt be with me in paradise. 
Luke 23:43. ©.M 
58 \son the cross the Savior hung, 
And wept, and bled, and died, 
He poured salvation on a wretch, 
That languished at his side. 


2 His crimes, with inward grief and 
shame, 
The penitent confessed ; 
Then turned his dying eyes to Christ, 
And thus his prayer addressed: 


3 “Jesus, thou Son and Heir of Heaven, 
Thou spotless Lamb of God, 

Iseethee bathed in sweat and tears, 
And weltering in thy bıood. 


4 Yet quickly from these scenes of woe, 
In triumph thou shalt rise, 
Burst through the gloomy shades of 
death, 
And shine above the skies. 


5 “"Amid the glories of thy home 
May Ia sharer be? 
When thou dost in thy kingdom 
come, 
O Lord, remember me.” 


6 ““Truly to-day, I say to thee,’’ 
The suffering Lord replies, 
“Thou shalt in peace and glory be 
With me in paradise.” 
Samuel Stennett, 1727—17%. 





Father, into thy hands I commend my spirit. 
Luke 23:46. © 


59 ET the Saviour of mankind 
Nailed to the shameful tree; 
How great the love that him inelined 
mo bleed and die for thee! 


2 Hark! how he groans while nature 
shakes, 
And earth’s strong pillars bend; 
The temple’s vail in sunder breaks, 
The solid marbles rend. 


3 'Tis done! the precious ransom’s paid! 
“Receive my soul!’ he cries: 
See where he bows his sacred head! 
He bows his head, and dies. 


ı 4 But soon he’ll break death’s envious 
And in full glory shine, [chain, 
O Lamb of God, was ever pain, 
Was ever love, like thine! 





And they erucified him. Matt. 27:35. 


i0, 7,7,7,9.16 


60 Sr ye my Saviour? saw ye my Sav- 
iour? 
Saw yemy Saviour and God? 
Oh, hedied on Calvary, 








And being in an agony he prayed more nz 
L 


To atone for you and me, 
And to purchase our pardon with 
blood. 


2 He was extended, he was extended, 
Painfully nailed to the cross; 
There he bowed his head and died, 
There my Lord was crucified, 
T'o atone for a world that was lost. 


3 Jesus hung bleeding, Jesus hung 
bleeding 

Three dreadful hours in pain; 

And the solid rocks were rent, 

Through creation’s vast extent, 

When the Jews crucified the Lamb. 


4 Darkness prevailed, darkness pre- 
vailed, 

Darkness prevailed o’er the land, 

And the sun refused to shine 

When his Majesty divine 


Was derided, insulted, and slain. 





Then saith he unto them, My soul is exceeding 


sorrowful, even unto death. Matt. 26:38. M.». 


61 () the agonizing prayer 


Rising on the midnightair! 
“Let this cup pass from thy Son: 
Not my will, but thine be done!’ 

Jesus in Gethsemane! 


2 O the tears and bloody sweat 
Falling fast on Olivet! 
In thy lonely agony, 
Shedding erimson tears for me, 
Jesusin Gethsemane! 


3 O what wrath of earth and hell 
On thy head unpitying fell, 
When thy passion-time began, 
Bearer of the sin of man, 

Jesus in Gethsemane! 


4 Sorrow none had ever known 
Came upon thy soul alone; 
While its billows o’er thee swept, 
Near at hand thy followers slept, 
Jesusin Gethsemane! 


5 Waken me from sinful sleep: 
Faithful, loving, make me keep, 
Watching every hour with thee 
Who didst agonize for me, 

Jesus in Gethsemane ! 
Thos. MackKellar. 





ty. 
uke 22:hh > M. 
2 Ar midnight; and on Olive’s brow 
| The star is dimmed that lately 
shone; 
'Tis midnight ; in the garden now 
The suffering Saviour prays alone. 
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2 ’Tis midnight; and, from all removed, 
The Saviour wrestles lone with fears; 
E’en that diseciple whom he loved 
Heeds not his Master’s grief and tears. 


3 ’Tis midnight; and, for other’s guilt 
The Man of Sorrows weeps in blood ; 
Yet he, who hath in anguish knelt, 
Is not forsaken by his God. 


4 'Tis midnight; and from ether-plains | 69 


Is borne the song that angels know ; 
Unheard by mortals are the strains 


That sweetly soothe the Saviour’s woe. 
William Bingham Tappan, 1829. 





But God forbid that I should glory, save in the cross 
ofthe Lord Jesus Christ. Gal.6:1,. L.M 
63 \\Then I survey the wondrous cross, 
On which the prince of glory died, 
My richest gain I count but. loss, 
And pour contempt on all my pride. 


2 Forbid it, Lord that I should boast, 
Savein the death of Christ, my God ; 
All the vain things that charm me 
I sacrifice them to his blood. [most 


3 See, from his head, his hands, his feet, 
Sorrow and love flow min gled down; 

Did e’er such love and sorrow meet, 
Or thorns compose so rich 4 erown? 


4 His dying erimson, like a robe, 
Spreads o’er his body on the tree; 
Then am I dead to all the globe, 
Andall the globe is dead to me. 


5 Were the whole realm of nature mine, 
That were a present far too small; 
Love so amazing, so divine, 
Demands my soul, my life, my all. 





Who gave himself a ransom for all. 1 Tim. 2:6. 


64 ae be endless praise to thee, 
Whose boundless mercy hath for 
me— 
For me and allthy hands have made, 
An everlasting ransom paid. 


2 The holy, meek, unspotted Lamb, 
Who from the Father’s bosom came, 
Who died for me, even me to atone, 
Now for my Lord and Master own. 


3 Lord, I believe the precious blood 
Which at the mercy seat of God 
Forever doth for sinners plead, 

For me, even for my soul was shed. 


4 Ah, give me now, all-gracious Lord, 


With power to nn EN quickening 67 


That all who to {by rorne will flee 
May find eternal life in thee. 


’| N.L. Zinzendorf. ab. 1739. Tr. 


DEATH. 


5 Then shall heaven’s hosts with loud 
acclaim 
Give praise and glory to the Lamb 
Who bore our sins, and by his blood 
Hath made uskingsand prieststo God. 


J. Wesley, 1740, ab. 





Suffer little children, and jorbid them not, to come 
untome. Maätt. 19: 1, S.M. 


otothy rest, fair child ! 
\} Gotothy dreamless bed, 
While yet so gentle, undefil’d, 
With blessings on thy head. 


2 Before thy heart had learn’d 
In waywardness to stray ; 
Before thy feet had ever turn’d 
The dark and downward way; 


3 Ere sin had sear’d the breast, 
Or sorrow woke the tear; 
Rise to thy throne of changeless rest, 
In yon celestial sphere ! 


4 Because thy smile was fair, 
Thy lip and eye so bright, 
Because thy loving cradie-care 
Was such a dear delight; 


5 Shalllove, with weak embrace, 
Thy upward wing detain? 
No! gentle angel, seek thy place 
Amid the cherub train. 





S.M. 


66 


ord, what a feeble piece, 
Is this our mortal frame ! 
Our life! How poor a trifle ’tis, 
That scarce deserves the name! 


2 Alas, this brittle clay 
That built our bodies first ! 
Andevery month, and every day, 
'Tis moulda’ring back to dust. 


3 Our moments fly apace, 
Our feeble powers decay ; 
Swift asa flood our hasty days 
Are sweeping us away. 


4 Yet if our days must fly, 
We’ll keep their end in sight, 
We’llspendthemallin wisdom’s ways, 
And let them speed their flight. 


5 They’ll waft us soonrer o’er 
This life’s tempestuous sea ; 
Soon we shall reach the peaceful shore 
Of bless’d eternity. 
Watts. 


Who shall change our vile body. Phil. 3:21. 
nd must this body die? Ss. M. 
This mortal frame decay? 
And must these active limbs of mine 
Lie mold’ring in the clay ? 





DEATH. 15 


0 1 1111BL a un 


2 Corruption, earth, and worms, 4 Be thou my counsellor and stay, 
Shall but refine this flesh, Protect by night, and guide by day; 
Till my triumphant spirit comes Then, as I travel life’s rough road, 
To put it on afresh. I’]l praise thee as the widow’s God. 





3 God, my Redeemer, lives, 
And often from the skies, The flower fadeth, Is. 40:7. L. M. 
Looks down and watches all my dust, |%Q Go fades the lovely, blooming flow’r, 
Till he shall bid it rise. \ Frail, smiling solace of an hour; 
So soon our transient comforts fly, 








4 Array’d in glorious grace : 
Shan A ans Decas shine, And pleasure only blooms to die. 
And ev’ry form and ev’ry face 2 Isthere no kind, no healing art, 
Look heav’nly and divine. To soothe the anguish of the heart? 
} Divine Redeemer, be thou nigh: 
5 These lively hopes we owe _ Thy comforts were not made to die. 
To Jesus’ dying love; i . } 
We would adore his grace below, 3 Then gentle patience smiles on pain, 
And sing his power above. And dying h5pe revives agaln;, 
Watts. Hope wipes the tear from sorrow’seye, 
And faith points upward to the sky. 
Death of a mother. L. M- 
68 The bosom where Loft havelain, | "9 Musa alien EEE 
And slept my infant hours away, i 
Will never beat for me again, 71 Ws should we start and fear to die; 
'Tisstillin death! ’tis senseless clay. What tim’rous worms we mortals 
are 
2 How many were the silent prayers Death is the gate to endless joy, 
My mother offered up for me, And yet we dread to enter there. 


How many were the bitter cares 3 j ‘ 
She felt when none but God could see.| 2 The pains, the groans, and dying strife 
Fright our approaching souls away; 


3 Well, she is gone, and now in heaven, Still we shrink back again to life, 
She sings his praise, who died for her, Fond of our prison and our clay. 


And in her hand a harp is given 
And she’s a heavenly Worin 3 Oh!ifmy Lord would come and meet, 
My soul should stretch her wingsin 


4 Oft let me think of what she said, haste, 
And of the kind advice she gave; Fly fearless through death’s iron gate, 
O let me do it, as she’s dead, Nor feel the terrors as they pass’d. 


And sleeping in her lowly grave. 





5 And let me choose the path she chose, | Them also which sleep in Tests wid God bring with 
M. 


And her I soon again may see, RR re z 
Beyond this world of sin and woes 79 \sleep in Jesus: kiessed sleep! 
With Jesus in Eternity. From whion noneever waketo weep; 


A calm ard undisturbed repose, 
Unbroken vy the last of foes. 





The widow’s God. L.M. eh 
; 2 Asleep in Jesus! oh, how sweet 
69 Tn this lone hour of deep distress, To be fer such a slumber meet! 
When heavy sorrowsround me press, With neiy eonfidence to sing 
Encourag’d by thy gracious word, That deaih has lost its venomed sting. 
I trust thee as the widow’s God. 3 
3 Asleep in Jesus! peaceful rest! 

2 A husband lies in death’s embrace, Wbose waking is supremely blest: 
The grave is now his resting-place; No fear, no woe shall dim that hour 
O, as I pass beneath thy rod, - Which manifests the Saviour’s power. 
Reveal thyself the widow’s God. 4 Asleep in Jesus! oh, for me 

3 Assuage my grief, remove my fears, May such a blissful refuge be! 
Suppress my murm’ring, dry my tears, Securely shall my ashes lie, 
Help me to own thee as my Lord, And wait the summons from on high. 


And bless thee as the widow’s God- Mrs. Mackay. 
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73 TIow blestthe righteous when he dies! 
H When sinks a weary soul to rest, 
How mildly beam the closing eyes, 

How gently heaves th’ expiring 
breast. 


2 So fades a summer cloud away: 
So sinks the gale when storms are 


o’er; 
So gently shuts the eye of day; 
So dies a wave along the shore. 


3 A holy quiet reigns around, — 
A calm which life nor death de- 
stroys; 
And naught disturbs that peace pro- 
found 
Which his unfettered soul enjoys. 


4 Life’s labor done, as sinks the clay, 
Light from its load the spirit flies; 
While heaven and earth combine to 
say, 
‘‘How blest the righteous when he 
dies.” 
Mrs. Barbauld, 





Blessed is every one that feareth the Lord. 
Ps. 128 :1. C 
74 \\Thy do we mourn departing friends, 
W Or shake at death’s alarms? 
'Tis but the voice that Jesus sends, 
To call them to his arms. 


2 Are we not tending upward too, 
As fast as time ean move? 
Nor should we wish the hours more 
slow, 
To keep us from our love. 


3 The graves of all his saints he blest, 
And softened every bed; 
Where should the dying members 


rest, 
But with their dying Head? 


4 Then let the last loud trumpet sound, 
And bid our kindred rise ; 
Awake, ye nations under ground, 
Ye saints ascend the skies. 
Isaac Watts. 





A funeral thought. C.M. 


75 Hr !from the tomb a doleful sound ; 
My ears attend the cry: 
“Yelivingmen, come view theground, 
Where you must shortly lie.” 


2 ‘“Princes, this clay must be your bed, 
In spite of all your tow’rs! 
The tall, the wise, the rev’rend head 
Must lie as low as ours.’’ 


DEATH. 


Which die in the Lord. Rev. i,:13. L.M. | 3 Great God ! isthis our certain doom? 


And are we still secure? 
Still walking downward to sur tom», 
And yet prepare no more? 


4 Grantusthe pow’rofquick’ninggrace, 
To fit our souls to fly; 


Then when we drop this dying flesh, 
We’llriseabove thesky. 


Lo, children are a heritage ofthe Lord. Ps. 127 = 
Ü 


N6 Thy life I read, my dearest Lord, 
I: With transport all divine; 
Thine image trace in every word, — 

Thy love in every line. 


» 


2 Methinks I see a thousand charms 
Spread o’er thy lovely face, 
While infants in thy tender arms, 
Receive the smiling grace. 


3 “I take these little lambs,’’ said he, 
And lay them in my breast: 
Protection they shall find in me, 
In me be ever blest. 


4 ‘“‘Death may the bands of life unloose, 
But can’t dissolve my love; 
Millions of infant souls compose 
The family above. | 





Hope in prospect of eternity. C.M. 


7 A let this feeble body fail, 
And let it droop or die; 
My soul shall quit this mournful vale, 
And soar to worlds on high. 


2 Shall join the disembodied saints, 
And find its long-sought rest, 
That only bliss for which it pants, 
In the Redeemer’s breast. 


3 In hope of that immortal erown, 
I now the cross sustain, 
And gladly wander up and down, 
And smile at toiland pain. 


4 I suffer on my threescore years, 
Tillmy Deliv’rer come, 
And wipe away his servant’s tears, 
And take his exile home. 


5 O, what hath Jesus bought for me? 
Before my raptur’d eyes 
Rivers of life divine I see, 
And trees of paradise! 


6 I see a world of spirits bright, 
Who taste the pleasures there; 
They all are rob’d in spotless white, 
And conquering palms they bear. 


DEATH. 17 
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Sister, thou wast mild and lovely. 
is N thou wastınild aud lovely, 
Gentle as the summer breeze, 
Pleasant as the air of ev’ning, 
When it floats among the trees. 


3 Peaceful be thy silent slumber— 
Peaceful in the grave so low: 


Thou no more wilt join our number; 
Thou no more our songs shalt know, 


3 Dearest sister, thou hast left us; 
Here thy loss we deeply feel ; 
But ’tis God that hath bereft us: 
He can all our sorrows heal. 


4 Yet again we hope to meet theey 
When the day of life is fled, 


Then in heaven with joy to greet thee, 


Where no farewell tear is sbed. 





Blessed be the name of the Lord. Job 1: er j 


v6) Abirgen: while our hearts are bleeding 
O’er the spoils that death has won, 


We would, at this solemn meeting, 
Calmly say, ‘Thy will be done.’ 


2 Tho’ cast down, we’re not forsaken ; 
Though afflicted, not alone: 
Thou didst give, and thou hast taken ; 
Blessed Lord, ‘Thy will be done.’ 


3 Tho’ to-day we’re filled with mourn- 


| ıng 
Mercy still is on the throne; 
With thy smiles of love returning, 
We can sing, ‘Thy will be done.” 


4 By thy hands the boon was given; 
Thou hast taken but thine own>3 
Lord ofearth, and God of heaven, 
Evermore, ‘Thy will be done.” 
Thomas Hastings, 1850. 





Death of a brother. M. 4. 
so Dieent thou hast left us lonely, 
Sorrow fills our hearts to-day ; 
But beyond this vale of sorrow 
Tears will all be wiped away. 


CHo.— We are weeping, sadly weeping, 
For this loss js hard to bear; 
Blessed Jesus, give assurance, 
That thy glory we may share. 


2 Brother, thou art sweetly resting, 
Cold may be this earthly tomb , 
But the angels sweetly whispered,, 
Come and live with us at home. 


3 Brother, thou art sweetly resting 

On the lovely Saviour’s breast, 
Where the wicked cease from tröüb- 
And the weary are at rest. [ling, 


M. 4. 





4 Brother, thou art sweetly resting, 
Here thy toils and cares are o’er; 
Pain and sickness, death and sorrow, 
Never can distress thee more. 





Death of a youin CM. 
hen blooming youth is snatch’d 
away 
By death’s resistless hand, 
Our hearts the mournful tribute pay, 
Which pity must demand. 


2 While pity prompts the rising sigh, 
O may this truth, imprest 
With awful pow’r—I too must die— 
Sink deep in ev’ry breast. 


3 Let this vain world engage no moTe; 
Behold the gaping tomb! 
It bids us seize the present hour, 
To-morrow death may come. 


4 The voice of this alarming scene, 
May every heart obey ; 
Nor be the heav’nly warning vain, 
Which calls to watch and pray. 


sl 





And the truth shall make you free. John 8:32. 
CN 


82 kn from afflietion, toil and care, 


The happy soul is fled; 
The breathless clay shall slumber here, 
Among the Silent dead. 


2 The Gospel was his joy and song, 
E’en to his latest breath ; 
The truth he had proclaimed so long 
Was his support in death. 


3 Now he resides where Jesus is, 
Above this dusky sphere; 
His soul was ripen’d for that bliss, 
While yet he sojourn’d here. 


4 The Church’s loss we all deplore, 
And shed the falling tear; 
Since we shall see his face no more, 
Till Jesus shall appear. 


5 But we are hast’ning to the tomb; 
Oh, may we ready stand; 
Then, dearest Lord, receive us home, 
To dwellat {hy right hand. 





Jesus in whom you have redemption BRrauaR a 


lood. Eph. 1:7 


83 Hr happy are these little ones 


Which Jesus Christ has blest; 
Come, let us praise him with our 
For taking them to rest. [songs, 


2 Yes, happy are these little lambs— 
Of such the kingdom is; 
The Lord our praise and thanks de- 


mands, 
Who made them heirs of bliss. 
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DEATH. 


3 With his own blood he made them 


From sin and every stain; [free 
For them he suffered on the tree— 
Yes, for them he was slain. 


4 He takes them home, where pain and 
woe 
Will ne’er disturb them more; 
Oh let us all prepare to go, 
And with them Christ adore. 


5 However painful it may be, 
Te know that they are gone, 
The thought is sweet that we may see 
Them in that heavenly home. 





1.00:10.2419, 322 0.2M. 


84 \IThy should our tearsin sorrow flow, 
W When God recalls his own, 
And bids them leave a world of woe 
For an immortal crown? 


Ye are not your own. 


2 Isnote’en death a gain to those 
Whose life to God was giv’n? 
Gladly to eartlı their eyes they close, 
To open them in heav’n. 


3 Their toils are päst, their work is done, 
And they are fully blest: 
They fought the fight, the vict’ry won, 
And enter’d into rest. 


4 Then let our sorrows cease to flow— 
God has recall’d hisown; 
And let our hearts, in every woe, 
Still ssy—‘‘ Thy will be done!’’ 





Which hope we have as an anchor of the 
sure and steadfast. Heb.6:19. 
85 [\ond parents, calm the heaving 
breast, 
The Saviour called him home; 
Grieve not, your darling is at rest 
Beyond this vale of gloom. 


2 Let hope’s bright beams dispel the 
gloom, 
That fills your throbbing breast;; 
'Twas Jesus kindly bade him come, 
And called him to his rest. 





Lord, make me to know mine end. Psalm 39:4. 


86 MTeach me the measure of my days 
Teen Maker of my frame; 
I would survey life’s narrow space 
And learn how frail Iam. 


2 A spanisallthat we can boast; 
How short the fleeting time! 
Man is but vanity and dust, 
In all his fiower and prime. 


3 Whatshould I wish, or wait for, then, 
From creatures—earth and dust? 
They make our expectations vain, 
And disappoint our trust. 


4 Now I forbid my carnal hope, 
My fond desire recall; 
I give my mortal interest up, 


And make my God my all. 
Isaac Watts. 





Your jathers, where areihey® Zech.1: mn = 
87 \\That though the arm of conquering 
death 
Does God’s own house invade; 
What though the prophet and the 
priest 
In the dark grave are laid. 


2 The eternal Shepherd still survives, 
New comfort to impart: 
His eye still guides us, and his voice 
Still animates the heart. 


3 “Lo, Iam with you,’ saith the Lord, 
“My Church shall safe abide; 
For I willne’er forsake my own, 
Whose souls in me confide.’’ 


4 Through every scene of life and death 
This promise is our trust; 
And this shall be our children’s song, 
When we.are cold in dust. 
Philip Doddridge, 1755. 





It is soun in weakness. 1 Cor. 15:43. 


soul, both | 88 Non be the turf on thy dear breast, 
C.M. 


And heavenly calm thy lone re- 
treat ; 

How longed the weary frame for rest! 

That rest is come, and, oh, how sweet! 


2 Why should we ever shrink from 
1 death? 
'Tis but to cast our robes away, 
And sleep at night without a breath 
To break repose, till dawn of day. 


3 'Tis not a night without a morn, 
Though glooms impregnable surround; 
Nor lies the buried saint forlorn, 

A hopeless prisoner in the ground. 


4 The darkest night to day gives birth, 
And sunshine comes when storms are 


fled ; 
The seed, though buried in the earth, 
Springs from its grave as from its bed 


5 So shall the bodies of the just, 
In weakness sown, be raised in power; 
The precious seed shall leave the dust, 
A glorious and immortal flower. 


- 


EvENING Hymns 





— 


Comfort one another with these words. 1 Thess. 1:18. 
L. M. 


89 er isa glorious world on high, 
Resplendent with eternal day; 
Faith views the blissful prospects 
nigh, 
While God’s own word reveals the 
way 


2 How blest are those, how truly wise, 

Who learn and keep the sacred road! 

Happy the men whom heaven employs 
To turn rebellious hearts to God! 


3 The shining firmament shall fade, 
And sparkling stars resign their 
light; 
But these shall know no change nor 
shade, 
For ever fair, for ever bright. 


4 On wings of faith, and strong desire, 
Oh, may our spirits daily rise; 
And reach at last the shining choir, 
In the bright mansions of the skies! 





Mag auch die Liebe weinen. L. M. 
90 Tasse love may weep with breaking 
heart 


There comes, O Christ, a day of thine! 
There is a Morning Star must shine, 
And all these shadows shall depart. 


2 Though faith uayDOp and tremble 
ere 
That day of light shall surely come; 
The shadowy path leads safely home; 
When twilight breaks the dawn is 
near. 


3 Though hope seem now tohopein vain, 
And death seem king of all below, 
There yetshallcome the morning glow, 
And wake our slumberers once again. 


Fred. Adolphus Krummacher, 1805. 
Tr. C. Winkworth, 1858. 





Come ye blessed of my Father inherit the kingdom. 
Matt. 25: 3%. L.M 
91 1 time is short ere all that live 
Shall hence be called their God to 
meet, 
And each a striet account must give 
At Jesus’ awful judgment seat. 


2 The time is short: sinner, beware! 
Nor. squander these brief hours away, 
Oh, flee to Christ by faith and prayer, 
Ere yet shall ciose this fleeting day. 


3 The time is short; ye saints, rejoice 
Your Saviour-Judge will quickly come; 
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Soon shall you hear the Bridegroom’s 
voice 
Invite you to His heavenly home. 
Joseph Hoskins, ab. 1789. 





If God be for us, who can be against us? 
Rom. 8:31. M.4. 
92 Nee breathe an evening blessing, 
Ere repose our spirits seal; 
Sin and want we come confessing; 
Thou canst save and thou cansthheal. 
Though destruction walk around us, 
Though the arrows past us fly, 
Angel guards from thee surround us; 
We are safe if thou art nigh. 


2 Though the night be dark and dreary, 

Darkness can not hide from thee; 

Thou art He, who, never weary, 
Watchest where thy people be. 

Should swift death this night o’ertake 
And command us to thetomb, [us, 

May the morn in heaven awake us, 
Clad in bright, eternal bloom. 





Thou Lord makest me dwell inisafety. Ps. ı:8. 


S. M. 
93 ler day is past and gone; 
The evening shades appear; 

Oh, may we all remember well 
The night of death draws near. 


2 Lord, keep us safe this night, 
Secure from all our fears; 
May angels guard us while we sleep, 
Till morning light appears. 


3 And when our days are past, 
And we from time remove, 
O may we in thy bosom rest, 


The bosom of thy love. 
John Leland, 1792, 





The evening sacrifice. Psalm 1,1:2. S. M. 


94 Tee day is past and gone: 
Great God, we bow to thee; 
Again, as shades of night steal on, 
Unto thy side we flee. 


2 Weare preserved beneath 
The shelter ofthy wing, 
Forevermore thy praise shall breathe, 
And of thy mercy sing! 
Latin. Tr. William John Blew, 1849. 





I will lay me down in peace, and sleep. Ban r 
95 Tihus far the Lord has led me on; 
Thus far his power prolongs my 
days; 
And every evening shall make known 
Some fresh memorial of his grace. 
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2 Much of ıny time has run to waste, 
And I, perhaps, am near my home; 
But he forgives my follies past: 


He gives me strength for days to cume. 


3 Ilay my body down to sleep; 
Peace is the pillow for my head; 
While well-appointed angels keep 
Their watchful stations round my bed. 


4 Faith in thy name forbids my fear: 
Oh, may thy presence ne’er depart! 
And in the morning make me hear 
The love and kindness ofthy Bere 

ats. 





Thou wilt keep him in perfect peace. Is. 25:3. 


L. 
96 [Ylory to thee, my God, this night, 
(j For all the blessings of the light; 
Keep me, O keep me, King of kings, 
Beneath the shadow ofthy wings. 


2 Forgive me, Lord, for thy dear Son, 
The ill that I this day have done, 
That with the world, myself and thee, 
I, ere Isleep, at peace may be. 


3 Teach me to live, that Imay dread 
The grave as little as my bed; 
Teach me to die, so that I may 
Triumphant rise at the last day. 


4 O let my soul on thee repose, 
And may sweet sleep mine eye-lids 
close: 
Sleep that shall me more vig’rous 
make, 
To serve my God when Iawake. 
Kenn. 





Abide with us. Luke 25:29. M. 55. 

bide with me! fast falls the even tide, 

The darkness deepens- Lord with 
me abide! 

When other helpers fail, and comforts 


97 


ee 
Help of the helpless, oh, abide with 


me! 

2 Swiftto its close ebbs out life’s little 
day; 

Earth’s joys grow dim, its glories 


pass away: 

Change and decay in all around I see; 

O thou who changest not, abide with 
me! 


3 Ineedthy presence every passing hour, 
What but thy grace can foil the tempt- 
er’s power? 
Who, like thyself, my guide and stay 
can be? 
Through cloudand sunshine, oh, abide 
with me! 


EVENING 


Hynmns. 





4 Hold thou thy cross before my clos- 
ing eyes; 
Shine through the gloom, and point 
me to tlıe skies; 


Heaven’s morning breaks, 


and 
earth’s vain shadows flee! 

In life, in death, O Lord, abide with 
me! 

Lyte. 





With my soul have I desired thee in the night. 
18.26 29. C 

98 [5 mercy, Lord, remember me 

Through all the hours of night, 


And graut to me most graciously 
The safeguard of {hy might. 


2 With cheerful heart I close my eyes, 
Since thou wilt not remove: 
Oh, in the morning let me rise 
Rejoieing in thy love. 
3 Or if this night should prove the 
last 
Andend my transient days, 
Then take me to thy promised rest, 
Where I may sing thy praise. 





So that I might finish my course with joy. 
Acts 20:2. . 
99 re Father, by whose care, 
I’ve passed another day, 
Let me this night thy mercy share, 
And teach me how to pray. 


2Show me my sins, and how to 


mourn 
My guilt before thy face; 
Direet me, Lord, to Christ alone, 
Aud save me by thy grace. 


3 Let each returning night declare 
The tokens of thy love; 
And every hour thy grace prepare 
My soul for joys above. 





Yea, thou snalt lie down, and thy sleep shall be 
sweet. Prov. 3: 24. ©. 


100 TTpon the pillow of thy love 
U My weary head I lay, 
Assured that watchers from above 
Willround about me stay. 


2 The weaned child, subdued and still, 
Sleeps on its mother’s hreast; 
So I, submissive to thy will, 
Lean on thy strength for rest. 


3 Thesighs, and tears, and agony 
That marr’d the hours of day, 
Subside as tempests on the sea 
In silence die away. 


“rn 


HEAVEN. 
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pe EN a N a Eu in 


4 The restful peace of answer’d prayer 
Is in my chasten’d heart: 
My fears, my sorrows, and my care 
Atthy command depart. 
Thos. MackKellar. 





To meditate in the field at eventide. Gen.2h: Er 
0.M. 
101 ] love to steal awhile away 
From every cumbering care, 


And spend the hour of setting day 
In humble, grateful prayer. 


9 I love in solitude to shed 
The penitential tear, 
And all his promises to plead, 
Where none but God can hear. 


3 I love to think on mercies past, 
And future good implore, 
And allmy caresand sorrows cast 
On Him whom I adore. 


4 Ilove by faith to take a view 
Of brighter scenes in heaven; 
The prospect doth my strength re- 


new 
While here by tempests driven. 


5 Thus, when life’s toilsome day is 
o’er, 
May its departing ray 
Be calm as this impressive hour; 
And lead to endless day. 


Pheabe Hinsdale Brown. 





The peace of God. Phil. 4:7. 
102 Nr fades the twilight ray 
Of the holy Sabbath day: 

Gently as life’s setting sun, 
When the Christian’s courseisrun. 


M.5. 


2 Peace is on the world abroad; 
'Tis the holy peace ofGod, 
Symbol of the peace within, 
. When the spirit rests from sin. 


3 Still the Spirit lingers near 
Where the evening worshiper 
Ye Seeks communion with the skies, 
Pressing onward to the prize. 


4 Saviour, may our Sabbaths be 
Days of peace and joy in thee! 
Till in heaven our souls repose, 
Where the Sabbath ne’er shall close. 


S. F.Smith. 





The night cometh. 
103 N now the light of day 
Fades upon my sight away: 
Free from care, from labor free, 


Lord I would commune with thee. 





M.5. 


2 Soon for me the light of day 
Shall forever pass away; 
Then, from sin and sorrow free, 
Take me, Lord, to dwell with thee. 


Doane. 





Strangers and pilgrims. Heb. 11:13. 
68, &4s 
104 1% but a stranger here, 

Heaven is my home; 
Earth is a desert drear, 

Heaven is my home: 
Danger and sorrow stand 
Round me on every hand; 
Heaven is my fatherland— 

Heaven is my home. 


2 There, at my Saviour’s side, 
Heaven is my home; 
I shall be glorified— 
Heaven is my home: 
There are the good and blest, 
Those I loved most and best, 
And there I, too, shall rest ;— 


Heaven is my home. 
T.R. Taylor. 





There remaineth therefore a rest. Heb.ı 45 
105 fi !and of rest, for thee I sigh! 
When will the moment come, 
When I shall lay my armor by, 
And dwell with Christ at home? 
No tranquil joys on earth I know, 
No peaceful, sheltering dome; 
This world’s a wilderness of woe, 
This world is not my home. 


2 When by afflietions sharply tried, 
I view the gaping tomb; 
Although I dread death’s chilling 
flood, 
Yet still I sigh for home. 
Weary of wandering round and 
round 
This vale of sin and gloom, 
Ilongtoleaveth’unhallowedground, 
And dwell with Christ at home. 
Elizabeth Mills, 1805-1829. 





Seek those things which are above. Col. 3:1. 
(&r 


106 Tr is a land of pure delight, 
Where saints immortal reign; 
Infinite day excludes the night, 
And pleasures banish pain: 
There everlasting spring abides, 
And never-withering flowers; 
Death, like a narrow sea, divides 
This heavenly land from ours. 
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2 Sweet fields beyond the swelling 


flood, 
Stand dressed in living green ; 
So to the Jews old Canaan stood, 
While Jordan rolled between ; 
Buttim’rousmortalsstartand shrink 
To cross the narrow sea, 
And linger shiv’ring on the brink, 
And fear to launch away. 


3 Oh, could we make our doubts re- 
move, 
Those gloomy doubts that rise, 
And see the Canaan that we love, 
With unbeclouded eyes! 
Could we but climb where Moses 
stood, 
And view the landscape o’er, 
Not Jordan’s stream, nor death’s 
cold flood, 
Should fright us from the shore. 


Brown. 





Fear the Lord, serve him in sincerity. Josh. G F ie 


ome, let us now forget our mirth» 
107 k And think that er die: 
What are our best delights on earth, 
Compared with those on high? 
Our pleasures here will soon be past, 
Our brightest joys decay : 
But pleasures there forever last, 
And cannot fade away. 


2 Here sins and sorrows we deplore, 

With many cares distressed; 

But there the mourners weep no 

more, 

And there the weary rest. 

Then let us love and serve the Lord, 
With all our youthful powers, 

And we shall gain the great reward, 
The glory shall be ours, 





My soul shall be joyful in the Lord. Ps. 35 ” 


108 Ka thee, my God, my joys shall 
rise 
And run eternal rounds, 
Beyond the limits of the skies, 
Andall created bounds. 


2 The holy triumph of my soul 

Shall death itself outbrave; 

Leave dull mortality behind, 
And fly beyond the grave. 


3 There, where my blessed Jesus 
reigns, 
In heaven’s unmeasured space, 
T’ll spend a long eternity 
In pleasure and in praise. 


HEAVEN. 


4 Millions of years my wond’ring eyes 
Shall o’er thy beauties rove, 
And endless ages 1’ll adore 
The glories of thy love. 


5 Bweet Jesus! every smile of thine 
Shall fresh endearments bring; 
Ten thousand tastes of new delight 
From allthy graces spring. 





There is a house not made with hands, eternal in 
the heavens. 2 Cor.5:1. CM. 


109 er 
Eternal, and on high ; 
And here my spirit waiting stands 
"Till God shall bid it fly. 


2 Shortly this prison of my clay 
Must be dissolved and fall; 
Then, O my soul, with joy obey 
Thy heavenly Father’s call. 


3 ’Tis he, by his Almighty grace, 
That forms thee fit for heaven ; 
And asan earnest of the place, 
Has his own Spirit given. 


4 We walk by faith ofjoys to come; 
Faith lives upon his word ; 
But while the body is our home, 
We’re absent from the Lord. 





| Prospect of heaven. C.M. 
110 (f Jordan’s stormy banksI stand, 
And cast a wishful eye 
To Canaan’s fair and happy land, 
Where my possessions lie. 


2 Oh thetransporting, rapt’rousscene, 
That rises to my sight! 
Sweet fields array’d in living green, 
And rivers of delight. 


3 There gen’rous fruits that never fail, 
On trees immortal grow: 
There rocks and hills, and brooks 
and vales 
With milk and honey fiow. 


4 All o’erthose wide extended plains 
Shines one eternal day; 
There God the Sun for ever reigns, 
And scatters night away. 


5 No chilling winds, nor pois’nous 
breath 
Can reach that healthful shore; 
Sickness and sorrow, pain and death 
Are felt and fear’d no more. 


6 Whenshall I reach that happy place, 
And be for ever blest? 
When shall I see my Father’s face, 
And in his bosom rest? 
‘ Stennett, 


HEAVEN. 





The ransomed ofthe Lord shall come to Zion nn 


songs and everlasting joy. IS. 35:10. S. 
111 fh, sing to me of heav’n, 
\ When I am called to die; 
Sing songs of holy ecstacy, 
To waft my soul on high. 


2 When cold and sluggish drops 
Roll off my sweaty brow, 
Burst forth in strains of joyfulness, — 
Let heav’n begin below. 


3 When the last moment comes, 
O watch my dying face, 
And catch the bright seraphic gleam 
That on each feature plays. 


4 Then to my ravished ear, 
Liet one sweet song be giv’n; 
Let musie charm me last on earth, 
And greet me first in heav’n. 


5 Then close my sightless eyes, 
And lay me down to rest, 
And clasp my cold and icy hands, 
Across my peaceful breast. 


6 Then round my senseless clay 
Assemble those I love, 
Andsingofheav’n, delightful heav’n, 
My glorious home above. 





A house not made with hands, eternal in the heav- 
ens. 2 Cor.5:1. S.M. 
112 Y havea home above, 
From sin and sorrow free; 
A mansion which eternal love 
Design’d and form’d for me. 


2 My Saviour’s precious blood 
Has made my title sure; 
He pass’d through death’s dark rag- 
ing flood 
To make my rest secure. 


3 The Comforter is come, 
The earnest has been given, 
He leads me onward to the home 
Reserved for me in heaven. 


4 Loved ones are gone before, 
Whose pilgrim days are done; 
I soon shall greet them on that shore 
Where partings are unknown. 


Be thou faithful unto "death, and I will give thee a 
erown of life. Rev. 2:10. S.M. 
113 () for the death of those 
Who slumber in the Lord! 
Oh, be like theirs my last repose, 
Like theirs my last reward. 


2 Their bodies in the ground, 
In silent hope may lie, 
Till the last trumpet’s joyful sound 
Shall call them to the sky. 
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3 Their ransomed spirits soar, 
On wings of faith and love, 
To meet the Saviour they adore, 
And reign with him above. 


4 Oh, for the death of those 
Who slumber in the Lord! 
Oh, be like theirs my last repose, 
Like theirs my last reward. 





Andthe eity had no need of the sun, Jor the Glory 
of God did lighten üt. Rev. #1: 23. 
114 ne a beautiful, beautiful land, — 
'Tis the home of the blest ; 
Where with Jesus, a glorified band, 
They forever shall rest. 


CHo.—Oh, that beautiful, beautiful land 
Is for you and for me! 
T'here to be with the glorified band, 
Oh, how sweet it will be! 


2 In that land is the eity of light, 
Bright and fair, we are told: 
All its mansions are dazzling and 
white, 
And its streets are of gold. 


3 There’sno need of the sun in that 


land, 
For the Lamb is its light; 
And He sits at his Father's right 


hand, 
Crowned with glory and might. 


4 Oh, how glorious and sweet it must 
In that peaceful abode! [be, 
Where from sin and from misery 


free, 
We shall dwell with our God! 


5 There we hope many loved ones to 

And in tender embrace [meet, 

Wein triumph each other shall greet, 
In that beautiful place. 


6 When we ges to that Home of the 
est 
From all pain to be free, 
And with Jesus forever to rest, 
Oh, how sweet it will be. 


H.B. Brenneman. 





Whose builder and maker is God. Heb. 11 u 2 


115 N’ heavenly home is bright and 
fair, 
No pain nor death can enter there; 
Its glittering towers the sun out- 
shine; 
That heavenly mansion shall be 
mine. 
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CHo.—I’m going home, I’m going home, 
I’m going home to die no more, 
To die no more, to die no more, 
I’m going home to die no more. 


2 While here, a stranger far from home, 
Affllietion’s waves may round me 
foam; 
And tho’, like Lazarus, sick and 
poor, 
My heavenly mansion is secure. 


3 Let others seek a home below, 
Which flames devour, or waves o’e!- 
flow; 
Be mine a happier lot toown 
A heavenly mansion near the throne. 





Let us run with patience the race that is set en e 
US Heb.12 1. A, 


116 N? latest sun is sinking fast, 
My race is almost run; 
My strongest trials now are past, 
My triumph is begun. 


CH0.—O come, angel band, come and 
around me stand, 
|:O bear me away on your snowy 
wings, 
To my immortal home.:| 


2 I know I’m near the holy ranks 
Of friends and kindred dear, 
For I brush the dews on Jordan’s 
banks, 
The crossing must be near. 


3 I've almost gained my heavenly 
home, 

My spirit loudly sings; 

The holy ones, behold, they come! 

I hear the noise of wings. 


4 OÖ, bear my longing heart to him 
Who bled and died for me; 
Whose blood now cleanses from all 
sin 
And gives me vietory. 





Where I am, there ye may be also. John 14: e 
1 


117 Hs, in yonder realms of light 
Dwell the raptured saints above, 
Far beyond our feeble sight, 
Happy in Immanuel’s love; 
Once they knew, like us below, 
Pilgrims in this vale of tears, 
Torturing pain and heavy woe, 


Gloomy doubts, distressing fears. 


2 Often the unbidden tear, 

Stealing down the furrowed cheek, 
Told in eloquence sincere 

Tales of woe they could not speak; 


= 
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er 
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But these days of weeping o’er, 
Past this scene of toiland pain, 

They shall feel distress no more— 
Never, never weep again. 


3 Allistranquil and serene, 
Calm and undisturbed repose; 
There no cloud can intervene, 
There no angry tempest blows; 
Every tear is wiped awa 
Sighs no more shall heave the 
breast, 
Night is lost in endless day, 
Sorrow—in eternal rest. 





Thou art with me; thyrod and tihy staff they com- 
Fort MER LSLRI he M. 14. 
118 Mhere isa land immortal, 
The beautiful of lands; 
Beside its ancient portal 
A sentry grimly stands; 
He only can undo it, 
And open wide the door; 
And mortals who pass through it 
Are mortals nevermore. 


2 That glorious land is Heaven, 
And death the sentry grim: 

The Lord thereof has given 
The opening keys to him; 

And ransom’d spirits, sighing 
And sorrowful for sin, 

Pass through the gatein dying, 
And freely enterin. 


3 Though dark and drear the passage 
That leads unto the gate, 
Yet grace attends the message 
To souls that watch and wait; 
And at the time appointed 
A messenger comes down, 
And guides the Lord’s anointed 
From cross to glory’s crown. 


4 Their sighs are lost in singing; 
They’re blessed in their tears: 
Their journey heavenward winging, _ 
They leave on earth their fears. 
Death like an angel seeming, 
‘We welcome thee;’’ they cry: 
Their eyes with elory gleaming, 
'Tis life for them to die. 
Thos. MacKellar, 1845. 





Itis even avapor. Jas. 1:14 L. M. 


ow vain is all beneath the skies! 
How transientevery earthly bliss! 
How slender all the earthly ties 
That bind us to a world like this! 
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9 Theevening cloud, themorning dew, 
The withering grass, the fading 
flower, 
Of earthly hopes are emblems true— 
The glory ofa passing hour! 


3 But though earth’s fairest blossoms 
di 


ie 
And all beneath the skies is vain, 
There is a land whose confines lie 
Beyond the reach of careand pain, 


4 Then let the hope of joys to come 
Dispel our cares, and chase our 
fears: 
If God be ours, we’retraveling home, 
Though passing through a vale of 
tears. 
D.E. Ford. 





In my Father’s house are many mansions. 
Jno. 14:2. 
120 I et me go where saints are going, 
To the mansions of the blest; 
Let me go where my Redeemer 
Has prepared his people’s rest; 
Iwould gain therealmsofbrightness, 
Where they dwell forevermore; 
I would join the friends that wait me 
Over on the other shore. 


9 Let me go where none are weary, 
Where is raised no wail of woe; 
Let me go and bathe my spirit 
In the raptures angels Know: 
Let me go, for bliss eternal, 
Lures my soulaway, away, 
And the vietor’s song triumphant 
Thrills my heart, I cannot stay. 


3 Let me go, why should I tarıy ? 
What has earth to bind me here? 
What but cares, and toils, and sor- 
rows? 
What but death, and pain, and 
fear? 
Let me go, for hopes most cherished, 
Blasted round me often lie: 
O! T’ve gatheıed brightest flowers, 
But to see them fade and die. 


—_— 





Then shall we also appear with him in glory. 
Col.3:4. M. 


121 N we meet beyond the river, 
Where the surges cease to roll? 
Where, in all the bright forever, 








9 Shall we meetin that blest harbor, 
When our stormy voyage is o’er? 
Shall we meet and cast the anchor 
By the fair, celestial shore? 


3 Shall we meet in yonder city 
Where the tow’rs of erystal shine? 
Where the walls are all of jasper, 
Built by workmanship divine? 


4 Shall we meet the shining myriads 
Who the songs of glory sing? 
Shall our voices join their praises 
To the everlasting King? 


5 Shall we meet with Christ our Sav- 
jour, 
When he comes to claim his own? 
Shall we know his blessed favor, 
And sit down upon bis throne? 
H.L Hastings, 1858. From Songs of Pilgrimage. 





In my Father’s house are many mansions. 
John 14:2. 128. & 8s. 


122 ] willsing you a song of that beau- 


tiful land, 

The far away home of the soul, 
Where no storms ever beat on the 
glittering strand, 

I: While the years of eternity roll.:|| 
Where no storms, etc. 


2 Oh, that home of the soul in my 
visions and dreams, 
Its bright jasper walls I can see; 
Dill I faney but thinly the veil 
intervenes 
|: Between the fair city and me.:|| 
Till I fancy, etc. 


3 That unchangeable home is for you 
and for me, 

Where Jesus of Nazareth stands: 

The King of all kingdoms forever, 


is He, 

I: And He holdeth our crowns in 
His hands.:| 

The King, etc. 


4 Oh, how sweet it will be in that 
beautiful land, 
So free from allsorrow and pain; 
With songs on our lips and with 
harps in our hands 
I: To meet one another again. A| 
With songs, ete. 
Mrs. Ellen H, Gates. 


Sorrow ne’er shall press the soul? Now they desire a better country, that is, an N 


CHo.— Shall we meet, shall we meet, 
Shall we meet beyond the river? 
Shall we meet beyond the river, 
Where the surges cease to roll? 


enly. Heb. 11:16. Ss.M 


123 0° sweetly solemn thought 


Comes to me o’er and o’er 
Nearer my home am I to-day, 
Than e’er I was before. 
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CHo.—Nearer my home, nearer my home, 
Nearer my home to-day, to-day, 
Than I have been before. 





2 Nearer my Father’s house, 
Where many mansions be; 
Nearer the throne where Jesus 
reigns, 
Nearer the crystal sea. 


3 Nearer the bouud of life, 
Where burdens are laid down; 
Nearer leaving my heavy cross, 


Wearing my starry crown. 
Phebe Cary, 1852. 





Ohthat I had wings like a dove, for then would I 
fly away and be atrest. Ps.55:6. Pec. M. 
124 Nb, think ofthe home over there, 
() By the side of the river oflight, 
Where the saints all immortal and 
fair 
Are robed in their garments of 


white, 
: Over there, overthere, 
Oh, think ofthe home over there.:| 
2 Oh, think of the friends over there, 
Who before us the journey have 
trod, 
Of the songs that they breathe on 
theair, 
In their home in the palace of God, 


ll: Over there, over there, 
Oh, think of thefriends over there. :| 


3 My Saviour is now over there, 
There my kindred and friends are 
at rest; 
Then away from my sorrow and 
care, 
Let me fly to the land of the blest, 
|: Over there, over there, 
My Saviour is now over there.:|| 
Rev. D. W.C. Huntingdon. 





For if we believe that Jesus died, and rose again, 
even so them also which sleep in Jesus will God bring 
with him. 1 Thhess. 4:14. L 


125 er: is a calm for those who weep, 
A rest for wearyv pilgrims found; 
They softly’lie, and sweetly sleep, 
Low in the ground, low in the 
ground. 


2 The storm that sweeps the wintry 
sky 

No more disturbs tneir deep repose 

Than summer evening’s latest sigh, 

That shuts the rose, that shuts the 
rose. 





HEAVEN. 





3 Thy soul, renewed by grace divine, 

In God’s own image, freed from 
clay, 

In heaven’s eternal sphere shall 

A star ofday, a star of day. [shine, 





Now is our salwation nearer. Rom. 13:11. 


. 52. 
ow bright is the day when the 
126 H etlän 
Receivesthesweet message to come 
|: Toriseto the mansions of glory, 
I: And be there forever at Home. :|| 
And be there. 


2 The Angels standready and waiting 
The moment the spirit is gone, 
|: To carry it upward to heaven, 
I: And welcome it safely at Home. :|] 
And welcome. 


8 The saints that have gone up before 
us 
All raise a new song aswe come, 
I: And sing Hallelujah the louder 
I: To welcome the travelers Home.:]|| 
To welcome 


4 And there are our friends and com- 
panions 
Escaped from the evil to come, 
ll: And erowding the gates of fair Zion 
|: To wait our arrival at Home. || 
To wait. 


5 And there is the blessed Redeemer, 

So mild on His merciful Throne, 

|: With heart and hands widely ex- 
tended - 

l: To welcome his ransom’d ones 

Home. :|| To welcome. 


6 Then let us go onward rejoieing 
Till Jesus invites us to come 
|: To share in his glorious kingdom, 
|: And restin his bosom at Home.:|| 
And rest. 


The holy city, New Jerusalem. Rev. 21:2. T 


M 127 Nee my happy home! 


Name ever dear to me! i 
When shall my labors have an end, 
Injoy and peace in thee? 
CHo.—My Home, dear Home, 
My happy heavenly Home, 
My Home, dear Home, 
My own dear happy Home. 


2 When shall these eyes thy heaven- 
built walls 
And pearly gates behold? 
Thy bulwarks with salvation strong, 
And streets of shining gold? 


INVITATION. 








3.Oh, when, thou eity of my God, 
Shall Ithy courts ascend, 
Where congregations ne’er break up, 
And Sabbaths have no end? 


4 There happier bow’rs than Eden’s 
bloom, 
Nor sin nor sorrow know: 
Blest seats! thro’ rude and stormy 
Ionward press to you. [scenes 


5 Jerusalem, my happy home! 
My soul still pants for thee; 
Then shall my labors have an end, 
When I thy joys shall see. 





Montgomery. 

For now we see through a glass darkly; but then 

face to face. 1 Cor. 13:12. 0. M 

- 128 hile through this changing world 
I roam, 


From infancy to age, 
Heaven is the Christian Pilgrim’s 
home, . 
His rest at every stage. 


2 Thither his raptured thought as- 
Eternal joys to share, [cends, 
There his adoring spirit bends, 
While here he kneels in prayer. 


3 Oh!there may we ourtreasure place, 

There let our hearts be found, ; 

That still where sin abounded, grace 
May more and moreabound. 


4 Henceforth our conversation be 
With Christ before the throne, 
Ere long, we eyeto eye shall see, 

And know as we are known. 





The things which are not seen. 2 Cor. 4:18. 
&_M. 
129 N could our thoughts and wishes 
fl 


Above these gloomy shades, 
To those bright worlds beyond the 
Which sorrow ne’erinvades! [sky 


2 There jjoys, unseen by mortal eyes, 
Or reason’s feeble ray, 
In ever-blooming prospects rise 
Unconscious of decay. 


3 Lord, send a beam of light divine 
To guide our upwardaim ; 
With one reviving touch of thine 
Our languid hearts inflame. 


4 Oh, then, on faith’s sublimest wing, 
Our ardent hope shall rise 
To those bright scenes where pleas- 
ures spring 


Immortal, in the skies. 
Anne Steele, ab. 1716-1788. 


Your sorrow shall be turned into joy. John 16:20. 


130 


here is an hour of hallow’d peace 
For those with care oppress’d, 
When sighs and sorrowing tears 
shall cease, 
And all be hush’d to rest. 


2 'Tis then the soul is freed from fears 
And doubts that here annoy: 
Then they that oft had sown in 
tears 
Shall reap again in joy. 


3 There is a home of sweet repose, 
Where storms assail no more, 
The stream of endless pleasure flows 
On that celestial shore: 


4 There purity with love appears, 
And bliss without alloy ; 
There they that oft had sown in 
tears 
Shall reap eternal joy. 





O that I had wings like a dove. Psalm 55 a 
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wake, ye saints, and raise your 
eyes, 
And lift your voices high; 
Awake, and praise the sovereign 


ove, 
That shows salvation nigh. 


2 Swift on the wings of time it flies, 
Each moment brings it near; 
Then welcome, each declining day; 
Welcome, each elosing year. 


3 Not many years their round shall 
run, 
Not many mornings rise, 
Ere all its glories stand revealed 
To our admiring eyes. 
Philip Doddridge, ab. 1755. 





Come unto me, all ye that labor, 
laden. Matt. 11:28. 
132 fiome bither, all ye weary souls, 
Ye heavy-laden sinners, come, 
T’ll give you rest from all your toils, 
And bring you to my heavenly 
home. 


and are heavy 
L.M. 


9 They shall find rest thatlearn ofme; 
I’m of a meek and lowiy mind; 
But passion rages like the sea, 
And pride is restless asthe wind. 


3 Bless’d is the man whose shoulders 
take 
My yoke, and bear it with delight; 
My yoke is easy to his neck ; 
My grace shall make the burden 


light 
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4 Jesus, we come at thy command, 
With faith, and hope, and humble 
zeal 
Resign our spirits to thy hand, 
To mould and guide usatthy will. 





Now isthe accepted time. 2 Cor.6:2. L.M. 


133 Cay, sinner, hath a voice within, 
\ Oft whispered to thy secret soul, 
Urged thee to leave the ways ofsin, 
And yield thy heart to God’s con- 
trol ? 


2 Sinner, it was a heavenly voice, — 
It was the Spirit’s gracious call; 
It bade thee make the better choice, 
And haste to seek in Christ thine 
all. 


3 Spurn not the call to life and light; 

Regard in time the warning kind; 

That call thou mayest not always 
slight 


And yet the gate of merecy find. 


4 God’s Spirit willnot always strive 
With hardened, self-destroying 
man; 
Ye, who persist his love to grieve, 
May never hear his voice again. 


5 Sinner, perhaps this very day 
Thy last accepted time may be; 


O, shouldst thou grieve him now 
away, 

Then hope may never beam on 
thee. 


Abigail Bradley Hyde, 1824. 





Choose you this day whom ye will serve. 
Joshua 21:15. 
134 N"; do not let the word depart, 
And close thine eyes against the 
light; 
Poor sinner, harden not thy heart; 
Thou wouldst be saved, —why not 
to-night? 


2 To-morrow’s sun may never rise 
To bless thy long-deluded sight; 
Thisis the time; oh, then, be wise! 
Thou wouldst be saved, —why not 
to-night? 


3 Our God in pity lingers still ; 
And wilt thou thus his love re- 
quite? 
Renounce at once thy stubborn will; 
Thou wouldst be saved —why not 
to-night? 


INVITATION. 


4 The world has nothing left to give; 
It has no new, no pure delight; 
Oh, try the life which Christians 
live! 
Thou wouldst be saved, —why not 
to-night? 


5 Our blessed Lord refuses none | 
Who would to him their souls 
unite; 
Then be the work of grace begun; 
Thou wouldst be saved, —why not 
to-night? 
Elizabeth Holmes Reed, 1842, 





Andthe blood of Christ cleanseth us from all sin. 


1John 1:7. .M. 

135 Akad dear name, how sweet it 
sounds, 

Replete with balm for all our 


wounds! 
His word declares his grace is free; 
Come, needy sinner, ‘Come and 
see.’ 


2 He left the shining courts on high, 
Came to our world to bleed and die; 
Jesus the Lord hung on & tree; 
Come, thoughtless sinner, ‘‘ Come 

and see ’’ 


3 Your sins did pierce his bleeding 
heart, 

Till death had done its dreadful 
part; 

His boundless love extends to thee; 


Come, trembling sinner, *' Come 
and see.’ 
4 His blood can cleanse the foulest 
stain, 


Can make the vilest sinner clean; 

This fountain open stands for thee; 

Come, guilty sinner, ‘Come and 
see.’ 





To-day if ye will hear his voice. Heb.3:7. 


.M. 
136 hile life prolongs its precious 
light, 
Mercy is found and peace is given; 
But soon, ah, soon, approaching - 
„ night 
Shall blot out every hope of 
heaven. 


2 While on invites, how blest the 
ay! 
How sweet the gospel’s joyful 
sound! 
Come sinners, haste, oh, haste 
away, 
While yet a pardoning God is 
found. 


InVITATIORN. 


In 


3 Soon borne on time’s most rapid 


w'ng, 
Shall death command you to the 
grave, 
Before his bar your spirits bring, 
And none be found to hear or save. 


4 In that lone land of deep despair, 
No Sabbath’s heavenly light shall 
rise ; 
No God regard your bitter prayer, 
Nor Saviour call you to the skies. 


5 Silence, and solitude, and gloom, 
In these forgetful realms appear, 
Deep sorrows fill the dismal tomb, 
And hope shall never enter there. 





Him that cometh to me I willin no wise cast out. 
John 6:32: L.M. 


137 N eyes I look around, 
Life seems a dark and stormy 


sea ; 
Yet, ’midst the gloom, I hear & 
sound, 
A heav’nly whisper, ‘Come to 
me.’ 


2 It tells me of a place of rest— 
It tells me where my soul may 


flee ; 
Oito the weary, faint, oppress’d, 
How sweet the bidding, ‘Come to 
me.” 


3 When nature shudders, loth to part 
From all I love, enjoy, and see; 
When a faint chill steals o’er my 
heart, 
A sweet voice utters, ‘‘Come to 
me.’ 


4 Come, for all else must fail and die; 
Earth is no resting-place for thee; 
Heav’nward direct thy weeping eye, 
Iamthy portion, ‘Come to me.’ 


5 O, voice of merey! voice of love! 
In confliet, grief, and agony, 
Support me, cheer me from above! 
And gently whisper, ‘Come to 
me. 





So will I go in unto the king. Esther ı: ie: ne 
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ome, humble sinner, in whose 
breast 
A thousand thoughts revolve, 
Come, with your guilt and fear op- 
pressed, _ 
And make this last resolve: 
2 «J’]] go to Jesus, though my sin 
Hath like a mountain rose; 
I know his courts, T’ll enterin, 
Whatever may oppose. 
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g «Pl to the gracious King approach, 
Whose sceptre pardon gives; 
Oh, that he may command my 
touch, 
And then the suppliant lives. 


4 “Prostrate I’Il lie before his throne, 
And there my guilt confess ; 
T’ll tell him I’’m a wretch undone, 
Without his sovereign grace. 


5 “T shall not perish, if I go— 
I am resolved to try; 
For if Istay away, 1 know 
I must forever die. 


6 “My Savior will notspurn my cIy, 
My King will hear my prayer; 
In safety at his feet I lie, 


For none can perish there.’ 
Edmond Jones, 





Let him return unto the Lord. Is. 55:7. 
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eturn, OÖ wanderer, NOW return, 
And seek thy Father’s face! 
T'hose new desires which in thee 
burn, 
Were kindled by his grace. 


2 Return, O wanderer, now return, 
Thy Saviour bids thee live; 
Go to his bleeding feet, and learn 
How freely he’ll forgive. 


3 Return, O wanderer, now return, 
And wipe the falling tear! 
Thy Father calls—no longer mourn: 
His love invites thee near. 
Collyer. 





Come unto me, and I will give you rest. Mait. 11:28. 
©. M. 
140 fh, what amazing words of grace 
Arein the gospel found; 
Suited to every sinner’s case 
Who knows the joyful sound. 


2 Poor, sinful, thirsty, fainting souls, 
Are freely welcome here; 
Salvation, like a river rolls, 
Abundant, free, and clear. 


3 Come then, with all your wants and 
wounds; 
Your every burden bring, 
Here love, unchanging 
abounds,— 
A deep celestial spring! 


love 


4 Whoever will— O gracious word! 
Shall of this stream partake;; 
Come thirsty souls, and bless the 
Lord, 
And drink, for Jesus’ sake! 
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5 Millions of sinners, vile as you, 
Have here found life and peace; 
Come then, and proveits virtues too, 
And drink, adore, and bless. 





Jf any man thirst, let him come unto me, and drink. 
John 7:37. C.M 


heard the voice of Jesus say, 
“Come unto me and rest; 

Lay down, thou weary one, lay 

down 


Thy head upon my breast:’’ 


2 I came to Jesus as I was, 
Weary, and worn, and sad; 
I found in him a resting-place, 
And he has made me glad. 


3 I heard the voice of Jesus say, 
“Behold, I freely give 
The living water! thirsty one 
Stoop down, and drink, andlive:’ 


4 I came to Jesus, and I drank 
Of that life-giving stream: 
My thirst was quenched, my soul 
And now Ilivein him. [revived, 


5 I heard the voice of Jesus say, 
“Iam this dark world’s light: 
Look unto me; thy morn shall rise, 
And all tthy day be bright: ”’ 


6 I looked to Jesus, and I found 
In him my Star, my Sun; 
And in that light of life T’Il walk 
Till all my journey’s done. 


Bonar. 





I will arise and goto my Father. Luke 15:18. 
C., 

142 [\ weary wanderer, come home, 

Thy Saviour bids thee come, 


Thou long in sin didst love to roam, 
Yet still he calls thee, come. 


2 Think ofthy Father’s house to-day, 
So blest with plenteous store ; 
Think of thy sinful, wandering way, 
Then come, and roam no more. 


3 Poor prodigal. come home and rest, 
Come and be reconciled ; 
Here lean upon thy Father’s breast, 
He loves his wandering child. 
J.S. Coffman. 





The fear of the Lord is the beginning of wisdom. 
Ps. 111: 10. Cc.M 
143 (1 children learn to fear the 
' Lord: 
And, that your days be long, 
Let not a false or spiteful word 
Be found. upon your tongue. 


INVITATION. 


2 Depart from mischief, practice love, 
Pursue the works of peace, 

So shallthe Lord your waysapprove, 
And set your souls at ease. 


3 His eyes awake to guard the just, 
His ears attend the cry; 
When broken spirits dwell in dust, 
The God of grace is nigh. 





Remember thy Creator in the days of thy youth. 
Eccl. 12:1. M. 14. 
144 ‘' 


emember thy Creator,’ 
While youth’s fair spring is 
Before thy cares are greater, [bright, 
Before comes age’s night. 
While yet the sun shines o’er thee, 
While stars the darkness cheer, 


While life is all before thee, 

Thy great Creator fear. 
2 “Remember thy Creator,’ 

Ere life resigns its trust, 

Ere sinks dissolving nature, 
And dust returns to dust. 

Before, with God, who gave it, 
The spirit shall appear, 

He cries, who died to save it, 
“Thy great Creator fear.’’ 





Buy the truth, and sellit not. Pr.23:23. 


145 (\o thou in life’s fair morning, 

\i Go, in thy bloom of youth, 

And seek, for thine adorning, 
The precious pearl of truth; 

Secure the heavenly treasure, 
And bind it on thy heart; 

And let no earthly pleasure 
E’er cause it to depart. 


2 Go, while the day-star shineth, 
Go, while thy heart is light, 
Go, erethy strength declineth, 
While every sense is bright: 

Sell allthou hast and buy it; 
’Tis worth all earthly things-- 

Rubies, and gold, and diamondis, 
Scepters and erowns of kings. 


3 Go, ere the cloud of sorrow 
Steals o’er thy bloom of youth; 
Defer not till to-morrow ; 
Go now, and buy the truth. 
Go, seek thy great Creator; 
Learn early to be wise; 
Go place upon the altar 
A morning sacrifice. 





The day of salvation. 2 Cor. 6:2. 65 &4s. 


146 ee the Saviour calls: 


Ye wand’rers, come; 
Oh ye benighted souls, 
Why longer roam ? 


INVITATION. 


al 1000 


2 To-day the Saviour calls: 
Oh, hear him now ; 
Within these sacred walls, 
To Jesus bow. 


3 To-day the Saviour calls: 
For refuge fly; 
The storm of justice falls, 
And death is nigh. 


4 The Spirit calls to-day: 
Yield to his power; 
Oh, grieve him notaway, 
'Tis mercy’s hour. 
Samuel Francis Smith. 





Grieve not ihe Holy Spirit. Eph. 1:30. S.M. 
nd canst thou, sinner, slight 
The call of love divine! 
Shall God with tenderness invite, 
And gain no thought of thine? 


2 Wilt thou not cease to grieve 
The Spirit from thy breast, 
Till he thy wretched soul shall leave, 
With allthy sins oppressed ? 


3 To-day, a pardoning God 
Will hear the suppliant pray ; 
To-day, a Saviour’s cleansing blood 
Will wash thy guilt away. 


147 


Hyde. 





To-day if ye will hear his voice, harden not your 
hearts. Psalın 95:7, 8. S. M. 


148 \je sinners fear the Lord 
I While yet ’tis called to-day, 
Soon willthe awful voice of death 
Command your souls away. 


2 Soon will the harvest close ; 

The summer soon be o’er; 
And soon your injured, angry God 
Will hear your prayers no more. 


3 Then while ’tis called to-day, 
Oh hear the gospel sound: 
Come, sinner, haste—oh haste away, 
While pardon may be found. 





Behold, now is the accepted time. 2 Cor.6: E 


149 \Tow is th’ accepted time 
N Now is the day of grace : 
Now; sinners, come, without delay, 
And seek the Saviour’s face. 


2 Now is th’ accepted time, 
The Saviour calls to-day ; 
To-morrow it may be too late, 
Then why should you delay? 


3 Now is th’ accepted time, 
The gospel bids you come; 
And every promise in his word 
Declares there yet is room. 
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4 Now is th’ accepted time, 
O sinners! why delay? 
Come while the gospel trumpet 
sounds, 
Come in th’ accepted day. 





My Son give me thine heart. Prov. 23:26. 
S. 


150 five to the Lord thine heart; 
In him all pleasures meet; 
Oh, come, and choose the better 
part, 
Low at the Saviour’s feet. 


2 Hear, and yoursoul shall live; 
His peace shall be your stay— 
Peace, which the world can never 
give 
Can never take away. 


3 Go with him to his cross, 
Go with him to his temb: 
Your richest gain account but loss, 
And tarry till he come. 


4 Then, when you hear his voice, 
Your faithful Shepher@’s call, 
Lift up your heads, in him rejoice, 
Your God, your Guide, your all. 





Christ came into the world to save sinners. 
1,Pim. 1215: 


151 7 ye sinners, poor and needy, 
n Weak and wounded, sick and 
sore; 
Jesus ready stands to save you, 
Full of pity, love, and power: 
I: Heisable, He is able, 
He is willing, doubt no more.:| 


2 Now, yeneedy, come, and welcome, 
God’s free bounty glorify ; 
True belief and true repentance, 
Every grace thatbrings you nigh, 
|: Without money, without money, 
Come to Jesus Christ and buy.:| 


3 Let not conseience make you linger, 
Nor of fitness fondly dream ; 
All the fitness he requireth 
Is to feel your need of him: 
I: This He gives you, this He gives 


ou, 
"Tis the Spirit’s glim’ring beam.:|| 


4 Come, ye weary, heavy laden, 
Bruised and mangled by the fall; 
Ifyou tarry till you’re better, 
You will never come atall; 
|: Not the righteous, not the righteous, 
Sinners Jesus came to call.:|| 
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INVITATION. 





Come thou, for there is peace. 1Sam.20: Er 


152 Cinners, will you scorn the message 
\ Sent in mercy from above” 
Every sentence, oh, how tender! 
Every line is full of love; 
|: Hear, oh, hear it! :|] 
Every line is full of love. 


2 Hear the heralds of the Gospel, 
News from Zion’s King proclaim, 
To each rebel sinner— ‘Pardon, 
Free forgiveness in his name: 
ll: Oh, receive it! :]| 
Free forgiveness in his name! 


3 Tempted souls, they bring you suc- 
cor: 
Fearful hearts, they quell your 
fears, 
And with news of consolation, 
Chase away the falling tears: 
I: Tender heralds—:| 


Chase away the falling tears. 
Allen. 





Yetthereisroom. Luke 1,:22. 108 & 4s. 


153 (Nhild ofsin and sorrow, filled with 
dismay, 

Wait not for to-morrow, yield thee 
to-day ; 


Heaven bids thee come, 
While yet there’s room ; 
Child of sin and sorrow, hear and 

obey. 


2 Child of sin and sorrow, why wilt 

thou die! 

while thou canst borrow 

help from on high ; 
Grieve notthatlove, 
Which from above, 

Child of sin and sorrow, 

bring thee nigh, 


Come, 


would 


3 Child of sin and sorrow, thy mo- 
ments glide, 
Like the flitting arrow or the 
rushing tide; 
Ere time is o’er, 
Heaven’s grace implore; 
Child of sin and sorrow, in Christ 
confide. 
Hastings. 





Doitwith thy might. Ecel. 9:10. LM, 


154 I is the time to serve the Lord, 
The time to insure the great re- 


ward; 

And while the lamp holds out to 
burn, 

The vilest sinner may return. 


2 Life is the hour that God hath given 
To escape from hell, and fiy to 
heaven ; 
The day of grace, and mortals may 
Secure the blessings of the day. 


3 The living know that they must 


ie, 

But all the dead forgotten lie; 

Their memory and their sense is 
gone, 

Alike unknowing and unknown. 


4 Their hatred and their love is lost, 
Their envy buried in the dust; 
They have no share in all that’s 
done 
Beneath the eireuit of the sun. 


5 Then what my thoughts design to 
d 


0, 
My hands with all your might 
pursue, 
Since no device nor work is found, 
Nor faith, nor hope, beneath the 
ground. 


6 There are no acts of pardon passed 
In the cold grave to which we haste; 
But darkness, death, aud long de- 

spair, 
Reign in eternal silence, there. 
I. Watts. 





Why will you die. Ezek. 18:31. 
ell ussinner, tell us why 
Will you grieve the Lord and die? 
Why not give your heart to Him, 
While he suffered for your sin? 
He has now in store for thee, 
Grace and love, both fulland free; 
He can fill thy heart with peace, 
And thy soul from sin release. 


2 “It is finished’’ Jesus cried ; 
Then he bowed His head and died; 
Finished, all is now, that we 
From our sins can be made free. 
He who loved thee, sets thee free, 
For He died to ransom thee, 
And for thee does intercede, 
Then why not for merey plead. 


M.5. 
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3 Betier come before too late, 
Death may seal thy endless fate ; 
And the sentence you most fear, 
Depart from me, you will hear. 
If to-day you heed His voice, 
And make him your only choice, 
He will lead you safely on, 


Till you reach the heavenly home. 
J. S. Shoemaker, 


Tue Lorp’s Day. 


The Lord is my light and my salvation. Psalm 7 a f 


156 


weet Sabbath School! more dear to 


me 
Than fairest palace dome. 

My heart e’er turns with joy to thee, 
My own dear Sabbath Home. 


CHo.—Sabbath Home! Sabbath Home! 
Sabbath Home! Blessed Home! 
My heart e’er tuıns with joy to 
thee, 
My own dear Sabbath Home. 


2 Here first my wilful, wand’ring 
heart, 
The way of life wasshown; 
Here first I sought the better part, 
And gained a Sabbath Home. 


3 Here shall I offer my requests, 
And see thy beauties still ; 
Shall share thy messages of love, 
And here inquire thy will. 
4 Here I would find a settled rest, 
While others outside roam ; 
No more a stranger or a guest, 
But like a child at Home. 





Enter into his gates with thanksgiving. 
Psalm 100:4. 


157 2 y through another week, 
God has brought us on our way; 
Let us now a blessing seeK, 
Waiting in his courts to-day: 
Day of all the week the best, 
Emblem of eternal rest. 


2 While we pray for pardoning grace, 
Through the dear Redeemer’s 
name, 
Show thy reconciling face; 
Take away our sin and shame: 
From our worldly cares set free, 
May we rest this day in thee. 


3 Here we come, thy name to praise; 
Let us feel thy presence near; 
May thy glories meet our eyes, 
While we in thy house appear: 
Here afford us. Lord, a taste 


Of our everlasting feast. 
Newton. 





Asitbegan to dawn. Matt.28:1. L.M. 

158 y op’ning eyes with rapture see 
M The dawn ofthy returning day; 

My thoughts, O God, ascend to thee, 
Whilethus my early vows I pay. 


2 I yield my heart to thee alone, 
Nor would receive another guest: 
Eternal King, erect thy throne, 
And reign sole monarch in my 
breast. 


3) 


3 O bid this trifling world retire, 
And drive each carnal thought 
away, | 
Nor let me feel one vain desire, 
One sinful thought, through all 
the day. 


4 Then, tothy courts when I repair, _ 
My soul shall rise on joyful wing, 
The wonders of thy love declare, 
And join the strains which angels 
sing. 





Abide with us, for it is toward evening. Luke 24:29. 
L. M. 
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nother day has passed along, 
And we are nearer to the tomb, — 
Nearer to join the heavenly song, 
Or hear the last eternal doom. 


2 Sweet is the light of Sabbath eve, 
And soft the sun-beams lingering 
there; 
For these blest hours, the world I 


leave, 
Wafted on wings of faith and 
prayer. 


3 The time, how lovely and how still; 

Peace shines and smiles on all be- 
low— 

The plain, the stream, the wood, the 
hill— 

Al fair with evening’s setting 
glow. 


4 Season of rest! the tranquil soul 
Feels the sweet calm, and melts to 
love; 
And while these sacred momentsroll 
Faith sees a smiling heav’n above. 


5 Nor will our days of toil be long, 
Our pilgrimage willsoon be trod; 
And weshall join the ceaselesssong— 
The endless Sabbath of our God. 





Tne day which the Lord hath made. Psalm 118 :24. 
M.55. 


160 Again the day returns of holy rest, 
Which, when He made the world, 
Jehovalhı blest; 
When, like His own. He bade our 
labors cease, 
Andall be piety, and all be peace. 


2 Let us devote this consecrated day 
To learn His will, and all we learn 


-  obey;: 
So shall 


v 


’ 
He hear, when fervently we 
raise 
Our -horal harmony in hymns of 
praise. 
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3 Father in heaven! in whom our 
hopes confide, 
Whose power defends us, and whose 
precepts guide; 
In life our Guardian, and in death 
our Friend; 
Glory supreme be thine, till time 


shall end. 
William Mason, 1725—1796. 





Return unto thy rest, O my soul. Psalm 116 Se y 
53 
161 elcome, welcome day of rest 
W To the world in kindness given; 
Welcome to this care-worn breast, 
As the beaming light from heaven; 
Day of soft and sweet repose, 
Gently now thy moments run; 
As the peaceful streamlet flows, 
Radiant with a summer’s sun. 


2 Day of tidings from the skies, 
Day of solemn praise and prayer, 
Day to make the simple wise, 
O how great thy blessings are. 
Welcome, welcome day of rest, 
With thy influence divine; 
May thy hallowed hours be blest, 
To this feeble heart of mine. 


3 Welcome, welcome day of rest, 

Songs of praise ascend on high, 

Day ofjoy and day of rest, 
Hallelujahs fill the sky. 

Let the Sabbath day be blest, 
Humble prayer to God ascend, 

Day ofjoy and day ofr- st, 
God our Father and our Friend. 





Grace, mercy, and peace. 1 Tim. 1:2. 


685 & 5. 
162 H°% Sabbath evening, 
Peaceful hour of rest, 
Now thy presence bringilig 
Peace to every breast. 


2 Holy Sabbath evening, 
Ever calm and still, 
With sweet thoughts thy presence, 
Ev’ry heart shall fill. 


3 Holy Sabbath evening, 
Bringing sweet repose, 
Peacefully in slumber 
May our eyelids close. 


4 Jesus, grant thy children 
Calm and sweet repose; 
With thy tenderest blessing 
Let our eyelids close. 


5 Through the long night watches, 
May thine angels spread 
Their white wings above us, 
Standing round our bed. 


MornıIne Hynmns. 


6 When the morning wakens, 
Then may we arise 
Pure, and fresh, and sinless, 
In thy holy eyes. 





Day unto day uttereth speech. Ps. 19:2. 


C.M. 
163 (8 more, my soul, the rising day 
Salutes thy waking eyes; 
Once more, my voice, thy tribute pay 
To him that rules the skies. 


2 Night unto night his name repeats, 
The day renews the sound, 
Wide as the heaven on which he 
sits 
To turn the seasons round. 


3 'Tis he supports my mortal frame; 
My tongue shall speak his praise; 
My sins would rouse his wrath to 


flame, 
And yet his wrath delays. 


4 On a poor worm thy power might 
tread 
And I could ne’er withstand; 
Thy justice might have crushed me 


ea 
But mercy held thy hand. 


5 A thousand wretched souls are fled 
Since the last setting sun, 
And yet thou lengthenest out my 
thread, 
And yet my moments run. 


6 O God, let all my hours be thine, 
Whilst I enjoy the light: 
Then shall my sun in smiles decline, 
And bring a peaceful night. 





Divine protection acknowledged. Psalm 3:5. 


C.M. 
164 Mr God was with me all the night, 
And gave me sweet repose; 
Hisangels watch’d me whilelslept, 
Or I had never rose. 


2 Now for the mercies of the night 
My humble thanks T’ll pay, 
And unto God T’ll dedicate 
The first fruits of the day. 


3 In pressing dangers, fearsand death, 
Thy goodness T’ll adore, 
And praise thee for thy mercies past, 
And humbly hope for more. 


4 My life, if thou preserve my life, 
Thy sacrifice shall be; 
And death, when death must be my 
lot, 
Shall join my soul to thee. 


Mornıse Hymss. 





For ihe Lord preserveth the faithful. Psalm 31: A 
C.M. 


165 {\od of my life, my morning song 
To thee I gladly raise; 
Thy act of love ’tis good to sing, 


And pleasant ’tis to praise. 


2 Preserved by thy Almighty arm, 
I passed the shades of night, 


Serene—and safe from every harm, | 168 


To see the morning light. 


3 While numbers spent the night in 
sighs, 
And restless pains and woes, 
In gentle sleep I closed my eyes, 
And rose from sweet Tepose. 


4 When sleep, death’s image, o’er me 
spread, 
And I unconscious Jay, 
Thy watchful care was round my 


bed, 
To guard my feeble clay. 
5 Oletthe same Almighty care 
Through all this day attend; 
From every danger, every snare, 
My heedless steps defend. 





uy voice shalt thou hear in the morning. Ps.5:3. 
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ord, inthemorning thou shalt hear 
My voice ascending high; 
To thee will I direct my prayer, 
To thee lift up mine eye; 


2 Upto the hills where Christ is gone 
To plead for all his saints, 
Presenting at his Father’s throne 
Our songs and our complaints. 


3 Thou art a God before whose sight 
The wicked shall not stand; 
Sinners shall ne’er be thy delight 
Nor dwell at thy right hand. 


4 Buttothy house will I resort, 
To taste thy mercies there; 
I will frequent thy holy court, 
And worship in thy fear. 


5 Oh, may thy Spirit guide my feet 
In ways of rignteousness; 

Make every path of duty straight 
And plain before my face. 





The Lord sustained me. Ps.3:5. 


I passed the shades of night; 


Serene—and safe from every harm, 


And see returning light. 


9% Ohl!let the same Almighty care 
My wakefui hours defena; 

From every danger, every snare, 
My heedless steps defend. 


TO 
167 Tr God, preserved by thine arm, 
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3 Smile on my minutes as they roll, 
And guide my future days; 
And let thy goodness fill my soul 
With gratitude and praise. 





I will instruct thee in the way which thou shalt 90: 
I will guide’ihee. Ps. 32:8. M.S 
ow the shades of night are gone; 
i) Now the morning light is come; 
Lord, may I be thine to-day— 
Drive the shades of sin away. 


2 Fill my soul with heavenly light, 
Banish doubt, and cleanse my sight: 
In thy service, Lord, to-day, 

Help me labor, help me pray. 


3 Keep my haughty passions bound— 
Save me from my foes around; 
Going out and comingin, 

Keep me safe from every sin. 


4 When my work of life is past, 
Oh! receive me then at last! 
Night of sin will be no more 
When I reach the heavenly shore. 





I will sing aloud of thy mercey in the morning. 
Ps. 59216. . 
169 I owe the Lord a morning song 
Of gratitude and praise, 
For the kind mercy He has shown 
in lengthening out my days. 


2 He kept me safe another night; 
I see another day, 
Now may His Spirit as the light 
Direct mein His way. 


3 Keep me from danger and.froımn sin; 
Help me thy willto.do, 
So that my heart be pure within; 
And Ithy goodness know. 


4 Keep me till thou wilt call me hence, 
Where never night can be, 
And save me, Lord, for Jesus’ sake,— 
He shed his blood for me. 


Amos Herr. 


The Lord sustained me. Ps.3:5. C.M. 
ord, for the mercies of the night 
My humble thanks I pay; 
And unto thee I dedicate 
The first-fruits of the day. 


2 Let this day praise thee, O my God, 
And so let allmy days; 
And oh, let mine eternal day 


Be thine eternal praise. 
John Mason, 1683 
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‘We spend our years as atale. Psalm ER 


nother year, another year, 
N Ä Hath en its flight on silent wing, 
Andallthat marked its brief career 
Hath passed from mortal reck- 
oning. 


2 Lord, for thy grace and patient love, 

Unwearied still, and stillthesame, 
For all our hopes ofjoy above, 

We laud and bless thy holy name. 


3 Still bear with us, and bless us still; 
And, whilein this dark world we 


stay 
Oh, let us love thy sacred will, 
Oh, let us keep thy narrow way. 
Littledale. 





Thou crownest the year. Psalm65. L.M. 
172 (Fe God! we sing that mighty 
h 


an 

By which supported etill we stand; 
The opening year thy mercy shows, 
That mercy erowns it till its close. 


2 By day, by night, at home, abroad, 
Still we are guarded by our God, 
By his incessant bounty fed, 
By his unerring counsel led. 


3 With grateful hearts the past we 
own; 
The future, all to usunknown, 
We tothy guardian care commit, 
And peaceful leave before thy feet. 





Reflection at the end of the year. CM. 
173 N; now, my soui, another year 
Of thy short life is past; 
I cannot long continue here, 
And this may be my last. 


2 Much of my hasty life is gone, 
Nor will return again; 
Andswiftmy passingmomentsrun— 
The few that yet remain. 


3 Awake, my soul, with utmost care 
Thy true condition learn: 
What are thy hopes? how sure? how 
fair? 
What is thy great concern? 


4 Behold another year begins; 
Set out afresh for heav’n; 
Seek pardon for thy former sins, 
In Christ so freely given. 


5 Devoutly yield thyself to God, 
And on his grace depend; 
With zeal pursue the heav’nly road, 
‘ Nor doubt a happy end. 


Blessed are they that mourn: for they shall be ar 
4 


NEW YEAR. 


We spend our years as atale that is told. 
Psalm 9:9. 6) 
174 Nur life isever on the wing, 
() And death is ever nigh; 
The moment when our lives begin 
Weall begin to die. 


2 Yet, mighty God, our fleeting days 
Thy lasting favors share; 
Yet with the bounties ofthy grace, 
Thou load’st the rolling year. 


3 'Tis sov’reign mercy finds us food, 
And we are clothed with love; 
While grace stands pointing out the 
road 
That leads our souls above. 


4 His goodness runs on endless round, 
All glory to the Lord! 
His mercy never knows a bound, 
And be his name adored! 


5 Thus we begin the lasting song, 
And when we close our eyes, 
Let future ages praise prolong, 
Till time and nature dies. 


Remember, O Lord, thy tender mercies. 
Psalm 25 :6. 


175 N; gracious Lord, thinearmreveal 


And make thy glory known: 
Now let usall thy presence feel, 
And soften hearts of stone. 


2 From all the guilt and former sin, 
May mercy set us free; 
And let the year we now begin, 
Begin and end with thee. 


3 Send down thy Spirit from above, 
That saints may love thee more; 
And sinners now may learn tolove, 
Who never loved before. 


4 And when before thee we appear, 
In our eternal home, 
May growing numbers worship here, 
And praise thee in our room. 





Jorted. Matt. 5:4. 


176 Kr my soul find rest from sorrow ? 


Can my sins forgiven be? 
Must I wait until to-morrow 
Ere my Saviour speaks to me? 
Will he speak in words of kindness, 
Willhe wash away my sin? 
Will he lift this veil of blindness, 
And remove this deadly pain?: 


[3 
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2 O the darkness, how it thickens, 

Like the brooding of despair! 

And my soul within me sickens— 
God, in mercy, hear my prayer! 

Give me but a hope to cherish, 
Give me just one ray of light— 

Help me, save me, or I perish, 
Take away this awful night! 





God forbid that I should glory, save in the cross of 
.4 


our Lord ‚Jesus Christ. Gal.6:14. 


- 177 ’i of God, we fall before Thee, 


Humbly trusting in Thy cross; 
That alone be all our glory, 
All things else are only dross. 
Thee we own a perfect Saviour, 
Only source of all that’s good: 
Ev’ry grace and ev’ry favor 
Comes to us througlı Jesus’ blood. 


2 Jesus gives us true repentance, 
By His Spirit sent from heaven; 
Wnhispers this transporting sentence, 
“Son, thy sins are all forgiven.’’ 
Faith He grants us to believe it, 
Grateful hearts His love to prize: 
Want we wisdom? He must give it; 
Hearing ears, and seeing eyes. 


3 Jesus gives us pure affections, 
Willsto do what he requires; 
Makes us follow His directions, 
And what He commands—inspires 
Allour prayers and all our praises, 
Rightly offer’d in His name, 
He that dietates them is Jesus; 
He that answers is the same. 


——- 


Behold what manner of love. 1John 3:1. 


ove divine, all love excelling, 
178 L Joy of heaven, to earth come 
down! 
Fix in usthy humble dwelling; 
Allthy faithful mercies crown. 
Jesus, thou art all compassion, 
Pure, unbounded love thou art; 
Visit us with thy salvation; 
Enter every trembling heart. 


2 Breathe, oh, breathethy loving Spirit 
Into every troubled breast! 
Let us all in thee inherit, 
Let us find that second rest, 
Take away our power of sinning; 
Alpha and Omega be; 
End of faith, as its beginning, 


Set our hearts at liberty. 
Wesley, 1757. 





Come unto me, all ye that labor and are heavy” 


laden, and I wil! give you rest. Matt. 11:28. 
M.4: 


179 At the door of mercy sighing 


With the burden of my sin, 
Day and night my soul is erying,, 
‘“‘Open, Lord, and let me in.” 
Waiting mid the darkness dreary;- 
Stretching out my hands to Thee,, 
In the refuge for the weary 
Is there not a place for me? 


2 I have sought to earn thy favor, 

Caring not for toil or cost; 

Yet I find not him my Saviour, 
Him who came to seek the lost. 

Blessed Master!in thy pity 
Teach me what I ought to do, 

So that in the holy eity 
I may gain an entrance t00. 


3 Hark! what sounds mine ear receiv- 

Sweet as songs of seraphim! [eth, 

“He that in the Lord believeth 
Life eternal hath in Him. 

At the outer door why staying? 
Nothing soul! hast thou to pay: 

Christ in love to thee is saying, 
Weary child, come in to-day.”’ 


4 I knew not of Jesus’ kindness! 

I knew not of Jesus’ grace! 

Oh, the blackness of the blindness 
That could not behold his face! 

I saw not the door was open, 
Nor my Lord invite mein: 

Grace is mine beyond my hoping, 
Merry mightier than my sin. 

Thos, MackKellar, 1871, 





Thou knowest that I love thee. John 21:17. 
M. 4, 


180 A thou in thy spirit lowly, 


Like the man of Nazareth? 
Art thou seeking to be wholly 
Joined to him, come life, come 
death? 
Lov’st thou.Jesus 
More than thineown vital breath? 


2 Isthy bosom full of sorrow? 
Is a cloud upon thy way? 
Why the worlaling’s burden borrow? 
Child of grace and promise, say! 
Lov’st thou Jesus? 
Joy should be thy guest to-day. 


3 Hath God made all men to praise 
thee? 
Or art thou to fame unknown? 
Only seek that he should raise thee 
Up toan immortal throne, 
Lov’st thou Jesus? 
He’ll provide for allhisown. 
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4 Care not then how low thy station, 
Ifthy God has chosen thee 
Heir of glory and salvation 
Now and evermore to be! 
Lov’st thou Jesus? 


Life is thine eternally. 
Thos. MackKellar, 1870. 





Behold the lamb of God. John 1:29, L.M 


181 Tustas I am, without one plea, 
| But ee hy blood was shed for 


Andthat Eon bidst me come to thee, 
O Lamb of God, I come! I come! 


2 Justas Iam, and waiting not 
To rid my soul of one dark blot, 
To thee, whose blood can cleanse 
each spot, 
O Lamb of God, I come! I come, 


3 Just as Iam, though tossed about 
Withmany a conflict, manyadoubt, 
Fightings within, and fears without, 

O Lamb of God, I come! I come! 


4 Just as Ilam-—poor, wretched, blind; 
Sight, riches, healing of the mind, 
Yea, all I need, in thee to find, 

O Lamb of God, I come! I come, 


5 Just as TIam—thou wilt receive, 
Wilt welcome, pardon, cleanse, re- 
lieve, 
Because thy promise I believe, 
O Lamb of God, Icome! I come: 


6 Just as Iam -thy love unknown 
Hatlı broken every barrier down: 
Now. to bethine, yea, thine alone, 

O Lamb of God, I come! I come! 
Charlotte Elliott, 1841. 





4A broken heart Goud’s sacrifice. Psalm 51:17. a 
182 Ä broken heart, my God, my King, 
Is all the sacrifice I bring; 


The God of grace will ne’er despise 
A broken heart for sacrifice. 


2 My-soul is humbled in the dust, 
And owns sehY dreadful sentence 


zu 
Look dos, ‘6 Lord, with pitying 


And save te "soul condemn’d to die. 


3 Then will I teach the world thy 
wavs; 
Sinners a, ‚car thy sov’reign 


I’ll lead An % my Savior’s blood, 
And they shall praise a pard’ning 


(8) 


PENITENCE. 


4 OÖ, may thy love inspire my tongue; 
Salvation shall be all my song; 
And all my powers shall join to 
bless 
The Lord, my strength Aug right- 
eOUSNess. 





Speak, Lord, thy servant heareth. 1Sam.3:10. 


183 


hile now thy throne of grace we 
seek, 
O God! within our spirits speak; 
For we will hear thy voice to-day, 
Nor turn our harden’d hearts away. 


2 Speak in thy gentlest tones of love, 
Till all our best affections move; 
We long to hear thy gentle call, 
And feel that thou art all in all. 


3 To conscience speak thy quick’ning 


wor 
Till all its sense of sin is stirr’d; 
For we would leave no stain of guile, 
To cloud the radiance of thy smile. 


4 Speak to convince, forgive, console: 
Childlike we yield to thy control: 
These hearts, too often clos’d before, 
Would grieve thy patient love no 

more. 





He died that we should live unto him which died : 
and rose again. 2 Cor.5:15. M.5. 
184 Tan my life and let it be 
Consecrated, Lord, to thee; 
Take my hands, and let them move 
At the impulse of thy love. 


CHo.—|: Lord, I give my life to thee, 
Thine forever more to be.:|| 


2 Take my feet, and let them be 
Swift and beautiful for thee; 
Take my voice, and let me sing 
Always, only for my King. 


3 Take my silver and my gold, 
Not a mite would I withhold; 
Take my moments and my days, 
Let them flow in ceaseless praise. 


4 Take my will and make it thine, 
It shall be no longer mine; 
Take my heart, it is thine own, 
It shall be thy royal throne. 


5 Take my love; my Lord. I pour 
At thy feet its treasure- -store; 
Take myself, and I will be 
Ever, only, all for thee. 
Miss Frances R. Havergal, 


PRAYER. 





Christ Jesus came into the 
1 Tim. 


1:15. 
185 Dee of mercy!can there be 
Mercy still reserved for me? 
Can my God his wrath forbear? 
Me, the chief of sinners, spare? 
2 I have scorned the Son of God, 
Trampled on his precious blood, 


Would not hearken to his calls, 
Grieved him by a thousand falls. 


world to save sinners 
M 


3 Lord, incline me to repent; 
Let me now my fall lament— 
Deeply my revolt deplore, 
Weep, believe, and sin no more. 


4 Still for me the Savior stands, 
Shows his wounds, and spreads his 
hands: 
God is love, Iknow, I feel; 
Jesus weeps, and loves me still, 
C. Wesley, 1740. 





Prepare to meet thy God. Amos 4:12. M.5. 


186 SB art thou still secure? 
\) Wilt thou still refuse to pray ? 
Can thy heart or hands endure 
In the Lord’s avenging day? 


2 Who His advent may abide? 
You that glory in your shame, 
Will you find a place to hide 
When the world is wraptin flame? 


3 Then the rich, {he great, the wise, 
Trembling, guilty. self-condemired 
Must behold the wrathful eyes 
Of the Judge they once blas- 
phemed. 


4 Where are now their hanghty looks? 
Oh, their horror and despair, 
When they see the opened hooks, 
And their dreadful sentence hear! 


5 Oh, when flesh and heart shall fail, 
Let Thy love our spirits cheer, 
Strengthened thus, we shall prevail 
Over Satan, sin, and fear. 


6 Trusting in Thy precious name, 
May we thus our journey end; 
Then our foes shall lose their aim, 


And the Judge shall be our Friend. 
John Newton, 1779. 


He beheld the eity, and wept over it. 
187 y Christ o’er sinners weep, 
And shall ourcheeks be dry? 


Let tears of penitential grief 
Flow forth from ev’ry eye. 


Luke 19:41. 
M 
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3 The Son of God in tears, 
The wond’ring angels see; 
Be thou astonish’d, OÖ my soul: 
He shed those tears for thee. 


3 He wept that we might weep; 
| Each sin demands a tear; | 
In heav’n alone no sin is found, 
And there’s no weeping there. 





Thou son of David have mercy. Mark 10:47. 
S. M 


188 H°% mercy, Lord, on me, 
Asthou wert ever kind; 
Let me, oppressed with loads of 
guilt, 
The wonted pardon find. 


2 Against thee, Lord, alone, 
And only in thy sight, 
Have I transgressed; and tho’ con- 
demned, 
Must own thy judgments right. 


3 Blot out my erying sins, 
Nor mein anger view; 
Create in me a heart that’s clean— 
An upright mind renew. 





Lo Iam with you always. Matt. 28:20. 


188 ] need thee, precious Jesus, 
For Iam very poor; 
A stranger and a pilgrim, 
I have no earthly store; 
I need the love of Jesus 
To cheer me on my way, 
To guide my doubting footsteps, 
To be my strength and stay. 


2 I need thee, precious Jesus, 
I need a friend like thee, 
A friend to soothe and pity, 
A friend to care for me: 
I need the heart of Jesus 
To feel each anxious care, 
To tell my every trial, 
And all my sorrows share. 


3 I need thee, precious Jesus, 

I need thee day by day, 

To fill me with thy fullness, 
To lead me on my way; 

I need thy Holy Spirit 
To teach me what Iam, 

To show me more of Jesus, 
And point me to the Lamb. 





To seek and to save. Luke 19:10. S. M. 


190 An thy servant, Lord, 
The gospel to proclaim; 
Let powerandloveattend thy word, 
And every breast inflame. 


40 


2 Bid unbelief depart; 
With love his soul inflame; 
Take full possession of his heart, 
And glorify thy name. 


3 May stubborn sinners bend 
To thy divine control; 
Constrain the wandering to attend, 
And make the wounded whole. 


4 Extend thy conquering arm, 
With banner wide unfurled, 
Until thy glorious grace shall charm, 
And harmonize the world. 





Casting our cares upon him. 1 Peter 5:7. 


191 Tesus, who knows full well 

9 J The heart of every saint, 
Invites us all our griefs to tell, 

To pray, and never faint. 


2 He bows his gracious ear— 
We never plead in vain; 
Then let us wait till he appear, 
And pray, and pray again. 


3 Jesus, the Lord, will hear 
His chosen when they cry; 
Yes, though he may awhile forbear, 
He’ll help them from on high. 


4 Then let us earnest cry, 
And never faintin prayer; 
He sees, he hears, and from on high 


Will make our cause his care. 
Newton. 





Thou art the guide of my youth. Jer.3: a2 Y 


192 ith humble heart and tongue, 
W My God, to thee I pray; 
Oh make melearn, whileIam young, 
How I may cleanse my way. 


2 Make an unguarded youth 
The object ofthy care; 
Help me to choose the way of truth, 
And fly from every snare. 


3 My heart to folly prone, 
Renew by power divine; 
Unite it to thyself alone, 
And make me wholly thine. 


4 Oh, let thy word of grace 
My warmest thoughts employ; 
Be this through my remaining days, 
My treasure and my joy. 


5 To what thy laws impart, 
Be my whole soul inclined; 
Oh, let them dwell within my heart, 
And sanctify my mind. 


PRAYER. 





6 May thy young servant learn, 
By these to cleanse his way; 
And may I here the path discern, 
That leads to endless day. 


Enoch walked with God. Gen.5:22. 


193 () for a closer walk with God, 
A calm and heavenly frame! 
A light to shine upon the road 
That leads me to the Lamb. 


2 Where is the blessedness I knew 
When first Isaw the Lord? 
Where is the soul-refreshing view 
Of Jesus and his word? 


3 What peaceful hours I once enjoyed 
How sweet their memory still! 
But they have left an aching void 

The world can never fill. 


4 Return. O holy Dove, return, 
Sweet messenger of rest! 
I hate the sins that made thee mourn, 
And drove thee from my breast. 


5 The dearest idol Ihaveknown, 
Whate’er that idol be, 
Help me to tear it from thy throne, 
And worship only Thee. 


6 So shall my walk be close with God 
Calm and serene my frame; 
So purer lieht shall mark the road 
That leads me to the Lamb. 
William Cowper, 1772. 





©. M. 


Deliver my feet from falling. Psalm 56 : 13. 


C.M. 
194 


las! what hourly dangers rise, 
What snares beset my way! 
To heaven, oh, let me lift mine eyes, 
And hourly watch and pray. 


2 Increase my faith, increase my hope, 
When feırs and foes prevail; 
And bear my fainting spirit up, 
Or soon my strength will fail. 
3 Oh! keep me in thy heavenly way, 
And bid the tempter flee; 
And let me never, never stray 


From happiness and thee. 
Mrs. Steele. 





The Lord is my Shepherd. Psalm 23:1. C.M., 


195 Chepherd divine, our wants relieve, 
\) In this our evil day; 
To all thy tempted foll’wers give 
The power to watch and pray. 


2 Longas our fiery trials last, 
Long as the cross we bear; 
Oh, let ovr souls on thee be cast 
In never-ceasing prayer! 


PRAYER. 41 





3 The spirit of redeeming grace, Thy mercy, O Lord, isinthe heavens. Psalm 36:5. 
R Give 15 in an to ler 198 CM, 
o wrestle till we see LIyJace, Above life’s restless sea 
lssnowetbriNülen name, Dear Saviour, lift my spirit up, — 
4 Till thou thy perfect love impart, Oh, lift me up to thee! 
Till thou thyself bestow; 
Be this the ery of every heart, 


bove the trembling elements, 


2 Great calmness there, sweet patience 


Ä Upon thy face I see: [too 
“I will not let thee go’ I would be calm and patient, Lord, 
5 Then let me on the mountain top Oh, lift me up to thee! 


Behold thy open face, 
Where faith in sight isswallowed up, 
And prayer in endless praise. 


3 Iam not weary ofthy work, 
From earth I would not flee; 
But while I walk, and while I serve, 
Oh, lift me up to thee! 


4 That I may bless my tender friends, 





Let the peace of God rule in your hearts. Col. 3:15. 








EM: 
196 ER whate’er of earthly bliss And those who love not me; 
Thy sov’reign will denies, Oh, lift me high above myself, 
Accepted at thy throne of grace Dear Jesus, up to thee! 
Let this petition rise:— 5 Whatever falls, of good or ill, 
2 Give me a calm, a thankful heart, Thy hand, thy care I see, 
From every murmur free; And whilethese varied dealings pass, 
The blessings of thy grace impart, Oh, lift me up to thee! 
And make me live to thee. 6 And when my eyes close for the last, 
3 Let the sweet hope that thou art Still this my prayer shall be, — 
My life and death attend; [mine, Dear Saviour, lift my spirit up, 
Thy presence thro’ my journey shine, And lift me up to thee. 
And crown my journey’s end. 
Anne Steele. I have stretched out my hands unto thee. 
in thy word: and let not any iniquit Er 
nn a over me. Psalm 119 "133. a | 1998 Kar? I stretch my hands to thee, 
. C.M. No other help I know; 
197 five me to know thy will, O God, Ifthou withdraw thyself from me, 


And may I see to-day 


Ah, whither shall 
A light from heaven upon my road ‚ whither shall I go? 





And flamesintoa fire: 


: N 2 What did thy only Son endure 
To clearly point An: RE Before I drew my breath! 
2 That I may know just what to do, What pain, what labor to secure 
And what to leave undone, My soul from endless death! 
And be unto thy service true £ [ 
From dawn to setting sun: 3 O Jesus, could I this believe, 
I now should feel thy power; 
3 That I may speak the tımely word, Now my poor soul thou would’st re- 
And timely silence keep, — Nor let me waitone hour. [trieve, 
By passion’s hasty words unstirr’d f < 
r That cause the soul to weep: 4 Author.of faith, to thee I lift 
\ , My weary longing eyes; 
4 That I may hold my thoughts in O may I now receive that gift, 
| Andevery wild d.sire [check, My soul without it dies. 
That rises quick at pleasure’s beck 
l. 


Descending from heaven like a dove. John 1:32 


5 That I may kiss the needed rod .M. 
And patient bear the blow; 200 (\ome, Holy Spirit, heavenly Dove, 
And say, ’Tis from the love of God; 9 With allthy quick’ning powers; 
My Father wills it so. Kindle a flame of sacred love 
In these cold hearts of ours. 
6 Lord Jesus! from thy holy place 
The Spirit on me breathe: 2 Look how we grovel here below, 
Open the mantle of thy grace Fond of these earthly toys; 
And keep my soul beneath. | Our souls can neither fly nor go, 


Thos. MacKellar, 1880. To reach eternal joys! 
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PRAYER. 


3 In vain we tune our formal songs, 
In vain we strive to rise; 
Hosannas languish on our tongues, 
And our devotion dies. 


4 Father, and shall we ever live, 
At this poor, dying rate? 
Our love so faint, so cold to thee, 
And thine to us so great? 


5 Come, Holy Spirit, heavenly Dove, 
With allthy quick’ning powers; 
Come, shed abroad a Saviour’s love, 
And that shall kindle ours. 
Isaac Watts, 1809. 


The Father seeketh such to worship him. John 4: 23 


CM. 
201 Bee is the soul’s sinc»re desire, 
Unuttered or expressed; 
The motion of a hidden fire 
That trembles in the breast. 
2 Prayer is the burden ofasigh, 
The falling ofa tear; 
The upward glaneing ofan eye, 
When none but God is near. 


3 Prayer is the simplest form ot speech 
That infant lips can try; 


Prayer, the sublimest strains that | 204 


The Majesty on high. [reach, 


4 Prayer is the contrite sinner’s voice 
Returning from his ways, | 
While angels in their songs rejoice, 
And say, ‘‘Behold, he prays!’’ | 
5 Prayer is the Christian’s vıtal breath, 
The Christian’s native air, 


His watch word at the gate of death— 
He enters heaven with prayer. 





Create in me a. clean heart. Ps.51:10. C.M: 


h, for a heart to praise my God, 
A heart from sin set free! 
A heart that’s sprinkled with the 
So freely shed for me. [blood 


2 A heart resigned, submissıve, meek— 
My dear Redeemer’s throne; 

Where only Christ is heard to speak, 

Where Jesus reigns alone. 


3 A heart in every thought renewed) 
And full of love divine; 


Perfect, and right, and pure, and 
A copy, Lord, of thine. SH 
| 
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4 An humble, lowly, contrite heart, 
Believing, true and clean, 
Which neither life nor death can 


part 
From him that dwells within. 
C. Wesley. 





In spirit and in truth. John 4:23. C.M. 


203 (Ko: more we come before our God, 
Once more his blessing ask. 
Oh, may not duty seenı a load, 
Nor worship prove a task. 


2 Father, thy quickening Spirit send 
On usin Jesus’ name; 

To make our waiting minds attend, 

And put our souls in frame. 


3 May wereceive the word we hear, 
Each in an henest heart; 
Hoard up the preeious treasurethere, 
And never with it part. 


4 To seek thee all our hearts dispose, 
To each thy blessings suit; 

And let the seed thy servant sows, 

Produce abundant fruit. 


5 The thirsty bless with heavenly 
“showers, 


The cold with warmth divine; 

And as the benefit is ours, 
Be alithe glory thine. 
Joseph Hart, 1768. 


He shall hide me. Psalm 27 : 5-9. 

ear Father, to thy mercy-seat 
) My soul for shelter flies, 
'Tis here I find & safe retreat 

When storms and tempests rise. 


C.M. 


2 My cheerful hope can never die, 
If thou, my God, art near; 
Thy grace can raise my comforts 
high, 
And banish every fear. 


3 Oh, never let my soul remove 
From this divine retreat! 
Still let me trust thy power and love, 
And dwell beneath thy feet. 
Mrs. Steele. 





Be renewed in the spirit of your mind. Eph.4:23. 
CM 
205 N" could I find from day today _ 


A nearness to my God! 
Then would my hours glide sweet 
away, 
While leaning on his word. } 


2 Lord, I desire with Thee to live 
Anew from day to day, 
In joys the world can never give 
Nor ever take away. 


3 Blest Jesus, come, and rule my 
heart, 
And make me wholly thine 
That I may never more depart, 
Nor grieve thy love divine. 
Benjamin Cleveland, ab. 17%, 


PRAYER. 





And the rock was Christ. 1 Cor. 10:4. 
Ö 


.M.D. 
206 [\ive me a foothold on therock: 
(} The billows round me roll: 
Let not their wild, impetuous shock 
O’erwhelm my trembling soul. 
OÖ thou that walkest on the wave, 
Thou Ruler of the sea, 
Streteh forth thy mighty arm to 
The soul that calls on thee. [save 


2 Give me a foothold on the rock, 

O Saviour of the lost! 

The world and sin my struggles 
And I am tempest-tost. [mock, 

I strive to reach an anchoring place: 

« My God, give meastay; 

Extend to me thy hand ofgrace, 

Lest I be cast away. 


3 Give mea foothold on the rock, 
Till voices’yond the sea, 
Like evening chimings of the clock, 
Bid welcome home to me. 
The day oftoiland watching o’er, 
The night of sorrow past, 
I step upon the eternal shore, 


And rest in peace at last. 
Thos. MacKellar. 





Lord, remember me. Luke 23:12. TC. M. 


807 A thou art the sinner’s Friend ; 
As such I look to thee; 
Now in the fullness ofthy love, 
O Lord! remember me. 


2% Remember thy pure word of grace, 
Remember Calvary ; 
Remember all thy dying groans, 
And then remember me. 


3 Thou wondrous Advocate with God! 
I yield myself to thee; 

While thou art sitting on thy throne, 
O Lord! remember me. 


4 Town I’m guilty, own I’m vile, 
Yet thy salvation’s free ; 
Then in thy all-abounding grace, 
O Lord! remember me. 


__ re 


5 Howe’er forsaken or distressed, 
Howe’er oppressed I be, 
2 Howe’er afflicted here on earth, 


Ü Do thou remember me. 
Richard Burnham, 178. 





Take heed, therefore, how ye hear. Luke 8 N 


08 Thy presence, gracious God afford : 
2 T Prepare us to receive thy word; 
Now let thy voice engage our ear, 
And rs mix’d with what we 
ear. 


43 


2 Distraeting thoughts and cares Te- 
move, 
And fix our hearts and hopesabove;, 
With food divine may we be fed, 
And satisfied with living bread. 


8 To usthy sacred word apply, 
With sov’reign pow’r and energy, 
And may we, in thy faith and fear 
Reduce to practice what we hear. 


4 Father, in us thy Son reveal; 
Teach usto know and do thy will; 
Thy saving pow’r and love display, 
And guide us to the realms of day. 





Be kind to one another. Eph. 4:32. 


209 re my Saviour, let me be 
More perfectly conformed to thee, 
Implant each grace, each sin de- 
throne, 
And form my temper like thineown. 


2 My foe, when hungry, let me feed, 
Share in his grief, supply his need; 
The haughty frown may Inot fear, 
But with a lowly meekness bear. 


3 Let the envenomed heart and tongue, 
The hand outstretched to do me 
wrong, 
Excite no feelings in my breast, 
But such as Jesus once expressed. 


L. M. 


4 To others let me always give 
What I from others would receive; 
Good deeds for evil ones return, 
Nor, when provoked, with anger burn. 


5 This will proclaim how bright and 
T'he precepts of the gospel are; [fair 
And God himself, the God of love, 
His own resemblance will approve. 





First of all, supplications. 1 Tim. 2:1. L. M. 


210 \ife pray for those who do not pray! 
W Who hasse O Lord, salvation’s 
ay: 
For those we love who love not 
thee —— 
Our grief, their danger, pitying see. 


2 Those for whom many tears are shed, 
And blessings breathed upon their 


ead; 
The children of thy people save, 
From godless life and hopeless grave. 


3 Hear fathers, mothers, as they pray 
For sons, for daughters, far away— 
Brother for brother, friend for friend, 
Hear all A RT that upward 

k end. 
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PRAYER. 





4 We pray for those who long have 
heard, 
But still negleet thy gracious word ; 
Soften the hearts obdurate made 
By calls unheeded, vows delayed. 


5 Releasethe drunkard from his chain) 
Save those beguiled by pleasure vain, 
Set free the slaves of lust, and bring 
Back to their home the wandering. 


6 The hopeless cheer ; guide those who 
doubt; 
Restore the lost; cast no one out; 
For all that are far off we pray, 
Since we were once far off as they. 
Christopher Newman Hall, b. 1816. 


He will guide you into all truth. 


211 


John 16:13. 
L 


gracious Spirit, heavenly 
Dove 
With light and comfort from above; 


Be thou our guardian, thou our 


ome, 


guide, 
O’er every thought and step preside. 


2 The light of truth to us display, 
And make us know and choose thy 
way; 
Plant holy fear in every heart, 
That we from God may ne’er depart. 


3 Lead us to holiness—the road 
Which we must taketo dwell with 
God: 
Lead us to Christ, the living way; 
Nor let us from his pastures stray. 


4 Lead us to God, our final rest, 
To be with him for ever blest; 
Lead us to heaven, its bliss to share, 
Fullness of joy for ever there. 
S. Browne. 





Denying ungodliness. Tit 2:12. L.M. 


212 y God, permit me not to be 
M A stranger to myself and thee: 
Amid a thousand thoughts I rove, 
Forgetful of my highest love. 


2 Why should my passions mix with 
earth, 
And thus debase my heavenly birth? 


Why re I cleave to things be-| 215 Ne teach me day by day 


And let Sr » God, my Saviour, go? 


3 Callmeaway from flesh and sense; 
One sovereign word can draw me 
thence; 
I would obey the voice divine, 
And all inferior joys resign. 


4 Be earth, with all her scenes, with- 
drawn; 
Let noise and vanity be gone; 
In secret silence of the mind 
My ae ac there my God, I 
nd. 





Gathered together in my name, Matt. 18: m: n: 
213 W” u hearts we meet, O 


To sing Br, a and hear thy 
word, 

To seek thy face in earnest prayer, 

To cast on thee each earthly care. 


2 Dear Shepherd of thy chosen flock, 
Thy people’s aan their shadowing 
rOC 
Once more we meet to hear thy 
voice, 
Once more before Thee to rejoice. 


3 Oh, may thy servants, by thy word, 

Refresh each wearied heart, dear 
Lord, 

Wearied of earth’s vain strife and 


woe, 
Wearied of sin and all below. 


4 Thy presence, Saviour, now we seek, 
Confirm the strong, sustain the 
weak, 
Way-worn and tried, we hither 
come, 
Give usa foretaste of our home. 





The Lord shall command the blessing. Deut. ee 8. 
M. 


214 Tismiss us with thy blessing, Lord, 

D Help us to feed upon thy word. 
All that has been amiss forgive, 
And let thy truth within uslive, 


2 Though we are guilty, 
good— 
Wash all our works in Jesus’ blood ;” 
Give every fettered soul release, 
And bid us all depart in peace. 


thou art 





We love him, because he first loved us. 1 John 4:19. 
M 


Love’s sweet lesson to obey ; 
Sweeter lesson cannot be: 
Loving him who first loved me. 


2 Witha childlike heart of love, 
Atthy bidding may I move, 
Prompt to serve and follow thee— 
Loving him who first loved me. 


PRAYER. 45 


RE le lu 


3 Love in loving finds employ— 
In obedience all her joy ; 
Ever new that joy will be: 
Loving him who first loved me. 


4 Thus may I rejoice to show 
That I feel the love I owe; 
Singing tillthy face I see, 

Of his love who first loved me. 





Askand it shall be given you. Mait.7:7. > 
216 iR my soul, thy suit prepare, 


Jesus loves to answer prayerT; 
He himself has bid thee pray, 
T'herefore will not say thee nay. 


2 With my burden I begin, 
Lord remove this load of sin; 
Let thy blood, for sinnersspilt, 
Set my conscience free from guilt. 


3 Lord, I come to thee for rest, 
Take possession of my breast; 


There thy blood-bought right main- 


tain, 
And without a rival reign. 


4 While Tam a pilgrim here, 
Let thy love my spirit cheer; 


Asmy Guide, my Guard, my Friend, 


Lead me to my journey’s end. 


5 Show me what I have to do, 
Every hour my strength renew; 
Let me live a life of faith, 

Let me die thy people’s death. 





A blessing humbly and eurnestly sought. 
Gen. 32: M.5 


ord, we come before thee now, 
At thy feet we humbly bow; 
Oh! do not our suit disdain, 
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Shall we seek thee, Lord, in vain? 


2 Inthine own appointed way, 
Now we seek thee, here we stay: 
Lord, we know not how to g0, 
Tilla blessing thou bestow. 


3 Send some message from thy word, 


That may peace and joy afford; 
Let thy Spirit now impart, 
Full salvation to each heart. 


4 Comfort those who weep and mourn, 


Let the time of joy return; 
Those that are cast down lift up, 


Make them strong in faith and hope. 


5 Grant that all may seek and find 
T'hee a gracious God and kind; 
Heal the sick, the captive free, 
Let us all rejoice in Thee. 


I willfear no evil. Ps. 23:4. M. 4. 
218 Ten with me, O my Saviour! 
For the day is passing by; 
See!the shades of evening gather, 
And the night is drawing nigh. 
Deeper, deeper grow the shadows, 
Paler now the glowing west, 
Swift the night of death advanoes, 
Shall it be the night of rest? 


2 Feeble, trembling, fainting, dying, 
Lord, I cast myself on Thee; 
Tarry with me thro’ the darkness; 
While I sleep, still watch o’er me. 
Tarry with me, O my Saviour! 
Lay my head upon Thy breast 
Till the morning; then awake me— 
Morning of eternal rest. 





Blessed are the meek. Matt. 5:5. M.4, 


219 [% thy grace, Lord, make melowly, 
Humble all my swelling pride; 
Fallen, guilty and unholy, 
Greatness from mine eyes I’ hide: 
T’ll forbid my vain aspiring, 
Nor at earthly honors aim, 
No ambitious heights desiring, 
Far above my humble claim. 


2 Weaned from earth’s delusive pleas- 


ures, 
In thy love I’Il seek for mine: 
Placed in heav’n my nobler treas- 
Earth I quietly resign: [ures, 
Thus the transient world despising, 
On the Lord my hopes rely; 
Thus my joys from him arising, 
Like himself shall never die. 





He leadeth me. Psalm 23:2. M.4. 


220 Tr my heart, O Father, take it, 


Make and keep itall thine own, 
Let thy Spirit melt and break it, 
This proud heart of sin and stone. 


3 Father, make it pure and holy, 
Fond of peace and far from strife, 
Turning from the paths unholy, 
Of this vain and sinful life. 





I will not let thee go except thou bless me. 
Gen. 32:26. 

221 Ahr grant us all a blessing, 
Send it down, Lord, from above; 

Give us each a heart of prayer, 

Help us to rejoice in love! 

Farewell, brethren—farewell, sisters, 

Til we all shall meet above. 


46 PRAYER. 





2 Jesus, pardon all our follies The Lord is my Shepherd. Psalm 23:1. M.7. 





While together we have been; 224 Non like a shepherd lead us, 
Make us humble, make us holy, Much we.need thy tenderest care; 
Cleanse us all from every sin: In thy pleasant pastures feed us, 
Farewell, brethren—farewell, sisters, | For our use thy folds prepare: 
Till we all shall meet again. Blessed Jesus, 
3 May thy blessings, Lord, go with us, Thou hast boughtus, thine weare. 
To each one’s respective home, 2 Thou hast promised to receive us, 
And the presence of our Jesus Poor and sinful thcugh we be; 
Rest upon us every one! Thou hast mercy to relieve us, 
Farewell, brethren—farewell, sisters, Grace to cleanse and power to free: 
Till we all shall meet at home. Blessed Jesus, 
Atkins. We will early turn to thee. 
Wilt thou not from this time ery unto me, My Fa- 3 Early let us seek thy favor, 
ther, thou art the guide of my youth? Jer. Er N Early let us do !hy will; 


Blessed Lord and only Saviour, 
With thy love our bosoms fill: 
Blessed Jesus; 


Thou hast loved us, love us still. 
Dorothy Ann Thrupp. 


ather! in my life’s young mornin 
222 F May thy word direct my way: = 
Let me heed each gracious warning, 
Lest my feet should go astray; 
Make me willing 
All its precepts to obey. 


2 Father! gentle is thy teaching; 
Bea docile spirit mine: 
Every day thy grace beseeching, 
Let thy loving-kindness shine 
Always on me, 
And my heart be wholly thine. 


3 Father! let me never covet 
Things of vanity and pride: 
Teach me truth, and may I love it 
Better than all else beside: 
Blessed Bible! 


May it bemy heavenward guide. 
Thos. MacKellar, 1841. 





The Lord is merciful and gracious. Ps. 103 £ 8. 


225 I, me, my God and King, 
Thy will in all to see; 
And what I doin anything, 
To do it as for thee! 


2 To scorn the senses’ sway, 
While still to thee I tend; 
In all I do, be thou the way, 
In all, be thou the end. 


3 All may of thee partake; 
Nothing so small can be 
But draws, when acted forthy sake, 
Greatness and worth from thee. 


4 Ir done beneath thy laws 
E’en servile labors shine; 
Hallow’d is toil, if this the cause; 
The meanest work divine. 





“Our Guide unto death.” M.T. 


223 (ein me, O thou great Jehovah, 
Pilgrim through this barren land; 

I am weak, but thou art mighty; 
Hold me with thy powerful hand: 


(nn Un, nn nn 





Bread of heaven! Pray without ceasing. 1 Thess. 5:17. S.M. 
Feed me till I want no more. 226 # Lord, who truly knows 
ß The heart of ev’ry saint 
2 Open thou the crystal fountain, : ar ’ 
Whence the healing streams do arte: Kae 2. Bar 
Let the fiery, cloudy pillar [flow; rk Höhe SED 
Lead me allmy journey through: 2 He bows His gracious ear; 
Strong Deliverer! We never plead in vain; 
Be thou still my strength and Yet we must wait till He appear, 
shield. And pray, and pray again. 
3 ’'Twas thusa widow poor 
3 When I tread the verge of Jordan 3 Los}. 
Bid my anxious fears subside: - B AS R gl n 2 rende 
’ = „usL, 
Death of ee and hell’s Destruc And gain’d at last her ade 
Land me safe on Canaan’s side: 4 And shall not Jesus hear 
Songs of praises His children when they cry? 
I will ever give to thee. Yes, though He may awhile forbear, 


W. Williams, He’ll not their suit deny. 


PRAYER. 47 


-5 Then let us earnest be, 
And never faint in prayer; 
He loves our importunity, 
And makes our cause His care. 





After this manner therefore pray ye. Matt. 6 : Fr 


7 fur heavenly Father, hear 
2 () The prayer we offer now:— 


I view my home and take my’flight; 
This robe of flesh T’ll drop, and rise 
To seize the everlasting prize; 
And shout, while passing through 
theair, 
Farewell, farewell, sweet hour of prayer! 
Walford. 





Drethren, pray for us. 2 Thess.3:1. FM. 


Thy name be hallowed far and near, 229 a of mercies, bow thine ear, 


To thee all nations bow. 


2 Thy kingdom come; thy will 
On earth be done in love, 
Assaints and seraphim fulfill 
Thy perfect law above. 


3 Our daily bread supply, 
While by thy word we live; 
The guilt of our iniquity 
Forgive, as we forgive. 


4 From dark temptation’s power, 
From Satan’s wiles, defend; 
Deliver in the evil hour, 
And guide us to the end. 


5 Thine, then, forever be 
Glory and power divine; 
The sceptre, throne, and majesty, 
Of heaven and earth are thine. 
James Montgomery, ab. 1825. 





The sweet Hour. 


2928 (weet hour of prayer! sweet hour of 


rayer! 

- That calls me from a world of care, 
And bids me at my Father’s throne 
Make all my wants and wishes 

known; 
In seasons of distress and grief, 
My soul has often found relief, 
And oft escaped the tempter’s snare 


[86] 


Sweet hour of prayer! sweet hour of 
prayer! 

Thy wings shall my petition bear, 

To him whose truth and faithful- 
ness 

Engage the waiting soul to bless; 

And, since he bids me seek his face, 

Believo his word, and trust his 
grace, 

T’ll cast on him my every care, 

And wait for thee, sweet hour of 
prayer. 


3 Sweet hour of prayer! sweet hour of 
prayer! 
May I thy consolation share; 
Till from Mount Pisgah’s lofty 
height, 


By thy return, sweet hour of prayer: | yyening, and morning 
Ss 


Attentive to our earnest prayer; 
We plead fer those who plead forthee; 
Successful pleaders may they be. 
Clothe Thou their words with power 

divine, 
And let those words be ever thine; 
To them thy sacred truth reveal; 
Suppresstheir fear, inflametheirzeal. 


2 Teach them to sow the precious seed; 
Teach them thy chosen flock to feed; 
Teach them thy wandering sheep to 


gain, 

Nor let them lubor, Lord, in vain. 

Let thronging multitudes around 

Hear from their lipsthe joyfulsound; 

In humble strainsthy grace adore, 

And feel thy new creating power. 
Benjamin Beddome, ab. 1787. 





God giveth the increase. 1 Cor.3:7. L.M. 


== 230 Kann, in heaven, upon Thy word, 
L.M. 


Which thine assembled flock 
have heard; 
Cause thou the Spirit’s dew te fall, — 
In bounteous blessing on us all. 


2 May the good seed now sown take 
root 
And grow, and bear abundant fruit; 
And may the souls assembled here, 
In peace before thy throne appear. 





‚ and. at noon, will I pray. 
„68.217. 11s & 128. 


31 T havea Saviour, He’s pleading in 


glory, 
A dear, loving Saviour tho’ earth- 
friends be few; 
And now He is watching in tender- 
ness o’er me, 
And oh that my Saviour were your 
Saviour too! 
CHo.—||:For you I am praying, | 
I’m praying for you. 
2 Thavea Father: to me He has given 
A hopefor eternity, blessed and true; 
And soon will He call me to meet 
Him in heaven, 
But oh that He’d let me bring you 
with me too! 


48 


3’I have a robe: ’tis resplendent in 
whiteness, 
Awaiting in glory my wondering 
view; 
Oh, when I receive itall shining in 
brightness, 
Dear friend, could I see you re- 
ceiving it too! 


4 I have a peace, itis calm as a river— 

A peace that the friends of this 
world never knew; 

My Saviour alone isits Author and 


Giver, 
And oh, could I know it was 
given to you! 
5 When Jesus has found you, tell oth- 
ers the story, 
That my loving Saviour is your 
Saviour too, 
Then pray that your Saviour may 
bring them to glory, 
And prayer will be answered — 


’twas answered for you. 
S. O.’Maley Cluff. 





They desire a beiter country. Heb. 11: er 2 


232 'M“ scenes vf confusion and creat- 

ure complaints, 

How sweet to my soul is communion 
with saints: 

To find at the banquet of mercy 
there’s room, 

And feel in the presence of Jesus at 
home. 


REF.—Home, home, sweet, sweet, home, 
Prepare me, dear Saviour, for glory 
my home. 


2 Sweet bonds that unite all the chil- 

dren of peace! 

And thrice, precious Jesus, whose 
love cannot cease! 

Though oft from thy presence in 
sadness I roam, 

I long to behold thee, in glory at 
home. 


3 While herein the valley of conflict 
I stay, 
Oh, give mesubmission and strength 
as my day, 
In all my afflietions to thee would I 


come, 
Rejoicing in hope of my glorious 
home. 
4 Ilong, dearest Lord! in thy beauty 
to shine, 


Nomore as an exile in sorrow to pine, 


PRAYER. 








And in thy dear image arise from 
the tomb, 
With glorified millions to praise 


thee at home. 
David Dedham, 1826, 


Looking unto Jesus. M.26, 


233 M y faith looks up to thee 
Thou Lamb of Calvary, 
Saviour Divine! 
Now hear me while I pray; 
Take all my guilt away; 
Oh, let me from this day, - 
Be wholly thine! 


2 May thy rich grace impart 
Strength to my fainting heart, — 
My zeal inspire! 
As thou hast died for me, 
Oh, may my love to thee 
Pure, warm and changeless be— 
A living fire! 


3 While life’s dark maze I tread, 
And griefs around me spread, 
Be thou my guide; 
Bid darkness turn to day, 
Wipe sorrow’s tears away, 
Nor let me ever stray 
From thee aside. 


4 When ends life’s transient dream, 
When death’s cold sullen stream 
Shall o’er me roll, 
Blest Saviour! then, in love, 
Fear and distrust remove; 
Oh, bear me safe above— 


A ransomed soul. 
Ray Palmer. 





Bless me, even me also. Gen. 27:3). M.4 


234 Le I hear of showers of blessing 
Thou art scattering, full and free; 
Showers the thirsty land refreshing; 

Let some droppings fall on me. 


CHo.—Even me, even me, 
Letthy blessing fall on me. 


2 Pass me not, O gracious Father! 
Sinful though my heart may be; 
Thou might’st leave me, but the 
rather 
Let thy mercey light on me. 


3 Pass me not, O tender Saviour! 
Let me love and cling to thee; 
I am longing for thy favor; 
When thou comest, call for me. 


4 Pass me not, O mighty Spirit! 
Thou eanst make the blind to see; 
Witnesser of Jesus’ merit, 
Speak the word of power to me, 


PRAISE. 
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5 Love of God, so pure and changeless, 
Blood of Christ, so rich and free, 
Grace of God, so strong and bound- 
Magnify them all in me. [less, 


6 Pass me not! Thy lost one bringing, 
Bind my heart, O Lord, to Thee; 
While the streams of life are spring- 
Blessing others, oh, bless me. [ing, 
Elizabeth Codner, 1860. 





And he laid his hands on them, and departed 
thence. Matt. 19:15. M.5. 
235 IIear me, Saviour, while I pray 
H On this holy Sabbath day; 
Bless me as Thou didst of old 
Bless the lambs of Israel’s fold. 


2 Hold my hand within Thine own, 
That I may not walk alone; 
Guide my footsteps lest they stray 
Into sin’s dark desert way. 





God is present everywhere. M.5. 


hey who seek the throne of grace 
_. l: Find that throne in ev’ry place; 
If we live a life of pray’r, 
God is present ev’ry-where. 


2 In our sickness and our health, 
In our want, or in our wealth, 
If we look to God in pray’T, 
God is present ev’ry-where. 


3 When our earthly comforts fail, 
When the woes of life prevail, 
'Tis the time for earnest pray’T; 
God is present ev’ry-where. 


4 Then, my soul, in ev’ry strait, 
To thy Father come, and wait, 
He will answer ev’ry pray’r: 
God is present ev’ry-where. 





He shall testify of me. John 15:26. L.M. 


ome, Holy Spirit, calm my mind, 
asT (, And fit me to approach my God, 
Remove each vain, each worldly 
thought, 
And lead me to thy blest abode. 


2 Hast thou imparted to my soul 
A living spark of holy fire? 
Oh, kindle now the sacred flame, 
And make me burn with pure desire. 


3 A brighter faith and hope impart, 
And let me now my Saviour see; 
Oh, soothe and cheer my burdened 


heart, 
And bid my spirit rest in thee. 
John Stewart, 1803. 


Gathered together in my name. Matt. 18:20. 
L 


238 '' 


here twe or three, with sweet 
accord, 

Obedient to their Sovereign Lord, 

Meet to recount his acts of grace, 

And offer solemn prayer and praise: 


2 “There,” saystheSaviour, “willIbe, 
Amid this little company ;— 
To them unveil my smiling face, 
Andshed my gloriesround theplace.’’ 


3 We meet at thy command, dear 


or 

Relying on thy faithful word: 

Now send thy Spirit from above; 
Now fill our hearts with heavenly 


love. 
Samuel Stennett, 1787- 





I will sing and give praise. Psalm 108: I 


239 US my soul, awake my tongue; 


y God demands the grateful 


song 
Let allmy inmost powers record 
The wondrous mercy of the Lord. 


2 Divinely free his mercy flows, 
Forgives my sins, allays my woes, 
And bids approaching death remove, 
And crowns me withindulgent love. 


3 His mercy, with unchanging rays, 
Forever shines, while time decays; 
And children’s children shall record 
The truth and goodness of the Lord. 


4 While all his works his praise pro- 
claim, 
And men and angels bless his name, 
Oh, let my heart, my life, my tongue 
Attend, and join the blissful song. 
Anne Stelle, 1778. 





Let us worship and bow down. Psalm 95 4 


240 0% come, loud anthems let us sing, 


Loud thanks to our almighty 
King! 

For we our voices high should raise, 

When our salvation’s Rock we praise. 


2 Into his presence let us haste, 
To thank him for his favors past; 
To him address in joyful songs 
The praise that to his name belongs. 


3 Oh, let us to his courts repair, 
And bow with adoration there! 
Down on our knees, devoutly, all 
Before the Lord, our Maker, fall. 
Tate and Brady, ah. 1696. 
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Praise waiteth for thee O God, in Zion. Be u 


94 y soul, with humble fervor raise 

M To God the voice of grateful 
praise, 

And all my ransomed powers com- 

To bless his attributes divine. [bine, 





2 Deep on my heart let memory trace 
His acts of mercy and of grace, 
Who, with a Father’s tender care, 
Saved me when sinking in despair; 


3 Gave my repentant soul to prove 
The joy of his forgiving love: 
Poured balm into my bleeding breast, 
And led my weary feet to rest. 


Livingston, 1789. 





Give unto the Lord glory and strength. Sa a 
any 


242 


hee we adore, eternal Lord! 
We praise thy name with one ac- 
cord; 
Thy saints, who here Thy goodness 


see 
Through all the world do worship 
Thee. 


2 To Thee aloud all angels cry, 
And ceaseless raise their songs on 
high, 
Both cherubim and seraphim, 
The heavens and all the powers 
therein. 


3 Theapostles join the glorious throng; 
The prophets swell the immortal 


song; 
The martyrs’ noble army raise 
Eternal anthems to Thy praise. 





‚How ezcellent is Thy loving kindness. Psalm 36 :7. 


243 \wake, my soul, in joyful lays, 
And sing thy great Redeemer’s 
praise: 
He justly claims a song from me: 


His loving-kindness, Oh, how free, 


2 He saw me ruined in the fall, 
Yet loved me notwithstanding all; 
And saved me from my lost estate: 
His loving-kindness is so great! 


3 Through mighty hosts of eruel foes, 
Whereearth and hellmy way oppose; 
He safely leads my soul along: 
Hisloving-kindness, Oh, how strong! 


4 When trouble, like a gloomy cloud, 
Has Bacher po: thick and thundered 
lou 
He near my soul has always stood: 
His loving-kindness, Oh, how good! 


PRAISE. 





5 So when I pass death’s gloomy vale, 
And life and mortal powers shall 
fail; 
Oh, may my last, expiring breath 
His loving-kindness sing in death. 


6 When conquered death shall yield f 


its prey, 

When Christ shall call us hene 
away; 

Then shall I sing, with sweet sur- 
prise 

His loving-kindness in the skies. 


Medley. 





Bless the Lord, O my soul. Psalm 103 :1. 


L. 
244. T)less, O my soul!the living God; | 
Call home thy thoughts that rove 
abroad: 
Let all the powers within mejoin 
In work and worship so divine. 


2 Bless, O my soul! the God of grace; 
His favors claim. thy highest praise; 
Why should the wonders he hath 

wrought 
Be lost in silence, and forgot? 


3 ’Tis he, my soul, that sent his Son 
To die for crimes which thou hast 
done; 
He owns the ransom, and forgives 
The hourly follies of our lives. 


4 Let every land his power confess; 
Let all the earth adore his grace: 
My heart and tongue with rapture 

join 
In work and worship so divine. 
Isaac Watts, ab. 1719. 





Praise ye the Lord: it is good to sing praises an, 
.M. 


. our God. Psalm 147 :1. 


245 (8 O my soul! in sacred lays, 
Attempt thy great Creator’s 
praise: 
But, oh, what tongue can speak his 
fame! 
What mortal verse can reach the 
theme! 


2 Enthroned amid theradiant spheres, 
He glory, like a garment, wears; 
To form a robe of light divine, 
Ten thousand sunsaround him shine. 


3 Inallour Maker’s grand designs, 
Almighty power, with wisdom, 
shines; 
His works, through all this won- 
drous frame, 
Declare the glory of his name. 


PRAISE. 51 
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4 Raised on devotion’s lofty wing, 2 There wisdom shinesin fullest blaze, 
Do thou, my soul, his glories sing: And justice all her right main- 
And let his praiseemploy thy tongue, ‚. ‚taius— 

Till listening worlds shall join the Astonish’d angels stoop to gaze, 
song! While merey o’er the guilty reigns. 
Blacklock. = z R r 
3 Yes, mercy reigns, and justice too; 

Serve the Lord with gladness. Psalm 100:2. In Christ they both harmonious 

h L.M. He paid to justice all her due; [meet; 

246 eye God, from whom all bless- And now he fills the mercy-seat. 
ings flow; 





Praise him, all creatures here below; a E; e 
Praise him above, ye heavenly host: God ae are Job 11:7. L.M. 
Praise Father, Son, and Holy Ghost. | 250 [\reat God, in vain man’s narrow 


2 Ye nations round the earth rejoice er 
Beforethe Lord yourßov’reigu King: Attempts to look thy nature through: 


Ipi ) +1 , ) 
Serve him with cheerful heart and u Eu rege 


voice; . R We E 
With all your tongues his glory sing. 9 er E Ne er Ba ir 
3 The Lord is God: ’tis he alone B - N Lg 2 
Dothlife, and breath, and being give: Who eountless years Perasdshas 
Weare his work, and not our own; sought, 


The sheep that on his pasture live. Such wondrous height or depth can 


4 Enter his gates with songs of joy, 
With praises to his courts repair; 
And make it your divine employ 
To pay yourthanksand honorsthere. 


5 The Lord is good, the Lord is kind; 
Great is his grace, his mercy sure; 
Andthe whole race of man shall find 


His truth from age to age endure. 
Isaac Watts, 1719. 


find, 
Or fully trace thy boundless mind. 
3 Yet, Lord, thy kindness deigns to 


show 

All that we mortals need to know; 

While wisdom, goodness, pow’r 
divine 

Through all thy works and conduct 
shine. 





4 OÖ, may our souls with rapture trace 
Thy works of nature and of grace; 
Adore thy sacred name, and still 
Press on to know and do thy will. 


Allthy works shall praise thee, O Lord. 
Psalm 145 .:10. 


247 er praise to Thee, the triune One, 
The Holy Father, Holy Son, 

And Holy Spirit! Thou aione 

Art King on the eternal throne. Every thing that hath breath praise the Lord. 
Thos. MacKellar. Psalm 1506. L.M 


= 








O give thanks unto the Lord, for he is good: for his 251 Er all that dwell below the skies. 
mercy endureth forever. Psalm 167:1. L.M Let the Creator’s praise arise; 


248 N render thanks to God above, k Let the Redeemer’s name be sung, 
The Fountain of eternal love, Through every land, by everytongue. 

Whose merey firm through ages past 2 Eternal are thy mercies, Lord, 
Has stood, and shall for ever last. Eternal truth attendsthy word; 

2 Whocan his mighty deeds express, Thy praise shall sound,from shore to 
Not only vast, but numberless! Fe shore, 
What mortal eloquence can raise illsuns shall rise and set no more. 
A tribute equal to his praise! 3 Your lofty themes, ve mortals, bring, 


In songs of praise divinely sing; 


BREMER: ’ The great salvation loud proclaim, 
Surely his een te Bigh Wie that fear An And shout for joy the Savior’s name. 


249 N love, beyond conception great, 4 In every land begin the song, 
That form’d the vast, stupendous To every land the strains belong; 





plan, In cheerful sound all voices raise, 
Where all divine perfections meet And fill the world with loudest 
To reconcile rebellious man. praise. I. Watts. 


52 PRAISE. 


It is good to sing praises. Psalm 147 :1. Fe 4 At Thy command the vernal bloom 


» . . . ) 
252 () praise the Lord, ’tis sweet to raise Brei VeB; Ihe SwOrlGPHFrDIEERFENEE 


j : loom; 
['he grateful heart toGodin praise: 5 
When fillentsaise d, when lost re- Thesummer’sheatthe fruit matures, 


stored, And autumn all her treasures pours. 


Ohlit is sweet to praise the Lord! 5 Let ev’ry power of heart and tongue 
ES he i ; Unite to swell the grateful song; 
2 Great is his power, divine his skill, While age and youth in chorus join, 


His love diviner, greater still; : P Be 
The sinner’s friend, the mourner’s And praise the Majesty D ci 


stay, 
He sends no Suppliant sad away. On his head were many cerowns. Rev. 19:12. 








Br “ 
Pe ee Be 255 (\llhailthe power of Jesus’ name, 
e ae (6) eriches both o e wisdom 
RE of God. Rom. 11:33. L.M. Let angels prostrate fall! 
|:Bring forth the royal diadem, 


253 \wake, my tongue, the tribute bring 
Ä To him) nz gave thee power to - And ccrown him Lord of all.:]| 


sing; 2 Ye seed of Israel’s chosen race, 
Praise him, who is all praise above, Ye ransomed from the fall; 
The source of wisdom and of love. :Hail him who saves you by his 


grace 


2 How vast his knowledge! how pro- And’erovn Iens Der A] 





found! 
A depth where all our thoughts are 3 Let every kindred, every tribe, 
drowned! On this terrestrial ball, 
The stars he numbers, and their |:To him all majesty ascribe, 
names And crown him Lord of all.:]| 
Hegives to allthose heavenly flames. 4 Oh, that with yondersacred throng, 
3 Through each bright world above, We at his feet may fall! 
behold |:We’ll join the everlasting song, 
Ten thousand thousand charms un- And crown him Lord of all.:| 
fold: Edward Perronet, ab. 1779. 
Earth, air, and mighty seas combine, 
To speak his wisdom all divine. Who his own self bare our sins. 1 Pet.2: Re 


ake, awake the sacred song, 

To our incarnate Lord; 

Let every heart and every tongue 
Adore th’ Eternal Word. 


4 But in redemption, O what grace! 
Its Sender) what thought can 256 N 
trace! 
Here wisdom shines for ever bright: 
Praise him, my soul with sweet de- 





light. 2 That mighty Word, that sovereign 
John Needham, 1768. Power, 
By whom the worlds were made, — 
O give thanks unto the Lord; for he is good. O happy morn! illustrious hour!— 
ES L.M. Was once in flesh arrayed. 
254 on Sov’reign of the skies, 
To Thee let songs of gladness rise, 3 To dwell with misery below, 
Each grateful heart its tribute bring, The Saviour left the skies, 
And ev’ry voice Thy goodness sing. And sunk to wretchedness and woe, 


That sinful man might rise. 


2 From Thee our choicest blessings 





flow; 4 Adoring angels tune their songs, 
Life, health and strength Thy hands To hail the joyful da 
bestow; With rapture then let ee tongues, 
The daily good Thy creatures share, Their grateful worship pay. 
Springs from Thy providential care. 
3 Therich profusion nature yields, Unto Him be glory. C. M. 


The harvest waving o’er the fields, | 95% \ for a thousand tongues to sing 
The cheering light, refreshing My dear Redeemer’s praise, 

shower, The glories of my God and King, 
Are gifts from Thy exhaustless store. The triumphs of his grace! 


PRAISE. 


0000001070 met tn 





2 My gracious Master and my God, 
Assist me to proclaim, 
To spread through all the earth 
abroad 
The honors of thy name. 


3 Jesus! the name that calms our fears, 
That bids our sorrows cease— 
'Tis music to my ravished ears, 
'Tislife, and health, and peace. 


4 He breaks the power of reigning sin, 
He sets the prisoner free ; 
His blood can make the foulest 
clean: 
His blood availed for me! 


5 Look unto him, ye nations; own 
Your God, ye fallen race! 
Look and be saved through faith 
alone; 


Be jiustified by grace. 
J 38 C. Wesley. 





A new song before the throne. Rev. 14:3. 


258 Bee the glories of the Lamb, 
Amid the Father’s throne; 
Prepare new honors for his name, 
And songs before unknown. 


2 Let elders worship at His feet, 
The church adore around, 

With vials full of odors sweet, 

And harps of sweeter sound. 


3 Those are the prayers of all the 
saints, 
And these the hymns they raise; 
Jesus is kind to our complaints, 
He loves to hear our praise. 


4 Now, to the Lamb that once was 
Be endless blessings paid; [slain 
Salvation, glory, joy, remain 
Forever on thy head. 


5 Thou hast redeemed our souls with 
blood, 
Hast set the prisoners free ; 
Hast made us kings and priests to 


04, 
And we shall reign with thee. 
Isaac Watts, 1706, 


Gratitude. C. M. 
259 hen all thy mercies, O my God, 
W My rising soul surveyS, 
Transported with the view, I’m lost 
In wonder, love, and praise. 


2 Unnumber’d comforts on my soul 
Thy tender care bestow’d, 
Before my infant heart conceiv’d 
From whom those comforts flow’d. 
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3 When in theslippery paths of youth, 
With heedless steps I ran, 
Thine arm, unseen, convey’d me 
safe, 
And led me up to man. 


4 Ten thousand thousand precious 
gifts 
My daily thanks employ ; 
Nor ıs the least a cheerful heart, 
That tastes those gifts with joy. 


5 Through every period of my life, 
Thy goodness I’ll pursue: 
And after death, in distant worlds, 


The glorious theme renew. 
Addison. 





God’s goodness universal. Mait.5:45. C. M. 


260 ir is the mem’ry of thy grace, 
My God, my heav’nly King! 
Let age to age thy righteousness 
In sounds of glory sing. 


2 God reigns on high, but not confines 
His goodness to the skies: 
Thro’ the whole earth his goodness 
shines, 
And ev’ry want supplies. 


3 How kind are thy compassions, 
Lord, 
How slow thine anger moves; 
But soon he sends his pard’ning 


word, 
To cheer the soul he loves. 


4 Creatures with all their endless räce, 
Thy pow’rand praise proclaim ; 
But we who taste thy richer grace, 


Delight to bless thy name. 
Watts. 





The chiefest among ten thousand. Cant. 5:10, 


.M. 
261 Me sweetness sits enthroned . 
Upon the Saviour’s brow; 
His head with radiant glories crowned, 
His lips with grace o’erflow. 


2 No mortal can with him compare, 
Among the sons of men; 
Fairer is he than all the fair 
That fillthe heavenly train. 


3 He saw me plunged in deep distress, 
He flew to my relief; 
For me he bore the shameful cross, 
And carried all my grief. 


4 His hand a thousand blessings pours 
Upon my guilty head; 
His presence gilds my darkest hours, 
And guards my sleeping bed. 


54 PRAISE. 











5 Since from his bounty I receive Salwation to our God. Kev. 7:10. C.M. 
Such proofs of love divine, 264 Nas oh, the joyful sound, 
Had I a thousand hearts to give, What pleasure to our ears! 
Lord, they should all be thine. A sovereign balm for every wound, 
Samuel Stennett, ab. 1787. A cordial for our fear. 
2 Buried in sorrow andin sin, 
Thy name is an ointment poured forth. On death’s dark way we stray i 
ee: as But we arise by grace divine, 
262 [Iow sweet thename of Jesus sounds To see a heavenly day. 
H In a believer’s ear! Ba A 
It soothes his sorrows, heals his 3 Salvation! let the echo fly 
wounds The spacious earth around: 
And drives away his fear. While all the armies of the sky 
=. Conspire to raise the sound! 
2 It makes the wounded spirit whole, Pen i 
And calms the troubled breast ; 4 Salvation! O thou bleeding Lamb, 
'Tis manna to the hungry soul, To thee the praise belongs ; 
And to the weary, rest. cn En inspire Di hearts, 
nd dwell upon our tongues. 
3 Dear Name! the rock on which I > 1-3 Isaac Watte, 1709. 
build, V.4 W. Shirley, 1725-1786. 
My shield and hiding-place; 
My never-failing treasury, filled Unto thee, O God, do we give thanks. Psalm 75:1. 
With boundless stores of grace. ; ME 
265 ([\ome let usall unite to praise 
4 Jesus! my Shepherd, Husband, The Saviour of mankind ; 
Friend, Our thankful hearts in solemn lays, 
une obs uten and a: Be with our voices joined. 
rd, m fe, m m 
ea "End, ET 2 O Lord, we cannot silent be; 
Accept the praise I bring. By love we are constrained 


To offer our best thanks to thee, 


5 Weak is the effort of my heart, Our Saviour, and our Friend. 


And cold my warmest thought; 


But when I see Thee as thou art, 3 Though feeble are our best essays, 
T’ll praise thee as I ought. Thy love will not despise \ 
j N Our grateful songs of humble praise, 

6 Till then I would thy love proclaim Our well-meant sacrifice. 

With every fleeting breath ; 

And may the music of thy name 4 Letevery tongue thy goodness show, 
Refresh my soul in death! And spread abroad thy fame; 

John Newton, 1779. Let every heart with praise o’erflow, 





And bless thy sacred name! 
Under the shadow of the Almighty. Psalm 91:1. 


i engere Into him that loved us. Rev. 1:5 0.M 
hat glory gilds the sacred page! A . ‚1:5. 0.M. 
263 W Majestic like the sun ; pas .1266 ee is a name I love to hear; 


It gives a light to every age I love to sing its worth; 
R gives, Da REN. EN It sounds like music in mine ear, 


The sweetest name on earth. 


2 It tells me of a Saviour’s love, 
Who died to set me free; 
It tells me of his precious blood— 
The sinner’s perfect plea. 





2 His hand that gave it, still supplies 
The gracious light and heat; 
His truths upon the nations rise; 
They rise, but never set. 


3 Let everlasting thanks be thine, 3 It tells of One whose loving heart 
For such a bright display, Can feel my smallest woe: 
As makes a world of darkness shine, Whoin each sorrow bears a part 
With beams of heavenly day. That none can bear below. 
4 My soul rejoices to pursue 4 Jesus! the name I love so well, 
The path of truth and love: The name I love to hear! 
Till glory breaks upon my view No saint on earth its worth can tell, 


In brighter worlds above. No heart conceive how dear. 


PRrAISE. 55 


ee 2 ra ron 


Gathered together in my name. Matt. 18: de A 8 Once with Adam’s racein ruin, 
(au, Unconeern’d in sin I lay; 
267 12 {hy Bea name, O Lord, we Swift destruction still ce 
Till my Saviour pass’d this way. 
Witness, all ye hosts of heaven, 
My Redeemer’s tenderness ; 
Love I much? T’ve much forgiven; 


ome, 
To worship at thy feet; 

O, pour thy Holy Spirit down 
On all that now shali meet. 


2 We come to hear Jehovah speak, I’m a miracle of grace. 
To hear the Saviour’s voice; 3 Sing, ye bright angelie choir, 
Thy face and favor, Lord, we seek ; Praise the Lamb enthroned above; 
Now make our hearts rejoice. Whilst astonish’d, I admire 
) » » 
3 Teach us to pray and praise, and @od's ee grace and boundless 


hear, 
And understand thy word; 
To feel thy blissful presence near, 
And trust our living Lord. 


That blest moment I received Him, 
Fill’d my soul with joy and peace; 

Love Imuch? T’ve much forgiven; 
I’m a miracle of grace. 








Hitherto hath the Lord helped us. 1 Sam. 7:12. 
En = M.4 Walk as children oflight. Eph.5:8. M.4. 


268 thou Fount of every blessing,| 970) J ord, a little band, and lowly, 


Tune my heart to sing thy grace; We are come to sing to thee; 
Streams of mercy, never ceasıng, Thou art great, and high, and noly 
Call for songs of loudest praise. O how solemn should we be! ; 
Teach me some melodious sonnet, Fill our hearts with thoughts of 
Sung by flaming tongues above; Jesus, 
Praise the mount—oh, fix me on it, And of heav’n where he is gone: 
Mount of God’s unchanging love. And let nothing ever please us 
o Here I raise my Ebenezer, He would grieve to lock upon. 
Hither by thine help I’’m come; 2 For we know the Lord of glory 
And I hope, by thy good pleasure, Alwayssees what children do, 
Safely to arrive at home. And is writing now the story 
Jesus sought me when a stranger, Of our thoughts and actions, t00. 
Wandering from the fold of God, Let our sins be all forgiven ; 
He, to rescue me from danger, Make us fear whate’er is wrong; 
Interposed his precious blood. Lead us on our way to heaven, 


There to sing a nobler song. 
3 Oh, to grace how great a debtor 
Daily I’m constrained to be! 
Let that grace, now, like a fetter, Looking unto Jesus, RR er and finisher of our 
Bind my wandering heart to thee. EEG er ke 
Prone to wander, Lord, I feel it; |271 Nat themoments, rich in blessing, 
Prone to leave the God I love— \) Which before the cross I spend, 








Here’s my heart, oh, take and seal Life and health and peace possessing 
it, From the sinner’s dyisg Friend; 
Seal it for thy courts above, Here I’ll sit forever viewing:;, 
Robert Robinson, 1758. Mercy’s streams in streams of 
blood, 
Precious drops my soul bedewing, 
Worthy the Lamb that was slain. Rev. 5: Er j Plead and claim my peace with 
269 1°0: my ever blessed Jesus, God. 
Only Thee I wish to sing ; 2 Truly blessed is this station, 
To my soul thy name is precious, Low before his cross to lie ; 
Thou my Prophet, Priest, and While I see divine compassion 
King. Floating in his Janguid eye; 
Oh, what merey flows from heaven, Here it is I find my heaven, 
Oh, what joy and happiness! While upon the Lamb I gaze, 
Love Imuch? T’ve much forgiven; Love I much—I’ve much forgiven, 


I’m a miracle of grace. I’m a miracle of grace. 
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PRAISE. 





3 Love and grief my heart dividing, 
With my tears his feet I’ll bathe, 
Constant still in faith abiding, 
Life deriving from his death ; 
May I still enjoy this feeling, 
In all need to Jesus go: 
Prove his wounds each day more 
healing, 


And himself more deeply know. 
James Allen. 





Seeing he ever liveth to make intercession for them. 
Heb.7:25 M.4. 


esus, hail! enthroned in glory! 
2 J There forever to abide ; x 
Allthe heavenly hosts adore thee, 
Seated at thy “Father’s side: 
There for sinners thou art pleading, 
There thhou dost our place prepare, 
Ever for us interceding, 
Tillin glory we appear. 


2 Worship, honor, power, and: bless- 
Thou art worthy to receive; [ing, 
Loudest praises, without ceasing, 
Meet it is for us to give. 
Help, ye bright angelie spirits! 
Bring your sweetest, noblest lays: 
Help to sing our Saviour’s merits; 
Help to chant Immanuel’s praise. 
Bakewell. 





Praise ye the Lord. Psalm 1/8. M.4. 
273 pr® the Lord; ye heavens, adore 
him; 


Praise him, angels, in the height; 
Sun and moon, rejoice before him; 
Praise him, all ye stars of light. 
Praise the Lord, for he hath spoken ; 

Worlds his mighty voice obeyed ; 
Laws, which never can be broken, 
For their guidance he hath made. 


2 Praise the Lord, for he is glorious; 

Never shall his promise fail; 

God hath ınade his saints vietorious:; 
Sin and death shall not prevail. 

Praise the God of our salvation ; 
Hosts on high, his power proclaim; 

Heaven, and earth, and all creation, 
Praise and magnify his name. 





Our years are as a lale that is told. Ps. 90:9. 
M. 


274 N God, the Rock of Ages, 
Who evermore hast been, 

What time the tempest rages, 

Our dwelling-place serene: 
Before thy first creations, 

O Lord, the same as now, 
To endless generations, 

The Everlasting thou! 


2 Our years are like the shadows 

On sunny hills that lie, 

Or grasses in the meadows 
That blossom but to die: 

A sleep, a dream, a story, 
By strangers quickly told, 

An unremaining glory 
Of things that soon are old. 

Bickersteth, 





Thou hast made the Lord thy habitation; 
shall no evil befall thee. Psalm 91:9. 10. 


275 E heavenly love abiding, 
No change my heart shall fear, 
And safe is such confiding, 
For nothing changes here: 
The storm may roar without me; 
My heart may low be laid, 
But God is round about me, 
And can I be dismayed? 


There 


2 Wherever he may guide me, 

No want shall turn me back; 

My Shepherd is beside me, 
And nothing can I lack; 

His wisdom ever waketh, 
His sight is never dim: 

He knows the way he taketh, 
And I will walk with him. 


3 Green pastures are before me, 

Which yet I have not seen ; 

Bright skies will soon be o ’er me, 
Where darkest clouds have been: 

My hopelI can not measure; 
My path to life is free: 

My Saviour has my treasure, 
And he will walk with me. 


AnnaL. Waring. 


To Him be glory both now and forever. 2 Pet.3:18. 
.14, 


276 Tr love, O Holy Father, 
Thy grace, OÖ Holy Son, 

Thy peace, OÖ Holy Spirit, 

Thy church abide upon: 
While she her voice upraises 

To thy eternal throne, 
And chants in endless praises 

Glory to God alone. 

Thos. MacKellar. 


Bless the Lord O my soul, and Tore not all his 


277 


benefits. Ps. 103: S. M. 


h, bless the Lord, my ea 
Let all within me join, 
And aid my tongue to bless His 


name 
Whose favors are divine, 


M.14. 


aa ie 


PRAISE. 


nn nn 


2 Oh, bless the Lord, my soul! | 


Nor let his mercies lie 
Forgotten in unthankfulness, 
And without praises die. 


3 'Tis He forgives thy sins; 
'Tis He relieves thy pain; 
'Tis He that heals thy sicknesses, 
And gives thee strength again. 


4 He crowns thy life with love, 
When rescued from the grave, 
He, that redeem’d our souls from 
. death, 
Hath boundless power to save. 


5 He fills the poor with good; 
He gives the suff’rers rest, 
The Lord hath justice for the proud, 
And merey for tne oppress’d. 


6 His wondrous works and ways 
He made by Moses known; 
But sent the world His truth and 
grace 
By His beloved Son. 





I will sing u new song unto Thee. Psalm 144:9. 


S.M. 
278 


aise your triumphant songs 
To an immortal tune; 
Let the wide earth resound the deeds 
Celestial grace has done. 


2 Sing how eternal love 
Its chief Beloved chose, 
And bade Him raise our wretched 


race 
From their abyss of woes. 


3 ’Twas merey filled the throne, 
And wrath stood silent by, 
When Christ was sent with pardons 
down 
To rebels doomed to die. 


4 Now, sinners, dry your tears, 
Let hopeless sorrows cease; 
Bow to the sceptre of His love, 
And take the offered peace. 


5 Lord, we obey thy call: 
Welay an humble claim 
To the sılvation thou hast brought, 
And love and praise thy name. 
Isaac Watts, 1709. 


For as the heaven is high above the earth, so great is 
his mercy toward them that fear him. Ps. 103:11. 


279 y soul, repeat his praise 
T M Whose mercies are so great: 
W hose anger is so slow to rise, 
So ready to abate. 





280 
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2 God will not ever chide; 
And when his strokes are felt, 
They’re always fewer than ou 
crimes, 
And lighter than our guilt. 


3 His power subdues our sins, 
And his forgiving love, 
Far as the east is from the west, 
Doth all our guilt remove. 


4 High as the heavens are raised 
Äbove the ground we tread, 
So far the riches of his grace, 


Our highest thoughts exceed. 
Watts. 





By grace are yesaved. Eph.2:5. Ss. M. 
race! ’tisa charming sound, 
Harmonious to the ear: 
Heaven with theecho shall resound, 


Andallthe earth shall hear. 


2 Grace first contrived a way 
To save rebellious man; 
And all the steps that grace display, 
Which drew the wondrous plan. 


3 Grace taught my wandering feet 
To tread the heavenly road; 
And new supplies each hour I meet 


While pressing on to God. 
Doddridge, 





How amiable are Thytabernacles. Ps. 84:1. S.M. 


281 H% charming is the place 
Where my Redeemer, God, 
Unvails the beauties of his face, 
And sheds his love abroad! 


2 To him our prayers and cries 
Our humbie souls present; 

He listens to our broken sighs, 
And grants us every want. 


3 Give me, O Lord, a place 
Witbin thy blest abode, 
Among the children of thy grace, 


The servants of my God. 
S. Stennett. 





For ye know the grace of our Lord. 2 Cor. Er 


982 Mo God the only wise 
T Our Saviour and our King, 
Let all the saints below the skies 
Their humble praises bring. 


2 ’Tis His almighty love, 
His counsel and His care, 
Preserves us safe from sin and death, 
And ev’ry hurtful snare. 


58 PRAISE. 








3 He will present our souls 2 Upon the bridal pair look down, 
Unblemished and complete, Who now have plighted hands; 
Before the glory of His face, Their union with thy favor crown, 
With joys divinely great. And bless the nuptial bands. 
4 To our Redeemer, God, 3 In purest love ihese souls unite, 
Wisdom and pow’r belongs, That they with Christian care, 
Immortal crowns of majesty May make domestie burdens light 
And everlasting songs. i By taking mutual share. 
Velen 4 And when that solemn hour shall 
His delight isin the law ofthe Lord. Ps. 1:2. come, 
ä S.M. And life’s short space be o’er, 
283 kr’ laws O God, are right, May they in triumph reach that 
Thy throne shall ever stand, home, 
And thy victorious gospel prove Where they shall part no more. 


A sceptrein thy hand. 





2 Oh, letthy God and King Marriage is honorable. Heb.13:),. C.M. 


Thy sweetest thoughts employ; en ß . : 
Thy children shall his honors sing 286 Re a nt 
In palaces of joy. On those who now the bands have 
3 Beside Thee, there is none: ‚. twined 
Eternal God and King, Which ne’er may broken be. 
The Father, Son, and Holy Ghost, 


Thy glorious praise we sing. 2 We know that scenes not always 


bright 
Must unto them be given; 
But over all give Thou the light 
Oflove, and truth, and heaven: 





My soul shall make her boast in the Lord. Ps. 2 nn 


284 Yong as I live T’ll bless thy name, 
L My King, my God. my love; 
My work and joy shall be the same 
In the bright world above. 


3 Still hand in hand, their journey 
through 
Joint pilgrims may they go; 


2 Great is the Lord; his power un- Mingling their joys as helpers true, 





known; And sharing every woe. 
And let his praise be great; 4M h in each still feed 
T’ll sing the honors of thy throne, Or Borg rdihals u Ä et 
Thy works of grace repeat. In faith, and trust, and heart the 
same 
ar en e u The same their home above. 
) 
And while my lips rejoice, 
The men who hear my sacred song I will bless the Lord at alltimes. Ps. 3,:1. 
Shall join their cheerful voice. h .M. 
287 Mhro’ all the changing scenes of life, 
4 Fathers to sons, shall teach thy In trouble and in joy, 
name, The praises of my God shall still ’ 
And children learn thy ways; My heart and tongue employ. 
Ages to come thy truth proclaim, 
And nations sound thy praise. 2 Thehosts of God encamparound . 


The dwellings of the just; 
Deliverance he affords to all 
Who on his succor trust. 
Tate and Brady, 1696. 


5 The world is governed by thy hand 
Thy saints are ruled by love; 
And thine eternal kingdom stand, 
Though rocks and hills remove. 





Know ye that the Lord he is God. Psalm 10:3. 
And Jesus was called to the marriage. John 2:2. L 


c.M.|288 Nr to the Lord with joyful voice: 
285 Ne Jesus freely did appear Let every land his name adore; 


To grace a marriage feast; Let distant isles in him rejoice, 
OÖ Lord, we ask thy presence here, And sound his praise from shore te 
To be a wedding guest. shore. 


PRAISE. 


Be en 2 ae An al ns ae a A si a aan 


2 Nations attend before his throne 
With solemn fear, wıth sacred joy; 
Know that the Lord is God alone, 
He can create, and he destroy. 


3 His sovereign power, without our 
aid 
Made us of elay and formed us men; 
And when, like wand’ring sheep 
we strayed, 
He brought us to his fold again. 


4 We are his people; we his care; 
Our souls, and all our mortal frame: 
What lasting honors shall we rear, 
Almighty Maker, to thy name? 


5 We’ll crowd thy gates with thank- 
ful songs, 
High as the heavens our voices raise; 
And earth, with her ten thousand 
tongues, 
Shall fill thy courts with sounding 


praise. 
Isaac Watts, 1719. 


Praise waiteth for thee, O God, in Zion. An 


289 Par waits in Zion, Lord, for thee; 

Thy saints adore thy holy name, 

Thy creatures bend th’ obedient 
knee, 

And humbly thy protection claim. 


2 Thy hand has raised us from the 


dust; 
The breath of life thy spirit Er 


Where, but in thee, can mortals 
trust? 

Who, but our God, has power to 
save? 


3 Eternal source o* truth and light, 
To thee we look, on thee we call; 
Lord, we are nothing in thy sight, 
But thou to usartallin all. 


4 Stillmay thy children in thy word 
Their common trust and refuge 
Oh, bind us to each other, Lord, |[see; 
By one great tie—the love of thee. 


5 So shall our sun of hope arise, 


With brighter still and brighter 


ray, 
Till thou shalt bless our longing eyes 


With beams of everlasting day. 
Sir James Edward Smith, 1814. 





The heavens declare the glory of God. Psalm 2 A 


290 1: heavens declare thy glory, 
Lord, 
in every star thy 












wisdom shines; 
But when our eyes behold thy word, 
Weread thy name in fairer lines. 
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9 The rolling sun, he changing light, 

And nights and days, thy power 
confess; 

But the blest volume thou hast writ, 

Reveals thy justice and thy grace. 


3 Sun, moon, and stars, convey thy 
raise 
Round the whole earth, and never 
stand; 
So when thy truth began its race, 
It TOUCH Cut glanced on every 
land. 


4 Nor shall thy spreading gospel rest, 

Tillthrough the world thy truth 
has run, 

Till Christ hasall the nations blessed 

That see the light, or feel the sun. 


5 Great Sun of Righteousness, arise! 
Bless the dark world with heav- 
enly light; 
Thy gospel makes the simple wise, 
T'hy laws are pure, thy judgments 


right. 
I. Watts, 1719, ab. 





Daily shall he be praised. Psalm 72: dr w 


2391 [\ome, ye that love the Saviour’s 


e, 
And joy to make it known; 
The Sovereign of your heart pro- 
claim, 
And bow before his throne. 


2 Behold your King, your Saviour, 
crown’d 
With glories all divine; 
And teli the wond’ring nations round 
How bright those glories shine. 


3 Infinite power and boundless grace 
In him unite their rays: 
You that have e’er beheld his face; 
Can you forbear his praise? 


4 When in his earthly courts we view 
The glories of our King, 
We long to love as angels do, 
And wish like them to sing. 


5 Andshall welongand wish in vain? 
Lord, teach our songs to rise! 
Thy love can animate the strain, 
And bid it reach the skies. 


6 Oh, happy period! 
When heaven 
raise, 
With all an powers, the raptured 


glorious day! 
and earth shall 


ay 
To celebrate thy praise. 
Anne Steele, 1760, 
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Sing unto the Lord...with the voice of a psalm. 
Psalm 98:5. CM 
292 I bless the Lord from day to day; 
How good are all his ways! 
Ye humble souls that love to pray, 
Come help my lips to praise. 





2 Sing to the honor of his name, 
How a poor suff’rer cried; 
Nor was his hope exposed to shame, 
Nor was his suit denied. 


3 When threat’ning sorrows round me 
stood, 
And endless fears arose 
Like the loud billows of a flood, 
Redoubling all my woes; 


4 Itold the Lord my sore distress, 
With heavy groans and tears; 


He gave my sharpest torments ease, | 


And silenced all my fears. 


5 OÖ sinners, come and taste his love; 
Come, learn his pleasant ways; 
And let your own experience prove 
The sweetness of his grace. 
Watts. 





Let us go into the house ofthe Lord. Psalm 122 :1. 
GM; 


293 H°% did my heart rejoice to hear 
My friends devoutiy say, 
‘In Zion let us all appear, 
And keep the solemn day.’ 


2 I love her gates, I love the road; 
The church. adorned with grace, 
Stands like a palace built for God, 
To show his milder face. 


‘3 Peace be within this sacred place, 
And joy a constant guest; 
With holy gifts and heavenly grace 
Be her attendants blessed! 


4 My sou! shall pray for Zion still, 
While life or breath remains; 
There my best friends, my kindred, 


There God, my Saviour, reigns. 
Watts, 





J laid me down and slept; I awaked: 
sustained me. Psalm 3:5. 


294 N% is breaking in the sky; 
Restful night has passed away: 
Now Llift my early. cry, 
Lead thy servant, Lord, to-day. 


2 Jesus, Master! forth I go, 
Taking up my ’customed task: 
Teach me what I need to Know, — 
Give me what I ought to ask. 


Jor the Lord 
M.b. 


PARTING Hymns. 





3 I see not the way before, 
But Igoatthy command, 
Entering gladly duty’s door, 
Led by thy directing hand. 


4 Take away my sin and guilt, 
Make me whiter than the snow: 
Be my will just what Thou wilt, 
Asking not, why is it so? 


5 May my soul, impell’d by love, 
Do whate’er thy Spirit saith, 
That my life this day may prove, 
LSUeR thy grace, the power of 
aith. 
6 Glory to Thee evermore! 
Glory to the uttermost! s 
Heaven and earth thy name adore, 


Father, Son, and Holy Ghost. 
MacKellar, 1881. 





He that loveth his brother abideth in the light. 


1John 2:10. L. M.D 
295 \]]y dearest friends, in bonds of 
love, 


Our hearts in sweetest union prove, 

Your friendship’s like a drawing 
band, 

Yet we must take the parting hand. 

Your presence sweet, your union 
dear, 

Your words delightful to my ear; 

And when I see that we must part, 

You draw like cords around my 
heart. 


2 How sweet the hours have passed 
away, 
Since we have met to sing and pray, 
How loth I’ve been to leave the place 
Where Jesus shows his smiling face! 
O could I stay with friends so kind, 
How would it cheer my struggling 
mind! 
But duty makes me understand, 
That we must take the parting hand. 


3 Ana sinee it is God’s holy will, 
We must; be parted for a while, 
In sweet submission all as one, 
We’ll say our Father’s will be done. 
Dear fellow youth, in Christian ties, ' 
Who seek for mansions in the skies, _ 
Fight on you’ll win the happy shore, 
Where parting hands are known no 





more. 
Salvation belongeth to the Lord: thy blessing is 
upon thy people. Psalm 3:8. S.M. 


296 I. more, before we part, 
Oh, bless the Saviour’s name! 
Let every tongue and every heart 
Adore and praise the same. 


PırTInaG Hymns. 


a ————————— 
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Re en a se a pe I Han I er 
4 Farewell, younger brethren, just 


2 Lord, in thy grace we came, 
That blessing still impart, 
We met in Jesus’ sacred name, 
In Jesus’ name we part. 


3 Stillon thy holy word 
We’ll live, and feed, and grow; 
And still go on to know the Lord, 
And practice what we know. 


4 Now, Lord, before we part, 
Help us to bless thy name; 
Let every tongue and every heart, 
Adore and praise the same. 





That their hearts might be comforted, being knit 
together in love. (ol.2:2. 


297 \Tow, brethren, though we part, 
N And to our homes repair— 
May we be true, and join’d in heart, 
Like friends of Jesus are. 


2 Oh, let us still proceed 
In Jesus’ work below, 
And followingourtriumphant Head, 
To further conquests g0. 


3 Oh, let our hearts and mind 
With ev’ry day ascend, 
That haven of repose to find, 
Where all our labors end. 


4 When all our toils are o’er, 
Our suff’ring and our pain: 
'We’ll meet on that celestial shore, 
And never part again. 





Pray jor one another. James 5:16. M?11: 


298 ae my dear brethren, the time 
is at haud, 


That we must be parted from this | 


social band; 


Our sev’ral engagements now call us 300 


way; 
Our parting is needful, and we must 
obey. 


2 Farewell, my dear brethren, farewell 
for a while, 
We’llsoon meet again, if kind Provi- 
dence smile; 
And while we are parted and scat- 
tered abroad, 
We’ll prav for each other, and trust 
in the Lord. 


3 Farewell, faithful soldiers, you’llsoon 
be discharged, 
T'he war will be ended, your bounty 
enlarged; 


With shouting and singing, though 301 


Jordan may roar, 
Well enter fair Canaan, and rest on 
the shore. 


listed for war, 

Sore trials await you, but Jesus is 
near; 

Although you must travel the dark 
wilderness, 

Your Captain’s before you, he’ll lead 
you in peace. 





The grace of our Lord Jesus Christ be with you. 
Rom. 16:20. 
2999 [\od be with you till we meet again, 
By hiscounsels guide, upnold you, 
With his sheep securely fold you, 
God be with you till we meet again. 


CHo.—Till we meet, till we meet, 
Till we meet at Jesus’ feet, 
Till we meet, till we meet, 
God be with you till we meet again. 


2 God be with you till we meet again, 
'Neath his wings protecting hide 
you, 
Daily manna still provide you, 
God be with you till we meet again. 


3 God be with you till we meet again, 

When life’s perils thick confound 
yoi: 

Put his arms unfailing round you, 

God be with you till we meet again. 


4 God be with you till we meet again, 
Keep love’s banner floating o’er 


yeu, 
Smite death’s threat’ning wave be- 
fore you, 
God be with you till we meet again. 
J.E. Rankin, D.D. 





Who shall separate us from the love of Christ. 
Rom. 3:35. C.M. 
lest be the dear uniting love, 
That will not let us part: 
Our bodies may far off remove; 
We still are one in heart. 


2 Joined in one spirit tc our Head, 
Where he appoints we g0; 
And still in Jesus’ footsteps tread, 
And show his praise below. 


3 Partakers of the Saviour’s grace, 
The same in mind and heart, 
Not joy, nor grief, nortime, nor place, 
Nor life, nor death can part. 
C. Wesley. 





It is good tobehere. Matt.17:4.  C.M. 
ord, when together here we meet, 
And taste thy heav’nly grace, 
Thy smiles are so divinely sweet, 
We’re loth to leave the place. 
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2 But, Father, since itisthy will 
That we must part again, 
Oh, may thy special presence still 
With ev’ry one remain. 





God is our refuge and strength, a very present helo 
in trouble. Psalm 46,21% 1. 55. 


302 '' \s pants the wearied hart for eool- 
ing springs,’’ 
sinks exhausted in the sum- 
mer’s chase; 
So pants my soul for thee, great King 
of kings! _ 
So thirsts to reach thy sacred rest- 
ing-place. 


That 


2 On briny tears my famished soul has 


fed, 
While taunting foes deride my 
deep despair; 
‘Say, where is now thy great Deliv- 
erer fled ? 
Thy mighty God— Deserted wan- 
derer, where?’ 


3 Oft dwell my thoughts on those 
thrice happy days, 
When to thy fane I lead the jocund 
throng; 
Our mirth was worship, all our pleas- 
ure praise, 
And festal joys still closed with 
sacred song. 


4 Why throb, my heart? Why sink, | 304 


my saddening soul? 
Why droop to earth with various 
woes oppressed ? 
My years shall yet in blissful cireles 
roll, 


And joy be yet an inmate of this, 


breast. 


5 By Jördan’s banks with devious steps 
stray, 
O’er Hermon’s rugged rocks, and 
deserts drear; 

E’en there thy hand shall guide Hay) 
lonely way, 

There, thy remembrance shall my 
spirit cheer. 


ö In rapid floods the vernal torrents 
roll, 
Harsh-sounding cataracts respon- 
sive roar; 
Thine angry billows overwhelm my 
soul, 
And dash my shattered bark from 
shore to shore. 





REFUGE. 


7 Yet thy soft mercies, ever in my 


sight, 
My heart shall gladden through 
the tedious day’ 
And midst the dark and gloomy 
shades of night, 
To thee I’Il fondly tune the grate- 
fullay. 
Hebrew Elegy. From Cottage Bible. 





Ye are not your own, for vr u, bought a 


price. 1Cor. 
303 ] 


give myself to Rs 
My life, my soul, my all; 

He knows the devious paths T’ve 

trod, 


In mercy’s hand I fall. 


2 My sins I cannot count, 
Nor sum his favours up: 
I humbly Kneel at mercy’s fount 
And take salvation’s cup. 


3 I proffer but his own; 
And may the Master take 
The gift I lay before his tnrone, 
For my Redeemer’s sake. 


4 I give myself to God, 
For evermore to hold: 
I pass beneath the Shepherd’s rod 


To bide within his fold. 
Thos. MacKellar, 1882, 


Psalm 91:2. 


esus, lover of my soul, 
Let me to thy bosom fly, 

While the raging billows roll, 

While the tempest still is high! 
Hide me, O my Saviour, hide, 

Till the storm of life be past; 
Safe into the haven guide, 

Oh, receive my soul at last! 


The Lord is my refuge. M.5. 


2 Other refuge have I none; 
Hangs my helpless soul on Thee; 
Leave, oh, leave me not alone! 
Still support and comfort me; 
Allmy TRUST on Thee is stayed, 
Allmy HELP from Thee I bring; 
Cover my defenseless head 
With the shadow of thy wing. 


3 Thou, O Christ, art all I want; 

Al Ineedin '’hee I find; 

Raise the fallen, cheer the faint, 
Heal the sick, and lead the blind. 

Just and holy i is thy name, 
Tamall unrighteousness; 

False and full of sin Iam, 
Thou art full of truth and grace. 
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4 Plenteous grace with thee is found, God the defense of the church. Psalm 125 :2. 

Grace to pardon all my sins: 20 = 

Let the healing streams abound; 7 
Make and keep me pure within. 


ion stands with hills surrounded— 
Zion, kept by pow’r divine; 
All her foes shall be confounded, 


Thou of life the Fountain art : DER 
Freely let me take of thee; ) neh the nr inarmscombine: 
’ 


Spring thou up within my heart, What  orid lot is thine! 
Rise to all eternity. 
C. Wesley, 1740. 2 Every human tie may perish; 
That Rock was Christ. 1Cor.10:4. M.17 Friend to friend unfaithful prove; 


Mothers cease their own to cherish; 
305 Does of Ages, cleft for me, 2 ; 





Heaven and earth at last remove; 


Let me hide myself in thee; But no changes 
Let the water and the blood, Can attend Jehovah’s love. 
From thy riven side that flowed, 
Be of sin the double cure; 3 In the furnace God may prove thee, 
Cleanse me from its guiltand power. Thence 1 ne thee forth more 
e rg 
2 Could my zeal no respite know, But can never cease to love thee; 
Could my tears forever flow— Thou art precious in his sight; 
All for sin could not atone: God is with thee— 
Thou must save, and thou alone! God, thine everlasting light. 


Nothing in my hand I bring; 
Simply to thy cross I cling. 


3 While I draw this fleeting breath, 





Son, go work to-day in my vineyard. Matt. —: 28. 





When my eyelids close in death, 308 In the vineyard of our Father 
When I soar to worlds unknown, ] Daily work we find to do; 
See thee on thy judgment throne,— Seatter’d fruit ourhands may gather, 
Rock of Ages, cleft for me, Though we are but weak and few: 
Let me hide myself in thee. Little clusiers 
Toplady. Help to fill the basket too. 
Fear not—I will give unto him that is athirst of the 2 Toiling early in the mornin 
water of life freely. Rev. 21:6. Me Catching a Heer SHEan the- 
306 A when my soul is parting day, 
From this body frail and weak, Nothing small or lowly scorning,— 
And the deathly dew is starting So we work, and watch and pray; 
Down this paleand wasted cheek,— Gathering gladly 
Thine, my Saviour, Free-will offerings by the way. 
Be the name I last shall speak. T'hos. MacKellar, 1845.. 





2 Jesus! when my memory wanders 
Far from loved ones at my side, God is our refuge and strength. Ps. 46:1. 
And in fitful dreaming ponders a ln 
Whoare they that near me glide,— 309 (r is our refuge and defense, 
Last, my Saviour, es eis it: 
h) 
Let my thoughts on thee abide. What foe can make our souls afraid? 
3 When the morn in all its glory 


Charms no more mine ear nor eye, 2 Yea, though the earth’s foundations 
And the shadows elosing o’er me rock, 

Warn me of the time to die, — And mountains down the gulf be 

v Last, my Saviour, ’ hurled, 
Let me see thee standing by. His people shine amid the shock; 
2 They look beyond this transient 
4 When my feet shall pass the river, world. 

And upon the further shore e | 
I shall walk, redeem’d forever, 3 There is a river pure and bright, 

Ne’er to sin —to die no more,— Whose streams make glad the heav- 

First, Lord Jesus! ‚ enly plains; 
Let me see thee, and adore. Where, in eternity of light, 


TThos. MacKellar, 1848. The City of our God remains. 
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4 Built by the word ofhis command, | To Him be glory, both now and forever. 2 Pet. 3:18. 


With his unclouded presence blest, 

Firm as his throne the bulwarks 
stand: 

There is our home, our hope, our rest. 
James Montgomery, 1771—1854. 





The winds and the sea obey Him. Matt. 8:27. 
L.M 


310 Air: billowsswell, the windsarehigh, 
Clouds overcast my wintry sky; 
Out of the depths to Thee I call, 
My fears are great, my strength is 
small. 


2 O Lord, the pilot’s part perform, 
And guide and guard me through 
the storm; 
Defend me from each threatening ill, 
Control the waves, say, ‘‘'Peace, be 
still!’ 


3 Amidst the roaring of the sea 
My soul still hangs her hopes on 
Thee; 
Thy constant love, Thy faithful care 
Is all that saves me from despair. 


4 Dangers of every shape and name 
Attend the followers of the Lamb, 
\Wholeavetheworld’sdeceitfulshore, 
And leave it to return no more. 


5 Though 
wreck, 

My Savior through the floods I seek: 

Let neither winds nor stormy main 

Force back my shattered bark again! 

Wm. Cowper, 1779. 


Thou art my hiding-place. Psalm 32:7. 


.M. 
311 H°' sovereign Love! that formed 
the plan 
To save rebellious, ruined man; 
Haii! matchless, free, eternal Grace, 

That gave my soula hiding-place. 


2 Against the God who rules the sky 
I fought, with hand uplifted high; 
I madly ran the sinful race, 
Regardiess of a hiding-place. 


3 Indignant Justice stood in view; 
To Sinai’s burning mount I flew: 
But Justice cried, with frowning 
face, 
“This mountain is no hiding-place.’ 


4 Ere long a heavenly voice I heard; 


A bleeding Saviour then appeared; | 315 


Led by the Spirit of his grace, 
I found in him a hiding-place. 
J Brewer. 


tempest-tost and half a| 


.M. 
312 fNlory and thanks to God in heaven! 
\i Praise to his blessed Sou be 
given:— 
Thee, Holy Spirit, we implore, 
Be with us now and evermore. 





He laid his hands on them. Matt. 19: en 


313 N Jesus, ever at my side, 
How loving must thou be, 
To leavethy homein heaven toguard 
A little child like me! 


2 I cannot feel thee touch my hand 
With pressure light and mild, 
To check me as my mother did, 
When I was but a child. 


3 But I have feltthee in my thoughts, 
Rebuking sin for me; 

And, when my heart loves God, I 

The sweetness is from thee. [know 


4 And when, dear Saviour, I kneel 
down, 
Morning and night, to prayer, 
Something there is within my heart 
Which tells me thou art there. 


5 Yes! when I pray, thou prayest t0o0— 
Thy prayer is all for me; 
But when I sleep, thou sleepest not, 
But watchest patiently. ir 
aber, 





Fear not, little flock. Luke 12:32. 
314 na is a little lonely rold, 
ik Whose flock One Shepherd keeps, 
Through summer’s heat and win- 
ter's cold, 
With eye that never sleeps. 


2 By evil beast, or burning sky, 
Or damp of midnightair, 
Not one iin all that flock shall die 
Beneath that Shepherd’s care. 


3 For if, unheeding or beguiled, 
In danger’s path they roam, 
His pity follows through the wild, 
And guards them safely home. 


4 O gentle Shepherd, still behold 
Thy helpless charge ın me, 
And take a wanderer to Thy fald, -» 
That trembling turns to Thee. 
Maria Grace Saffery, 1834. 


C. M. 


The good Shepherd giveth his life for the sheep 
ohn 10:11. 





J R 
e little lock whom Jesus feeds, 
Dismiss your anxious cares; 
Look to the Shepherd of your souls, 
And smile away your fears. 


REFUGE. 





2 Though wolves and lions prow] 
around, 
His staff is your defense; 
'Midst sands and rocks, your Shep- 
herd’s voice 
Calls streams and pastures thence. 


3 Your Father will a kingdom give, 
And give it with delight; 
His feeblest child his love shall call 
To triumph in his sight. 


4 Tenthousand praises, Lord, we bring 
For sure supports like these; 
And o’er the pious dead we sing 
Thy living promises. 


5 For all we hope, and they enjoy, 
We bless a Saviour’s name; 
Nor shall that stroke disturb the 


song 
Which breaks this mortal frame. 


—— 


Jesus said therefore unto the twelve, Will ye also 
go away? John 6:67. C.M. 


316 here could I go but unto thee, 
OÖ man of Nazareth? 
Thy blood was shed on Calvary 
To give me life for death! 


2 To whom, my Lord, but unto thee, 
OÖ Son of God most high, 
When angels bend with reverent 
knee 
Before thy Majesty? 


3 Where could X go but unto thee, 
The only refuge-tower 
Impregnable, where I can flee 
In sore temptation’s hour? 


4 To whom need I go but to thee? 
Thoa art the utmost sum 
Of every soul’s necessity ;— 
And therefore, Lord, I come. 


5 O Lamb of God, who cam’st to take | 
The sin of man away, 
Fast hold me for thy mercy’s sake, 
And I shall never stray. 
Thos. MacKellar, 1882. ! 





POEEEFEEREEEN 








Lord, to whom shall we go? John 6:68. ar 

o whom, my Saviour, shall I ‘go, 
If I depart from thee? 

My guidethrough allthis valeof woe, 
And more than all to me. 


2 The world reject thy gentle reign, 
And pay thy death with scorn; 
Oh, they could plait thy erown 
again 


1 ’ 
And sharpen every thorn! 
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3 But I have felt thy dying love 
Breathe gently through my heart, 
To whisper hope of joys above— 
And can we ever part? 
4 Ah, no! with thee T’ll walk below, 
Through conflict, toil, and strife; 
To whom, my Saviour, shall I go? 
Thy words are endless life. 
“Carus,” 1815. 





The full assurance of hope. Heb.6:11. 


CM. 
318 hen floating on life’s troubled sea, 
W By storms and tempests driv’n, 
Hope, with her radiant finger, points 

To brighter scenes in heav’n. 


2 She bids the storms of life to cease, 
The troubled breast be calm: 
And in the wounded heart she pours 
Religion’s healing balm. 


3 Her hallowed influence cheers life’s 
hours 
Of sadness and of gloom; 
She guides us through this vale of 
tears 
To joys beyond the tomb. 


4 And when our fleeting days are o’er, 
And life’s last hour draws near, 
With still unweari’d wing she hastes 
To wipe the falling tear. 


5 She bids the anguish’d heart rejoice: 
Though earthly ties are riv’n, 
We still may hope to meet again 
In yonder peareful heaven. 





The sure foundation. Isaiah 28:16. C.M. 


319 ehold the sure foundation stone 
B Which God in Zion lays, 
To build our heavenly hopes upon 


. * ’ 
And his eternal praise. 


2 Chosen of God, to sinners dear, 
Let saints adore the name; 
They trust thiir whole salvation here, 
Nor shall they suffer shame. 


3 The foolish b'ilders, seribe and priest, 
Reject it with disdain; 
Yet on this rock the church shall 
rest, 
Andenvy ragein vain. 


4 What though the gates of hell with- 
stood, 
Yet must this building rise; 
'Tisthineown work, almighty God, 
And wondrous in our eyes er 
atts, 
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Looking for that blessed hope. Titus 2: Ser 


320 Nbh, happy soul that lives on high, 
While men live grov’ling here, 
His hopes are fix’d above the sky, 
And faith forbids his fear. 


2 His consciencee knows no secret 
stings, 
While grace and joy combine 
To form a life whose holy springs 
Are hidden, and divine. 


3 He waits in secret on his God; 
His God in secret sees; 
Let earth be all in arms abroad, 
He dwells in heavenly peace. 


4 His pleasures rise from things un- 
seen, 
Beyond this world and time, 
Where neither eyes nor ears have 


been, 
Nor thoughts of mortals climb. 





Her ways are ways of pleasantness. Prov. 3:17. 
& 


321 happy is the man who hears 
Religion’s warning voice, 
And who celestial wisdom makes 
His early, only choice. 


2 For she hatlı treasures greater far 
Than east and west unfold; 
And her rewards more precious are 
Than all their stores of gold. 


3 In her right hand is length of days 
For those who heed her voice; 
Her left hand offers wealth and praise 
To make her sons rejoice. 


4 She guides the young with innocence 
In pleasure’s paths to tread; 
A crown of glory she bestows 
Upon the hoary head. 


5 According as her labors rise, 
So her rewards increase; 
Her ways are ways of pleasantness, 
Andall her paths are peace. 
Michael Bruce, ab. 1746. v.3, Hastings, 1883. 





What is the chaff to the wheat? Jer. 23:23. 


GSM; 
322 \lThat is the chaff, the word of man 
W When set against the wheat? 
Can it a dying soul sustain, 
Like that immortal meat? 


2 Thy word, O God, with heavenly 
Thy children doth supply; [[bread 
And those who by thy word are fed 

Their souls shall never die. 
Charles Wesley, 1762. 


The Lord is my Shepherd, I shall not want. 
PSWRIH Le 





.M. 


323 Tr Lord my Shepherd is; 


I shall be well suppli’d; 
Since he is mine, and I am his, 
What can I want beside? 


2 He leads me to the place 
Where heav’nly pasture grows, 
Where living waters gently pass, 
And full salvation flows. 


3 If e’er I go astray, 
He doth my soul reclaim, 
And guides me in hisown right way, 
For his most holy name. 


4 While he affords his aid, 
I cannot yield to fear; 
Tho’ I should walk thro’ death’s 
dark shade, 
My Shepherd’s with me there. 


5 In spite of all my foes, 
Thou dost my table spread; 
My cup with blessings overflows, 
Andjoy exalts my head. 


6 The bounties of thy love 
Shall crown my future days; 
Nor from thy house will I removs, 
Nor cease to speak thy praise. 
Watts. 


The Lord is my defense, and rock of my er 


3.95 222: 


324 M? hope is built on nothing less 


Than Jesus’ blood and righteous- 
ness; 
I dare not trust the sweetest frame; 
But wholly lean on Jesus’ name. 


CHo.—On Christ, the solid Rock, I stand; 


All other ground is sinking sand, 
All other ground is sinking sand. 


2 When darkness veils his lovely face, 
I rest on his unchanging grace; 
In every high and stormy gale, 
My anchor holds within the veil. 


3 His oath, His covenant, His blood, 
Support mein the whelming flood; 
When all around my soul gives way, 
He then is all my hope and stay. 


4 When He shall come with trumpet’s 
sound, 
Oh, may I then in him be found, 
Dressed in his righteousness alone, 
Faultless to stand before the throne. 
Edward Mote, ab. 1825. 


4 ' 


RESIGNATION. 


Faint, yet pursuing. Judges8:„. M.1ll. 


hough faint, yet pursuing, we go 

on our way; 

I'he Lord is our Leader, his word is 
our stay; 

Though suffering, and sorrow, and 
trial be near, 

The Lord is our refuge and whom 
can we fear? 


2 He raiseth the fallen, he cheereth 

the faint; 

The weak and oppress’d, he will 
hear their complaint; 

The way may be weary, and thorny 
the road, 

But how can we falter? our help is 
in God. 


3 Into his green pastures our footsteps 
he leads; 

His flock in the desert how kindly 
he feeds! 

The lambs in his bosom he tenderly 


325 


bears, 
And brings back the wanderers safe 
from the snares. 


4 Though clouds may surround us, 
our God is our light; 
Though storms rage around us, our 
God is our might; 
So faint, yet pursuing, still onward 
we come; 
The Lord is our Leader, 
dom our home. 


his king- 


5 And there all his people eternally 


well, 

With him who hath led them so 
safely and well; 

The toilsome way over, the wilder- 
ness past; 

And Canaan, the blessed, is theirs 
at the last. 

John N. Darby, 1861. 


The Rock higher than I. Psalm ei % 
s, 125 &4. 
n seasons ofgrief to my God I’ll re- 
pair, 
When my heart’soverwhelmed with 
sorrow and care; 
From the end of the earth unto thee 
willIcry, 
Lead me to the Kock that is higher 
than I— 
Higher than I—higher than I— 
Lead me to the Rock that is 
higher than I. 


326 
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2 When Satan, my foe, cometh in like 

a flood, 

To direct my poor soul from the 
fountain of God, 

I will pray to the Saviour who 
kindly did die, 

Lead me to the Rock that is higher 
than I. Ete. 


3 © Saviour of sinners, when faint 
and depress’d, 
With my manifold trials and sorrows 
oppress’d, 
I will bow at thy feet, and with 
confidence cry 
“Lead me to the Rock that is higher 





than.l.?? >,Ete. 
Wm. Hunter. 
Zam astranger and a sojourner. Psalm 39: er 
iu. 


327 W° are traveling on our way, 
Clouds and darkness fill the day, 


Every path is rough and steep, 
And the streams are wide and deep 


2 Though the path be rough and steep, 
Though the streams be dark and 
deep, 
Though the tempest cloud the sky, 
Callon Him, He will be nigh. 


3 He will guide your weary feet, 
To the pastures g green and sweet, 
By the waters calm and still, 
He will save from every ill. 





Let not your hearts fuint. Deut. 20:3. 
M.5. 
328 ken: not, Christian! though ihe 
road, 


Leading to the blest abode, 

Darksome be, and dangerous too: 

Christ, thy guide, will bring thee 
through. 


2 Faint not, Christian! though the 
Hath its hostile flag unfurled: [world 
Hold the eross of. Jesus fast; 

Thou shalt overcome at last. 


3 Faint not, Christian! though within 
There's a heart so prone to sin; 
Christ the Lord, is overall, 

He’ll not suffer thee to fall. 





Casting all your anziety upon him, because he 
careth for you. 1 Pet. 5: 7. M. 
329 RE thy burden on the Lord! 
Is this message meant for me? 
May I take him at his word, 
And will he my helper be? 
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2 In my daily household care, 
In the business of the day, 
Willthe Lord the burden bear 
Or his strength upon me lay? 


3 When the evil one shail cast 
Tempting baits to snare my soul, 
Or shall taunt me with the past, 
Will the Lord his power control? 


4 When the bitterness of grief 
Shall upon my bosom prey, 
Will he give me swift relief? 
Will he take the pain away? 


5 When the parting hour is near, 
Will his everlasting love 
Conquer every doubt and fear 
And the sting of death remove? 


6 ’Tis the promise of the Lord, 
Meant for me on every day: 
Heaven and earth may fail,—his 
word 
Never once shall pass away. 
Thos. MacKellar, 1882. 





We have left all, and followed thee. Mark 10:28. 


M.4. 
330 a Imy eross have taken, 
All to leave and follow tliee; 
Destitute, despised, forsaken, 
Thou from hence nıy all shalt be; 
Perish every fond ambition, 
Al T’ve sought, and hoped, and 
known, 
Yet how rich is my condition! 
God and heaveu are still my own. 


2 Let the world despise and leave me; 


They have left mıy Saviour t00; 
Human hear!sand looks deceive me; 
Thou art not, like men, untrue; 
And while thou shalt smile upon me, 

God of wisdom, love, and might, 
Foes may hate, and friends may 
shıın me, 
Show thy face aud all is bright. 


3 Haste thee on from grace to glory, 
Armed by faith and winged by 
prayer; 
Heaven’s eternal day’s before thee— 
God’s own hand shall guide thee 
there. 
Soon shall close thine earthly mis- 
sion, 
Soon shall pass thy pilgrim days; 
Hope shall change to glad fruition, 
Faith tosight, and prayer to praise. 


Henry Franeis Lyte, 1824. 


RESIGNATION. 


New heavens and a new earth. 2 Pet. 3:13. M.4. 


\ 
331 We pilgrim, why this sadness? 


Why ’mid sorrow’s scenes de- 
cline? 
Trials strange bring joy and glad- 


ness, 
For all things shall yet be thine. 
Earth anew, with robe of glory, 
Shall rejoice in hilland vale; 
There glad harps shall tell the story 
Of the love that could not fail. 


2 Thou shalt range the fieldsof pleasure, 
Where joy’s gushing songs arise; 
Thou shalt have thy well-store 
treasure, 

In the New Earth’s Paradise. 
Weary pilgrim, leave thy sadness, 
To Mount Zion thou art come! 
Swell thy songs of joy and gladness, 

And rejoice in thy blest home. 
Emily Clemens Pearson, eir. 1844. 





It isagood land. Deut. 1:25. M.4. 


332 (ee, above time’s clouds and shad- 
ows, 

See, my soul, the land of light! 

Where the breeze is ever balmy, 
Where the sky is ever bright. 

In it spring life’s crystal fountains, 
Through it peaceful rivers flow 

And renew its glorious Jandscapes, 
Which with life eternal glow. 


2 Storms that rage in death’s dark 
valleys 
Di- this side its golden “ırand; 
Siehs are lost in sc.ıgs of triumph 
On its shining berder land 
Now at iength a mighiy rapture 
Thrills this troubled heart, of mine, 
In the prospect of possessing 
This inheritance divine. 


Welsh of W. Thomas. 
Tr. W. Edwards, ab. cir. 1880. 


O how love Ithy law! Psalm 119: 97. 


lessed Bible, how I love it! 
How it doth my bosom cheer! 
What hath earth like this to covet? 
Oh, what stores of wealth are here! 
Man was lost and doomed to sorrow, 
Not one ray of light or bliss 
Could he from earth’s treasures bor- 





M.4. 
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row, 
Till his way was cheered by this. 


2 Yes, I’]lto my bosom press thee, 
Precious word! T’ll hide thee here! 
Sure my very heart will bless thee, 
For thou ever say’st, ‘‘Good cheer!”’ 


RESIGNATION. 69° 





Speak, my heart, and tell thy pond- So losing comfort of the heart 
'rings, And healing of the breast. 
Tell how far thy rovings le 
ENTE HSschBnksihräti dhack thy 4 Though rauald ask the Lord to 
wand’rings, 3% 


A 5 | Some greater things to do 
Speaking life as from the dead. May I beever quick to go 


3 Yes, sweet Bible! I will hide thee On humble errands too: 
Deep, yes, deeper in this heart; 


Thou through all my life wilt guide 5 To run in haste, or waiting stand, 


ea Content to go or stay, 
i i De ee 

Andin death we will not part! EDS DB gukling hand 
Part in death! no, never, never! DENE LBSLLLNE WAY: 

Thro’ death’s vale I’ll lean on 6 Whatever work the day shall bring, 


thee; May I set Thee before, 
And in brighter worlds, forever, And give to Thee, O Christ, my 
2 Sweeter far thy truths shall be. King, 
Phoebe Palmer, cir. 1860. The glory evermore. 


Thos. MacKellar, 1881. 








There am Iin the midst. Matt. 18:20. 


4 £ 
334 r° r from mortal cares retreating, iessed are the u e or ihey sl Er M 


Sordid hopes and vain desires g f 
Here, our willing footsteps meeting, 336 B% cool Siloam’s shady zu 
Every heart to heaven aspires; How fair the lily grows! 


From the Fount of glory beaming, How sweet the breath, beneath the 
Light celestial cheers our eyes, hill, BER 

Mercy from above proclaiming Of Sharon’s dewy rose! 
Peace and pardou from the skies. 2 Lo! such the child, whose early feet 


The paths of peace have trod, 
Whose secret heart with influence 
sweet, 
Is upward drawn to God 


2 Who may share this great salvation? 
Every pure and humb'=s mind, 

Every kindred, wongue and nation, 
From the dross of guilt refined. 


Blessings all around bestowing, 3 By cool Siloam’s shady rill 
God withholds his care from none, The lily must decay; 
Grace and merey ever flowing The rose that blooms beneath the 
From the fountain of his tlırone. hill 
3 Every stain of guilt abhorring, Must shortly fade away. 
Firm and bold in virtue’s cause, 4 And soon, too soon the wintry hour 
Still thy providence adoring, Of man’s maturer age 
Faithful subjects to thy laws; Will shake the soul with sorrow’s 
Lord, with favor still attend us, pow’r, 
Bless us with thy wondrous love; And stormy passion’s rage. 


Thou our Sun and Shield defend us, 
All our hope is from above. 
John Taylor, 1760. 


5 Othou, who givest life and breath, 
We seek thy grace alone, 
In childhood, manhood, age and 





re : death 
1 I; it is not STE 
Se that ro Merect REN E To keep us still thine own. E. 
„M. eber. 
-335 ] would I were content to be 

RR ee An nn En will, Increase our faith. Luke 17 :5. CM. 
EL ES NSTANET h, fora faith that will not shrink 
His purpose may fulfill. 337 Though pressed by every foe, 
2 O may I be content to lay That will not tremble on the brink 

My hourly griefs and cares Ofany earthly woe! 


Upon His arm that every day i Ki 
His children’s burden bears: - lau 


3 Nor proudly strive to carry part But, in the hour of grief or pain, 
And leave to Him the rest, Will lean upon its God. 
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3 A faith that shines more bright and 


clear 
When tempests rage without; 
That, when in danger, knows no 


fear, 
In darkness, feels no doubt. 


4 Lord, give us such a faith as this, 
And then, whate’er may come, 
Well taste, e’en here, the hallowed ı 
bliss | 
Ofan eternal home. 
W.H. Bathurst, 1831. 





As many as touched him were made whole. 
Mark. 6:56. J 
338 A Jesus’ feet I take my place: 
I touch his garment’s hem: 
A helpless child in need of grace 
My Lord will not condemn. 


.4rle 


2 I have no hope but in his love; 
His promise is my plea: 
I give myself to Him who strove 
E’en unto death for me. 


3 Ionly ask that I may know 
What he would have me do, 
That my obedient life may show 
The grace that bears me through. 


4 T’ve nothing, Lord, to offer thee 
But this weak hearı of mine: 
OÖ take it, Lord, and let it be 
Thine own, for ever thine. 
MacKellar, 1882. 





Our dwelling-place in all generations. Ps. 90:1. 
339 f\ur God, our help in ages past, 
Our hope for years to come, 


Our shelter from the stormy blast, 
And our eternal home! 


2 Under the shadow of thy throne, 
Thy saints have dwelt secure; 
Sufficient is thine arm alone, 
And our defense is sure. 


3 Before the hills in order stood, 
Or earth received her frame, 
From everlasting thou art God, 
To endless years the same. 


4 Thy word commands our flesh to 
dust, 
“Return, ye sons of men)’ 
All nations rose from earth at first, 
And turn to earth again. 





5 Time, like an ever-rolling stream, 
Bears all its sons away: 
They fly, forgotten, asa dream 
Dies at the opening day. 


RESIGNATION. 


6 Our God, our help in ages past, 
Our hope for years to come, 
Be thou oır guard while troubles last, 
And our eternal home. 
Isaac Watts, ab. 1709, 


“Thy will be done.” G.’Mi 
340 \1y God, my Father, blissful name! 
h, may I call thee mine? 
May I with sweet assurance claim 
A portion so divine? 


2 This only can my fears control, 
And bid my sorrows fly; 
What real harm can reach my soul 
Beneath my Father’s eye? 


3 Whate’er thy providence denies 
I calmly would resign; 

For thou art good, and just, and _ 

Oh, bend my willto thine! [wise: 


4 Whate’er thy sacred will ordains, 
Oh, give me strengtlı to bear! 
And let me know my Father reigns, 
And trust his tender care. 


5 Thy sovereign waysareallunknown 
To my weak, erriung sight: 
Yet let my soul adoring own 
That allthy waysare right. 
Mrs. Steele. 





"e have not yet resisted rınto 
sin. Heb.1 
‘Thy should I murmur or repine 
SE \W O Lamb ofGod, who bled For me? 
Whatare nıy griefs compared with 
thine, 
Thy tears, thy groans, thineagony! 


2 Ifthou the furnace dost employ, 
Thou sittest as refiner near 
To purge away the base alloy, 
Till thine own image bright ap- 
pear. 
3 Though oft thy way isin the sea, 
Thy footsteps in the winged storm; 
Though crested billowsthreaten me, 
Love slumbers in their frowning 
foam. 


4 Submissive would I kiss the rod, 
Needful each stroke, I humbly 


blood, striving against 
2:h. 1, M:; 


own; 
Help me to trust thee, O my God, 
If now thy wisdon be unknown. 





Which also sat at Jesus’ feet, and heard his word. 
Luke 10:39. i 


342 Nb, that I could forever dwell, 
Delighted at the Saviour’s feet; 

Behold the form I love so well, 
And all his tender words repeat! 


P w7s 


RESIGNATION. 


2 The world shut out from all my soul, It is not of him that willeth, nor of him that runneth, 
And heaven brought in with all 


its bliss, — 


Oh! is there aught, from pole to pole, 
One moment to compare with this? 


3 This is the hidden life I prize— 
A life of penitential love! 
When most my follies I despise, 


And raise my highest thoughts 


above. 


4 Thus would I live till nature fail, 

And all my former sins forsake; 

Then rise to God within the vail, 
And ofeternal joys partake. 





The communion of the Holy Ghost. 2 Cor. 13:14. 


343 ) 
Kindle a flame of sacred love 
On the mean altar of my heart. 


2 There let it for thy glory burn, 
With inextinguishable blaze; 


thou who camest from above, 


And trembling to its source return, 
In humble prayer and fervent 


praise, 
3 Jesus, confirm my heart’s desire, 


To work, and speak, and think for 


thee; 
Still let me guard the holy fire, 
And still stir up thy gift in me. 
4 Ready for all thy perfect will, 
My acts of faith and love repeät, 


Till death thy endless mercies seal, 
And make the sacrifice complete. 


C. Wesley. 





Asthy days, so shallthy strength be. Deut. 33:25. 


L.M 
344 bs me but hear my Saviour say, 


“Strength shall be equal to thy 
day, ’— 


Then I rejoice in deep distress, 
Upheld by all-sufficient grace. 


2 I can doall things, or can bear 


All suffering, if my Lord be there; 
Sweet pleasures mingle with the 


pains, 
While he my sinking head sustains. 


8 I glory in infirmity, | 
That Christ’s own power may rest 
on me; 
When I am weak, then am I strong; 
Grace is my shield, and Christ my 
song. 
Isaac Watts, ab. 1709. 


The pure celestial fire t’ impart, 


but of God that showeth merey. Rom. 9:16. 


S.M 
345 “Mr times are in thy hand,” 
My God, I wislı them there; 
My life, my friends, my soul I leave 
Eintirely to thy care. 


2 ‘‘My times are in thy hand,’ 
Whatever they may ke; 
Pleasing or painful, dark or bright, 
As best may seem to thee. 


3 “My times are in thy hand,” 
Why should I doubt or fear? 
My Father’s hand wil! never cause 
His child a needless tear. 


4 ‘‘My timesarein thy hand,” 
I’ll always trust in thee; 


Ard after death, atthy right hand 
I shall forever be. 





And we know that all things work together for good 
to them that love God Rom.8:28. S.M. 
346 [' through unruffled seas 
Toward heaven we calmly sail, 

With grateful hearts, O God, to thee, 
We’llown the fostering gale. 
2 But should the surges rise, 

And rest delay to come, 

Blest be the sorrow, kind the storm, 
Which drives us nearer home. 


3 Soon shall our doubts and fears 
All yield to thy control; 
Thy tender mercies shall illume 
The midnight of the soul. 


4 Teach us, in every state, 
To make thy will our own; 


And, when the joys of sense depart, 
To live by faith alone. 





He careth for you. 1 Pet.5:7. 
347 15 Saviour, we are thine 
By everlasting bonds; 
Our names, our hearts, we would re- 
sign, 
Our souls are in thy hands. 


S.M. 


2 To thee we still would cleave, 
With ever growing zeal; 


If millions tempt us Christ to leave, 
Oh, let them ne’er prevail. 


3 Thy Spirit shall unite 
Our souls to thee our Head; 


Shall form us to thy image bright, 
That we thy paths may tread. 


12 RESIGNATION. 


Thanks be to God, which causeth us to triumph in How I love thy law. Psalm 119: 97. 
Christ. 2 Cor. 2:14. S.M. o 
348 1\\Then on the brink of death 350 (ri u 3 ai at no he 
\ My trembling soul shall stand, And then m neattaktäcn draw 
Waiting to pass that awful flood, Pa d ay bYv mist 
Great God, at thy command!— Divineadvice by night. 
2 When ev en of life 1 En Kate: er DE 
Vhen eve © o meditate Thy word; 
Stands ready to depart, My soul with longing melts away, 
And the last sigh that shakes the To hear Thy gospel, Lord. 


frame 2 How doth Thy word my heart en- 


Shall rend this bursting heart. age 
3 Thou Source of joy supreme, How well employ my tongue, 
Whose arm alone can save— And in my tiresome pilgrimage 
Dispel the darkness that surrounds Yields me a heavenly song. 
The entrance to the grave. Am la stranger, or at home, 


: - ’Tis my perpetual feast: 

i st kr Not honey dropping from the comb 

And in his kind embraces lose So much allures the taste. : 
The bitterness of death. 3 No treasures so enrich the mind, 

Nor shall Thy word be sold 

For loads of si!ver, well refined, 
Nor heaps of choicest gold. 

When naturesinks, and spiritsdroop, 





What time I am afraid, I will trust in thee. 
3 C.M.D. 


3. 0% 9. 





349 Tr billows round me rise and roll, Thy promises of grace 
The storms of worldly care Are pillars to support my hope, 
Beat heavily upon mıy soul, And there I write Thy praise. 
And shroud mein despair: Isaac Watts, 1719. 
Forsaken, comfortless, betray’d, 
With none to succour me, — The God of allgrace. 1Peter5:10. C.M. 
Father, what time I am afraid, 351 The God of love, the God of peace, 
Then will I trustin Thee! On whom our souls depend, 
Shall guide us through the wilder- 
2 As feeble as the bruised reed, Until ourjourney’send: [ness, 


Infirm to will or do; 
Oft working out the ungrateful deed 
'Twere better to eschew; 


2 The God of power shall still be near 
To strengthen and to save, 


Fan : To bring us off vietorious there 

How were the sinking soul dismay’d NIE ) 
Detfosthietefo ge-plea,— x Triumphant o’er the grave. 

Father, what time I am afraid, 3 The God of hope shall comfort us, 
Then will I trust in Thee! Through troubles yet to come; 


3 When hopeisfaint, and faith is weak, The God Gt LEu N Pa 





And fears the bosom fill, | When 1lying lips are dumb. 
And Ia strong assurance seek 4 The God of Abraham and his seed 
That thou art gracious still; Shall be our guide and guard, 
I rest upon thy promise-word, Our help in every time of need, 
To thine own truth I flee: Our shield and great reward. 
Father, what time I am afraid, 
Then will I trust in Thee! It is I; benot afraid. Matt. 1,:27. C.M. 
4 When au paleness marks my 352 .. NASE HE trouble round me 
er : My soul is not dismayed: 
And dimness fills mine eye, I BR a voice I know full well— 
And, hoping only in thy grace, OTis Ib t afraid.” 
- Ibow my head to die; IB 1 TER BER 
If, entering in the vale of shade, 2 When black the threatening clouds 
Nor sun nor star I see, appear. 
Father, what time I am afraid, And storms my path invade, 
Then will I trust in Thee! Those accents tranquilize each fear— 


Thos. MacKellar, 1853. ‘'Tis I—be not afraid.’” 


REJOICING. 





3 There is a gulf that must be crossed; 


Saviour, be near to aid! 
Whisper when my frail bark is tossed, 
‘ofis I—be not afraid.’’ 


4 There isa dark and fearful vale, 
Death hides within its shade: 
Oh, say, when flesh and heart shall 
fail 
Ps I—be not afraid.’’ 
Charlotte Elliott, 1834. 





That Christ may dwellin your hearts. Eph. = : ER 
. bl. 
353 Saviour, welcome to my heart; 
Possess thy humble throne; 


Bid every rival hence depart, 
And elaim me for thine own. 


2 The world and Satan I forsake; 
To thee I all resign; 
My longing heart, O Saviour, take, 
And fill with love divine. 


3 Oh, may I never turn aside, 
Nor from thy bosom flee; 
Let nothing here my heart divide; 


I give it all to thee. 
H. Bourne and W. Sanders, 1825. 





Thou art with me. Psalm 23:1. C. M. 
354 T% solemn hour will come for me, 
When, though their charms I 
own, 
All human ties resigned must be, 
For I must die alone. 


2 Allearthly pleasures will be o’er, 
All earthly labors done, 
And I shall tread the eternal shore, 
And I must die alone. 


3 But O, I will not view with dread 
That shadowy vale unknown; 
I see alight within it shed; 
I shall not die alone! 


4 One will be with me there, whose 
voice 
I long have loved and known; 
In Him my spirit shall rejoice, 
I shall not die alone. 


Li 


m 





pe 


ı Wherein he had made us accepted in Ihe Beloved. 
Eph.1:6. S. M. 
355 Mr soul, with joy attend 
iı While Jesus silence breaks; 
No angel’s harp such music yields, 
As what my Shepherd speaks. 


2 “I know my sheep,’” hecries, _ 

‘My soul approves them well: 
Vain is the treach’rous world’s dis- 
And vain the rage of hell. [guise, 


_ 


3 I freely feed them now 
With tokens of my love; 
But richer pastures I prepare, 
And sweeter streams above. 


4 Unnumbered years of bliss 

Itomy sheep will give; 
And while my throne unshaken 
Shall allmy chosen live. [stands, 


5 This tried Almighty Hand, 
Is raised for their defense: 
Where is the power shallreach them 
there? 
Or what shall force them thence?’’ 


6 Enough, my gracious Lord, 
Let faith triumphant cry; 
My heart can ou this promise live, 
Can on this promise die. 





For the same cause also do ye joy. Phil. 2:18. 


356 Er ‚we that love the Lord, 
And let our joys be known; 
Join in a song with sweet accord, 
And thus surround the throne. 


2 The sorrows of the mind, 
Be banished from the place! 
Religion never was designed 
To make our pleasures less. 


3 Let those refuse to sing 
Who never knew their God, 
But favorites of the heavenly King 
May speak their joys abroad. | 


4 The hill of Zion yields 
A thousand sacred sweets, 
Before we reach the heavenly fields, 
Or walk the golden streets. 


5 Then let our songs abound, 
And every tear be dry; 
We’re marching through Imman- 
uel’s ground 
To fairer worlds on high. 
Watts, 





To every man his work. Mark 13:3}. 


aborers of Christ, arise, 
And gird you for the toil! 
The dew of promise from the skies, 
Already cheers the soil. 


S. M. 


337 


2 Go where the sick recline, 
Where mourning hearts deplore; 
And where the sons of sorrow pine, 
Dispense your hallowed store. 


3 Be faith, which looks above, 
With prayer, your constant guest; 
And wrap the Saviour’s changeless 
A mantle round your breast. [love 


ı4 


4 So shall you share the wealth, 
That earth may ne’er despoil; 
And the blest gospel’s saving health 


Repay your arduous toil. 
Mrs. Lydia H. Sigourney, 1841. 





Rejoice in the Lord always. Phil. 1:4. 


.M 
358 mi the very thought of thee 
With gladness fills my breast; 
But dearer far thy face to see, 
Andin thy presence rest. 


2 Nor voice can sing, nor heart can 

Nor can the memory find [frame, 

A sweetersound than thy blestname, 
OÖ Saviour of mankind! 


3 O Hope of every contrite heart, 
O Joy of all the meek! 
Tothose who fall, how Kind thouart, 
How good to those who seek! 


4 And those who find thee, find a bliss 
Nor tongue nor pen can show: 
The love of Jesus, what it is, 
None but his loved ones know! 





Grateful acknowledgments. Psalm 116 : 12. 


359 YiThat shall I render tomy God 
W For all his kindness shown ? 
My feet shall visit thine abode, 
My songs address thy throne. 


=“ 2 Amongthesaintsthat fillthine house 
My off’ring shall be paid; 

There shall my zeal perform the vows 
My soul in anguish made. 


3 How happy all thy servants are! 
How great thy grace to me! 
Mylife, which thou hast made thy 
Lord, I devote to thee. [care, 


4 Now l am thine, for ever thine, 
Nor shall my purpose move; 
Thy hand has loosed my bonds of 


pain, 
And bound me with thy love. 


5 Here, inthy courts, Ileave my vow, 
And thy rich grace record; 
Witness, ye saints, who hear me 


now, 
If I forsake the Lord. 
Isaac Watts. 





By the grace of God, Iam what I am. 1 Cor. 1 ö 2. 


360 Amine grace!how sweetthesound, 
That saved a wretch like me; 
I once was lost, but now am found; 
Was blind, but now I see. 


REJOICING. 


2 ’'Twas grace that taught my heart to 
fear, 
And grace my fears relieved; 
How precious did that grace appear, 
The hour I first believed. 


3 Thro’ many dangers, and 
snares, 
I have already come; 


'Tis grace has br ought me safe thus 


toils, 


far 
And grace will lead me home, 


4 The Lord has promised good to me, 
His word my hope secures; 
He willmy shield and comfort be, 
As long as life endures. 


5 Yes, en this flesh and heart shall 
ail, 
And mortal life shall cease; 
I shall possess, within the veil, 
A life of joy and peace. 


Newton. 





4A High-Priest, that hath been in all points tempted 
like as we are, yet without sin. Heb. 4:15 
C 


E. Caswall, Tr. | 361 WW’ Jesus tempted like as we, 


The Holy One of God? 
Were paths of pain and poverty 
By him, our Master, trod? 


2 Was there no place in all the earth 
To lay his head upon, 
A King of more than royal birth, 
Yea, God’s eternal Son? 


3 If thus the sinless Saviour fared, 
Can I, dare I repine, 
When sorrow. want, and death he 
shared 
To make salvation mine! 


4 O child redeem’d by hisown blood, 
Why yield to anxious care? 
Thou canst not sink beneath theflood 
When Christ is walking there. 


5 Think not thy Saviour does not see 
When Satan casts a dart: £ 
Noarrow ever wounded thee 
That did not pierce his heart. 


6 The great High-Priest is touch’d by 
Thy weaknesses and woes; [all 
And He, when grievoussorrows fall, 


Suflficient grace bestows. 
Thos MacKellar, 1881. 





All my springs are in thee. Psalm 87:7. 


.M. 
362 11y God, the spring ofall my joys 
M The life of my delightes, 


The glory of my brightest days, 
The comfort of my nights! 


REJOICING. 





% In darkest shades, if thou appear, 
My dawning is begun; 
Thou art my soul’s bright morning 
star, 
And thou my rising sun. 


3 The op’ning heav’ns around me 

With beanıs of sacred bliss, [shine 

While Jesus shows his mercy mine, 
And whispers I am his. 


4 My soul would leave this heavy clay 
At that transporting word, 
And run with joy the shining way 
To meet my dearest Lord. en 
auLs, 





Psalm 91: En a 
363 B° en soul, in God most 


My refuge and my fortress. 


18 
And trust his mighty arm; 
The hand that holds the starry sky 
Preserves thee safe from harm. 


2 He who hath spread the heavens 
above, 
And earth’s foundations laid, 
Walks by thy side, aguide and God, 
And says, ‘Be not afraid.’ 


3 O rest, my soul, in God most High, 
Beneath his sheltering wing; 
While tempests wild go sweeping by 
Rejoice, my soul, and sing. 
4 Heisthy buckler and defense, 
Thy Rock, thy strength, 
tower; 
And he will be thy confidence, 
In each distressing hour. 


in God most 


and 


5 Be strong, my soul, 
High, 
Though helpless, poor, and low; 
The gleaming worlds that stud the 
His power and glory show. [sky 


Hastings. From Songs of Pilgrimage. 





We glory in tribulation. Rom. 5:3. 


364 ke the cross of Christ I glory, 
Tow’ring o’er the wrecks of time; 
All the lieht of sacred story 
Gathers round its head sublime. 


2 When the woes of life o’ertake me, 

Hopes deceive, and fears annoy, 
Never shall the cross forsake me: 

Lo! it glows with peace and joy. 


M.4. 


3 When the sun of bliss is beaming 
Light and love upon my way, 
Bon the var the radiance stream- 


ıng, 
Adds more luster to the day. 


5 





4 Baneand blessing, painand pleasure, 
By the cross are sanctified; 
Peace is es that knows no meas- 


Joys that zn all time abide. 


5 In the cross of Christ I glory, 
Tow’ring o’er the wrecks of time; 
All the light of sacred story 


Gathers round its head sublime. 
John Bowring, 1825. 


Bring ve all the tithes. Mal. 3:10. M.4. 
365 ith my substance I will honor 
W My Redeemer and my Lord; 
Were ten thousand worlds my manor, 
All were nothing to his word. 


2 While the heralds of salvation 
His unbounding grace proclaim, 
Let his friends in every station 
Gladly join to spread his fame. 


3 Be his kingdom now promoted; 
Let the earth her Monarch know: 
Be my allto him devoted; 
To my Lord my all l owe. 


4 Praise the Saviour, all ye nations! 
Praise him, all ye hosts above! 
Shout, with joyful acclamations, 
His divine, vieterious love. 
Rev. B. Francis 





The salvation of the righteous is of the Lord. 
Psalm 37 :39. M. 


266 Kr the Lord thy sure salvation, 
) Rest beneath th’ Almighty’s 
shade; 
In his secret habitation 
Dwell, and never be dismayed! 


2 There no tumult can alarmı thee, 
Thou shalt dread no hidden snare; 
Guile nor violence can harm thee, 
In eternal safeguard there. 


3 Thee, though winds and waves are 
swelling, 
God, ers shall bear through 


Plague shall not come nigh thy 
dwelling, 
Thee no evil shall befall. 


4 He shall charge his angel legions, 
Watch and ward o’er thee to keep, 
Though thou a through hostile 
region 
Though in Bear wilds thou sleep. 
5 Since, with firm and pure affection, 
Thou on God hast set thy love, 
With the wings of his protection 
He shall shield thee from above. 


Montgomery, 


6 
I will be glad and rejoice in thy mercies. Ps. 31 a 


367 





weet was the time when first I felt 
The Saviour’s pard’ning blood 
Applied to cleanse my soul from 
guilt, 
And bring me home to God. 


2 Soon as the morn the light reveal’d, 
His praises tuned my tongue; 

And when the evening shades pre- 

Hislove was allmy song. [vail’d, 


3 In prayer, my soul drew near the Lord, 
And saw His glory shine; 
And when I read His holy word, 
I call’d each promise mine. 


4 Now when the evening shade pre- 
vails, 
My soul in darkness mourns; 
And when the morn thelightreveals, 
No light to me returns. 


5 Now Satan threatens-to prevail, 
And make my soul his prey; 
Yet, Lord, Thy mereies cannot fail, 
Oh, come without delay! 





Whereby we cry, Abba, Father. Rom. 8: 7 
368 y Father, God! how sweet the 
i sound! 
How tender and how dear! 
Notallthe melody of heaven 
Could so delight the ear. 


2 Come, sıcred Spirit, seal the name 
On ıny expunding heart, 
Andshow, that in Jehovah’s grace 
I share a filial part. 


3 Cheered by a signal so divine, 
Unwavering I believe; 
My spirit, ‘Abba, Father,’’ eries, 
Nor can the sign deceive. 


4 On wings of everlasting love 
The Comforter is come; 
All terrors at his voice disperse, 
And endless pleasures bloom. 
Philip Doddridge, d. 1751. 





How precious also are Thy thoughts. Ps. = = . 


369 T ord, when I count thy mercies o’er, 
L They strike me with surprise; 

Not all the sands that spread the 

To equal numbers rise. [shore 


2 My flesh with fear and wonder stands, 
The product of thy skill; 
And hourly blessings from thy hands 
Thy thoughts of love reveal. 


31 





REJOICING. 


3 These on my heart by night I keep: 
How kind, how dear to me! 

Oh may the hour that ends my sleep 

Still ind my thoughts with thee! 

Isaac Watts, 1718, 


Godis love. 1John 1:8. CM. 


370 Nee the splendors of thy state, 
My God, thy love appears, 
Soft as the radiance of the moon 
Among a thousand stars. 


2 Inallthy doctrines and commands, 
Thy counsels and designs, 
In every work thy hands have 
framed, 
Thy love supremely shines. 


3 Angelsand men the news proclaim 
Through earth and heaven above; 
Andall with holy transport sing 
That God, the Lord, is love. 
Rippon’s Collection, ab. 1800. 





We are journeying. Numb. 10:29. 


hildren of the heavenly King! 
As ye journey, sweetly sing; 
Sing your Saviour’s worthy praise, 
Glorious in his works and ways. 


M.5. 


2 Yeare traveling home to God, 
In the way your fatlers trod; 
They are blessed now; and we 
Soon their blessedness shall see. 


3 Glory be to Jesus’ name, 
Glory be to Christ, the Lamb, 
Through thy blood were we re- 
deemed, 
When we justly were condemned. 


4 O ye banished seed, be glad! 
Christ our Advocate is made; 
Us to save, our flesh assumes, 
Brother to our soul becomes. 


5 Shout, ve little flock, and blest! 
You on Jesus’ throne shall rest, 
There your seat is now prepared, 
There your kingdom and reward. 


6 Lift your eyes, ye sons of light, 
Zion’s eity is in sight; 
There our endless home shall be; 


There our Lord we soon shall see. 
Rev. John Cennick, ab. 1717. 





Worship the Lordin the beauty of holiness. Ps. 2 


372 tie: thy temple we repair; 


Lord, we love to worship there; 
There within the vail we meet 
Christ upon the mercy seat. 


“ RESURRECTION. 17 





2 While thy glorious name is sung, 
Tune our lips, inspire our tongue; 
Then our joyful souls shall bless 


Christ, the Lord, our Righteous- 


ness. 


3 While to thee our prayers ascend, 
Let thine ear in love attend;; 
Hear us, for thy Spirit pleads; 
Hear, for Jesus intercedes. 


4 Whilethy word is heard with awe; 
While we tremble at thy law, 
Let thy gospel’s wondrous love 
Every doubt and fear remove. 


5 From thy house when we return, 
Let our hearts within us burn ; 
Then, at evening, we may say, 
«Wehave walked with God to day.’ 


Montgomery. 





The Lord shall reign forever. Psalm 146:10. 


373 ake the song of Jubilee; 

\ Let it echo o’er the sea: 
Now is come the promised hour, 
Jesus reigns with glorious power. 


2 All ye nations, join and sing, 
Praise your Saviour, praise your King; 
Let it sound from shore to shore, 
“Jesus reigns for evermore!’’ 


3 Hark! the desert lands rejoice; 
And the islands join their voice: 
Joy!the whole creation sings, 


“Jesus isthe King of kings!”’ 
Leonard Bacon, 1873. 





Woman, why weepest thou? John 20:13. M.B. 


374 \Tary to the Saviour’s tomb 
M Hasted at the early dawn; 
Spice she brought and rich perfume, 
But the Lord she loved was gone. 
For a while she lingering stood, 
Filled with sorrow and surprise, 
Trembling, while a crystal flood 
Issued from her weeping eyes. 


2 But her sorrows quickly fled 
When she heard her Saviour’s voice; 
Christ has risen from the dead, 
Now he bids her heart rejoice. 
What a change his word can make, 
Turning darkness into day! 
You who weep for Jesus’ sake, 
He will wipe your tears away. 


3 He who came to comfort her, 
When she thought her all was lost, 
Will for your relief appear, 
Though you now are tempest- 
tossed 


M.5. 
| 


nn mn 


On his word your burden cast; 
On his love your thoughts employ; 
Weeping for a night may last, 


But the morning brings the joy. 
John Newton, ab. 1779. 





When the Son of man shall come in his glory. he 
P / 


375 (\reat God, what do Iseeand hear?— 


'T'he end of things created; 
Behold the Judge of man appear, 
On celouds of glory seated! 
The trumpet sounds; the graves restore 
T'hne dead which they contained before; 
Prepare, my soul, to meet him. 


2 The dead in Christ shall first arise, 
At the last trumpet’s sounding,— 
Caught up to meet him in the skies, 
With joy their Lord surrounding; 
No gloomy fears their souls dismay; 
His presence sheds eternal day 
On those prepared to meet him. 


3 Butsinners, filled with guilty fears, 
Behold his wrath prevailing; 
For they shall rise, and find their 
And sighs are unavailing: [tears 
Beneath his cross I view the day, 
When heaven and earth shall pass 
away. 
And thus prepare to meet him. 
Collyer. 





They desire a better country. Heb.11:16.C.M. 


376 In happy every chıld of grace, 


Who knows his sins forgiven! 
This earth, he cries, is not my place, 
I seek my place in heaven. 


2 A country far from mortal sight, 
Yet, oh! by faith I see 
The land of rest, the saints’ delight, 
The heaven prepared for me. 


3 O, whata blessed hope is ours! 

While here on earth we stay, 
We more than taste the heavenly 
And ante-date that day. [powers, 


4 To that Jerusalem above 
With singing I repair; 
While in the flesh my hopeandlove, 
My heart and soul, are there. 


5 Wefeel the resurrection near, 
Our life in Christ concealed, 
And with his glorious presence here 
Our earthen vessels filled. 


6 In rapturous awe on him to gaze, 
Who bought the bliss for me, 
And shout and wonder at his grace 
Through all eternity. 
Charles Wesley, ab. 1759. 


78 Rest. 


The Lordis risen indeed. Luke 25:3}. 


C.M. 
377 This is the day the Lord hath made, 
He calls the hours his own: 
Let heaven rejoice, let earth be glad, 
And praise surround the throne. 


2 To-day hie rose and left the dead, . 
And Satan’s empire fell; 
To-day the saints histriumph spread, 
And all his wonders tell. 
3 Hosanna to th’ anointed King, 
To David’s holy Son; 
Help us, OÖ Lord; descend and bring 
Salvation from thy throne. 


4 Bless’d is the Lord, who comes to 


With messages of grace; [men 
Who comes in God his Father’s 
To save our sinful race. [name, 


5 Hosanna in the highest strains, 
The church on earth can raise; 


The highest heavens in which he | 380 


reigns, 
Shall give him nobler praise. 





Them also which sleep in Jesus will God bring with REF.— 
CM. 


him I-.Thess yelr. 
378 ib Jesus died, and rose again, 
Victorious, from the dead; 
So his diseiples rise and reign 
With their triumphant Head. 


2 The saints of God, from death set 
free 
With joy shall mount on high; 
The heavenly host with praises loud, 
Shall meet them in the sky. 


3 Together to their Father’s house 
With joyful hearts they go, 
And dwell forever with the Lord, 
Beyond the reach of woe. 


4 A few short days of evil past, 
We reach the happy shore, 
Where death-divided friends, at last 


Shall meet, to part no more. 
Michael Bruce, 1744—1767. 





There remaineth therefore arest. Heb. } De “ 
379 T'here isan hour of peaceful rest, 
To mourning wanderers given; 
There is a joy for souls distressed, 
A balm for every wounded breast, 
'Tis found alone—in heaven. 


2 There is a soft and downy bed, 
'Tis fair as breath ofeven, 
A couch for weary mortals spread, 
Where they may rest the aching 
And find repose in heaven. [head, 


m —. 


3 There is a home for weary souls, 
By sin and sorrow driven,— 
When toss’d on life’s tempestuous 
shoals, 
Where storms arise, and ocean rolls, 
Andallis drear but heaven. 


4 There faith lifts up her cheerful eye 
To brighter prospects given; 
And views the tempest passing by, 
The evening shadows quickly fly, 
Andall serene in heaven, 


5 There fragrant flowers immortal 
bloom, 
And joys supreme are given; 
There rays divine disperse the gloom, 
Beyond the confines of the tomb 


Appears the dawn of heaven. 
William Bingham Tappan, 1822. 





A litile while. John 16:16. S.M. 
few more years shall roll, 
A few more seasons come; 

And we shall lie with them that rest, 


Asleep within the tomb. 


Then, OÖ my Lord prepare 

My soul for that great day; 

Oh wash mein thy precious blood, 
And take my sins away. 


2 A few more suns shall set 
O’er these dark hills of time; 
And we shall be where suns are not, 
A far serener clime. 


3 A few more storms shall beat 
On this wild, rocky shore; 
And we shall be where tempests 
...cease, 
And surges swell no more. 


4 A few more struggles here, 
A few more partings o’er, 
A few more toils, a few more tears, 
And we shall weep no more. 


5 A few more meetings here 
Shall cheer us on our way; 
And we shall reach the endless rest, 
Th’ eternal Sabbath day. 


Bonar. 





There remaineth therefore a rest to the people of 
hu. 5 


381 


God. Heb.,, >, 
h, where shall rest be found, 
Rest for the weary soul? 
'Twere vain the ocean depths to 
Or pierce to either pole. [sound, 


2 The world can never give 
The bliss for which we sigh: 
'Tis not the whole of life to live, 
Nor all of death to die. 


Rest. 


19 


N NEE ER en m nn 


3 Beyond this vale of tears 
'I'here is a life above, 
Unmeasur’d by the flight of years; 
And all that life is love. 


4 There isa death whose pang 
Outlasts the fleeting breath: 
Oh, what eternal horrors hang 

Around the second death! 


5 Lord God of truth and grace, 
Teach us that death to shun, 
Lest we be banish’d from thy face, 
And evermore undone. 





Let us labor therefore to enter into that rest. 
Heb. 4:11. S. 
3823 " cease, my wandering soul, 
On restless wings to roam; 
All the wide world, to either pole, 
Has not for thee a home. 


2 Behold the ark of God, 
Behold the open door; 
Hasten to gain that dear abode, 
And rove, my soul, no more. 


3 There, sıfe thou shalt abide, 
There, sweet shall be thıy rest, 
Anıdevery longing satisfied, 
With full salvation blessed. 


4 And when the waves ofire 
Again the earth sball fill, 
The ark shall ride the sea of fire; 
Then rest on Zion’shhill. 
William Augustus Muhlenberg, ab. 1826. 





My flesh also shall rest in hope. Ps. 16:9. S.M. 


383 Br for the toiling hand, 
Rest for the anxious brow, 
Rest for the weary, way-worn feet, 
Rest from all Jabor now ;— 


.2 Rest for the fevered brain, 
Rest for the throbbing eye; 
Through these parched lips of thine 
no more 
Shall pass the moan or sigh. 


3 Soon shall the trump of God 
Give out the welcome sound 
That shakes thy silent c'ıamber- walls, 
And breaks the turf sealed ground. 


4 Ye dwellers in the dust, 
Awake! come forth and sing; 
Sharp has your frost of winter been, 
But bright shall be your spring. 


5 ’Twas sown in weakness here; 
'Twillthen be raised in power: 
That which was sown an earthly seed, 
Shall rise a heavenly flower. 
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For we which have DERSBES do enter into rest. 
ed. A! 
384 fh, the bliss of loved ones resting 
By the crystal river bright; 
’Neath the shade of trees immortal, 
Where no shadows dim the light; 
Resting, resting, sweetly resting, 
Where no shadows dim the light. 


2 For this rest they longed and waited, 
Heaven’s glory was their song; 
Living FAITH now bids us hearthem 
Singing with the blood -washed 
throng; 
Resting, resting, sweetly resting, 
Singing with the blood - washed 
throng. 


3 May wenoton earth sing with them, 

Echoing back their notes of praise? 
Yes, but blessed HOPE inspires us 
Heaven’s eternal songs 10 raise; 
Resting resting, sweetly resting, 
Heaven’s eternal songs to raise. 


4 Oh, the peace anıl rest in heaven! 
Oh, the bliss of loved ones there! 
Love divine now bears us upward 
All their blessedness to share; 
Resting, resting, sweetly resting, 
All their blessedness to share. 
J.S. Coffman. 





He that goeth forth weeping, bearing precious seed, 
shall come again rejoieing, bringing his sheaves 
with him. Ps. 126 :6. 10s & 68. 
he time for toil is past, and night 
has come, 
The last and saddest ofthe harvest 


ves; 
Worn out with labor long and wea- 
ıisome, 
Drooping and faint, the reapers has- 
ten home; :|| 
Each laden with his sheaves. :|| 


2 Few, light, and worthless—yet their 
trifling weight 
Through all my frame a weary 
aching leaves; 
For long I struggled wilh my hap- 
less fate, 
And staid and toiled till it was dark 
and late, :]| 
‚Yet these are all my sheaves. :|| 


3 Full well Iknow I have more tares 
than wheat, 
Brambles and flowers, dry stalks 
and withered leaves; 
Wherefore I blush and weep, as at 
Thy feet 
I kneel down reverently and repeat, :|| 
Master, behold mıy sheaves. :|| 


80 TRUST. 


4 So do I gather hope and strength 
anew; 
For well Iknow Thy patient love 
erceives 
Not what I did, but what I strove 
to do— 
And though the full ripe ears be 
sadly few, :]| 


Thou wilt accept my sheaves. :|| 
Elizabeth Akers. 





For the Lord Godis a sun and shield. Ps. 8, ai 


386 NE of my soul, Thou Saviour dear, 
It is not night if Thou be near; 
Oh, may no earth-born eloud arise, 
To hide Thee from Thy servant’s 
eyes. 


2 When the soft dews of kindly sleep 
My wearied eyelids gently steep, 
Be my last thought, how sweet to rest 
Forever on my Saviour’s breast. 


3 Abide with me from morn till eve, 
For without Thee I cannot live; 
Abide with me when night is nigh, 
For without Thee I dare not die. 


4 If some poor wandering child of 
Thine 
Have spurned to-day the voice di- 
vine— 
Now, Lord, the gracious work begin; 
Let him no more lie down in sin. 


5 Watch by the sick; enrich the poor 
With blessings from thy boundless 
store; 
Be every mourner’s sleep to-night, 
Likeinfant’s slumbers, pure and light. 


6 Come near and bless us when we 


wake, 
Ere through the world our way we 
Tillin the ocean of Thy love [take; 


We lose ourselves in heaven above. 
John Keble, 1827. 





Happy is the man that findeth wisdom. Prov.3: vi 
L.M. 


387 Herb} the man that finds ihe grace, 
The blessiu:g of God’s shosen race, 

The wisdom coming from above, 
The faith that sweetly works by love. 


2 Happy, beyond description, he 
Who knows, “the Saviour died for 
The gift unspeakable obtains, [me!’’ 
And heavenly understanding gains. 


3 Wisdom divine! Who tells the price 
Of Wisdom’s costly merchandise? 
Wisdom to silver we prefer, 

And gold is dross compared to her. 


4 Her handsare filled with length of 
days, 
True riches, and immortal praise; 
Riches of Christ on all bestovred, 
And honor that descends from God. 


5 To purest joys she all invites, 
Chaste, hoiy, spiritual delights; 
Her ways are ways of pleasantness, 
Andall her flowery paths are peace, 


6 Happy the man who Wisdom gains; 
Thrice happy, who his guest retains! 
He owns, and shall for ever own, 
Wisdom, and Christ, and Heaven are 


one. 
Wesley, 1747. 





Blessed are they that mourn. Matt.5:}. 
L 


388 N not that tbey are blest alone 


W hose daysa peaceful tenor keep; 

The anointed Son of God makes 
known 

A blessing for the eyes that weep 


2 The light of smiles shall fill again 
The lids that overflow with tears; 
And weary hours of woeand pain 
Are promises of happier years. 


3 There is a day of sunny rest 
For every dark and troubled night, 
Andgriefmay bidean evening guest, 
But joy shall come with early light 
William Cullen Bryant, 1794 1879 





Thou art to pass over Jordan. Deut.9:1. 
Pec. 8,7 


389 WM’ days are gliding swiftly by, 


And I, a pilgrim stranger, 
Would not detain them as they fly, 
Those hours of toil and danger. 


CHo.—Foroh! westand on Jordan’sstrand, 


And soon we’ll all pass over, 
And just before, the shining shore 
We may almost discover. 


2 We’ll gird our loins, my brethren 
dear, 
Our distant home discerning; 
Our absent Lord has left us word, 
Let every lamp be burning. 


3 Should coming days be cold and dark, 
We need not cease our singing; 
That perfect rest nought can molest, 
Where golden harps are ringing. 


4 Let sorrow’s rudest tempest blow, _ 
Each chord on earth to sever; 
Our Kingsays Come, and there’s our 


Forever, oh, forever! [home 
David Nelson, 1835. 


TRUST. 


I will guide thee with mine eye. Ps. 32: Er | 


oly Spirit, faithful guide, 

s30 H NH near the Christian’s side; 
Gently lead us by the hand, 
Pilgrims in a desert land; 
Weary souls for e’er rejoice, 
While they hear that sweetest voice 
Whisp’ring softly, wanderer come! 
Follow me, 1’l1l guide thee home. 


2 Ever present, truest Friend, 
Ever near Thine aid to lend, 
Leave us not to doubt and fear, 
Groping on in darkness drear; 
When the storms are raging sore, 
Hearts grow faint, and hopes give o’er, 
Whisp’ring softly, wanderer come! 
Follow me, T’Il guide thee home. 


3 When our days of toil shall cease, 

- Waiting still for sweet release, 
Nothing left but heaven and prayer, 
Wond’ring if our names were there; 
Wading deep the dismal flood, 
Pleading nought but Jesus’ blood; 
Wnhisp’ring softly, wanderer come! 


Follow me, T’ll guide thee home. 
M.M. Wells, 1858. 





To whom shall wego? John6:68. L.M. 
391 M\'hou only Sovereign of my heart, 
My refuge, my almighty friend, 
And can my soul from thee depart, 

On whom alone my hopesdepend? 


2 Whither, ah, whither shall I go, 
A wretched wanderer fron my Lord’? 
Could this dark world of sin and woe, 
One glimpse of happiness afford ? 


3 Eternal life thy words impart, 
On these my fainting spirit lives, 
Here sweeter comforts cheer my 
heart, 
Than all the round of nature gives. 


4 Let earth’s alluring joys combine, 
While thou art near, in vain they 
call; 
One smile, one blissful smile of thine, 
My gracious Lord, outweighs them 
all. 


5 Low at thy feet my soul would lie, 
Here safety dwells, and peace divine; 
Still let me live beneath thine eye, 


For life, eternal life is thine. 
Anne Steele, ab. 1760. 


I count all things but loss. Phil.3:8. L.M. 
392 \To more, my God, I boast no more 
N Of allthe duties I have done; 
I quit the hopes I held before, 
To trust the merits of Thy Son. 
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2 Now for the love I bear his name, 
What wasmy gain I count my loss; 

My former pride I call my shame, 

And nail my glory to his cross. 


3 Yes, and I must and will esteem 
All things but loss for Jesus’ sake; 
Oh, may my soul be found in him, 
And of his righteousness partake! 


4 The best obedience of my hands 
Dares not appear before tly throne; 
But faith can answer thy demands, 
By pleading what my Lord has 


done. 
Isaac Watts, 1709. 


His ways past finding out. Rom. 11:33. 
L 


393 jEaX ways, O Lord, with wise design, 


Are framed upon Thy throneabove, 
And every dark and bending line 
Meets in the centre of Thy love. 


2 With feeble light and half vbscure, 
Poor mortals Thy arrangemeuts 
view; 
Not knowing that the least are sure, 
And the mysterious just and true. 


3 Thy flock, thine own peculiar care, 
Though now they seem to roam 
uneyed, 
Are led or driven only where 
They best and safest may abide. 


4 They neither know nor trace th+ 


way, 
But, trusting to thy piercing eye, 
None of their feet to ruin stray, 
Nor shall the weakest fail or die, 


5 My favored soul shall meekly learr 
To lay her reason at thy throne; 
Too weak thy secrets to discern, 
T’ll trust Thee for my guide alone. 
Ambrose Serle, 1787. 


Consider the lilies, how they grow Luke 12:27. 


394 Ba the lilies of the field 


That bloom around the Maäster’s 
feet; 
Their drooping leaves new fragrance 
‚yield, 
By Hermon’s dew and gratefiil heat. 


2 Behold the sparrows as they Diy; 
They me at his command and 
call; 
They seem but specks upon the sky, 
And Rt notes them when they 
all. 
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3 Our very hairs he counts with care; 

He knows our daily hopes and 
fears; 

When griefs assail and tempests scare, 

He notes the mourner’s secret tears. 


4 Oh, look upon the Lord so near! 
Repose beneath the sheltered rock; 
The cross he lightens by his cheer, 
The wind he tempers to his flock. 





God is our refuge and strength, a very present help 
in trouble. Ps. 46:1. L.M. 
395 [f\od is the refuge of his saints, 
6 When storms of sharp distress in- 
vade; 
Ere we can offer our complaints, 
Behold him present with his aid. 


There is a stream whose gentle flow 
Supplies the eity of our God, — 
Life, love, and joy, still gliding 
through, 
And watering our divine abode. 


That sacred stream, thy holy word, 
Our grief allays, our fear controls; 
Sweet peace thy promises afford, 
And give new strength to fainting 
souls. 


Zion enjoys her Monarch’s love, 
Secure against a threatening hour; 

Nor can her firm foundations move, 
Built on his truth and armed with 


power. 
Wetts. 





U0:2210.23. 0° M. 


ountain of grace, rich, fulland free, 

What need T, that is not in thee? 

Full pardon, strength to meet the 
d r 


Ye are complete in Him. 
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a) 
And peace which none can take 
away. 


Doth sicKness fill my heart with fear? 

"Tis sweet to know thatthouart.near; 

Am I with dread of justice tried’? 

'Tis sweet A a that Christ hath 
ied. 


In life, thy promises of aid 

Forbid my heart to be afraid; 

In death, peace gently veils the eyes; 
Christ rose, and I shall surely rise. 


4 O all-sufficient Saviour, be 
This all-sufficieney to me; 
Nor pain, norsin, nor death can harm 
The weakest, shielded by thine arm. 


James Edmeston, 1844. 


TRUST. 


Behold, all things are become new. 2 Cor.5: 2 
397 a strongand loving Son of Man, 
IRedeemer from the bonds of sin, 
’Tis thou the living spark dost fan, 
That sets my heart on fire within. 


2 Inthee I find a nobler birth; 
A glory o'’er the world I see; 
And Paradise returns to earth, 
And blooms again for usin thee. 


3 Thou openest heaven once more to 
men 
Thesoul’strue home, thy kingdom, 
Lord, 
And I can trust and hope again, 
And feel myself akin to God. 


German, Fred. von Hardenbers, 1752. 





s.25:1. 
othy pastures fair and large, 
re T Heavenly Shepherd, lead thy 
charge; 
And my couch, with tenderest care, 
’Mid the springing grass prepare., 


The Lord is my Shepherd, I shall not , 


2 When I faint with summer’s heat, 
Thou shalt guide my weary feet 
To the streams that, still and slow, 
Through the verdant meadows flow. 


3 Safe the dreary vale I tread, 
By the shades of death o’erspread, 
With thy rod and staff supplied — 
This my guard, and that my guide. 


4 Constant to my latest end, 
Thou my footsteps shalt attend; 
Thou shalt bid thy hallowed dome 
Yield me an eternal home 
James Merrick, 176. 





Even the sure mercies of David. Is. 55:3. 
M.5 


399 A the sun doth daily rise, 
Bright’ning all the morning skies, 
So to thee with one accord, 
Lift we up our hearts, O Lord. 


2 Day by day provide us food, 
For from thee come all things good; 
Strength unto our souls afford 
From thy living bread, O Lord. 


3 Be our guide ’mid sin and strife, 
Be the leader of our life, 
Lest like sheep we go abroad; 
Stay our wayward feet, O Lord. 


4 Quickened by thy Spirit’s grace, 
Allthy holy will to trace, 
While we daily search thy word, 
Wisdom true impart, O Lord. 


TRUST. 


5 When the hours are dark and drear, 
When the tempter lurketh near, 
By thy strengthening grace out- 


Save the temptel ones, O Lord. [poured, 
King Alfred, 848-901. 'Tr. tarl Nelson, 1864. 





Come unto me, all ye that labor. Matt. 11:28. 
M.5. 


400 (ee said Jesus’ sacred voice, 
Come, and make my paths your 
choice; 
I will guide you to your home, 
Weary pilgrim, hither come! 


2 Thou who, houseless, sole, forlorn, 
Long hast borne the proud world’s 
scorn, 
Long hast roamed the barren waste, 
Weary wanderer, hither haste. 


3 Ye who tossed on beds of pain, 
Seek for ease, but seek in vain; 
Ye, by fiercer anguish torn, 

In remorse for guilt who mourn: 


4 Hither come! for here is found 
Balm that flows for every wound; 
Peace that ever shall endure, 


Rest eternal, sacred, sure. 
Anna Leetitia Barbauld, ab. 1825. 


He sendeth out his word. Psalm 1,7 :18. 


401 Naiineet bless thy word toall; 
Quick and powerful let it prove; 

Oh, may sinners hear thy call; 

Let thy people grow in love. 


2 Thine own gracious message bless; 
Follow it with power divine; 
Give the gospel great success; 


Thine the work, the glory thine. 
T. Kelly. 








O the depth of the riches both of the wisdom and 
knowledge of God. Rom. 11:33. C. M. 
402 (\od moves in a mysterious way, 
v His wonders to perform; 
He plants his footsteps in the sea, 
And rides upon the storm. 


2 Deep in unfathomable mines 
Of never-failing skill, 
He treasures up his bright designs, 
And works his suvereign will. 


3 Ye fearful saints, fresh courage take; 
The clouds ye so much dread 
Are big with mercy, and shall break 
In blessings on your head. 


4 Judge not the Lord by feeble sense, 
But trust him for his grace; 
Behind a frowning providence 
He hides a smiling face. 
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5 His purposes will ripen fast, 
Unfolding every hour; 
The bud may have. bitter taste, 
But sweet will be the flower. 


6 Blind unbelief is sure to err, 
And scan his workin vain; 
God is his own interpreter, 


And he will make it plain. 
William Cowper, 1774 





God our portion. Psalm 119:57. C.M. 


403 Er have we, Lord, in heav’n, 
but thee, 
And whom on earth beside? 
Where else for succor can we flee, 
Or in whose strengtli confide? 


2 Thou art our portion here below, 
Our promis’d bliss above; 
Ne’er may our souls an objeet know 
So precious as tlıy love. 


3 When heart and flesh, O Lord, shali 
fail, 
Thou wilt our spirits cheer, 
Support us through life’s thorny 
vale, 
And calm each anxious fear. 


4 Yes, thou slalt be our guide through 
life 
And help and strength supply; 


Sustain usin death’s fearful strife, 
And welcome us on high. 





Asan anchor ofthe soul. Heb.6:19. C.M, 


404 is: Lord of glory is my light, 
And my salvation, too; 
God is my strength, nor will I fear 
What allmy foes can do. 


2 One privilege my heart; desires; 
Oh, grant me an abode 
Among the churches of thy saintg 
The temples of my God. 


3 There shall I offer my requests, 
And see thy beauty still, 
Shall hear thy messages of love, 
And there inquire thy will. 


4 When troubles rise, and storms ap 
pear, 
There may his children hide: 
God has a strong pavilion, whers 
He makes my soul abide. 


5 Now shall my head be lifted high 
Above my foes around; 
And songs of joy and vietory 


Within thy temple sound. 
Isaac Watts, 1719, 


84 TRUST. 
*“ They shall talk of ihy power.’ C.M. 
405 hile thee I seek, protecting Power! 
W Be my vain wishes stilled; 
And may this consecrated hour 
With better hopes be filled. 


2 Thy love the power of thought be- 
stowed; 
To thee my thoughts would soar; 
Thy merey o’er my life has flown; 
That merey I adore. 


3 In each event of life, how clear 
Thy ruling hand 1 see! 
Each blessing to my soul more dear, 
Because conferred by thee. 





4 In every joy that crowns my days, 
In every pain I bear, 
My heart shall find delight in praise, 
Or seek relief in prayer. 


5 When gladness wings my favored 


hour, 
Thy love my thoughts shall fill; 
Resigned, when storms of sorrow lower, 
My soul shall meet thy will. 


6 My lifted eye, without. tear, 
The gathering storm shall see; 
My steadfast heart shall know no 


fear; 
That heart will rest on thee. 
Miss Williams. 





*Pilled with all the fullness of God.” C.M. 


406 N Lord, I would delight in thee, 
() Andon thy care depend; 
To Thee in every trouble flee, 
My best, my only friend. 


2 Whenall created streams are dried, 
Thy fullness is the same; 
May I with this be satisfied, 
And glory in thy name! 


3 He who hasmade my heaven secure, 
Will here all good provide: 
While Christ isrich, can I be poor? 
What can I want beside? 


4 O Lord, I cast my care on thee; 
I triumph and adore: 
Henceforth my great concern shall be 


To love and please thee more. 
Ryland. 





When my spirit was overwhelmed within me, then 
thou knewest my path. Psalm 142:3. C.M. 
407 'T\hough darkness turn the skies to 
night, 
Though sorrows fill the air, 
Nor moon nor stars my pathway 
light, 
Yet thou art with me there. 


409 ] 


2 I cannot see thee, but I know 
A stronger arm than mine 
Upholds me in the time of woe,— 
Jesus! that arım is thine. 


3 Though words may fail when I 
would pray, 
And mute Llift my hands, 
Thou hearest what I cannot say, 
And Gabriel near me stands. 


4 A just God and a Saviour, thou 
Art full oflove and grace: 
Before thy Majesty I bow 
With glad and trustful face. 


5 Thy sovereign grace gives sweet re- 


ief, 
Dispelling faithless gloom, 
And the dark chamber of my grief 


Becomes a sunny room. 
Thos. MacKellar, 1881. 


Rejoice, because your names are written in heaven. 


Juke 10:20. M. 14. Pec 


408 L® I care not for riches, 


Neither silver nor gold; 
I would make sure of heaven, 
I would enter the fold. 
In the book ofthy kingdom, 
With its pages so fair, 
Tell me, Jesus, my Saviour, 
Is my name written there? 


CHno.—Is my name written there, 


On the page whiteand fair, 
In the book ofthy kingdom, 
Is my name written there. 


2 Lord, my s'ns they are many, 
Like the sands of the sea, 
But tthy blood, OÖ my Saviour! 
Is sufficient for me; 
For thy promise is written, 
In bright letters that glow, 
“Though your sins be as scarlet, 
I will make them like snow.’ 


3 Oh! that beautiful city, 
With its mansions of light, 
With its glorified beings, 
In pure garments of white; 
Where no evil thing cometh, 
To despoil what is fair; 
Where the angels are watching, — 
Is my name written there? 
Mrs. Mary A.Kidder. 





“I will love thee, O Lord, my strength.” 


2 
would love thee, God and Father! 
My Redeemer, and my King! 

I would love thee; for without thee 
Lite is but a bitter thing. 


Pr 


TRUST. 


2 I would love thee; every blessing 
Flows to me from out thy throne; 
I would love thee - he who loves thee 
Never feels himself alone. 


3 I would love thee; look upon me, 
Ever guide me with thine eye: 
I would love thee; if not nourished 
By thy love, my soul would die. 
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4 Isong ago the word was written, — 
Word to generations blest,-- 
Hear it, children sorely smitten, 
Hear it, ye of troubled breast,— 
Cast thy burden :!| 
On the Lord: he’ll give thee rest. 
Thos. MacKellar, 1881. 





Of such is the kingdom. Matt. 19:14. M.4. 


4 I would love thee, Ihave vowed it; 412 I: Christ, our Lord and Saviour, 


On thy love my heart is set; 
While I iove thee, I will never 
My Redeemer’s blood forget. 


Madame Guyon. 





Be not therefore anzxious for the morrow. 
Matt. 6:28. M. 4. 


410 B° not anxious for the morrow, 


Let the morrow have its cares: 
Soul, be not forecasting sorrow; 
Grace is giv’n to him who bears 
Crosses that he does not borrow: 
God controls the unawares. 


2 Neither sowing, neither reaping, 
Gathering not to store away, 
Birds are in the Father’s keeping,— 
Cares he not when children pray ? 
Why then, faithless, sighing, weep- 


ing, 
Doubt him for the coming day? 


3 Lilies, toiling not nor spinning, 
Gleam in robes beyond compare: 
Never king from time’s beginning 
Had such glorious dress to wear: 
Souls that cost his lifein winning 


Christ will keep with loving care. 
Thos. MackKkellar, 1881. 





Cast ihy burden onthe Lord, and he shall sustain 
t M.4. 


Jiee. Ps. 55:22. R 


411 N the blessedness of leaning 


On a strength beyond thine own! 
Oh, the fullness of the meaning— 
Oh, the sweetness of the tone— 
Cast thy burden, cast thy burden 
On thy loving Lord alone. 


2 Often weary, yet contending,— 
Beaten down again to rise, — 
On his help alone depending, 
Looking up with trustful eyes, — 
Cast thy burden :| 
On the arm that built the skies. 


3 Take his easy yoke upon thee, 
Lowly be like him in heart: 
Child, it was his love that won thee, 
Will he bid thee now depart 
With thy burden, :|| 
When thy soul is full of smart? 





Who hath bid us come to thee, 
Now extend to us thy favor, 
Little children though we be; 
Low we humbly bend before thee, 
All unworthy of thy love; 
Lord of life, and light, and glory, 
Hear us from tby throne above. 


2 Thou who holdest high dominion 

Overair, and earth, and sea, 

Yet didst bless the little children 
That of old were brouglit to thee: 

Lord, this day we ask thy blessing, 
Send thy Holy Spirit down; 

May weall, our sins confessing, 
Thee our Lord and Saviour own. 


Faith looking into the future. Heb. 11:13. L.M. 





413 ers by the faith of joys to come 


We walk through deserts dark as 
night; 
Till we arrive at heav’n, our home, 
Faith is our guide, and faith our 
light. 


2 The want of sight she well supplies; 

She makes tle pearly gates appear; 
Far into distant worlds she pries, 
And brings eternal glories near. 


3 Cheerful we tread the desert through, 
While faith inspires a heav’nly 


ray; 
Though lions roar and tempests blow, 
And rocks and dangers fill the way. 


4 So Abra’am, by divine command 
Left his own house to walk with 


od, 
His faith beheld the promised land, 
And cheered him on his toilsome 


road. 
Watts. 





My meditation of him shall be sweet. Ps. 104 :34. 
7 


414 


weet meditation on the Lord 
Brings purest joy and boundless 
bliss; 
- This world no comfort can afford, 
Compared with Jesus’ love and 
peace. 
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2 No sweeter name my tongue shall 
sing, 
No other sound so sweet shall be, 
My heart shall know m dearer thing 
Than Christ who bled and died 
for me. 
3 O Christ, my peace, my joy, my 
bliss, 
The wellspring of my life, my sun; 
Earth hath no blessedness like this, 
That I my Saviour’s love have 
known. 


4 OÖ Christ, within my deepest soul 
Thy sacred flame of love I hide, 
There streams ef endless comfort roll, 
There thousand thousand joys 
abide. 
5 On Thee my heart delights to rest, 
Thy faithfulness to me is known, 
I glory in Thee, and am blessed, 
For Thou, O Christ, art Lord alone. 
Cld German Hymn, Tr. by Hastings, 1879. 





Your sorrow shall be turned into joy. John 16 : 20. 


415 (N deem not they are blest alone, 
Whose lives a peaceful tenor keep: 
For God, who pities man, hath 
shown 
A blessing for the eyes that weep. 


2 The light of smiles shall fill again 
The lids that overflow with tears; 
And weary hours of woe and pain 
Are promises of happier years: 


3 There isa day of sunny rest 


For every dark and troubled night; | 


And grief may bide an evening 
guest, 

But joy shall come with early 
light. 

4 Nor letthe good man’s trust depart, 

Though life itt common gifts deny; 

Though with a pierced and broken 
heart, 

And spurn’d of men he goes to die. 


5 For God has mark’d each sorrowing 
And number’d every secret tear; [day, 
And heaven’s long age of bliss shall 


pay 
For all His children suffer here. 
W.C. Bryant. 





“His commandments are not grievous.” S.M. 


A416 HH gentle God’s commands! 
How kind his precepts are! 
Come, cast your burdens on the 
Lord, 
And trust his constant care. 


TRUST. 


2 Beneath his watchful eye 
His saints securely dwell, 
That hand which bears all nature up, 
Shall guard his children well. 


3 Why should this anxious load 
Press down your weary mind? 
Haste to your heavenly Father’s throne, 
And sweet refreshment find. 


4 His goodness stands approved, 
Unchanged from day to day: 
Come, drop your burden at his feet, 
And bear a song away. 
Doddridge. 





Commit thy way unto the Lord. Ps. 37:5.S.M. 


41% RE thou all thy griefs 
And waysinto His hands; 
To His sure truth and tender care, 
Whoearth and heaven commands: 


2 Who points the clouds their course, 
Whom winds and seas obey; 
He shall direct thy wand’ring feet; 
He shall prepare thy way. 


3 Put thou thy trust in God; 
In duty’s path go on; 
Fix on His word thy steadfast eye; 
So shall thy work be done. 


4 No profit canst thou gain 
By self-consuming care; 
To Him commend thy cause; His 
Attends thy softest prayer. [ear 


5 Leave to his sovereign sway 
To choose and to command; 
So shalt thou wondering own, His 
sway 
How wise, how strong His hand. 
Gerhardt. Tr. J. Wesley. 





If I forget ihee, O Jerusalem! Ps.137:5. S.M. 


418 = from my heavenly home, 
Far from my Father’s breast, 
Fainting, I cry, ‘‘Blest Spirit, come, 
And speed me to my rest!’ 


2 Upon the willows long 
My harp has silent hung; 
How should I sing a cheerful song, 
Till thou inspire my tongue? 


3 My spirit homeward turns, 
And fain would thither flee; 
My heart, O Zion, droopsand yearns 
When I remember thee. 


4 To thee, to thee I press— 
A dark and toilsome road: 
When shall I pass the wilderness, 
And reach the saints’ abode? 


- 


a. 


THANKSGIVING. 





- 5 God of my life, be near! 
On thee my hopes are cast; 


Oh, guide me through the desert 


here, | 
And bring me home at last! 


Henry Francis Lyte, 1834. 





Draw nigh to God. James 1:8. 
419 \learer my God, to thee, 
N Nearer to thee! 

E’en tho’ it be a cross 

That raiseth me; 
Still all my song shall be, 
|: Nearer, my God, to thee, :| 

Nearer to thee! 


2 Tho’ like a wanderer, 
The sun gone down, 
Darkness comes over me, 
My rest a stone; 
Yet in my dreams I’d be 
|: Nearer, my God, to thee, :|| 
Nearer to thee! 


3 There let my way appear 
Steps unto heaven; 
All that thou sendest me 
In merey given; 
Angels to beckon me 
I: Nearer, my God, to thee, :|| 
Nearer to thee! 


4 Then with my waking thoughts 
Bright with thy praise, 
Out of my stony griefs 
Bethel T’ll raise; 
So by my woes to be 
I: Nearer, my God, to thee, :|| 
Nearer to thee! 


5 Christ alone beareth me 
Where thou dost shine; 
Joint heir he maketh me 
Of the Divine. 
In Christ my soul shall be 
:Nearer, my God, to thee, :|| 
Nearer fo thee. 


6 Or ifon joyful wing, 
Cleaving the sky, 
Caught up to meet my King, 
Swiftly I fly; 
Stillall my song shall be— 
I: Nearer, my God, to thee, :|| 


Nearer to thee! 
Sarah Flower Adams, 1840 





Wash me thoroughly from mine iniquity. =; 51:2. 
s 


68 & 48. 
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Purge me from every stain, 

Let me thine image gain, 

In loveand mercy reign 
Oerall within. 


2 Wash me, O Lamb of God, 

Wash me from sin; 

By faith thy cleansing blood 
Now makes me clean. 

So near thou art to me, 

So sweet my rest in thee, 

OÖ, blessed purity, 
Saved, saved from sin. 


3 Wash me, O Lamb of God, 
Waslı me from sin; 
Thou, while I trust in thee, 
Wilt keep me clean; 
Each day to thee I bring 
Heart, life, yea, everything; 
Saved, while to thee I cling, 


Saved from all sin. 
H.B. Beegle, eir. 1882. 





I will praise the Lord with my whole heart. 
Psalm 111:1. M. 
421 Draise to God, immortal praise, 
For the love that crowus our days! 
Bounteous source of every joy, 
Let thy praise our tongues employ! 


2 For the blessings of the field, 
For the stores the gardens yield, 
For the joy which harvests bring, 
Grateful praises now we sing. 


3 Clouds that drop refreshing dews; 
Suns that genial heat diffuse; 
Flocks that whiten all the plain; 
Yellow sheaves of ripened grain; 


4 Allthat Spring, wiih bounteous hand; 
Scatters o’er the smiling land; 
Allthat liberal Autumn pours 
From her overflowing stores; 


5 These, great God, to thee we owe, 
Source whence all our blessings flow; 
And, for these our souls shall raise 


Grateful vows and solemn praise. 
Mrs. Barbauld,. 





Give thanks unto the Lord, for he is good. Ps. 136 :1. 
422 De oh, praise our God and King, 
. Hymns of adoration sing; 
For his mercies still endure, 
Ever faithful, ever sure. 


& 48. 


420 \\fash me, O Lamb of God 
5 W Wash me from sin; ; 
By thy atoning blood 

Oh, make me clean; 


2 Praise him for our harvest store, 
He hath filled the garner-floor; 
And for richer food than this, 
Pledge of everlasting bliss. 
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3 Glory to our bounteous King; 
Glory le? Creatiox sing; 
Glory to the Father Son, 


And blest Spirit, une in One. 
H.W. Baker, ab. 1821. 





The field is the world. Matt. 13:38. 


423 Kr yethankful people, come, 
Raise the song of Harvest-home; 
All is safely gathered in, 
Ere the winter storms begin. 


2 God, our Maker, doth provide 
For our wants to be supplied; 
Come to God’s own temple, come, 
Raise the song of Harvest- home, 


3 Allthe world is God’s own field, 
Fruit unto his praise to yield; 
Wheat and tares together sown, 
Unto joy or sorrow grown: 


4 First the blade, and then the ear, 
Then the full corn shall appear; 
Lord of harvest, grant that we 
Wholesome grain and pure may be. 


5 Soon the Lord our God shall come, 
And shall take his harvest home: 
From his field shall in that day 
All offences purge away; 


6 Give his angels charge at last 
In the fire the tares to cast; 
But the fruitful ears to store 


In his garner evermore. 
Henry Alford, ab. 1810. 





The Lord reigneth; let the earth rejoice. Ps. 97 :1. 


„M. 
424 fb, hallowed is the land and blest, 
Where Christ, the Ruler, is con- 
fessed! 
Oh, happy hearts and happy homes, 
To whom the great Redeemer comes! 


2 Lift up your heads, yemighty gates! 
Behold, the King of glory waits: 
The King of kings is drawing near; 
The Saviour of the world is here. 


3 Fling wide the portals of your heart, 
Make it a temple set apart 
From earthly use for heaven’s em- 
ploy, 
Adorned with prayer, and love, and 
joy- 
4 Redeemer, come! I open wide 
My soul to thee; here, Lord, abide! 
Thankful and glad my song I raise, 
And give to thee a life of praise. 
Geo. Weissel. Tr. Miss Winkworth. 


M.5. 


THANKSGIVING. 


Give thanks unto the Lord. Ps. 107:1. L.M. 


425 [five thanks to God, He reigns 
above; 
Kind are his thoughts, His name is 


love; 
His mercy ages past have known, 
And ages long to come shall own. 


2 Let the redeemed ofthe Lord 
The wonders of His grace record; 
How great His works! how kind His 
ways! 
Let every tongue pronounce His 
praise. 
Isaac Watts, ab. 1719. 





Giving thanks always for all things. Eph. 5 er 


thank {he Lord my Maker 

—_ ] For all his gifts to me: 
For making me partaker 

Of bounties rich and free: 
For father and for mother, 

Who give me clothes and food, 
For sister and for brother, 

Andallthe kind and good. 


2 Ithank the Lord my Saviour 
Who came for me to die, 
And bless me with his favor, 
And fit me for the sky, — 
That all my sins outblotted, 
By Jesus washed away, 

I may be found unspotted 
When comes the final day. 


3 Ithank the Lord for giving 
The spirit of his grace, 
That I may serve him living, 
And dying. reach the place 
Where Jesus in his glory 
I shall forever see; 
And tell the wondrous story 
Of all his love for me. 
Thos. MacKellar, 1844. 





Thou erownest the year with thy goodness. 
Psalm 65:11. C. 
427 er by thy strength the mountains 
stand, j 
God of eternal power; 
The sea grows calm at {hy command, 
And tempests cease to roar. 


2 Thy morning light, and evening 
shade, 
Successive comforts brin g; 
Thy plenteous fruits make harvest 


gia 
_ Thy flowers adorn the spring. 


UNITY. 
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3 Seasons, and times, and moons, and 
hours, 
Heaven, earth, and air are thine; 
When clouds distil in fruitful show- 
The Author is divine. [ers, 


4 Thy showers the thirsty furıows fill, 
And ranks of corn appea) ; 
Thy ways abound with blessings 


Thy goodness crowns the year. [still, 
Isaac Watts, ab. 1719. 





Seedtime and harvest. Gen. 8:22. C.M. 
428 Koune: of mercy, God of love, 
How rich thy bounties are! 
The changing seasons as they move, 
Proclaim thy constant care. 


2 When in the bosom of the carth 
The sower hid the grain, 
Thy goodness marked its secret birth, 
And sent the early rain. 


3 The Spring’s sweet influence, Lord, 
was thine; 
The plants in beauty grew; 
Thou gav’st refulgent suns to shine, 
And soft, refreshing dew. 


4 These varied mercies, from above, 
Matur’d the swelling grain: 
A kindly harvest crowns thy love, 
And plenty fills the plain. 


5 Weownand blessthy gracioussway, 
Thy hand all nature hails: 
Seed-time nor harvest, nieht nor day, 


Summer nor winter fails. 
Needham. 





The valleyys also are covered over with corn; they 
shout for joy, they also sing. Ps. 65:13. M. 26. 
429 The God of harvest praise; 
In loud thanksgiving raise, 
Hand, heart, and voice; 
The valleys smile and sing, 
Forestsand mountains ring, 
The plains their tribute bring, 
The streams rejoice. 


2 The God of harvest praise; 
Hearts, hands, and voices raise, 
With sweet accord; 
From field to garner throng, 
Bearing your sheaves along, 
Andin your harvest song, 
Praise ye the Lord. 





The saints but one family. Eph.1:10. C.M. 
430 Pan: let us join our friends above, 
Who have obtained the prize, 
And on the eagle wings of love 
To joys celestial rise. 


2 Let saints below in concert sing 
With those to glory gone, 
For all the servants ofour King 
In heaven ard earth are one. 


3 One family,—we dwell in him; 

One church, above, beneath; 
Though now divided by the stream, 

The narrow stream of death. 


4 The saints on earth, and those above, 
But one communion make; 
Join’d to their Lord, in bonds of 


love, 
All of his grace partake. 


5 One army oftheliving God, 
To his commands we bow; 
Part of {he host have crossed the 
flood, 
And part are crossing now. 


6 Lo thousands to their endless home 
Are swiftly borne away; 
And we are to the margin come, 
And soon must launch as they. 





Meeting or council. Acts 15:6. C.M. 


431 Er in thy presence here we meet; 
May wein thee be found! 

Oh, make the place divinely sweet, 
And let thy grace abound. 


2 With harmony thy servants bless, 
That we may own to thee 
How good, how sweet, how pleasant 
'tis 
When brethren all agree. 


3 May Zion’s good be kept in view, 
And bless our feeble aim, 
That all we undertake to do, 
May glorify thy name. 





Love as brethren. 1 Pet. 3:8. C.M. 


432 H°“ sweet, how heavenly is the 
sight, 
When those who love the Lord 
In one another’s peace delight, 
And so fulfill his word. 


2 When each can feel his brother’s 
sieh, 
And with him bear a part; 
When sorrow flows from eye toeye, 
And joy fronı heart to heart. 


3 When, free from envy, scorn, and 
pride, 
Our wishes all above, 
Each can his brother’s failings hide, 
And show a brother’s love. 
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4 Let love, in one delightful stream, 
Through every bosom flow, 


And union sweet, and dear esteem, 


In every action glow. 


5 Love is the golden chain that binds 


The happy souls above; 


And he’san heir ofheaven who finds | 435 


His bosom glow with love. 
J.Swain. 





Being knit together in love. Col 2:2. S.M. 


133 Dlest be the tie that binds 
Our heartsin Christian love; 
The fellowship of kindred minds 
Is like to that above. 


2 Before our Father’s throne 
We pour our ardent prayers; 
Our fears, our hopes, our aims are 
one, 
Our comforts, and our cares. 


3 We share our mutual woes, 
Our mutual burdens bear: 
And often for each other flows 
The sympathizing tear. 


4 When we asunder part, 
It gives usinward pain; 
But we shall still be joined in heart, 
And hope to meet again. 


5 This glorious hope revives 
Our courage by the way; 
While each in expectation lives, 
And longs to see the day. 


6 From sorrow, toil, and pain, 
And sin, we shall be free; 
And perfect love and friendship 
reien 
Through all eternity. 
John Fawcett, 1772. 


How good, and how pleasant. Psalm 133 :1. 
S. 


434 De are the sons of peace, 
Whose hearts and hopes are one, 
Whose kind designs to serve and 
please 
Through all their actions run. 


2 Blest is the pious house, 
Where zeal and friendship meet; 
Their songs of praise, their mingled 
vows, 
Make their communion sweet. 


3 Thus on the heavenly hills, 
The saints are blest above, 
Wherejoy, like morning dew, distils, 
Andalltheair is love, 





4 From those celestial springs 
Such streams of pleasure flow, 
As no increase of riches brings, 
Nor honors can bestow. 
Isaac Watts, ab. 1718. 


One body in Christ. Rom. 12:5. S.M. 
nd let our bodies part, 
To different elimes repair, — 
Inseparably joined in heart 
The friends of Jesus are. 


2 Jesus, the Corner-stone, 
Did firet our hearts unite, 
And still he keeps our spirits one, 
Who walk with him in white. 


3 The vineyard of their Lord 
Before his laborers lies; 
And lo! we see the vast reward 
Reserved in paradise. 


.4 There all our toils are o’er, 


Our suffering and our pain:— 
Who meet on that eternal shore, 
Shall never part again. 


5 To gather home his own 
God shall his angels send, 
And bid our bliss on earth begun, 
In deathless triumph end. 
Charles Wesley, 1749, 


A prayer for a church newly organized. 


L. M. 
436 Ko blessthy saintsassembled here, 


In solenın cov’nant now to join; 
Unite them in thy holy fear, 
Andin thy love their hearts combine., 


2 Oh, give this church a large increase 
Öfsuch asthou wiltown and bless; 
Lord, fill their hearts with joy and 


peace, 
And clothe them with thy right’- 
usness. 


3 Make her agarden wall’d with grace, 
A temple built for God below, 
Where thy blest saints may see thy . 


face; 
And fnits ofthy bless’d Spirit grow. 





- 


The God of love and peace shall be with you. 
1. L. 
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437 aueh: God of love and pow’r, 


Be with us at this place and hour! 
Smile on our souls; our plansapprove, 
By which we seek to spread thy 

love. 


2 Leteach discordant thought be gone, 
And love unite our hearts in one: 
Let all we have and all combine 
To forward objects so divine. 


UnITY. 
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3 Oh, may we feel the worth of souls, 
Be men of God, whom grace con- 


trols, 

Fight the good fight, and win the 
crown, 

And by our Father’s side sit down. 





Heavenly places in Christ. Eph. 1:3. L.M. 
ord, how delightful ’tis to see 
A whole assembly worship thee! 
At once they sing, at once they pray; 
They hear of heav’n, and learıı Ihe 
way. 


438 


2 I have been there, and still would go; 
'Tislike the dawn of heaven below; 
Not all that careless sinners say 
Shall tempt me to forget this day. 


3 O write upon my mem’ry, Lord, 
The truths and precepts ofthy word, 
That I may break thy laws no more, 


But love thee better than before. 
Watts. 





Thou shalt love thyneighbor as thyself. Matt. 2 S = 


439 De Redeemer, how divine— 
How righteousisthisruleofthine, 
“Never to deal with others worse 
Tiyan we would havethem deal with 
US. 


2 This golden lesson, short and plain, 
Gives notthemind normemory pain, 
And every conscience must approve 
This universal law of love. 


3 Is reason ever at a loss? 
Call in self-love to judge the cause; 
Let ourown fondest passions show 
How we should treat our neighbor 
too. 


4 How bless’d would every nation prove, 
T'hus ruled by equity and love! 
AN would be friends without a foe, 
And form a paradise below. 





Where two or three are gathered. Matt. 18: a 


440 


here two or three with faithful 
heart 
Unite to plead the promise given, 
As truly in the midst thou art, 
As with the countless hosts of 
heaven. 


2 Can we believe this precious word, 
And not assemble in thy name? 
Sure if we meet to meet our Lord, 
And catch thy whbisper, ‘Here I 
am?’ 


Charles Wesley, 1762. 


Thy people shall be my people. Ruth 1: Ir : 
441 pers of the living God, 
I have sought the world around; 
Paths of sin and sorrow trod, 
Peace and comfort nowhere found; 
Now to you my spirit turns, — 
Turnsa fugitive unblest; 
Brethren, where your altar burns, 
Oh, receive me to your rest. 


2 Lonely I no longer roam 
Likethe cloud, the wind, the wave 
Where you dwell shall be my home 
Where you die shall be nmıy grave, 
Mine the God whom you adore; 
Your Redeemer shall be mine; 
Earth can fill my soul no more, — 
Every idol I resign. 


3 Tell me not of gain and loss, 
Ease, enjoyment, pomp, and power; 
Welcome poverty and cross, 
Shame, reproach, afflietion’s hour. 
“Roöllow me”’—I know thy voice; 
Jesus, Lord, thy steps I see; 
Now I take thy yoke by choice; 
Light thy burden now to me. 
James Montgomery, 1771—1854. 





Which hope we have as an anchor of the soul, both 
sure and steadjast. Heb. 6.19. CM. 


442 N sweetest, dearest tie, that binds 
Our glowing heartsin one; 
Hail, sacred hope, that tunes our 
minds 
To harmony divine. 


CHo.—It is the hope Ihe blissful hope, 
Which Jesus grace has giv’n, 
The hope when daysand years are 
ast 
Weallshall n.eet in heav’n. 


2 What though the northern wintry 
blast 
Shall howl around our cot; 
What though beneatlı an eastern 
sun 
Be cast our distant lot. 


3 From eastern shores, from northern 
lands, 
From western hill and plain, 
From southern climes, the brother- 
bands 
May hope to-meet again. 


4 From Burmah’s shores, from Afrie’s 
strand, 
From India’s burning plain, 
From Europe, from Columbia’sland, 
We hope to meet again. 
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5 No ling’ring look, nor parting sigh, 2 From those celestial springs, 
Our future meeting Knows; Such streams of comfort flow, 
There friendship beams from every As no increase of riches brings 


Nor honors can bestow. 


eye, 
And love immortal glows. 3 All in their stations move, 





Sutton. d 
And each performs his part, 
In the unity of faith. Eph 4:13. 68 &Fs. In all the cares of life and love, 
443 hen shall we meet again ?— With sympathizing heart. 


Meet ne’er to sever? 
When will peace wreathe her chain 
Round us forever? 
Our hearts will ne’er repose 
Safe from each blast that blows, 


4 Form’d for the purest joys, 
By one desire possessed, 
One aim the zeal cf allemploys, 
To make each other blessed. 


In this dark vale of woes - 5 No bliss can equal theirs, 
Never—no, never! Where such affections meet; 
While praise devout, and mingled 
2 When shall love freely flow | prayers 
Pure as life’s river? Make their communion sweet. 


: hi 
NT DB EIOW, 6 ’Tis the same pleasure fills 


Where joys celestial thrill, The breast in worlds above, s 
Where bliss each heart shall fill, Where joy, like morning-dew, dis- 
And fears of parting chill— Andall the air is love. [tils, 


Never—no, never! 





Your redemption draweth nigh. Luke 21:28. 


3 Up to that world of light, S. 
Take us, dear Saviour; 446 hat cheering words are these! 
Mav weall there unite, Their sweetness who can tell? 
Happy forever; In time, and to eternity, 
Where kindred spirits dwell, | ’Tis with the righteous well. 


There may our music swell, 
And time our joys dispel fea 
Ex ee pt by Jehovah’s eye, 
SIEHT DO. STIEHER 'Tis well with them nlilt life endures, 
E2 And well when call’d to die. 
Peace be unto you. Luke 2}: 36. S.M. 
444 Y ord, at this closing hour 
Establish every heart 
Upon thy word oftruth and power, 
To keep us when we part. 


2 Peace to our brethren give; 
Fill all our hearts with grace; 
In faith an! patience may welive, 


2 In ev’ry state secure, 





3 "Tis well when on the mount 
They feast on dying love; 
And ’tis as well, in God’s account, 
When they the furnace prove. 


4 'Tis well when Jesus calls: 
‘From earth and sin arise; 
Join with the hosts of virgin souls 
Made to salvation wise"’ 





Till we shall see thy face. Enke 
3 a Ks on Bene Thou hast ae fe RR Jrom a ir 
And toil to spread thy gospel here | 2% j 
Till we thy glory view. 447 Tt is not death to die, — 
R To leave this weary road, ® 
4 To God, the only Wise, And, ’mid the brotherhood on high, 
In every age adored, To be at home with God. 
Let glory from the church arise ; 
Through Jesus Christ our Lord. 2 It is not death to close 
Eleazar T. Fitch, 1845. The eye long dimm’d by tears, 
And wake in glorious repose 
Be at peace among yourselves. 1 Thess. 5: 2 N av‘ spend eternal years. 
445 [?: what a pleasing sight = 3 It is not death to bear 
Are brethren that agree! The key that sets us free 
How blest areall whose hearts unite From dungeon chain, to breathe the 


In bonds of piety. Of boundless liberty. [air 


WARNING. 
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EL mn 


4 It is not death to fling 
Aside the sinful dust, 


Andrise, on strong, exulting wing, 


To live among the just. 


5 Jesus, thou Prince of life! 
Thy chosen cannot die; 


Like’Thee, they conquer in thestrife, 


To reign with Thee Sn high. 


. W. Bethune. 





Admonish him as a brother. 2 Thess. 3: 15. 


448 N275 gently to the erring ones:— 
Ye know not allthe pow’r 
With which the dark temptation 
came, 
In some unguarded hour. 


2 Yemay not know how earnestly 
They struggled, or how well, 
Until the hour of weakness came, 
And sadly thus they fell. 


3 Speak gently to the erring one:— 
Oh, do not thou forget, 
However darkly stain’d by sin, 
He is thy brother yet. 


4 Heir of the self-same heritage, 
Chill of the self-same God, 
He hath but stumbled in the path 
Thou hast in weakness trod. 


5 Speak gently to the erring one:— 
For is it not enough 
That innocence and peace are gone, 
Without our censure rough? 


6 It surely isa weary lot 
That sin erushed heart to bear; 
And they who share a happier fate 
Their chidings well may Epar= 
.G. Lee. 





Now is the day of salwation. 2 Cor.6:2. 


449 kann to the gentle promptings 
Of the Spirit’s warning voice; 

Will ye heed his solemn warnings? 

Can yeslight his wondrous love? 


2 Sweetly calling on the erring, 
Pardons offered without price; 
Come, accept the invitation, 
And receive the offered grace. 


3 Joy and hope the troubled conscienoe 
Will allay with soothing peace; 
Press ye then to realms cf glory, 
Run with joy the offered race. 


4 Hesitate no longer, sinner, 
Lest the Spirit, sad and grieved, 
Should forsake thee. now and ever, 
Nevermore to be deceived. 


M.4 


450 ER isthe road that leads to death, 


Behold, I stand at the door, and knock. Rev. 3:30. 
I 
451 er a stranger at the door! 


5 Broken hearts and contrite spirits, 
These the Lord will not despise: 
Trust in Christ’s atoning merits, 
In his precious sacrifice. 


6 Time is short, and life is flying; 
You must perish if you stay: 
Christ is coming, men are dying, 
Halt no longer, come to-day. 





Broad is the way that leadeth to destruction. 
Matt. 7:18. L 


And many walk together there; 
But wisdonı shows a narrow path, 
With here and there a traveler. 


2 ““Deny thyself, and take thy cross,” 

Is the Redeemer’s great command, 

Nature must count her gold but 
dross, 

If she would gain this heavenly 
land. 


3 The fearful soul that tires and faints, 
And walks the ways of God no 
more, 
Is but esteemed almost a saint, 
And makes his own destruction 
sure. 


4 Lord, let not all my hopes be vain; 
/reate my heart entirely new; 

Which hypocrites could ne’er attain; 

Which false apostater never knew. 


Watts. 





- 


He gently knocks, has knocked 
before, 
Has waited long, is waiting still; 
You treat no other friend so ill. 


2 Oh, lovely attitude! he stands 
With melting heart and loaded 
hands! 
Oh matchless kindness! 
shows 
This matchless kindness to his foes! 


and he 


3 But will he prove a friend indeed? 
He will; the very friend you need; 
The Friend of sinners--yes ’tis He, 
With garments dyed on Calvary. 


4 Rise, touched with gratitude divine; 
Turn out his enemy and thine, 
That soul-destroying monster, sin, 
And let the heavenly Stranger in. 
Joseph Grigg. 


94 


It is high time to awake. Rom. 13:11. M.11. 


hy sleep ye, my brethren? come, 

let us arise; 

Oh, why should we slumber in sight 
of the prize? 

Salvation is nearer, our day is far 
spent, 

Oh, let us be active, awake and re- 
pent! 


452 


2 Oh, how can we slun:ber? the Mas- 

ter will come; 

He’s calling on sinners to seek them 
a home; 

The Spirit and bride now in concert 
unite, 

The weary they welcome, the care- 
less invite. 


5 Oh, how can we slumber? our foes 

are awake; 

To ruin poor souls evei'y effort they 
make; 

T’ accomplish their object no means 
are untried, 

Tbe careless they comfort, the wake- 
ful misguide. 


4 Ol, how can we slumber? ye sin- 
ners look round, 
Before the last trumpet your hearts 
shall confourd; 
Oh, flytothe Saviour! he calls you 
to day; 
While merey is waiting, oh, make 
no delay! 
Josiah Hopkins, 1831. 








Turn ye from your evil ways; for why will ye die? 
233 Sl. I 


453 Den dang’rous road, 


What multitudes pursue! 
While that which leads the soul to 
God 
Is known or sought by few. 


2 Believers enter in | 
By Christ, the living door; | 
Butthey, who will not leave their 
sin, 
Must perish evermore. 


3 If self must be denied, 
And sin forsaken quite; 
They rather choose the way that’s 
wide, 
And strive to think it right. 


4 Encompass’d by a throng, 
On numbers they depend; 





WARNING. 


They think so many can’t be wrong, 
And miss a happy end. 


5 But numbers are no mark 
That men will right be found; 
A few were saved in Noah’sark, 
For many millions drown’d. 


6 Obey the göspel call, 
And enter while you may; 
The flock of Christ remains still small, 
And none are safe but they. 
Newton. 





Donot frustrate the grace of God. Gal.2:21.S.M. 


A454 T et sinners take their course, 
L And choose the road to death; 
But in the worship of my God 
T’llspend my daily breath. 


2 My thoughts address his throne 
When morning brings the light; 
I seek his blessings every noon, 
And.pay my vows at night. 


3 Thou wilt regard my cries, 
O my eternal God, 
While sinners perish in surprise, 
Beneath thine angry rod. 


4 Because they dwell at ease, 

And no sad changes feel, 
They neither fear nor trustthy name, 

Nor learn to do thy will. 


5 But I, with allımy cares, 
Willlean upon the Lord; 
T’ll cast my burdens on his arm, 
And rest upon his word. 





The Judge standeth before the door. Jas. 5:9. 


455 


ake haste, O man, to live, 
i)k For thou so soon must die; 
Time hırries past thee like the breeze,— 
How swift its moments fly! 


2 Make haste, O man, to do 
Whatever must be done; 
Thou hast no time to lose in sloth, 
Thy. day will soon be gone. 


3 Up then with speed, and work; 
Fling ease and self away; 
This is no time for thee to sleep, 
Up, watch and work and pray. 


4 Make haste, OÖ man, to live, 
Thy time is almost o’er; 

Oh, sleep not, dream not, but arise, 

The Judge is at the door. 


Bonar. 
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Jesus died and rose again. 1 Thess. 4:14. L.M.D. 


e dies! the Friend of sinners dies! 
456 H Lo! Salem’s daughters weep 
around; 
A solemn darkness veils the skies; 
A sudden trembling shakes the 
ground: 
Come, saints, and drop a tear or two, 
For Him who groaned beneath 
your load; 
He shed a thousand drops for you, 
A thousand drops of richest blood. 


2 Here’s love and grief beyond degree, 

The Lord of glory dies for men; 

But lo! what sudden joys we see! 
Jesus, the dead, revives again: 

The rising God forsakes the tomb, 
Up to His Father’s court he flies; 

Cherubic legions guard Him home, 
And al Him welcome to the 

skies. 





The harvest is past. Jer. 8.20. P.M. 


457 hen the harvest is past, and the 
summer is gone, 








And sermons and prayers shall be 
o’er; 
When the beams cease to break of 
* the blest Sabbath-morn, 
And Jesus invites thee no more. — 


2 When the rich gales of mercy no 
longer shall blow, 
The gospel no message declare— 
Sinner, how canst thou bear the 
deep wailing of woe, 
How suffer the night of despair! 


3 When the holy have gone to the 
regions of peace, 
To dwell in the mansions above; 
When their harmony wakes, in the 
fullness of bliss, 
Their. song to the Saviour of love.— 


4 Say, O sinner, that livest at rest and 
secure, 
Who fearest no trouble to come, 
Can thy spirit the swellings of sor- 
row endure, 
Or bear the impenitent’s doom? 
Samuel Francis Smith, b. 1808. 
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INDEX OF FIRST LINES OF HYMNS. 


Abide with me fast falls the eveutide... 
Above the trembling elements .. ...... 


A broken heart, my &od, my Kıug 


A charge to keep I have............... ER 


A few more years shall roll..... 


All hail the power of Jesus’ name... ... 
All praise to Thee, the Triune God.. 
Almirhty Sov’reign of tl. skies..... 


Amazing grace, how Swerı bie sound... 


Am la soldier of the cross.. 


Amid the splendor ofthy Bla 


And are we yetalive 
And let o'ır b »dies part 
And must this body die..... 


Another day has passed aloug.. 
Another year, another year 
.\s Jesus died and rose again. 


As on the cross the Sav'or hung.......... 


Awake, awnke the sacred SONE .........- 


Awakemv soul, awake my tongue...... 


Awake mv soul, in joyful lavs..... ...... 


Awake mv soul. streteh everv nerve..... 
Awake mv toneme, thy trihufe brine ...22: 
Awake, ve saints, and raise your eyes... 


Before thy face with Iif’ ed Handazn as 
Behold a stranger at the door 


Behold the glories of the Lamb ER 


Behold the lilies of the field 
Behold the Savior of marıkind.. 
Behold the sure foundation stone... 
Be not anxious for the morrow. 


Be strong, my soul, in God most high.. 
Bless, O my soul, the living God......... 
Bless’d Redeemer, how divine............ 
Blessed Bible, how IL love it................. 
Blessed fountain full of grace.............. 


"one kaner 


Again the day returns of holy rest....,.. 
Alas! and did my Savior bleed.... ... da 
Alas! what hourly dangers rise. ........... 


Pe re ee 


And can'’st thou sinner slight........ ....- 


. 


And let this feeble body failacccaanaaan... 
And now my soul, another VEAT 
Angels from the realms of glory........... 


..o.. 


A pilgrim through this lonely world..... 
Art thou in thy spirit lowly.. ....... Ar 
As children dwelling in their home..... 


..... 


.........„„....os 


190 
338 
179 





Blest are the sons Of peace .ecressscreneseenn. 434 
blest ve tne uear uniting loVe............ 300 
Blest be the tie that binds..................... 433 
Broud ist..e road that leads to death.....450 
Brother, thou hast left us lonely........... 80 
By cool Siloam’s shady rill .........eeeenn... ‚336 
Call the Lord thy sure salvation.......... 366 
Can nıy suul find rest from SOITOW........ 176 
Cast tlıy burden on the Lord; Lean..... 43 
Cast tuy burden on the Lord! Is this.....329 
Chlld OBEBIKAIHESOLED WER SS Teen sera 153 

‘hildren of the heavenly King............. 371 
Christ in the night he was betrayed...... 53 


Come, children, learn to fear the Lord..143 
Come gracious Spirit, heavenly Dove...211 


Come hither all ye weary souls...........- 132 
Come, Holy Spirit, calm my mind...... 237 
Come, Holy Spirit, heavenly Dove....... 200 
Come, humble sinner, in whose breast..138 
Come in ye bl ssed ofthe Lord............. 28 
Come, let us all unite to praise ...........- 265 
Come, let us join our friends aboye....... 430 
Come let us jvin our souls to God ......... 8 
Come let us now forget our mirth......... 107 
Come, my soul thy suit prepare.......... 216 
Conie, O my soul, in sacred layS..........- 245 
Come, said Jesus’ sacred voice... 400 
Come, thou fount of every blessing....... 268 
Come, we that love the Lord ............... 356 
Come, ve disconsoläte........eesrenrnnssenene 47 
Come, ye sinners, poor and needy......... 151 
C‘ome, ye thankful people, come .......... 423 
Come, ye that love the Savior’s name...291 
Commit thou all thy griefs .................. 417 
Day is breaking in the sky .....e.eencnnenn.n- 294 
Dear Father, to thy merev seat... 204 
Dear Jesus, ever at thy side..........e......- 313 
Dear Savior, we are thine...........-eseer...- 347 
De: m not that they are hlest alone..... 388 
Deep are the wounds which sin, etc...... 19 
Depth of merey, can there be............ 185 
Destruction’s dang’rous road........reerer.- 453 
Did Christ o’er sinners weep........-....... 187 
Dismiss us with thy blessing Lord........ 214 
Faint not, Christian, though the road „328 
Farewell, my dear brethren, etc............ 298 
Far from sfllietion, toil and care........... 82 
Far from mortal cares retreating.......... 334 
Far from my heavenly home. __...... 418 
Father in heaven, upon thy word......... 230 
Father, in my life’s young morning......222 


Index. 





NO, 
Father, I streteh my hands to thee....... 1494 
Father of ınereies, bow thine ear........... 229 
Father, whate’er of earthly bliss........... 195 
Fear not, brethren, joyful stand............ 44 
Followithe path of Jesus... ne. 15 
Fond parents, calm the heaving breast. 85 
Forever here my rest shall be.... _..... 54 
Fountain of grace, rich, full and free:....3 
Fouutain of merey, God of love...... hs: 4:8 


from alltthat dwell below the skien......251 
From thee, my God, my joy shail rise...105 


Give me & frothold on the rock ............ 206 
(Give ine to kKuow thy will, O God ........ 147 
Give thanks t0 God, He reigns abvve...4Z ) 
Give to the Lord thine heart................ 1:0 
Glory and thanks to God in heuven......312 
Glory to ttıee, my God, this nieht......... 95 
God be with you till we meet again.......240 
(od is love, his mercy brightens........... 42 
God is our refuge and defense.............. 30) 
God is the refuge of his saints............... 395 
God moves in a mysterious way. ........ 40: 
God of my life, my morning song......... 15 
Go thou in life’s fair morning.............. 145 
Go totby rest Taır child... 4 MENGEN 


Grace! ’tis a charming sound ...... 


Great God, in vain man’s narrow view 50 
Great God, preserved by thine arnı...... 107 
Great God! we sing that mighty Jıand...172 
Great God! what do I see and hıear.......375 
Guide me, O thou great Jehovah.... .... 22:3 
Hail!my ever blessed Jesus.................269 
Hail, sovereign love that formed........... 311 
Hail, sweetest, dearest tie that binds.....44 ? 
Hail the blest morn...... 1120.54 


Happy the man that finds the grace.....3%7 
Hark, from the tomb a doleful souud.... 75 
Hark, the voice of Jesus erying............ 16 


Hark, what mean those holy voices...... 33 
Have merty, Loraronimerse 188 
Hear me, Saviour, while I pray .......... 235 
He dies, the Friend of sinners dies....... 456 
High in yonder realms of light... ..... 117 
Holy’ Sabbath,eyeninen.=... 222202 I# 
Holy Spirit, faithful guide....... El) 
How blest the righteous when he dies... 73 
How bright is the day when, etc.......... 126 
How charming is the place.................. oA 
How eondescending and how kind....... 50 
How did my heart rejoice to hear 23 
How firma Pundation u 
How gentle God’s commands....... EHEN 416 
How happy are these little ones..........- 83 
How happy everv child of grace........... 376 
How preeious is the book divine........... 36 


How sweet, how heavenly is the sight..432 
How sweet the name of Jesus sounds ...262 
How vain is all beneath the skies ....... 119 











No, 
lfthrouga unrurned ScaS.cccsenensanennneneeen 346 
I givemiyseifio Bode en 303 
1 liave a hnömie abo Vo. ee 112 
I hhave a Savior, He’s pleading, etc....... 231 
] heard the voice of Jesus say ............... 141 
J lay my.sinsion Jesuss.. nn sr 26 
1’ll bless the Lord from day to day....... 292 
l long for God, the living God.............. 1 
L love to steal au hile away ....cesenceeceeenn. 101 
Um but a stranger here..ecesesesesensnenenenn 104 
Indulgeut Father, by whose care....... .. 99 
indulgent &od of love and power... 437 
I need thee, precious Jesus.......ceeneen. 189 
In evil long. I took delight......... -........ 21 
In heavenly love abiding..................., 275 
In memory of the Savior’s love...... ecke 56 
In merey Lord, renıember me............ 98 
In seasons of griefto my God, etc.........326 
In the cross of Christ I glory ........ ...... 364 
In the viueyard of our Father............... 308 
In this lone hour of deep distress ......... 69 
In thy great name, O Lord, we come ...267 
I owe tlıe Lord a morning song.......... 169 
I thank the Lord my Maker................ 426 
Ibis: nobdeath loben re 447 
I willsing yon a song of that beautiful.122 
I would I were content to be............... 335 
I would love thee, God and Father....... 409 
Jerusalem my happy home........... I BEN 127 
Jesus, be endless praise to thee............. 64 
Jesus Christ our Lord and Savior........ 412 
Jesus, dlear name, how sweet it sounds. 135 
Jesus, grant us alla blessing........ ..... 221 
Jesus, hail! enthroned in glory........... 272 
Jesus, Imy cross have taken........... 3830 
Jesus, lover of my söule.22..2. 2. men 304 
Jesus, my Savior, let me be................. 209 
Jesus, the spring of joys divine...... U 41 
Jesus, the very thought of thee... ........ 398 
Jesus, thou art the sinner’s friend ........ 207 
Jesus, thy blood and righteousness....... 20 
Jesus, when my soul is parting........... 306 
Jesus, while our hearts are bleeding....... 79 
Jesus, who knows full well..... ........... 191 
Just as Iam without one plea ..............181 
I aborers of Christ arise................ Re 357 
Lumıb of God, we fall before Thee......... 177 
Lamb of God, whose dying love........... [39% 
T,et me but hear my Saviour say........ 344 
l.et me go were saintsare going....... ... 120 
Let sinners take their course ........ . .. 454 
Let thy grace. Lord, make me low!y.....219 
Let usadore the eternal Werd.............. 55 
Life is the time to serve the T.ord....... 174 
List: n to the gentle promptines........ 449 
Lons as five, T'Il bless thv namee....... 284 
Lord, a little band. and low]y ....... ..... 270 
Lord, at this elosing honr ............. ... . 444 
Lord, bless thy saints assembled here...436 
Lord, for the mercies of the night..... 170 


een er. 


. Lord, how delightful ’tis to see........... 
Bord, Lcare not for TicheR.........2....-. 
Lord, I hear of showers of blessings..... 


Lord, in the morning thou shalt hear.. 
Lord, in thy presence here we meet 


Lord, we come beiore thee noW........... 


Lord, what feeble piece......... 
Lord, when I count thy mercies o’er.. 


Lord, when together here we meet ..... € 
Love divine, all love excelling.......... 2 
Lo, what a pleasing sight ...............-..- 


Majestic sweetness sits enthroned .. 


Make haste, O man, to live................- 4: 


Mary to the Saviour’ stomb .. 
’Mid scenes of confusion and creature.. 


Must Jesus bear the cross alone. ........... 


My days are gliding swiftly bv 
My dearest friends, in bonds oflose. 
My dear Redeemer andmy Lord. 


My. God, my Father, blissful name....... 


My God, pernmit me not to be 
My God, the spring ofallmy joys.. 


My God was with me allthe night..... 


My heavenly home is bright and fair 


My hope is built on nothing lesar ar 
My latest sun is sinking TR 
My op’ning eyes with rapture Sean. 
My soul, be on thy guard.................... 
My soul, repeat his praire ..................- 


My soul, with humble fervor raise.. 


My soul, wilhgoylattendaize..ertn.t. 
My times are in tuyıhandee. 22.3.0 


Nearer my God to thee... 


No more, my God, I boast no more..... 


Not allthe blood of beasts.. 


Now, brethren, though we part........ .. 
Now, ‚gracious Lord, thinearm reveal... 
Now is th’ accepted RR 
Now the shades of night are gone........ 
O for a eloser walk with God............-- 
O for a thousand tongues to sing.......... 
0004, the Rock of Ages........... -.... +» 
Ö happy day, that fixed my choice ..... 


O happy is the man who hears 
O land of rest for thee I sicrh........ 


O Tord, I would delight in ee vr 
Olove, bey ond conception Drealnn ei 
O praise the Lord, ’tis sweet to raise..... 
O render thanks to God above......... .. 
O 8 ıwviour, welconıe to my heart.......... 


Otlhe agonizing prayer 
Ot"ou who camest from above.. 

O0) weary war’erer, come home .. 

O when s''s111I see Je sus.. 

Oh, bless the Lord, my soul... 

Oh, cease, My wandering soul... 3 
Oh, come, loud anthems let us sing 


..... 


ersteren. 


—eore nr... 


.uor nur ner. 


INDEX. 
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No, 

438 | Oh, could I find from day to day ......... 205 
408 Oh, could our thoughts and wishes a 5 lad, 
234 Oh, deem not they are blest alone.........415 
.166 Oh, do not let the word depart.............. 134 
451 oh, for a faith that will not shrink ....... 337 
217 Oh, fur a heart to praise my God....... ....202 
66 Oh, for the death'of thoße... „urnncoscervoreen 113 
..369 | Olı, hallowed is the land and blest........ 424 
801 Oh, happy soul that lives on high........ 320 
178 Oh, hHow.happyv. aretneyaaeesas 5) 
445 Oh, how LI10ovathy.lawW .encn essen ennen- 350 
61 Oh, SINTLO-ME OL NEAVEN IN sense are ker 
455 Oh, that I could forever dwell.............. 342 
974 Oh, the blessedness of leaning............- 4li 
32 Oh, the bliss of loved ones resting .. 384 
17 Oh, think of the home over there......... 124 
-gy | Oh, what amazing words of grace......... 140 
295 Oh, where shall rest be found............... 381 
13 Once more before we part....ensereneeeeree- 296 
233 | Once more my soul, the rising day....... 163 
‚368 | Once more we come before our God...... 203 
540 | One sweetly solemn thought................. 123 
212 | One there is above all others................. 27 
362 | On Jordan’s stormy banks I stand........ 110 
164 | On the mountain’s top appearing......... 46 
-..115 | Our God, our help in ages past.............. 339 
994 | Our heavenly Father, hear ................. 227 
116 | Our life is ever on the wing......eer. nu... 174 
158 | People of the living God .................. 7.441 
2| Praise God, from whom all blessings.....246 
279 | l’raise, O, praise our God and King...... 422 


. 241 | Praise the Lord, ye heavens adore him..273 
355 | Praise to God, immortal pralsere ud 421 
.845 | Praise waits in Zion, Lord, for thee...... 289 
419 | Prayer is the soul’s sincere desire ......... 201 
99» | Proclaim, saith Christ, my wondrous... 29 
25 | Raise your nt ehart BODEN. Dock 278 
297 | Remember thy Creator ......eesesssc-sresen.n- 144 
175 | Rest for the toiling hand .................... 383 
149 | Return, O wanderer, now return... 139 
168 | Rise, my soul, pursue the path... 10 
193 | Rock of Ages, gleft for me .................... 305 
957 | Rock of my strength....n.snessenen 48 
274 | Safely through another week..............- 157 
30 Salvation! !Oh, the joyful sound............ 264 
321 |Saviour, bless thy wordito alla. 2.8 401 
.105 Saviour, breathe an evening blessing:.... 92 
406 Saviour, like a Shepherd lead us........... 224 
249 | Saviour, teach me day by day .............. 215 
3252| Baw ve my Baviour. ERINNERN 60 
248 | Say, sinner, hath a voice within........... 133 
358 Shall we meet beyond the river...........- 121 
61 Shepherd divine, our wants relieve..... 195 
843 | Rince Jesus freely did appear ..............- 285 
.142 | Sing fo the Lord with joyful voice........ 288 
. 14 | Sinner, art thou still seeure...... 2... .---- 186 
IL Sinners, will you scorn the message... ... 152 
382 | Sister, thou wast mild and lovely......... 78 
240 | See, above time’s clouds and shadows...332 


IXDeEx. 


The time is short ere al that live......... 
There is a calm for those who ween ..... 125 
There is a fountain filled with blood..... 22 
There is a glorious world on high 


There isa house not made with h=nds..109 | While life prolongs its precious light.....136 
There is a land immortal..................... 1185 | While now thy throne of grace we seek 183 
There is a land of pure delight.. ......... 106 , While thee, I seek, protecting power... 405 
There is a little, lonely fold ................. 314 | While through thischanging world ete.128 
There is a name I love to hear............... >65 | Whom have we Lord in heaven, ete.....408 
There is an hour of hallowed peace .... 1'0| Why do we mourn departing friends... 74 
There isan hour of peaceful rest.......... 379| Why should I murmur or repine ....... 341 
There’s a beautiful, beautiful land ....... 114 | Why should our tears in sorrow flow ... 84* 
They who seek the throne ofgrace. _236| Why should we start and fear to die..... 1 
This is the day the Lord has m :de 377 | Why sleep ve, my brethren, come ete.. ..452 
Though darkness turn the skies to night 407 With humble heart and tongue.... ER? 
Though faint, yet pursuing, we gn.. 3'5 | With my substance T will honar.... 365 
Though love may weep, with, ete .... 9m With tearful eves I look around ......... 137 
Thou only Sovereigen ofmy heart .. .. ?2°1| With thonkfn! hearts we meet. O Lord 213 
Thou strong and loving Son of Man ....."27 | Ve lit'le lock whom Jesus feeds....... 8315 
Thro’ allthe changing scenes of life .....287| Yemen and Angels, witness now..... ... 31 
Thus far the Lord has led me on........... 95 | Ye sinners, fear the Lord................ .. 149 
Thy laws, O God, are right.... ........... 283 | Zion stands with hills surrounded .... 307 











No. | No, 
S:) fades the lovely blooming fiower...... 10 Thy life IT read, my dearest Lord ......... 76 
> it be tie turfon thy dear breast ....... 85 | Tuy love, OÖ Holy Father..................... 276 
Sur.ly faues the twilight ray.................102 | Thy presence, gracious Lord, afford...... 208 
Su:ily now the light of day.a.n.e.e.eoee. oo. 103) Thy ways, O Lord, with wise design.....393 
Su tet our lives and lips express... 12 |’Tis by the faith ofj Joysto come... 413 
Soinie day tlie word will come ............ 11 \’Tis by thy strength the mountains......427 
Speak gently to the erring Ote8............ 448 | ’Tis midnight; aud on Olive’s brow...... 62° 
Sun of my soul, thou Saviour dear....... 385 | To-day the Saviour calls....eseseoenensenene 146° 
Sweet hour of p’ayer, sweet hour, etc... 2 8) To God the only wise ....uccncsosnnosannnsener 282 
Sweet isthe ımem'ry of thy grace 260 | To thy pastures fair and large ............. 398 
Sweet meditation on the Lord.. .. 414 | Tothy t-mple we repair.......zessorososesuene 372 | 
Sweet Sabbath-school, more dear {0 me..1565 | To whom, my Saviour, shall I go0......... 317 
Sweet the moments rich in blessing. ...“7| Upon the pillow ofthy love... 100 
Swoet was the time when first I fi 1b.....367 Was Jesus tempted like a8 Werrannnnaan... 361 
Take my heart, O Father, take it......... 99, | Wake the song of Jubilee......cusesueernee... 373 
Take my life, aud let it be................. 184 | Wash me, O Lamb of God....eessseseseneen.. 420 
Tarry with me, O my Saviour....... et yı8 | \Veare traveling ON OUF WB eeeenrnsnannen. 327 
Tesach me, my God and King .. EEE IOIE, \Veary pilgrim, why this sadness......... 331 
Teach me the measure of my days........ 85 | We join to pray with wishes kind .........286 
Tellussinner, telluswhy. _....e... 155 | Welcomie, welcome day of rest... 161 
That doleful night before his death ...... 49 | We’ve no abiding eity here... 40 
Tuatsolemn hour will come for me......354 | We now have met to worship thee........ 6 
The billows round me rise and roll ‚349 | We pray for those who do not pray......210 
The billows swell, the windsare bigh.. 310 What a friend we havein Jesus ......... 38 
ma basorm vwd oft naeelem ie: 68| What charming words are these........... 446 
The day is past and gone... . 93, What glory gilds the sacred page........ 263 
The day is past and gone ...unce... .... 91] Whatisthe chatf, the word of man...... 322 
Thee we adore, eternal Lor LER NR 242 \Vhat shall Ir sıder to my God er 359 
The God of harvest praise .. .... j 429 | \Yhat though thearm of conquering..... 87 
The God of love, the God of peace ......... 351 | When allthy mercies, O my God......... "259 
Mhehasdithatonsäneene ned, etc... 87) When blooming youth is snatched etc.. 81 
The heavens declare tlıy glory, Lord.....290| When floating on life’s troubled sea . un 
The Lord my Shepherd is.. ........ ......823| When I can read my title clear... ...... 
The Lord of 'elory i is my licht N ag 404 When I surv ev the wondrous Cross A “ 
The Lord who truly KNOWS..caneannnn. 226 | When on the brink of death... ........ 348 
The morning of the centuries......... 93 | When shall we meet again ........... --... 443 
The time for toil is past, and night has .385 | When the harvest is past, and the ete...457 


When wavesoftrouble round me swell 32. 


Where could I go but unto thee........... 316 
Where two or three with faithful h« art 440 
Where two or three, with sweet accord 238 
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